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Nachhaltigkeit ist für die CHT Group kein programmatisches Ziel 
mehr – sie ist heute messbar, operationalisiert und zunehmend 
geschäftsentscheidend.

Trotz eines weiterhin anspruchsvollen wirtschaftlichen Umfelds 
haben wir im Geschäftsjahr 2025 zentrale Fortschritte erzielt, 
die zeigen, dass sich konsequentes Handeln auszahlt: ökolo-
gisch, wirtschaftlich und gesellschaftlich. Unser Anspruch ist 
es, Nachhaltigkeit nicht nur als Leitbild zu formulieren, sondern 
systematisch in unsere Prozesse, Entscheidungen und Produkte 
zu integrieren.

Ein sichtbares Ergebnis unserer Innovationskraft ist die Auszeich-
nung unseres Färbeverfahrens PIGMENTURA mit dem Deutschen 
Nachhaltigkeitspreis 2026 in der Produkt-Kategorie. Dieses 
Beispiel steht exemplarisch für unseren Ansatz, nachhaltige che-
mische Lösungen zu entwickeln, die sowohl ökologische Vorteile 
als auch klaren Kundennutzen bieten.
 
Auch unsere Gesamtleistung im Nachhaltigkeitsmanagement 
wurde erneut bestätigt: Mit 81 Punkten im EcoVadis-Rating und 
dem Gold-Status gehören wir zu den besten 5 % aller weltweit im 
Jahr 2025 bewerteten Unternehmen unserer Branche. Gleichzei-
tig wurden wir im Rahmen eines Programms von Deloitte Private, 
UBS, der Frankfurter Allgemeinen Zeitung und dem Bundesver-
band der Deutschen Industrie (BDI) als Best Managed Company 
2026 ausgezeichnet – ein Beleg dafür, dass wir Nachhaltigkeit und 
unternehmerische Exzellenz konsequent miteinander verbinden. 
Ein wesentlicher Fortschritt liegt in der weiteren Systematisie-

rung unserer Steuerung: Mit der Umstellung unserer Bericht-
erstattung auf die Anforderungen der ESRS schaffen wir Transpa-
renz, Vergleichbarkeit und eine belastbare Grundlage für künftige 
Entscheidungen. Nachhaltigkeit wird damit noch stärker zu einem 
integralen Bestandteil unserer Unternehmenssteuerung. 

Parallel dazu haben wir unsere operativen Maßnahmen deutlich 
ausgebaut und konkretisiert. Die vollständige Umstellung auf 
erneuerbaren Strom an den Standorten in UK und Brasilien, der 
Ausbau eigener Energieerzeugung durch Photovoltaikprojekte in 
Shanghai und Torreón sowie die nahezu vollständige Defossilisie-
rung einzelner Standorte zeigen, dass wir unsere Klimaziele aktiv 
und standortspezifisch umsetzen. Ergänzt wird dies durch Projek-
te wie die biomassebasierte Wärmeversorgung in Dußlingen, die 
unmittelbare Emissionsreduktionen ermöglichen. 

Ein weiterer entscheidender Schritt ist die Einführung der auto-
matisierten Product Carbon Footprint-Berechnung mit dem 
AllocNow-Tool. Damit schaffen wir die Grundlage, Emissionen auf 
Produktebene transparent zu machen und gezielt zu reduzieren 
– sowohl intern als auch entlang der Wertschöpfungsketten 
unserer Kunden. 

Auch im sozialen Bereich erzielen wir messbare Fortschritte: 
Bereits heute erhalten weltweit über 95 % unserer Mitarbeitenden 
eine Vergütung oberhalb des Existenzlohnniveaus. Wir verfolgen 
weiterhin unser Ziel, allen Mitarbeitenden der eigenen Beleg-
schaft bis 2030 einen existenzsichernden Lohn zu bezahlen.

Diese Beispiele stehen für einen grundlegenden Wandel: Nach-
haltigkeit entwickelt sich bei der CHT Group zunehmend von einer 
Leitidee zu einem steuerbaren, messbaren und skalierbaren 
System.

Gleichzeitig bleibt unser Anspruch klar: Wir wollen unsere 
Kunden aktiv dabei unterstützen, ihre eigenen Nachhaltigkeits-
ziele zu erreichen – durch leistungsfähige, nachhaltige chemische 
Lösungen und partnerschaftliche Zusammenarbeit.

Die Fortschritte des vergangenen Jahres zeigen, dass wir auf  
dem richtigen Weg sind. Unser Anspruch ist es, Nachhaltigkeit  
konsequent weiterzuentwickeln – als Treiber für Innovation, 
Wettbewerbsfähigkeit und langfristigen Erfolg der CHT Group.

Die Geschäftsführung der CHT Group

Vorwort der Geschäftsführung

Eva Baumann 
CEO

Dr. Christian Rink  
CFO

Dr. Lorenza Sartorelli 
COO
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Menschen entlang  
der Wertschöpfungs
kette sind uns wichtig

Wir reduzieren 
unsere ökologischen 
Auswirkungen

Wir ermöglichen die 
Transformation zur 
Nachhaltigkeit
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1. Über diesen Bericht 
 

	 ESRS 2 BP-1 

Der vorliegende Bericht ist der 11. Nachhaltigkeitsbericht der 
CHT Group. Seit 2024 berichten wir Nachhaltigkeit in Überein-
stimmung mit den European Sustainability Reporting Standards 
(ESRS). Alle vorherigen Berichte wurden am GRI Standard und im 
Einklang mit den Standards der Kern-Option der Global Reporting 
Initiative (GRI) sowie unter Berücksichtigung der Berichtsan-
forderungen des UN Global Compact als entsprechende Regel-
werke erstellt. Der Nachhaltigkeitsbericht 2025 entspricht der 
zusammengefassten nichtfinanziellen Erklärung. Der Wechsel zu 
den ESRS erfolgt aufgrund der Entscheidung der Europäischen 
Kommission, ESRS als neuen Berichtsstandard festzulegen. Der 
Berichtszeitraum ist (soweit nicht anders angegeben) 1. Januar 
2025 bis 31. Dezember 2025.
 
Als international tätiges Unternehmen für Spezialchemie möch-
ten wir offen und transparent kommunizieren. Aus diesem Grund 
ist uns ein Bericht über Aktivitäten und Leistungen zur nachhalti-
gen Unternehmensführung wichtig.
 
Dieser integrierte Bericht dokumentiert die ökonomische, öko-
logische und gesellschaftliche Leistung der CHT Group im Jahr 
2025. Wir verdeutlichen, wie wir als Unternehmen Wert für unsere 
Stakeholder schaffen und wie Nachhaltigkeit als integraler Be-
standteil unseres Unternehmenszwecks und unserer Strategie 
zum langfristigen Erfolg der CHT Group beiträgt.
 
Dieser Bericht stellt den Übergang zur europäischen Berichts-
anforderung der ESRS dar. Mit Blick auf die Konsistenz der Be-
richterstattung und die noch immer auf Freiwilligkeit basierende 
Berichterstattung (die CHT wird aufgrund der Omnibus-Regelung 
erst 2027 berichtspflichtig) haben wir die Grundstruktur in der 
Darstellung der nachhaltigen Transformation der CHT Group bei-
behalten.

Noch werden Lagebericht und Nachhaltigkeitsbericht separat ge-
schrieben und veröffentlicht, deshalb ist der ökonomische Anteil 
in diesem Nachhaltigkeitsbericht verkürzt.

Die Ergebnisse unserer doppelten Wesentlichkeitsanalyse 
definieren die Ausrichtung und die Grenzen unserer Nachhaltig-
keitsberichterstattung auf aggregierter Ebene der wesentlichen 
Themen (siehe Kapitel 4: „Allgemeine Nachhaltigkeitsinformatio-
nen“). Das heißt, wir berichten in den durch ESRS vorgegebenen 
Kapiteln nach den für die CHT wesentlichen Themen. Beispiels-
weise beschreiben wir unter dem wesentlichen Thema Sicherheit 
und Gesundheitsschutz unsere Arbeits- und Anlagensicherheit 
als ganzheitliches Konzept zum Schutz von Mensch und Umwelt. 
In den ESRS werden diese Aspekte in den Themenstandards E2 
und S1 getrennt nach Umwelt und Mensch adressiert. Wir haben 
deshalb unsere wesentlichen Themen den ESRS Themenstan-
dards zugeordnet und in einer Übersichtstabelle (siehe Tabelle 
T01 „Orientierung: Zuordnung der Kapitel im Nachhaltigkeits
bericht zu den ESRS-Themenstandards“) mit Kapitelkennzeich-
nungen versehen.

	 ESRS 2 IRO-1

Inklusive Sprache
Entsprechend unserem Verständnis von Vielfalt und Inklusion 
verwenden wir in diesem Bericht weitgehend eine geschlechter-
neutrale Sprache. An einigen Stellen haben wir uns jedoch dazu 
entschlossen, aus Gründen der Lesbarkeit und Verständlichkeit 
das generische Maskulinum zu nutzen. Die gewählten Formulie-
rungen gelten in diesen Fällen uneingeschränkt für alle Ge-
schlechter.

Grundlagen für die Erstellung 
	 ESRS 2 BP-1, ESRS 2 BP-2

Der Nachhaltigkeitsbericht 2025 stellt unser weltweites Nachhal-
tigkeitsengagement – bezogen auf die drei Dimensionen Ökono-
mie, Ökologie und Gesellschaft – für das Jahr 2025 vor. 2024 wur-
den die Nachhaltigkeitsdimensionen CHT-intern nochmals neu 
geschärft: So wurde die Kampagne „Nachhaltigkeit schreiben wir 
jetzt mit 3P“ (People, Planet and Performance) ins Leben gerufen, 
um neben der Ökologie einen stärkeren Fokus auf die beiden 
anderen Dimensionen der Nachhaltigkeit zu legen. Die bewusste 
Entscheidung, Performance anstelle Profits als drittes P zu wäh-
len, ist dem Umstand geschuldet, das Profit ohne Governance nur 
sehr unzureichend die Grundsätze des Nachhaltigkeitsmanage-
ments in der CHT Group widerspiegeln würde.

Die Berichterstattung muss weder nach den Taxonomie-Grund-
sätzen noch entsprechend des Lieferkettensorgfaltsgesetzes er-
folgen, da die CHT noch von beiden Berichtspflichten ausgenom-
men ist. Deshalb haben wir auch für den aktuellen Bericht auf das 
Taxonomiekapitel verzichtet. Aktuell arbeiten wir an der internen 
Datenstruktur zur Ermittlung der Taxonomiebetrachtung.

Dieser Nachhaltigkeitsbericht ist auf konsolidierter Ebene er-
stellt. Der Konsolidierungskreis ist grundsätzlich deckungsgleich 
mit dem für den Konzernabschluss der CHT Group. Für Zwecke 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung wurde für die gesamte CHT 
Group eine Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen (IRO) durchgeführt und dabei alle Gruppenunter-
nehmen bei der Ermittlung der IROs berücksichtigt und einbezo-
gen. Die CHT Group unterhält keine Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen oder Standorten, die 
nicht finanziell kontrolliert und somit nicht konsolidiert werden.
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Der Nachhaltigkeitsbericht deckt die vor- und nachgelagerte 
Wertschöpfungskette (siehe Kapitel 2: „Unser Unternehmen“) der 
CHT Group wie folgt ab:

	` Hinsichtlich der Beurteilung wesentlicher IROs wurden die 
vor- und nachgelagerte Wertschöpfungskette (die Nachhaltig-
keitsanalyse der Geschäfte), der Stakeholderaustausch, das 
Chancen- und Risikomanagement, das Hinweisgebersystem 
und die Betrachtung des Geschäftsmodells einbezogen

	` Strategien, Maßnahmen und Ziele der CHT Group betreffen in 
folgendem Bereich die Wertschöpfungskette: Corporate Carbon 
Footprint, Nachhaltigkeitsanalyse der Geschäfte, Kreislauf-
wirtschaft, Produktverantwortung, Compliance-Risikoanalyse 
Menschenrechte und Verantwortung in der Lieferkette

	` Daten über die vor- und nachgelagerte Wertschöpfungskette 
sind in folgenden Bereichen enthalten: Corporate Carbon und 
Product Carbon Footprint, Sustainable Chemical Solutions, 
Produktverantwortung, Hinweisgebersystem und Lieferanten-
management

Die Verfügbarkeit und Detailtiefe der Daten entlang der Wert-
schöpfungskette variiert je nach Themenbereich und Einfluss-
möglichkeiten der CHT Group. Während interne Daten vollständig 
vorliegen, basieren bestimmte externe Informationen teilweise 
auf Schätzungen oder Sekundärdaten.
 
Von der Möglichkeit, eine bestimmte Information auszulassen, 
die sich auf geistiges Eigentum, Know-how oder Ergebnisse von 
Innovationen bezieht, wurde im Zusammenhang mit operativen 
Ausgaben zur Steigerung des Anteils an Sustainable Chemical 
Solutions Gebrauch gemacht.

Die CHT hat sich unter dem Begriff "Nachhaltige Chemische Lö-
sungen" zur Aufgabe gestellt, das Produktportfolio anhand einer 
eigenen Bewertungslogik nicht nur zu bewerten, sondern auch zu 
managen. Die „Nachhaltigen Chemischen Lösungen“ sollen die 
Transformation der CHT zum klimaneutralen Unternehmen und 
damit die Zukunftsfähigkeit unterstützen und sichern. Aus diesem 
Grund ist dieses Thema wesentlich für die CHT Group und ist 
unabhängig von den Anforderungen der ESRS im Nachhaltigkeits-
bericht aufgenommen und wird auch in Zukunft berichtet werden.
 

Neue Kennzahlen nach ESRS berichten wir seit 2024. Bei bereits 
in den vorigen Geschäftsjahren berichteten Kennzahlen geben  
wir bei bestehender Methodik Vorjahreswerte bzw. definierte 
Bezugsjahre zum Vergleich an. Grundsätzlich halten wir die von 
ESRS vorgegebene Definition der Zeithorizonte ein. Bei der Be-
trachtung unserer Ziele und bedeutender Maßnahmen greifen 
wir auf unsere Strategiezyklen zurück, die einen fünfjährigen 
Zeithorizont für Ziele und Maßnahmen vorsehen. Daher weichen 
wir an diesen Stellen von den Definitionen der Zeithorizonte der 
ESRS ab.

Die Abweichung von den durch ESRS definierten Zeithorizonten 
erfolgt aufgrund der unternehmensintern etablierten Strategie
zyklen, die eine konsistente Steuerung von Zielen und Maßnahmen 
ermöglichen. Die gewählten Zeithorizonte stehen im Einklang 
mit der internen Unternehmensplanung und gewährleisten eine 
kohärente Verknüpfung von Strategie, Maßnahmen und Bericht-
erstattung.
 
Indirekte Quellen wie Näherungswerte oder Branchendaten 
werden ebenso wie die Annahmen und Schätzungen bei der Scope 
3-Berechnung an der jeweiligen Stelle angegeben. Wobei unser 
höchstes Augenmerk im Jahr 2025 auf der Verbesserung der 
Datenqualität und der Beschaffung von Primärdaten lag, so dass 
auf Annahmen basierende und geschätzte Daten weniger Ein-
fluss haben. Der Einsatz von Annahmen und Schätzungen erfolgt 
insbesondere in Bereichen mit begrenzter Datenverfügbarkeit, 
insbesondere entlang der Wertschöpfungskette. Diese werden 
transparent kenntlich gemacht und im Rahmen der kontinuierli-
chen Verbesserung der Datenqualität schrittweise durch Primär-
daten ersetzt. 
 
Die Informationen in diesem Bericht dienen zugleich als Fort-
schrittsbericht, inwiefern das Nachhaltigkeitsmanagement der 
CHT Group zum langfristigen wirtschaftlichen Erfolg des Unter-
nehmens beiträgt. Darüber hinaus dienen die Inhalte dieses Be-
richtes im Sinne der UN Global Compact-Prinzipien als
„Communication on Progress“. Seit 2016 ist unser Unternehmen 
Mitglied des UN Global Compact, weshalb wir unser wirtschaft-
liches Handeln an den Prinzipien der UN Global Compact-Grund-

sätze und der Initiative der chemischen Industrie Responsible 
Care ausrichten.

Daten
Alle Daten und Berechnungsgrundlagen dieses Berichts sind an 
nationalen und internationalen Standards der Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung ausgerichtet. Sämtliche Daten und Informationen 
wurden von den fachlich zuständigen Einheiten mit repräsenta-
tiven Methoden für den Berichtszeitraum erhoben. Aufgrund von 
Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Werte nicht exakt 
zu dargestellten Summen addieren lassen und dass sich Prozent-
angaben nicht exakt aus den dargestellten Werten ergeben.
 
Für die Erhebung relevanter Daten zu Personal- und Sozialkenn-
zahlen nutzen wir weitestgehend das globale Workday System. 
Alle ergänzenden Daten werden über eine strukturierte Erfassung 
über das Neptune Sustainability Data Collection Tool der CHT 
Group erfasst.
 
Über das Neptune Tool werden einmal jährlich sämtliche ökologische
Daten von den insgesamt 27 Gesellschaften und ihren 26 Produk-
tionsstandorten erfasst. Lediglich die Daten in Kapitel 3 und die 
Daten zu den eingekauften Waren und Gütern, Investitionen und ver-
kauften Produkten kommen vom SAP 4 HANA System. Der Stichtag 
für alle Umwelt- und Personalkennzahlen ist der 31. Dezember.

Soweit Methoden oder Datengrundlagen gegenüber Vorjahren 
angepasst wurden, werden diese Änderungen transparent dar-
gestellt, um die Vergleichbarkeit der berichteten Informationen 
sicherzustellen.

Interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung
	 ESRS 2 GOV-5

Die internen Kontrollen dienen der Sicherstellung der Vollstän-
digkeit, Richtigkeit und Konsistenz der berichteten Informatio-
nen und sind Bestandteil der übergeordneten Governance- und 
Risikomanagementsysteme der CHT Group.
 
Die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts ist Bestandteil des 
Nachhaltigkeitsmanagements und ist in bestehende Mechanis-
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Orientierung: Zuordnung der Kapitel im Nachhaltigkeitsbericht zu den ESRS-Themenstandards 
	 ESRS 2 SBM-3

ESRS-Themenstandard Kapitel mit Schwerpunkt Kapitel mit weiteren Angaben

ESRS 1 Allgemeine Anforderungen Über diesen Bericht

ESRS 2 Allgemeine Angaben Allgemeine Informationen Unser Unternehmen 
Geschäftsmodell 
Wirtschaftsbericht

E1 Klimawandel Umweltinformationen 
Klimaschutz 
Energie

E2 Umweltverschmutzung Umweltinformationen 
Product Stewardship

Sicherheit und Gesundheitsschutz

E3 Wasser- und Meeresressourcen Umweltinformationen 
Verantwortungsvoller Umgang mit Wasser

E4 Biologische Vielfalt und Ökosysteme nicht wesentlich 
Umweltinformationen 
Ökosysteme und Biodiversität

E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft Umweltinformation 
Circular Economy 
Abfallmanagement

S1 Eigene Belegschaft Soziale Informationen 
Attraktivität als Arbeitgeber und Mitarbeiterzufriedenheit 
Chancengleichheit aktiv fördern 
Sicherheit und Gesundheitsschutz

Governance Informationen 
Verantwortliche Unternehmensführung / Menschenrechte

S2 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette Soziale Informationen 
Verantwortung in der Lieferkette 
Governance Informationen 
Verantwortliche Unternehmensführung / Menschenrechte

Governance Informationen 
Verantwortliche Unternehmensführung / Menschenrechte

S3 Betroffene Gemeinschaften nicht wesentlich

S4 Verbraucher und Endnutzer nicht wesentlich

G1 Unternehmenspolitik Governance Informationen 
Verantwortliche Unternehmensführung / Menschenrechte

Allgemeine Informationen 
Nachhaltigkeitsmanagement und Governance

Unternehmensspezifische Themen Allgemeine Informationen 
Portfoliotransformation 
Governance Informationen 
Cyber Security

T01

men bezüglich Zuordnung von Verantwortlich-
keiten und spezifische Kontrollen zur Richtigkeit 
und Vollständigkeit implementiert.
 
Darüber hinaus gibt es zahlreiche prozessuale 
Anweisungen, in denen die Datenerhebung, Aus-
wertung und Überprüfung geregelt sind.
 
Zusätzlich zu Datenvalidierungen im Rahmen 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung unterlie-
gen unsere Umweltdaten sowie deren Erhebung 
internen wie externen Audits sowie behördlichen 
Überwachungen.      
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27
CHT Gesellschaften  
weltweit

26
Produktionsstandorte 
weltweit

84 %
des Umsatzes 2025 
basieren auf nachhaltigen 
chemischen Lösungen
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2. Unser Unternehmen 

Die CHT Group ist eine weltweit agierende Unternehmensgruppe, deren Fokus 
auf der Entwicklung, der Herstellung und dem Vertrieb von Spezialchemikalien 
als Prozesshilfsmittel, Funktionsgeber und Additive für industrielle Anwendungen 
liegt. Unsere Produkte verbessern die Qualität, die Funktionalität und die Perfor-
mance von zahlreichen Industrieprodukten.

Die CHT Group steht für eine nachhaltige Zukunft, deshalb verbinden wir wirt-
schaftlichen Erfolg mit dem Schutz von Umwelt und Menschen sowie mit unserer 
gesellschaftlichen Verantwortung. Rund 2.500 Mitarbeitende tragen zum Erfolg der 
CHT Group bei. Unsere Geschäfte haben wir seit dem 1. Juli 2025 in den Business 
Divisions Textile Solutions, Industrial Solutions und Functional Chemicals neu 
organisiert. Über die Business Divisions steuern wir unsere Geschäftsaktivitäten 
unter Berücksichtigung der marktspezifischen Anforderungen und der Wettbe-
werbssituation.

Die strategische Verantwortung für die Geschäftsentwicklung wird von den Business 
Divisions getragen, die branchen- und produktorientiert ausgerichtet sind. Die 
operative Verantwortung liegt in den 27 CHT Gesellschaften weltweit. In unserer 
Finanzberichterstattung fassen wir diese zu drei Regionen zusammen: EMEA, 
Americas und APAC.

Corporate Functions unterstützen die Geschäftsführung dabei, das Unternehmen 
ganzheitlich zu steuern. Die Steuerung umfasst zentrale Aufgaben: Strategie, Kom-
munikation, Controlling, Compliance, Versicherungen, Nachhaltigkeit und Globale 
Business Services wie Operational Excellence, HR, IT und Global Procurement.

Konstante Eigentumsverhältnisse
Sämtliche Unternehmen der CHT Group gehören zur CHT Group GmbH, die sich im 
Privatbesitz zweier Stiftungen befindet: der Beitlich Familienstiftung und der ge-
meinnützigen Reinhold Beitlich Stiftung.

2.1	 Die CHT Group 
Die gesellschaftliche Struktur der CHT Group

Asia

CHT Bangladesh Pvt. Ltd

CHT China Company Ltd. – 
Hong Kong

CHT Dongguan Company Ltd. – 
China

CHT Shanghai Company Ltd. – China

CHT Tianjin Co. Ltd. – China

CHT Distribution APAC Pte. Ltd. – 
Singapore

CHT Ho Chi Minh City Company 
Limited – Vietnam

CHT India Pvt. Ltd.

CHT Pakistan (Pvt.) Ltd.

Australia

Ancolla Pty. Ltd.

CHT Australia Pty. Ltd.

Europe

CHT Austria GmbH

CHT Belgium N.V.

CHT France S.A.R.L.

CHT Germany GmbH

CHT Italia S.r.l.

CHT Switzerland AG

CHT Turkey Kimya San. ve Tic. A.Ş.

CHT UK Bridgwater Ltd.

Africa

CHT South Africa (Pty.) Ltd.

CHT Tunisia Manufacture S.A.R.L.

BEZEMA Tunisie S.A.R.L.

CHT Zimbabwe (Pvt.) Ltd.

Americas

CHT Brasil Quimica Ltda.

CHT Colombiana Ltda.

CHT de Mexico S.A. de C.V.

CHT Peruana S.A.

CHT Quimipel Chile Ltda.

CHT USA Inc.

CHT GROUP GMBH

EMEA AMERICAS APAC

G01

REINHOLD BEITLICH STIFTUNG BEITLICH FAMILIENSTIFTUNG
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Wichtige Standorte 
Dußlingen, Istanbul, Montlingen, Shanghai, Mumbai, 
São Paulo, Lahore, Torreón, Medellín, Lima

Wichtige Standorte 
Oyten, Geretsried, Dußlingen, Cassopolis, Richmond, 
Bridgwater, Milan, Tianjin, São Paulo, Montlingen

Wichtige Standorte 
Dußlingen, Oyten, Kirchberg, Cassopolis

Produkt- und Anwendungsbeispiele 
	` Höhere Prozesseffizienz (weniger Wasser / Energie), 
kürzere Prozesszeiten 

	` Färben mit dem WOW Concept

	` Vorbehandlung mit dem VARIOBLEACH 4P-Konzept

	` POLYAVIN bPEN biobasiertes Polyethylenwachs

	` PIGMENTURA – ein nachhaltiges Färbeverfahren – 
ausgezeichnet mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 
2026 in der Produkt-Kategorie

	` organIQ seek – Denimbleiche ohne Kaliumpermanganat

	` Beschichtungen für Textilbetonnetze

Produkt- und Anwendungsbeispiele 
	` Consumer Care Produkte mit der CHT-BeauSIL® ECO 
Serie

	` Papierprozesshilfsmittel und Barrier Coatings – Biolay 
basierend auf nachwachsenden Rohstoffen

	` Silikonelastomere für hohen Schutz und Langlebigkeit in 
Elektronikanwendungen und LEDs

	` Smart Technology-Waschsysteme für Wäschereien

	` Innovative Lösungen für das PET-Recycling

	` ZIAX Enzymtechnologie

Produkt- und Anwendungsbeispiele 
	` Architekturfarben: Rheologieadditive und Hydrophobie-
rung, z. B. VARIPHOB AC 5002 (auf Pulverbasis)

	` Lackanwendungen: Ersatz fluorbasierter Tenside mit 
Silikonen

	` Wachsadditive für die Druckfarbenindustrie

	` Beschichtungen für Textilbetonnetze

	` Silikone für das Lederfinish

	` Silikone und Wachse für die Trennmittelindustrie

	` Klebstoffe & Dichtmittelzusätze für verbesserte Effizienz

Marktfokus 
	` Bekleidungsindustrie und Heimtextilien
	` Technische Textilien
	` Faserhersteller
	` Garment- und Denimindustrie

Marktfokus 
	` Elektronikindustrie
	` Pflegemittelindustrie
	` Papier- und Zellstoffindustrie
	` Laminathersteller
	` Industrielle Wäschereien
	` Kunststoffrecycling

Marktfokus 
	` Farben- und Lackindustrie
	` Lederindustrie
	` Agrarchemikalienhersteller
	` Miningindustrie

�	 Chemische Lösungen für eine verantwortungs- 
volle und zukunftsfähige Textilindustrie

�	 Entwicklung und Vermarktung von Prozess- 
hilfsmitteln, Funktionsgebern und Textilfarb- 
stoffen für die gesamte textile Kette

�	 Hochleistungssilikonformulierungen für 
fortschrittliche industrielle Anwendungen

�	 Wirkstoffkomponenten für die Pflegeindustrie
�	 Prozesslösungen und Waschkonzepte für 

industrielle Herstellungsprozesse

�	 Verbessern die Formulierungsleistung und 
die industrielle Verarbeitbarkeit

�	 Innovative Anwendungsperformance 
für Schlüsselbranchen

�	 Skalierbare Bausteine für Kundenformulierungen

Geschäftstätigkeit der CHT Group 2025 
	 ESRS 2 SBM-1 40-42

G02

BUSINESS DIVISION BUSINESS DIVISION BUSINESS DIVISION

Textile Solutions Industrial Solutions Functional Chemicals
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Position in der Wertschöpfungskette
Die CHT Group ist ein globaler Anbieter von Spezialchemikalien 
für unterschiedliche Industrieanwendungen und nimmt somit 
eine mittlere Position in der Wertschöpfungskette ein. Unsere 
Lieferanten sind überwiegend Hersteller von fossilen Basis-
chemikalien, anorganischen Grundchemikalien, Polymeren und 
Produzenten von nachwachsenden Rohstoffen.

Wir arbeiten weltweit mit über 1.500 Tier-1-Lieferanten zusam-
men. Sie beliefern uns mit wichtigen chemischen Rohstoffen, 
Chemikalien, Investitionsgütern sowie Verbrauchsmaterialien 
und erbringen eine Vielzahl von Dienstleistungen. 80 % des welt-
weiten Einkaufsvolumens werden mit 270 Lieferanten getätigt. 
2025 wurden 66 % von in Europa ansässigen Lieferanten be-
schafft, 15 % in Asien und 19 % in Americas.

Die CHT Group liefert Produkte und Dienstleistungen an über 
9.000 Kunden aus verschiedenen Branchen und in mehr als 120 
Länder der Welt. Unser Kundenportfolio reicht von globalen Groß-
kunden bis zu klein- und mittelständischen Unternehmen. Unsere 

Customer Industries

Consumer Care

Chemical Industry

Leather Industry

Paper Industry

Mobility/Transportation

Industrial Laundries
Recycling Industry
Other Industries

Electronics

Paints & Coatings

Textiles

> 50 % 10 % – 20 % 5 % –10 % 2 % – 5 % < 2 %

Kunden sind überwiegend Industrieunternehmen, die unsere 
Produkte weiterverarbeiten.

Bei den Kunden unserer Washing Solutions handelt es sich in 
der Regel um industrielle Wäschereien oder Betriebe, die PET 
recyceln.

Das Geschäft mit der globalen Textilindustrie hat 2025 einen Ge-
schäftsanteil von > 50 %, was die Position der CHT Group als einen 
der führenden Anbieter für Textilchemikalien unterstreicht.

Durch die über die letzten 20 Jahre entwickelte Ausrichtung auf 
ein breites Anwendungsspektrum wächst der Geschäftsanteil 
anderer Endmärkte kontinuierlich.

Über die weltweite Aufstellung agiert die CHT Group in allen 
Kundenindustriesegmenten mit zahlreichen globalen, regionalen 
und lokalen Wettbewerbern. Zum Spezifikum der chemischen In-
dustrie gehört in diesem Fall, dass viele Wettbewerber aus einem 
Produktbereich gleichzeitig Kunden in einem anderen Produkt-
bereich sein können.

G04

KundenLieferanten

	― Herstellung von 
Basischemikalien, 
Grundchemikalien, 
Polymeren

	― Vertrieb von Roh-
stoffen

Industrieunternehmen:

	― Hersteller von 
Endprodukten

	― Industrielle 
Wäschereien

CHT Group

Prozesshilfsmittel 

Additive

Farbstoffe und 
Funktionsgeber für 
unterschiedliche In-
dustrieanwendungen

VerbraucherGewinnung von  
Rohstoffen

Lo
gi

st
ik

Lo
gi

st
ik

Lo
gi

st
ik

Lo
gi

st
ik

Wertschöpfungskette

G03
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Globale Aufstellung und Standorte
Die CHT Group ist in 30 Ländern mit eigenen Gesellschaften oder 
Niederlassungen vertreten und betreibt 26 Produktionsstandorte 
weltweit. Sieben dieser Produktionsstandorte sind auf die Her-
stellung von Silikonprodukten spezialisiert. Die größten Produk-
tionsstandorte sind Dußlingen, Kirchberg und Oyten in Deutsch-
land, sowie Istanbul (Türkei), Lahore (Pakistan), Shanghai (China), 
Mumbai (Indien), Cajamar und Piracaia (beide in Brasilien) sowie 
Cassopolis in den USA.

Die Forschung und Entwicklung (F&E) der CHT Group ist global 
organisiert und ein zentraler Treiber für nachhaltige Innovation 
und technologische Wettbewerbsfähigkeit. Seit 1. Juli 2025 ist 
die F&E im gruppenweiten Technology & Innovation Management 
(TIM) gebündelt, das als globales Kompetenzzentrum eine stra-
tegisch ausgerichtete und konsistente Innovationsarbeit über alle 
Standorte hinweg sicherstellt.

TIM verantwortet die Entwicklung neuer Materialien, Formulierun-
gen und Prozesse sowie die globale Einführung innovativer Lösun-
gen. Ein Schwerpunkt liegt auf der systematischen Integration von 
Nachhaltigkeit, einschließlich der Reduktion kritischer Stoffe, dem 
Einsatz nachhaltiger Alternativen sowie der Berücksichtigung von 
Umwelt- und Regulierungsanforderungen über den gesamten 
Lebenszyklus.

Darüber hinaus entwickelt und pflegt die TIM globale analytische 
Standards und gewährleistet durch harmonisierte Methoden und 

internationale Vergleichstests eine weltweit konsistente Daten-
qualität. In enger Zusammenarbeit mit Operations, Regulatory 
Affairs und weiteren Funktionen trägt sie wesentlich zur nachhal-
tigen Transformation der CHT Group und zur Umsetzung langfris-
tiger Umwelt- und Innovationsziele bei.

Gemeinsam mit den Business Divisions ist es die Aufgabe der 
neuen TIM Organisation, die technologischen und marktseitigen 
Stärken unserer Unternehmensgruppe zu bündeln und die welt-
weite Geschäftsentwicklung mit neuen Technologien zu unter
stützen. Die Aufgabe des technischen Support bei den Kunden 
liegt bei den Business Divisions. Diese Struktur ermöglicht es uns, 
kontinuierlich innovative Produkte, Anwendungen oder Prozesse 
zu entwickeln.

Beschaffung
Der Einkauf der CHT Group ist global organisiert und umfasst 
den direkten Einkauf (Rohstoffe und Handelswaren) und den 
indirekten Einkauf (Verpackungsmaterial sowie die Beschaffung 
von Gütern und Dienstleistungen). Die Logistik ist seit 1. Juli 2025 
global in der Verantwortung des Supply Chain Managements. In 
der Beschaffung stehen für uns neben Verfügbarkeit und Preis 
die Themen Prozesseffizienz, Nachhaltigkeit, Compliance und die 
Nutzung von Einkaufssynergien im Vordergrund.

Weltweit übergreifende Bedarfe werden gebündelt eingekauft, 
um so Preisvorteile zu nutzen. Im Fokus liegt die Versorgungs-
sicherheit und damit die Reduktion von Single Sourcing durch die 

Erschließung neuer Beschaffungsmärkte. Darüber hinaus stehen 
Themen wie Konsolidierung und Diversifizierung der Lieferanten-
basis im Vordergrund der Einkaufsaufgaben. Seit 2024 ergänzen 
die jährlich durchgeführte Lieferanten-Risikoanalyse und das 
nachhaltige Lieferantenmanagement die Kernaufgaben des 
Teams.

Das Jahr 2025 war bei überwiegend stabilen Preisen durch eine 
allgemein gute Verfügbarkeit von Rohstoffen, Verpackungsmitteln 
und Logistikdienstleistungen geprägt.

2025 wurden aus rund 50 Ländern Rohstoffe, Handelswaren, 
technische Güter und Dienstleistungen sowie Energien und 
sonstige Betriebsmittel in Höhe von 408 Mio. EUR bezogen. Der 
Großteil der Beschaffungsaufwendungen der CHT Group wurde in 
Europa getätigt (ca. 62 %); weitere 25 % in Asien und 13 % in den 
Americas.

Weitere Einflussfaktoren auf unser Geschäft
Durch unsere weltweite Aufstellung wird unser Geschäft von 
verschiedenen lokalen, regionalen und globalen Entwicklungen 
und Bedingungen beeinflusst. Dazu gehören unter anderem:

	` Weltwirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen
	` Rechtliche und politische Regelwerke
	` Internationale Handelsabkommen
	` Industriestandards
	` Ökologische Vereinbarungen (beispielsweise SBTi-Zielsetzung)
	` Soziale Aspekte (zum Beispiel die UN-Menschenrechtscharta)
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2.2	 Strategie und Werte

Unsere strategischen Prinzipien
Unsere Unternehmensmission gibt sowohl unseren Kunden als 
auch unseren Mitarbeitenden und Geschäftspartnern eine klare 
Vorstellung davon, was sie von unserem Unternehmen erwar-
ten können. Daher lautet unsere Mission, dass wir mit smarter 
Chemie unseren Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten. Wir sind ein 
verlässlicher Partner und unterstützen die Bedürfnisse unserer 
Kunden in den Bereichen Textile Solutions, Industrial Solutions 
und Functional Chemicals. Kundenspezifischer Service, Innova-
tionskraft und eine hervorragende Produktqualität differenzieren 
uns im Markt und sichern unser profitables Wachstum.

Wir verpflichten uns, sichere Arbeitsplätze weltweit anzubieten. 
Auf der Basis von Tradition und Werten fördern wir die Talente un-
serer Mitarbeitenden. Wir nutzen unser volles Geschäftspotenzial 
für eine nahtlose Organisation unserer internationalen Teams.

Unsere Strategie 
„Die CHT Group, der bevorzugte Partner und die führende Refe-
renz für nachhaltige chemische Lösungen in unseren weltweiten 
Märkten“: Es ist unser ehrgeiziges Ziel, unseren Kunden die best-
mögliche Lösung zu bieten und gleichzeitig zu einer nachhaltigen 
Zukunft beizutragen.

Als Unternehmen in Stiftungsbesitz sehen wir nachhaltiges Wirt-
schaften als unser Fundament – es entspricht unserer Kultur und 
unserer Identität als globales Wirtschaftsunternehmen.

Mehr noch sind wir uns unserer gesellschaftlichen Verantwor-
tung bewusst, unseren Beitrag zu leisten, um für nachfolgende 
Generationen eine lebenswerte Welt zu erhalten. Die Chemie hat 
in diesem Prozess eine Schlüsselrolle, da chemische Produkte 
und Lösungen dazu beitragen, die Lebensqualität der Menschen 
zu verbessern sowie die Umwelt und das Klima zu schützen. Das 
tun wir, indem wir in unseren eigenen Betrieben die Rohstoffe ef-
fizienter nutzen, den Energieverbrauch und die Abfälle reduzieren 
und weiterhin Produkte entwickeln, die in den Prozessen unserer 
Kunden zur Ressourcen- und Energieeinsparung führen.

Um dies zu erreichen, haben wir uns Ziele gesetzt und durchlau-
fen auch als CHT einen Transformationsprozess. Wir haben uns 
zum Ziel gesetzt, bis 2025 80 % unseres Umsatzes mit nachhal-
tigen Produkten zu erreichen und bis 2045 weltweit treibhaus-
gasneutral zu wirtschaften. Wir stellen uns der Herausforderung, 
diesen Wandel sozial gerecht zu gestalten und hierbei auch 
unsere Partner entlang der Wertschöpfungskette eng einzubezie-
hen. Wir haben in unserer Unternehmensstrategie Nachhaltig-
keitsschwerpunkte verankert und diese mit den relevanten SDGs 
(Sustainable Development Goals – nachhaltige Entwicklungsziele 
der UN) verbunden. Die CHT hat aus den 17 SDGs 11 ausgewählt, 
die für die Geschäftstätigkeit heute und in der Zukunft eine hohe 
Relevanz haben (siehe Grafik G05 „Für die CHT relevante Entwick-
lungsziele der Vereinten Nationen“).

Unsere Werte
Für die erfolgreiche Umsetzung unserer Strategie ist ent-
scheidend, wie wir handeln. Dafür stehen unsere Werte. Sie 
geben uns Orientierung und gewährleisten ein einheitliches 
und verlässliches Verhalten nach außen und innen.

Respekt 
Wir gehen achtungsvoll miteinander um.

Verantwortung 
Wir stehen für unser Handeln ein.

Zuverlässigkeit 
Wir halten unsere Vereinbarungen.

Glaubwürdigkeit 
Wir stehen zu unserem Wort.

Engagement 
Wir geben unser Bestes.

Mut 
Wir gestalten unsere Zukunft.

 	 Weiterführende Infos: www.cht.com/cht-gruppe/leitbild

https://www.cht.com/cht-gruppe/leitbild
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Die aktuelle Strategie 2025 zielt auf die Weiterführung des pro-
fitablen Wachstumskurses ab und setzt noch stärker als bisher 
den Fokus auf das Kundengeschäft sowie auf die nachhaltige 
Wertschöpfung.

Bei der Erarbeitung der Strategie 2030+ gilt es, neben den lang-
fristigen politischen Weichenstellungen, u.a. gegeben durch den 
„European Green Deal“, vor allem die sich durch die Transforma-
tion ergebenden zahlreichen Chancen für die Geschäftsentwick-
lung zu identifizieren und die Digitalisierung voranzutreiben.
Maßgeblich für den Erfolg dieser Maßnahmen sind die Ideen und 
das Engagement unserer Mitarbeitenden, für die wir ein Arbeits-
umfeld schaffen wollen, in dem sie motiviert arbeiten und zum 
langfristigen Erfolg der CHT beitragen können.

Ecology

Governance
Regulations
Transparency

Economy

Social

Für die CHT relevante Entwicklungsziele  
der Vereinten Nationen

G05

CORPORATE GOALS der Strategie 2025 mit zugeordneten SDGs

*	 ECO Ranges = ECO TOP products + ECO Performer products

Growth to + 750 Mio. EUR sales 
with ROS �of 8 % until 2025

Reduction of specific water & 
�energy consumption by - 10 % 
�until 2025

> 90 % of the relevant purchase 
�volume will be handled with 
�sustainable suppliers

Focus on Climate protection in all� 
company areas

Gain a competitive advantage by 
�cultural transformation towards 
�“ONE winning team”

Increasing sales in Asian markets 
�by + 64 Mio. EUR

Implementation of energy 
�management on all production 
sites

Investment in digital competence Achieve company goals at higher 
�speed and with less effort by 
�effective global collaboration

Increasing sales with ECO Range 
�products* to 80 % of sales until 
2025

Reduction of global work �related 
accidents

Investment in supply chain 
�management to secure the 
�sustainable growth

Deliver strong results by strong 
�leaders: Re-thinking leadership

FINANCIAL GOALS NON FINANCIAL GOALS CULTURAL GOALS

G06
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So stellt die Strategie 2030+ sicher, dass Nachhaltigkeit, Inno-
vation und wirtschaftlicher Erfolg auch in einem zunehmend kom-
plexen und anspruchsvollen Umfeld fest miteinander verbunden 
bleiben und dass die CHT Group ihren Anspruch als verantwor-
tungsvoll handelndes, zukunftsorientiertes Spezialchemieunter-
nehmen konsequent einlöst.

Unsere Arbeit in Verbänden und Initiativen
Mit unseren Mitgliedschaften in verschiedenen Industrieverbän-
den wollen wir einen Beitrag zur Verbesserung des Schutzes von 
Menschen und Umwelt leisten. So sind wir Mitglied im Verband 
der Chemischen Industrie (VCI) und bekennen uns als Partner zur 
Responsible Care Initiative der Chemischen Industrie. Darüber 
hinaus beteiligen wir uns in der Nachhaltigkeitsinitiative Chemie³ 
des Verbands der Chemischen Industrie e.V. (VCI), der Indus-
triegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE) und des 
Bundesarbeitgeberverbands Chemie (BAVC). Auch sind wir neben 
unserer langjährigen Mitgliedschaft in TEGEWA und ETAD seit 
2022 auch auf europäischer Ebene in der CEFIC (europäischer 
Chemieverband) und bei Silicones Europe (Verband der Silikon-
hersteller) aktiv.

 	 Weiterführende Infos: www.cht.com/cht-gruppe/ 
servicebereiche/produktsicherheit

Im Dezember 2021 hat sich die CHT Group bei SBTi (Sciene Based 
Targets initiative) zur Einhaltung der Ziele des Pariser Klimaab-
kommens verpflichtet. Im März 2024 hat SBTi die kurz- und lang-
fristigen Klimareduktionsziele genehmigt und veröffentlicht.

 	 Weiterführende Infos: www.cht.com/nachhaltigkeit/ 
klimaschutz-sbti

Die CHT Group ist Mitglied (Status: Signatory Member) des UN 
Global Compact, der weltweit größten und wichtigsten Initiative 
für verantwortungsvolle Unternehmensführung. Damit verpflich-
ten wir uns, unsere Geschäftstätigkeit und Strategie an zehn 
universell anerkannten Prinzipien aus den Bereichen Menschen-
rechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämp-
fung auszurichten.

 	 Weiterführende Infos: www.cht.com/nachhaltigkeit/ 
global-compact

Mit der Strategie 2030+ geht die CHT Group nun den nächsten 
konsequenten Schritt. Ziel ist es, die langfristige Ausrichtung des 
Unternehmens weiter zu schärfen und gleichzeitig die Umset-
zungskraft im gesamten Konzern zu stärken. Die Strategie 2030+ 
verbindet eine klare inhaltliche Ambition mit einem verbindlichen 
Rahmen für Umsetzung, Steuerung und Messbarkeit – über alle 
Funktionen, Geschäftsbereiche und Regionen hinweg.

Im Mittelpunkt stehen weiterhin die drei strategischen Säulen 
People, Planet und Performance. Ausgerichtet an den drei 
Dimensionen der Nachhaltigkeit sollen sie gemeinsam eine aus-
gewogene und ganzheitliche Unternehmensentwicklung ermög-
lichen. 

Sie definieren nicht nur, wofür die CHT Group steht, sondern auch, 
wie nachhaltiger Unternehmenserfolg langfristig gesichert wird. 
Menschen bilden dabei das Fundament: als Mitarbeitende, Kun-
den, Partner und Teil der Gesellschaft. 

Der verantwortungsvolle Umgang mit natürlichen Ressourcen 
und die Entwicklung nachhaltiger chemischer Lösungen sind 
Ausdruck des Anspruchs, im Interesse heutiger und zukünftiger 
Generationen zu handeln. 

Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und exzellente Prozesse wie-
derum schaffen die Voraussetzung, um dauerhaft in Innovation, 
Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit investieren zu können.
Ein zentrales Merkmal der Strategie 2030+ ist der klare Fokus 
auf Umsetzung und Wirkung. Strategische Ambitionen wer-
den systematisch in konkrete Ziele, messbare Fortschritte und 
überprüfbare Ergebnisse übersetzt. Damit schafft die CHT Group 
Transparenz, Verantwortlichkeit und eine gemeinsame strategi-
sche Orientierung für alle Organisationseinheiten. Die Strategie 
ist kein statisches Zielbild, sondern ein dynamischer Rahmen, 
der kontinuierlich überprüft, weiterentwickelt und an veränderte 
Rahmenbedingungen angepasst wird.

https://www.cht.com/cht-gruppe/servicebereiche/produktsicherheit
https://www.cht.com/cht-gruppe/servicebereiche/produktsicherheit
https://www.cht.com/nachhaltigkeit/klimaschutz-sbti
https://www.cht.com/nachhaltigkeit/klimaschutz-sbti
https://www.cht.com/nachhaltigkeit/global-compact
https://www.cht.com/nachhaltigkeit/global-compact
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567 Mio. 
EUR Gesamtumsatz 2025

51 %
des Umsatzes in EMEA

57 %
des Umsatzes im BF Textile
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3. Wirtschaftsbericht

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Die globalen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im Jahr 2025 
blieben von hoher Unsicherheit geprägt. Das Wachstum der 
Weltwirtschaft war trotz handelspolitischer Unsicherheiten stabil. 
Vorzieheffekte bei Exporten in die USA stützten dabei insbeson-
dere Europa und Asien. Das globale Bruttoinlandsprodukt stieg 
2025 um 2,9 %, die globale Industrieproduktion nahm um 2,9 % 
zu. Die globale Chemieproduktion wuchs um 3,6 %. Während die 
Chemieproduktion in China deutlich zulegte, blieb die Entwick-
lung in Europa rückläufig. Die Entwicklung der Energie- und Roh-
stoffpreise zeigte sich 2025 uneinheitlich; insbesondere bestand 
weiterhin ein deutlicher Unterschied zwischen europäischen und 
amerikanischen Energiepreisen.

Nach aktuellen Markteinschätzungen entwickelte sich die globale 
Chemieproduktion regional uneinheitlich: In China, dem welt-
weit größten Chemiemarkt, erhöhte sich die Produktion auf Basis 
offizieller Statistiken um rund 7,0 %. Dagegen verzeichnete die 
Chemieindustrie in den USA infolge anhaltend schwacher Indus-
trienachfrage lediglich ein moderates Wachstum von etwa 1,3 %. 
In der Europäischen Union kam es nach einem vorübergehenden 
Anstieg der Produktion zu Jahresbeginn im weiteren Jahresver-
lauf zu einem deutlichen Rückgang, der auf die verhaltene Nach-
frage zurückzuführen war.

Nach Angaben des deutschen Verbands der Chemischen Industrie 
(VCI) blieb die wirtschaftliche Lage der deutschen Chemie- und 
Pharmaindustrie zum Jahresende 2025 angespannt. Produktion, 
Preise und Umsatz entwickelten sich rückläufig. Die Kapazitäts-
auslastung der Chemieanlagen erreichte im vierten Quartal 2025 
rund 72,5 % und lag damit weiterhin unter der wirtschaftlich not-
wendigen Rentabilitätsschwelle. Zudem lagen die Erzeugerpreise 
im Jahresvergleich um etwa 0,6 % unter dem Vorjahresniveau. 
Der Branchenumsatz ging im gleichen Zeitraum um rund 2,8 % 
zurück. Belastend wirkten insbesondere die schwache Industrie-

konjunktur sowie ein anhaltend hoher Importdruck und intensiver 
Preiswettbewerb.

Geschäftsverlauf der CHT Group
Mit einem Umsatzrückgang von 7 % im Geschäftsjahr 2025 folgte 
die CHT Group dem Trend in der chemischen Industrie in Europa. 
Der Konzernumsatz lag zum Jahresende 2025 mit 567 Mio. EUR 
um 52 Mio. EUR bzw. 8,4 % unter Vorjahr und verfehlte damit den 
Umsatzplan 2025, der ein höheres Umsatzwachstum vorsah. 
Der Rückgang ist sowohl auf Mengen- als auch auf Preis- und 
Mixeffekte zurückzuführen, die im Wesentlichen aus der schwa-
chen Nachfrage im Zuge der weltwirtschaftlichen Entwicklung 
resultieren. Darüber hinaus wirkten sich Wechselkurseffekte aus 
der Umrechnung infolge des hohen Internationalisierungsgrades 
der CHT Group belastend auf den Umsatz aus, insbesondere im 
Zusammenhang mit der Abwertung des brasilianischen Reals so-
wie des mexikanischen Pesos. Infolge des rückläufigen Umsatzes 
verringerte sich das EBIT und resultierte im Jahr 2025 in - 3 Mio. 
EUR. Insgesamt entwickelte sich das Geschäftsjahr vor dem Hin-
tergrund des herausfordernden wirtschaftlichen Umfelds für die 
Weltwirtschaft, die Chemiebranche und die CHT Group weniger 
positiv als ursprünglich erwartet.

Umsatz nach Regionen
Der Umsatz der größten Absatzregion EUROPA & AFRIKA (51 % 
des Gesamtumsatzes) ging im Geschäftsjahr 2025 um 20,8 Mio. 
EUR bzw. 6,7 % auf 290,9 Mio. EUR zurück. Die Region Amerika 
(Americas) verzeichnete im Jahr 2025 einen Umsatzrückgang 
von 17,6 Mio. EUR bzw. 10,9 % auf 144,4 Mio. EUR. In der Region 
Asien & Australien (APAC) sank der Umsatz um 13,2 Mio. EUR 
bzw. 9,1 % auf 131,9 Mio. EUR. Bei der regionalen Zuordnung ist 
zu berücksichtigen, dass Bahrain 2025 unterjährig von EMEA zu 
APAC umgegliedert wurde; dadurch sind Vorjahresvergleiche auf 
regionaler Ebene nur eingeschränkt vergleichbar.

In allen Regionen wirkten sich sowohl rückläufige Absatzmengen 
als auch ein ungünstiger Preis- und Produktmix belastend auf die 
Umsatzentwicklung aus.
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Umsatz nach Regionen 2025

Umsatz nach Geschäftsfeldern (ab 2026 Business Divisions)
Das umsatzstärkste Geschäftsfeld Textile erwirtschaftete im 
aktuellen Geschäftsjahr einen Umsatz von 324 Mio. EUR. Dies 
entspricht einem Rückgang von 30 Mio. EUR bzw. 9 %. Sowohl im 
Bereich der Hilfsstoffe als auch bei den Farbstoffen war ein Um-
satzrückgang zu verzeichnen.

AMERICAS
26

APAC
23

EMEA
51

in %
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Das Geschäftsfeld General Industries erzielte im Geschäftsjahr 
2025 einen Umsatz von 133 Mio. EUR, damit lag es 6 % unter 
Vorjahr. Wesentlicher Treiber war die rückläufige Entwicklung in 
einzelnen Anwendungsbereichen, insbesondere im Segment der 
Silikonelastomere.

Das Geschäftsfeld Construction & Assembly schloss das Ge-
schäftsjahr 2025 mit einem Umsatz von 64 Mio. EUR ab. Dies 
entspricht einem Rückgang von 3 Mio. EUR bzw. 4 % gegenüber 
Vorjahr.
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Umsatz nach Geschäftsfeldern 2025

Das Geschäftsfeld Washing Solutions erwirtschaftete im Ge-
schäftsjahr 2025 einen Umsatz von 51 Mio. EUR. Gegenüber dem 
Vorjahr entspricht dies einem Rückgang von 1 Mio. EUR bzw. 3 %.
Die übrigen Umsatzerlöse lagen im Geschäftsjahr 2025 mit  
1 Mio. EUR konstant auf Vorjahresniveau.

General Industries
23

Construction 
& Assembly
11

Washing Solutions
9 Textile

57

in %

Ertragslage
Das EBIT lag mit - 3 Mio. EUR um 22 Mio. EUR unter dem Vorjah-
reswert. Die EBIT-Marge blieb weit unter der Zielvorgabe aus der 
Strategy 2025 zurück.

Investitionen
Investitionen und Akquisitionen tragen neben Innovationen ent-
scheidend dazu bei, dass wir unsere Wachstumsziele erreichen.

Insgesamt betrug das Investitionsvolumen der CHT Gruppe in 
Sachanlagen sowie immaterielle Vermögensgegenstände im 
Berichtsjahr 20,8 Mio. EUR. Davon entfielen 20,1 Mio. EUR auf 
Sachanlagen und 0,7 Mio. EUR auf immaterielle Vermögens-
gegenstände.

Investition in Innovation
Um den wachsenden Anforderungen des Marktes dauerhaft ge-
recht zu werden, sind Innovationen aus der Chemie notwendig.

Im Jahr 2025 haben wir in den Geschäftsfeldern die Entwicklung 
neuer Produkte angeregt, wie beispielsweise Prozesshilfsmit-
tel, Additive und Funktionsgeber, die bei unseren Kunden einen 
Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung leisten sollen. Dabei 
beabsichtigen wir vor allem, im Einklang mit unserer Unterneh-
mensvision und unseren Nachhaltigkeitszielen, auf den Einsatz 
ökologisch bedenklicher Chemikalien zu verzichten. Die Innova-
tionskosten belaufen sich im Geschäftsjahr auf 16 Mio. EUR.
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96 %
aller Mitarbeitenden 
erhalten mehr als den 
existenzsichernden Lohn

Top 5 %
Gold-Auszeichnung durch 
EcoVadis. CHT gehört zu den 
besten 5 % der bewerteten 
Unternehmen 2025

100 %
der Lieferanten haben 
den Verhaltenskodex 
unterzeichnet
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4. Allgemeine Nachhaltigkeitsinformationen 

4.1	 Nachhaltigkeit bei der CHT 

Verantwortung übernehmen 
	 ESRS S2 SBM-1

Langfristiger Erfolg muss Werte schaffen: für die Umwelt, die 
Gesellschaft und die Wirtschaft. Deshalb ist Nachhaltigkeit seit 
Jahren ein elementarer Bestandteil unserer Unternehmens-
strategie. Wir integrieren Nachhaltigkeitsaspekte konsequent in 
unser Geschäft sowie in unsere Bewertungs- und Steuerungssys-
teme. Mit Produkten und Lösungen für unsere Kunden leisten wir 
einen Mehrwert für die Umwelt und auch für die Gesellschaft. Zu-
künftige Nachhaltigkeitstrends greifen wir auf und leiten daraus 
entsprechende Maßnahmen für uns ab. Nachhaltigkeit sehen wir 
als existenziell für die Sicherung unseres langfristigen Erfolgs.

Leitlinien setzen für nachhaltiges Handeln
Nachhaltigkeit verstehen wir als das Fundament unseres Unter-
nehmens, sie entspricht unserer Kultur und unserem Selbstver-
ständnis als globales Wirtschaftsunternehmen. Nachhaltigkeits-
aspekte werden in der CHT Group, einer traditionsbewussten 
Unternehmensgruppe im Stiftungsbesitz, schon sehr lange 

gelebt. Bereits im Vermächtnis des Unternehmensgründers und 
Stifters wurden die Sicherung der Arbeitsplätze, familienfreund-
liche Arbeitszeitmodelle und die unternehmerische Sozialverant-
wortung (CSR) festgelegt. 

Wir gehen davon aus, dass weltweit nur mittels Implementierung 
von nachhaltigem Handeln und Wirtschaften die aktuellen Her-
ausforderungen und Krisen bewältigt werden können.

Unser Ziel ist die Sicherung unseres wirtschaftlichen Erfolgs und 
unserer Zukunftsfähigkeit durch ökologisch und sozial verantwor-
tungsvolles Handeln.

Aus diesem Grund verfolgen wir einen ganzheitlichen Nachhaltig-
keitsansatz, der die gesamte Wertschöpfungskette umfasst – an-
gefangen bei unseren Lieferanten über unsere eigenen Aktivitäten 
bis hin zu unseren Kunden – basierend auf unserer 3-P-Ausrichtung 
„People, Planet und Performance“.

Unsere nachhaltige Unternehmensstrategie leistet dazu einen 
wesentlichen Beitrag mit ambitionierten Zielen und Maßnahmen, 
die uns helfen, unsere Transformation mit einem profitablen  
Geschäftsausbau zu vereinen. 

Die Strategie umfasst folgende Elemente:
	` Fokus auf die Vermarktung von Sustainable Chemical Solutions 
– Klassifizierung und Umbau des Portfolios

	` Klimaschutz – Wir haben uns gemäß der SBTi-Initiative ver-
pflichtet, bis 2030 unsere absoluten Treibhausgasemissionen 
um 42 % (Scope 1 + 2) und 25 % (Scope 3) zu senken und bis 2045 
treibhausgasneutral zu werden

	` Wir haben uns vorgenommen, bis 2025 90 % unseres Einkaufs 
mit Lieferanten zu tätigen, die unseren Nachhaltigkeitsstan-
dards entsprechen 

	` Unsere Umweltkennzahlen erfordern eine ressourceneffiziente 
und sichere Produktion 

	` Wir möchten langfristig diverse und motivierte Mitarbeitende 
und wir stehen für die Bezahlung fairer Löhne, die existenz-
sichernd sind
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Stakeholder und ihr Einfluss auf die CHT Group

GESCHÄFT FINANZMARKT REGULATORIK GESELLSCHAFT
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Labels / Standards***

Gesetzgeber

Lieferanten

Mitarbeitende

Kunden

CHT Eigentümer BehördenKreditgeber CHT Nachbarn

Wissenschaft*

NGOs**

Medien

Fremdfirmenmitarbeitende

Verbände

Gewerkschaften

Wettbewerber Zukünftige Generationen

Analysten Politik

* 	 Natur als stiller Teilhaber haben wir in der Wissenschaft integriert
** 	 NGOs: Nichtregierungsorganisationen
*** 	Labels / Standards: z. B. bluesign®, GOTS

Stakeholder-Einbindung
Unsere Einbindung von Stakeholdern 

	 ESRS S 2 SBM-2
Wir sind davon überzeugt, dass Unternehmen nur dann erfolg-
reich sein können, wenn sie verantwortungsvoll handeln und offen 
sind für Veränderungen und Verbesserungen. Nicht zuletzt des-
halb ist es wichtig, zu sehen, wie wir von unserem Umfeld wahr-
genommen werden und zu hören, was die Akteure in unserem 
Umfeld sagen.

Unser Nachhaltigkeitsengagement ist von einem vertrauens-
vollen und offenen Dialog mit unseren Stakeholdern geprägt. Zu 
ihnen gehören die Eigentümer unseres Unternehmens, unsere 
Mitarbeitenden, aber auch externe Anspruchsgruppen wie unsere 
Kunden, Lieferanten, Verbände, Hochschulen, Forschungsein-
richtungen und auch NGOs. Im Austausch mit ihnen können wir 
frühzeitig neue Trends und Anforderungen erkennen, um diese 
bei unseren Entwicklungen und unternehmerischen Entscheidun-
gen zu berücksichtigen. Das erleichtert es uns, mögliche Risiken 
frühzeitig zu identifizieren und uns entsprechend vorzubereiten. 
Bei der Festlegung unserer Stakeholder unterscheiden wir nach 
der Art der Wirkungsweise, dem Einflussbereich und deren 
Charakteristik.

Unser Stakeholder-Dialog ist ein fortlaufender Prozess, der teil-
weise zentral, aber auch dezentral über alle CHT Gesellschaften 
und Unternehmensbereiche mit einem breiten Spektrum von 
Themen und Kommunikationskanälen geführt wird.

Alle Unternehmensebenen nehmen an diesen Stakeholder-Dia-
logen teil. Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse werden im 
Unternehmen geteilt und fließen in die relevanten Prozesse, wie 
die Nachhaltigkeitsanalyse unserer Geschäfte und die Wesent-
lichkeitsanalyse ein.

G09



20

Inhalt SucheZurück Vor

←  →//  ALLGEMEINE NACHHALTIGKEITSINFORMATIONEN CHT NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025

Stakeholder-Einbindung 2025 – Bedürfnisse und Erwartungen der Stakeholder an die CHT 

Stakeholdergruppe Wichtigste Themen Beispiele für Engagement

Mitarbeitende 	` Sicherer Arbeitsplatz
	` Attraktiver und fairer Arbeitgeber
	` Entwicklungsmöglichkeiten
	` Mitbestimmung
	` Vielfalt und Chancengleichheit
	` Schutz der Gesundheit
	` Verantwortliche Unternehmensführung

	` Einbeziehung und Information zum RISE Projekt 2025
	` Globale Durchführung der ONE VOICE Mitarbeiter- 

befragung
	` Regelmäßige Q&A und Townhall Meetings mit der 

Geschäftsführung
	` Globales Pflichtschulungsprogramm zu Arbeitssicher-

heit und Compliance
	` Mitarbeitereinbindung in die Gefährdungsbeurteilung 

psychischer Belastungen
	` Interne Social Media Community

Kunden 	` Innovative und nachhaltige Lösungen
	` Bekämpfung des Klimawandels
	` Verantwortung in der Lieferkette / Menschenrechte
	` Circular Economy
	` Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis
	` Product Stewardship

	` Kundengespräche zu Product Carbon Footprint, 
Circular Economy

	` Beantwortung von Nachhaltigkeitsquestionnaires
	` Information über nachhaltiges Lieferantenmanage-

ment
	` Nachhaltigkeitsvorträge bei Kundensymposien
	` Zertifizierung von Produkten bei anerkannten Nach-

haltigkeitslabels

Eigentümer 	` Verantwortungsvolles und nachhaltiges Management
	` Bekämpfung des Klimawandels
	` Profitable Geschäftserweiterung mit nachhaltiger 

Portfoliotransformation
	` Risikominimierung (Lieferkette und Cybersecurity)

	` Regelmäßige Meetings und Abverfolgung der Entwick-
lung im Rahmen der wichtigen Themen

	` Einbindung in das RISE Projekt
	` Teilnahme an jährlicher interner Managementkonferenz
	` Einbeziehung in die Vorbereitung Strategy 2030+

Lieferanten 	` Faire und verlässliche Geschäftsbeziehungen
	` Verantwortung in der Lieferkette / Menschenrechte
	` Bekämpfung des Klimawandels
	` Transformation der chemischen Industrie

	` Sustainability Roundtable Meetings mit strategischen 
Lieferanten zu Nachhaltigkeitsthemen wie Product 
Carbon Footprint, Transformation des Portfolios mit-
tels Mass-Balance und Sicherstellung von Menschen-
rechten in der Lieferkette

Kreditgeber 	` Verantwortungsvolles und nachhaltiges Management
	` Bekämpfung des Klimawandels
	` Nachhaltige Portfoliotransformation
	` Investitionen in grüne Energie

	` Knüpfen von Kreditkonditionen an die Nachhaltigkeits-
performance

Die Ergebnisse des Stakeholder Dialogs fließen nicht nur in die Wesentlichkeitsanalyse ein, sondern werden auch 
in strategischen Entscheidungsprozessen berücksichtigt.

So haben Rückmeldungen von Kunden und Verbänden zu regulatorischen Entwicklungen sowie zu Anforderungen 
an Produkttransparenz und Chemikaliensicherheit dazu beigetragen, den konzernweiten Klassifizierungsprozess für 
Sustainable Chemical Solutions weiterzuentwickeln und zusätzliche Gefährdungsmerkmale frühzeitig zu berücksichtigen.
Hinweise aus dem Dialog mit Mitarbeitenden und Arbeitnehmervertretungen wurden zudem in die Weiterentwick-
lung von Arbeitssicherheits- und Gesundheitsprogrammen sowie in die jährliche Überprüfung wesentlicher sozialer 
Themen einbezogen.

Wie treten wir mit unseren unmittelbaren Stakeholdern in Austausch?
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1 	 Umfeldanalyse 2 	� Identifizierung  
von IROs*

3 	� Bewertung der  
Signifikanz der IROs

4 	� Cut-off, Cluster  
und Priorisierung

5 	 Validierung

Unsere wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen
Wesentliche Themen aus den Bereichen Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung (ESG) entlang unserer Wertschöpfungs-
kette stehen im Fokus unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten und 
bilden die Berichtsschwerpunkte.

Anfang 2024 haben wir eine Aktualisierung unserer Wesentlich-
keitsanalyse von 2020 vorgenommen. Bei der Identifizierung und 
Priorisierung der Themen sind wir erstmalig dem Prinzip der 
doppelten Wesentlichkeit gefolgt. Diese Vorgehensweise ist seit 
2024 regulatorisch gefordert. Wir haben das Jahr 2025 genutzt, 
um die Ergebnisse der doppelten Wesentlichkeitsanalyse von 
2024 zu überarbeiten und in der Formulierung zu schärfen.

Unsere doppelte Wesentlichkeitsanalyse umfasste fünf Prozessschritte:

* 	 IROs (Outside-in- und Inside-out-Perspektive)
** 	�siehe Tabelle T04 „IROs und wesentliche Themen der CHT Group“

	` Geschäftszweck
	` Geschäftsmodell
	` Märkte
	` Nachhaltigkeitsziele
	` Regionale Geschäftsaufstellung
	` Stakeholdergruppen
	` Wertschöpfungskette

	` Erstellung eines Bewertungs-
bogens (IRO Longlist) und 
Versand an CHT Experten, 
stellvertretend für Stakeholder-
gruppen

	` Einbeziehung aller CHT Gesell-
schaften und Standorte

	` Briefing in Webinaren
	` Auswertung des Fragebogens

	` Festlegung von Wesentlich-
keitsschwellen für das gewähl-
te Scoring

	` Diskussion des Ergebnisses mit 
Geschäftsführung und Eigen-
tümervertretung

	` Validierung der materiellen 
Themen durch interne Stake-
holder und Experten

	` Freigabe durch die Geschäfts-
führung

	` Festlegung der Berichts-
grenzen

Wesentliche Themen**

Impact Materiality

	` Welche Themen haben wir 
in der Vergangenheit bereits 
identifiziert?

	` Welche Themenblöcke gibt 
ESRS vor?

	` Wie wirkt sich unsere Ge-
schäftstätigkeit auf die Umwelt 
und Gesellschaft aus (inkl. 
Menschenrechte)?

Financial Materiality

	` Welche Nachhaltigkeitsthemen 
stellen Chancen und Risiken 
dar bezogen auf unsere Ge-
schäftstätigkeit mit Auswirkun-
gen auf den Gewinn?

Prozess Wesentlichkeitsanalyse 
	 ESRS 2 IRO-1

Zur Identifizierung haben wir uns mit den Themen aus dem ESRS 
Standard beschäftigt und alle Unternehmensbereiche und CHT 
Gesellschaften einbezogen. So wurden Themen identifiziert, auf 
die wir durch unsere Geschäftstätigkeiten entlang der Wert-
schöpfungskette potenziell positive oder negative Auswirkungen 
(Inside-out-Perspektive) haben und die sich positiv oder negativ 
auf unseren Unternehmenserfolg (Outside-in-Perspektive) aus-
wirken können. 

1 	��� Analyse der Geschäftstätigkeit /  
Beschreibung des Umfeldes

�	� Zunächst haben wir das geschäftliche Umfeld der CHT Group 
und deren Stellung innerhalb der Wertschöpfungskette 
analysiert. Dieser Schritt sollte uns bei der Überprüfung der 
bereits bestehenden wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen 
und bei der Identifikation potenzieller positiver und negativer 
IROs unterstützen. Berücksichtigt wurden das Geschäfts-
modell der CHT Group, die weltweite Tätigkeit, die Unterneh-
mensstrategie mit eingebundenen Nachhaltigkeitszielen und 
der Einfluss unserer Stakeholder.

G11

Die wesentlichen Themen für die 
CHT Nachhaltigkeitsentwicklung 
und Berichterstattung wurden den 
3Ps – People, Planet und Perfor-
mance der CHT zugeordnet

	 �PEOPLE  
Social Topics

	� PLANET  
Environmental Topics

	� PERFORMANCE  
Governance and  
Profitability
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2 	� Identifikation der IROs
	� Zur Identifikation der IROs haben wir zahlreiche interne und 

externe Datenquellen verwendet:
	` �Informationen aus der Kontextanalyse wie Geschäftstätig-

keit, gesamte Wertschöpfungskette und bereits etablierte 
Risikomanagement- und Due-Diligence-Prozesse

	` �Unternehmensinternes und themenbezogenes Experten-
wissen in Bezug auf Arbeitssicherheit, Umweltmanage-
ment, Produktentwicklung und Energiemanagement

	` �Sammlung branchenüblicher IROs aus dem Chemie³-
Praxisguide zur Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie 
Sekundärdaten wie GRI Standard und UN Global Compact

	�
	� Bei der Identifizierung von IROs haben wir uns auf Unter-

nehmensbereiche konzentriert, in denen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen aufgrund der Art der Tätigkeiten, der 
Geschäftsbeziehungen, der geografischen Lage oder anderer 
Faktoren als wahrscheinlich gelten.

3 	 Bewertung der Signifikanz der IROs
	� Basierend auf der resultierenden Liste erstellten wir einen 

Bewertungsbogen zur Ermittlung der Impact Materiality 
und der Financial Materiality. Den Bewertungsbogen haben 
wir weltweit an Experten und Teams geschickt, die stellver-
tretend eine Stakeholderposition und eine Regionensicht 
übernommen haben: Bewertungen stellvertretend für die 
Mitarbeitenden wurden vom Betriebsratsgremium durch-
geführt. Die Eigentümer unseres Unternehmens waren 
ebenfalls unter den Experten. Die Gruppenfunktionen Global 
Sustainability Management, Finance & Controlling, Compli-
ance, Human Resources, R&D, Einkauf, IT, Integrierte Ma-
nagementsysteme, Operations, Global Chemical Safety sowie 
Marketing und Communications waren ebenfalls involviert.

�	� Die IROs wurden anhand unterschiedlicher Kriterien und 
Skalen beurteilt. Die Bewertung der Impact Materiality wurde 
anhand der von den ESRS vorgegebenen Kriterien Ausmaß, 
Umfang, Unabänderlichkeit und Wahrscheinlichkeit des Ein-
treffens bewertet. Die Bewertung der Financial Materiality 
erfolgte auf Basis der erwarteten finanziellen Auswirkung, 
dem Zeithorizont und der zu erwartenden Eintrittswahr-
scheinlichkeit mittels eines fünfstufigen Scoring-Systems 
von minimal = 0 bis kritisch = 5.

4 	 Cut-off, Clusterung und Priorisierung
	� Die Auswertung der Bewertungsbögen führte zu vier Ran-

kings der IROs: Impact Materiality, Financial Materiality, 
jeweils getrennt nach positiven und negativen Auswirkun-
gen. Für die Impact Materiality wird der Schwellenwert im 
Wesentlichen durch den Schweregrad mit der Eintrittswahr-
scheinlichkeit bestimmt. In der Financial Materiality wurde 
zur Bewertung das Produkt aus finanzieller Aufwendung und 
Eintrittswahrscheinlichkeit verwendet. 

	� Als Ergebnis dieses Prozessschrittes erhielten wir den 
Gesamtumfang der wesentlichen IROs in beiden Kategorien 
(Impact und Financial Materiality). Durch die Clusterung der 
IROs erhielten wir dann die wesentlichen Themen. Die so 
resultierenden wesentlichen Themen wurden nochmals im 
Kontext unternehmensspezifischer und externer Rahmen-
bedingungen betrachtet, weshalb für uns das Thema der 
nachhaltigen chemischen Lösungen ins Themenspektrum in 

Zusammenhang mit der Produktverantwortung aufgenom-
men wurde, auch wenn die ESRS diese Thematik so nicht 
vorsehen.

	� Die IROs wurden nach einer weiteren unternehmensspezifi-
schen Diskussion in Themenblöcke zusammengefasst. (siehe 
Tabelle T03 „Wesentliche Themen der CHT Group“)

5 	 Validierung der wesentlichen Themen
	� Die Ergebnisse unserer Wesentlichkeitsanalyse mitsamt 

dem zugrundeliegenden Prozess und dem methodischen 
Vorgehen wurden intern mit der Geschäftsführung und dem 
Aufsichtsgremium der Beitlich Familienstiftung abgestimmt 
und extern mit Nachhaltigkeitsexperten und Finanzexper-
ten diskutiert. Das erhaltene Feedback hat unser Vorgehen 
grundsätzlich bestätigt und führte zur Schärfung bzw. wei-
teren Konsolidierung von Themen, die wesentlich definiert 
wurden. 

Wesentliche Themen der CHT Group 

Dimension Ziel Wesentliche Themen Bezug zu SDGs

PEOPLE Menschen entlang der Wertschöpfungskette 
sind uns wichtig

	` Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
	` Menschen- und Arbeitsrechte
	` Produktverantwortung
	` Aus- und Weiterbildung
	` Vielfalt, Einbeziehung und Gleichberech-

tigung am Arbeitsplatz

PLANET Reduktion der ökologischen Auswirkungen 	` Sustainable Chemical Solutions – nach-
haltige Transformation des Portfolios

	` Klimaschutz
	` Abfall & Kreislaufwirtschaft
	` Energie
	` Wasser- und Abwasser

PERFORMANCE Die Transformation zur Nachhaltigkeit  
ermöglichen

	` Geschäftsethik & Compliance 
	` Finanzielle Unabhängigkeit
	` Langfristige Profitabilität
	` Verantwortung in der Lieferkette

T03
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Überprüfung der Wesentlichkeitsanalyse 
	 ESRS 2 IRO-1

Diese wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen spielen in unseren 
langfristigen Steuerungsprozessen und Berichten eine wichtige 
Rolle. Deshalb wird der Prozess einer Wesentlichkeitsanalyse 
eng an den Strategiezyklus gekoppelt und alle fünf Jahre erneut 
aufgesetzt. Dazwischen überprüfen wir jährlich die Ergebnisse 
unserer doppelten Wesentlichkeitsanalyse und aktualisieren 
diese, wenn notwendig. Im Falle von außergewöhnlichen Ereignis-
sen wie Akquisitionen, Unternehmensverkäufen und Änderungen 
des Geschäftsmodells prüfen wir die Auswirkungen und passen 
unsere Wesentlichkeitsanalyse an.

Aufgrund unserer Teilnahme an der Facharbeitsgruppe Chemie3-
Praxisguide Nachhaltigkeitsberichterstattung und der in diesem 
Rahmen geführten Peer-Diskussionen wurde das Ergebnis der 
doppelten Wesentlichkeitsanalyse aus 2024 im Laufe des Jahres 
2025 nochmals überarbeitet, und die Themen wurden ergänzt.
„Sustainable Chemical Solutions – nachhaltige Transformation 
des Portfolios“ wurde wie bereits beschrieben aufgenommen, und 
die Themen „Arbeitssicherheit“ und „Anlagensicherheit“ wurden 
zu „Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz“ zusammengefasst.

Die aktuelle Wesentlichkeitsanalyse wurde mit folgenden Schrit-
ten hinsichtlich der Erfüllung der ESRS-Anforderungen mittels 
GAP-Analyse überprüft. 2025 wurden die IROs bezüglich der 

Einbeziehung der Subthemen ergänzt, um sicherzustellen, dass 
unsere IROs alle in den ESRS vorgegebenen Themen enthalten 
sind. Die IROs wurden anschließend hinsichtlich ihrer Inside-out 
bzw. Outside-in Wirkungsweise betrachtet. Dabei wurden Zeit-
horizonte der IROs betrachtet und die Wirkungsweise entlang der 
Wertschöpfungskette nochmals betrachtet. Es wurden noch-
mals alle IROs, die aufgrund des festgelegten Schwellenwertes 
< 2,5 aus der Wesentlichkeit herausgefallen waren, dahingehend 
überprüft, ob wir das nach heutiger Sicht und Bedeutung für die 
Nachhaltigkeit aufrechterhalten können. Zudem haben wir nach 
der Diskussion mit externen Beratern bei negativen Auswirkun-
gen unterschieden, ob diese potenziell oder tatsächlich schon 
eingetroffen sind. Darüber hinaus haben wir unsere IROs unserer 
internen ESG-Logik nach People, Planet und Performance zu-
geordnet.

Die zu wesentlichen Themen aggregierten IROs, die das Ergebnis 
dieses Prozesses waren, definieren die Struktur und die Inhalte 
unseres Nachhaltigkeitsberichtes 2025. Sie sind den von den ESRS 
vorgegebenen Kapiteln Allgemeine Informationen, Umweltinfor-
mationen, Soziale Informationen und Governance Informationen 
zugeordnet.

Die Tabelle T04 „IROs und wesentliche Themen der CHT Group“ 
zeigt die IROs, die den jeweiligen wesentlichen Themen der CHT 
zugeordnet sind.
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IROs und wesentliche Themen der CHT Group

Unternehmensspezifische Auswirkungen 
positive oder negative Auswirkungen des Unternehmens auf die Umwelt oder die Menschen

Wirkweise Impact 
Materiality 
> Schwellenwert

Chance Risiko Financial 
Materiality 
> Schwellenwert

K M L Tatsächlich 
/ Potenziell

Schwerpunkt 
Wertschöpfungs-
kette

Wesentliches 
Thema

Durch die Weiterentwicklung nachhaltiger chemischer Produkte reduziert CHT negative 
Umweltwirkungen entlang der nachgelagerten Wertschöpfungskette, insbesondere in Bezug  
auf Klima und Ressourcennutzung.

positiv x x x x tatsächlich CHT, D

Sustainable 
Chemical 
Solutions

Durch die Entwicklung und den Einsatz kohlenstoffarmer chemischer Produkte trägt CHT  
zur Reduktion von treibhausgasbedingten Klimaauswirkungen bei Kunden entlang der  
nachgelagerten Wertschöpfungskette bei.

positiv x x x x x x tatsächlich CHT, D

Erschließung neuer Geschäftsmöglichkeiten durch nachhaltige chemische Lösungen und Produkte. positiv x x x x tatsächlich CHT, D

Umsatzrückgang bei CHT durch verändertes Verbraucherverhalten. negativ x x x x potenziell CHT

Der Einsatz von CHT‑Produkten ermöglicht Kunden eine Reduktion von Umweltwirkungen, ins-
besondere von Treibhausgasemissionen und Ressourceneinsatz, in deren Produktionsprozessen.

positiv x x x x tatsächlich D

Stärkere Kundenbindung durch nachhaltige chemische Lösungen und Produkte. positiv x x x x potenziell CHT

Die direkten Treibhausgasemissionen aus Produktionsprozessen von CHT tragen negativ zur 
globalen Klimaerwärmung bei. Die CO2‑Bepreisung führt zu steigenden Produktionskosten.

negativ x x x x x x potentiell CHT

Climate 
Protection & 
Energy

Emissionen aus dem Einsatz fossiler Kraftstoffe im Fuhrpark von CHT verursachen negative 
Klimaauswirkungen. Die Folge sind zu erwartende höhere Kosten für Steuern und Treibstoffe.

negativ x x x x x x tatsächlich CHT

Einkauf von fossil erzeugtem Strom, Wärme und Dampf (Scope 2) erhöht die Emissionsintensität 
und ist langfristig mit einer Preiserhöhung und höheren CO2-Steuern verbunden.

negativ x x x x x x tatsächlich U, CHT

Indirekte THG-Emissionen entlang der Wertschöpfungskette (Scope 3) steigen mit Produktions-
volumina. Langfristig Kostenrisiken durch regulatorische Anforderungen und Lieferanten
abhängigkeit.

negativ x x x x x x tatsächlich U, CHT, D

Digitalisierung und Prozessoptimierungen reduzieren den Energieverbrauch und damit  
verbundene Treibhausgasemissionen.

positiv x x x x x x tatsächlich CHT

Die eingeschränkte Verfügbarkeit von erneuerbarem Strom führt zu einem höheren Anteil fossiler 
Energiequellen und damit zu erhöhten klimarelevanten Emissionen.

negativ x x x x x x tatsächlich U, CHT

Risiko der Wasserverschmutzung durch unsachgemäße Behandlung von Abwasser und damit 
verbundene Kosten für Strafen bzw. Reinigung.

negativ x x x x x x potentiell CHT

Water & 
Wastewaster

Erhöhter Wasserverbrauch in Wasserstressgebieten durch CHT Produktionsstandorte verschärft 
die lokale Wasserknappheit.

negativ x x x x x x potentiell CHT

Wasserknappheit gefährdet die kontinuierliche Produktion und führt zu Produktionsausfällen und 
Umsatzverlusten.

negativ x x x x x x potentiell CHT

T04
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Freisetzung von Chemikalien (Gefahrstoffen) in die Umwelt durch Unfälle in der Produktion oder 
beim Transport kann Umwelt sowie die menschliche Gesundheit beeinträchtigen. Das Risiko von 
Sanierungskosten und Strafen würde entstehen.

negativ x x x x x potentiell CHT

Occupational 
safety and 
Health care

Schäden an Produktionsanlagen von CHT durch mangelnde Sicherheitsvorkehrungen (intern) 
können die Umwelt und die menschliche Gesundheit beeinträchtigen.

negativ x x x x x potentiell CHT

Schäden an Produktionsanlagen von CHT durch externe Einflüsse können die Umwelt und die 
menschliche Gesundheit beeinträchtigen.

negativ x x x x x potentiell CHT

Anstieg schwerer Unfälle unter den Mitarbeitenden der CHT Group führt zu hohen Ausfallkosten. negativ x x x x x potentiell CHT

Hohe krankheitsbedingte Ausfallquoten bei CHT Mitarbeitenden. negativ x x x x potentiell CHT

Steigende gesundheitliche Belastung durch höhere Umgebungstemeperaturen infolge der 
Klimaerwärmung

negativ x x x x tatsächlich CHT

Zunahme von Stress und psychischen Erkrankungen bei CHT Mitarbeitenden. negativ x x x x x potentiell CHT

Auswirkungen auf Umwelt und/oder die menschliche Gesundheit durch gefährliche Chemikalien 
wie SVHC oder CMR-Stoffe mit dem Risiko von Schadensersatz oder Schmerzensgeldzahlungen 
sowie Kosten für die Beseitigung der Umweltschäden.

negativ x x x x x potentiell CHT, D

Product 
Responsibility

Ersatz von SVHCs in CHT Produkten-Implementierung von F&E-Kriterien / Regeln führt zur 
Umsatzsicherung und Geschäftsentwicklung.

positiv x x x x x x potentiell CHT

Sicherung des Portfolios durch den Ersatz von SVHC in der Lieferkette, steigende Kunden
anforderung.

positiv x x x x x potentiell U, CHT

Reduktion des Gesundheitsrisikos in nachfolgenden Wertschöpfungsstufen (Produkt
verantwortung) durch Fokus auf nachhaltige chemische Lösungen (Produktportfolio).

positiv x x x x x x potentiell CHT, D

Potenzieller Verlust der Artenvielfalt durch Änderung der Landnutzung. negativ x x x potentiell CHT
BiodiversityGefahr des Verlusts der biologischen Vielfalt und der Bodendegradation durch verstärkte 

industrielle Produktion von biobasierten Rohstoffen (z. B. Palmöl).
negatv x x potentiell U, CHT

Steigerung der Kreislaufwirtschaft und damit verbundene Geschäftsentwicklung durch 
Produktentwicklung und innovative nachhaltige chemische Lösungen.

positiv x x x x x x potentiell CHT, D

Waste & 
Circularity

Potenzielle Verschmutzung durch Mikroplastik-Kunststoffabfälle aus CHT Verpackungsmaterial, 
das bei unsachgemäßer Entsorgung zu Mikroplastik zersetzt wird.

negativ x x x x potentiell CHT

Kreislaufwirtschaft reduziert den Einsatz primärer Rohstoffe und Abfallaufkommen. positiv x x x x x x potentiell CHT

Risiko der Umweltverschmutzung durch Müllentsorgung via Deponierung oder unsachgemäße 
Abfallbehandlungsmaßnahmen und damit verbundene Strafkosten.

negativ x x x x x x potentiell CHT

Nichtverfügbarkeit von nachwachsenden oder recycelten Rohstoffen für die Produktion bei  
CHT führt entweder zu extremen Rohstoffkosten oder nicht Realisierbarkeit von potenziellen 
Umsätzen ggfs. Umsatzverlusten.

negativ x x x x x x potentiell CHT

IROs und wesentliche Themen der CHT Group

Unternehmensspezifische Auswirkungen 
positive oder negative Auswirkungen des Unternehmens auf die Umwelt oder die Menschen

Wirkweise Impact 
Materiality 
> Schwellenwert

Chance Risiko Financial 
Materiality 
> Schwellenwert

K M L Tatsächlich 
/ Potenziell

Schwerpunkt 
Wertschöpfungs-
kette

Wesentliches 
Thema
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Vermehrte Fälle von Diskriminierung innerhalb der CHT Group. negativ x x x x potentiell CHT

Human & 
Labor Rights, 
Diversity, 
Education

Potenzielle Ungleichheit von Männern und Frauen innerhalb der Unternehmenshierarchie  
und bei der Bezahlung.

negativ x x x x potentiell CHT

Förderung von Aus- und Weiterbildung innerhalb der CHT als Investment in die Zukunft. positiv x x x x x tatsächlich CHT

Verbesserte Rekrutierung und Bindung von Mitarbeitenden durch Vielfalt und Chancengleichheit. positv x x potentiell CHT

Erfolgreiche Gewinnung und Bindung von Fachkräften in der CHT Group sorgt für geringere 
Kosten und erhöht die Produktivität.

positiv x x x x x tatsächlich CHT

Unbesetzte Stellen aufgrund Fachkräftemangels führt zu Überlastung der Belegschaft und dem 
Risiko von Umsatzverlusten.

negativ x x x x x potentiell CHT

Geringe Produktivität innerhalb der CHT Group aufgrund mangelnder Zufriedenheit von 
Mitarbeitenden.

negativ x x x x x potentiell CHT

Hohe Fluktuationsrate bei neu eingestellten Mitarbeitenden verbunden mit hohen Recruting
kosten.

negativ x x x x x potentiell CHT

Menschenrechtsverletzungen durch die CHT Group. negativ x x x potentiell CHT

Business 
Ethics & 
Compliance

Compliance-Verstöße durch die CHT Group (Bestechung, Korruption, Kartellbildung, Geldwäsche, 
Steuerverstöße) bergen das Risiko von Geschäfts- und Imageverlusten.

negativ x x x x x x potentiell CHT

Verlust von Kundendaten durch Cyberattacken kann zu Finanzabflüssen führen oder Umsatz
verlust durch Verlust des Vertrauens der Kunden.

negativ x x x x x x potentiell CHT, D

Verlust von geistigem Eigentum der CHT Group durch Cyberattacken oder menschliche Faktoren. negativ x x x x x x potentiell CHT

Umweltverstöße (Verunreinigung von Luft, Wasser oder Boden) durch CHT Lieferanten. negativ x x x x x potentiell U

Sustainable 
supply chain

Menschenrechtsverletzungen durch Lieferanten (insbesondere Kinder- und/oder Zwangsarbeit). negativ x x x x x potentiell U

Mangelnde Transparenz in der Lieferkette der CHT Group. negativ x x x x x potentiell U, CHT

Compliance-Verstöße durch die CHT Lieferanten (Bestechung, Korruption, Kartellbildung, Geld
wäsche, Steuerverstöße) sorgen für Strafzahlungen und Umsatzverlust durch Kundenverluste.

negativ x x x x x potentiell U

Finanzielle Unabhängigkeit der CHT Group zur Sicherung der nachhaltigen Ausrichtung des 
Unternehmens und der Arbeitsplätze.

positiv x x x x x tatsächlich CHT
Economic 
PerformanceInvestitionen in Nachhaltigkeit und nachhaltige Technologien unterstützen die Transformation 

der CHT Group.
positiv x x x x x x tatsächlich CHT

K = kurzfristig; M = mittelfristig; L = langfristig

IROs und wesentliche Themen der CHT Group

Unternehmensspezifische Auswirkungen 
positive oder negative Auswirkungen des Unternehmens auf die Umwelt oder die Menschen

Wirkweise Impact 
Materiality 
> Schwellenwert

Chance Risiko Financial 
Materiality 
> Schwellenwert

K M L Tatsächlich 
/ Potenziell

Schwerpunkt 
Wertschöpfungs-
kette

Wesentliches 
Thema

T04
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Wirkung der wesentlichen Themen auf das Geschäftsmodell 
und die Wertschöpfung

	 ESRS 2 SBM-1

Die im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse identi-
fizierten wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen stehen in einem 
unmittelbaren Zusammenhang mit dem Geschäftsmodell der CHT 
Group. Sie beeinflussen sowohl die strategische Ausrichtung als 
auch zentrale Werttreiber entlang der Wertschöpfungskette.
Insbesondere die nachhaltige Transformation des Produktportfo-
lios wirkt sich mittel- bis langfristig auf Umsatzstruktur, Innova-
tionsschwerpunkte und Marktpositionierung aus. Maßnahmen in 
den Bereichen Klimaschutz, Ressourceneffizienz und nachhaltige 
Lieferketten beeinflussen darüber hinaus Kostenstrukturen, 
Investitionsentscheidungen sowie die Resilienz der operativen 
Prozesse.

Die systematische Berücksichtigung wesentlicher Nachhaltig-
keitsthemen in Strategie-, Investitions- und Steuerungsprozessen 
trägt dazu bei, regulatorische Risiken zu reduzieren, Wachstums-
chancen zu erschließen und die langfristige Wettbewerbsfähigkeit 
der CHT Group zu sichern.

Chancen- und Risikomanagement
Als global tätiges Unternehmen ist die CHT Group entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette einer Vielzahl externer und interner 
Einflussfaktoren ausgesetzt, aus denen sich sowohl Risiken als 
auch Chancen für die nachhaltige Entwicklung des Unterneh-
mens ergeben. Diese betreffen neben ökonomischen Aspekten 
zunehmend auch ökologische, soziale und governancebezogene 
Fragestellungen, einschließlich Klima-, Umwelt-, Lieferketten- 
und Compliance-Risiken.

Das Management von Nachhaltigkeitsrisiken ist integraler Be-
standteil des konzernweit einheitlichen Risikomanagementsys-
tems der CHT Group. Im Berichtsjahr 2025 wurde dieses System 

methodisch, organisatorisch und prozessual neu aufgesetzt und 
weiterentwickelt. Ziel der Neuausrichtung ist es, Risiken ganz-
heitlich, transparent und vergleichbar über alle Gesellschaften 
hinweg zu erfassen, klare Verantwortlichkeiten zuzuordnen und 
die frühzeitige Steuerung von Chancen und Risiken sicherzustel-
len. Nachhaltigkeits- und Umweltaspekte werden dabei systema-
tisch in alle Phasen des Risikomanagementprozesses integriert.

Der Risikomanagementprozess folgt einem standardisierten, 
konzernweit verbindlichen Ansatz in Anlehnung an ISO 31000 
und umfasst die Kontextanalyse, Risikoidentifikation, -analyse, 
-bewertung, -behandlung sowie die kontinuierliche Überwa-
chung und Berichterstattung. Risiken werden mindestens einmal 
jährlich sowie anlassbezogen identifiziert und anhand ihrer 
Eintrittswahrscheinlichkeit und potenziellen Auswirkungen be-
wertet – einschließlich finanzieller, rechtlicher, reputativer sowie 
nachhaltigkeitsbezogener Effekte. Die Bewertung erfolgt sowohl 
brutto als auch unter Berücksichtigung bestehender und geplan-
ter Risikominderungsmaßnahmen (Netto-Betrachtung).

Bisher lag der Schwerpunkt des Risikomanagements der CHT 
Group vor allem auf ökonomischen Risiken aus der Geschäfts-
tätigkeit, insbesondere in den Bereichen Rohstoffbeschaffung, 
Markt- und Nachfrageentwicklungen, Forderungsausfälle, Pro-
duktions- und Lieferkettenrisiken sowie Risiken aus Krisensitua-
tionen oder geopolitischen Entwicklungen. Ergänzend gewinnen 
Risiken der digitalen Sicherheit und Cybersecurity zunehmend  
an Bedeutung und werden kontinuierlich überwacht.

Mit der Neuausrichtung des Risikomanagements werden darüber 
hinaus Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsrisiken systematisch 
erfasst und in das Gesamtrisikoprofil integriert. Dazu zählen 
unter anderem regulatorische Veränderungen (z. B. im Chemika-
lien- und Umweltrecht), Klimarisiken, Risiken aus Energie- und 
Ressourcenverfügbarkeit, Umwelt- und EHS-Risiken sowie Risi-
ken im Zusammenhang mit Lieferketten, Menschenrechten und 

nachhaltigen Geschäftsmodellen. Die aggregierte Betrachtung 
dieser Risiken ermöglicht eine fundierte Steuerung und unter-
stützt die langfristige Resilienz, Zukunftsfähigkeit und nachhaltige 
Transformation der CHT Group.

Aus den wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen ergeben sich für 
die CHT Group neben Risiken auch strategische Chancen. Diese 
betreffen insbesondere die Weiterentwicklung nachhaltiger che-
mischer Lösungen, den Ausbau innovativer Technologien sowie 
die Stärkung langfristiger Kundenbeziehungen.
Die frühzeitige Anpassung des Produktportfolios an regulatori-
sche Anforderungen und Kundenbedürfnisse eröffnet Potenziale 
für Marktwachstum, Differenzierung und neue Anwendungsfelder. 
Gleichzeitig tragen Investitionen in Ressourceneffizienz, Klima-
schutz und nachhaltige Lieferketten zur Steigerung der operati-
ven Effizienz und zur Erhöhung der Resilienz gegenüber externen 
Einflussfaktoren bei.

2024 wurden Nachhaltigkeitsaspekte als zusätzliches Kriterium 
der Risikobewertung von Investitionen > 100.000 EUR in Sachan-
lagen aufgenommen. Ab einer Größenordnung von > 100.000 EUR 
müssen Projekte zudem von der Geschäftsführung geprüft und 
freigegeben werden. Die zu prüfenden Kriterien sind Geschäfts-
relevanz, Land, Kundenbezug, CHT Ressourcen und Kompeten-
zen, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Für den Bereich der 
Nachhaltigkeit wurden Kriterien festgelegt, die die Transforma-
tion der CHT Group unterstützen. Zudem werden im Rahmen 
der Nachhaltigkeitsbewertung die Risiken aus der Veränderung 
der Regulatorik, Politik, Technologie und die standortbezogenen 
Umweltrisiken betrachtet und bewertet.

	 ESRS 2, ESRS E1-2, ESRS E1-7
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Klimarisikomanagement – Physische Klimarisiken
	 ESRS E1.IRO-2, ESRS E1.SBM, ESRS E1-2/E1-7

Prozess zur Identifikation und Bewertung physischer 
Klimarisiken
Die CHT Group führt eine strukturierte, standortbezogene 
Bewertung physischer Klimarisiken durch, um potenzielle 
Auswirkungen des Klimawandels auf Mitarbeitende, Anlagen, 
Produktionsprozesse und die Geschäftskontinuität frühzeitig 
zu identifizieren und geeignete Anpassungsmaßnahmen abzu
leiten. Der Prozess basiert auf anerkannten wissenschaftlichen 
Grundlagen (u.a. IPCC, World Bank) und unterstützt die Anfor-
derungen der CSRD.

Schritte der physischen Klimarisikoanalyse:

1 	��� Identifikation relevanter Risiken
	� Für die CHT Group wurden fünf wesentliche physische 

Klimarisiken definiert:
	` �Überschwemmungen
	` Dürren
	` Extreme Hitze / Hitzewellen
	` Waldbrände
	` Extreme Winde, Stürme und Zyklone

2 	� Standortbezogene Risikoerhebung
	� Zwischen Ende 2024 und Februar 2026 wurde eine Befra-

gung an allen relevanten Produktionsstandorten sowie am 
Hauptsitz in Tübingen durchgeführt; reine Bürostandorte 
wurden ausgenommen. Die Bewertung erfolgte durch loka-
le technische Expert:innen in Verantwortung der Produk-
tionsleitungen.

	� Die Eintrittswahrscheinlichkeit der Risiken wurde auf einer 
Skala von 0 (< 20 %) bis 5 (bereits eingetreten) bewertet. Für 
Risiken mit einer Bewertung von ≥ 2 wurden bestehende 
sowie weitere erforderliche Maßnahmen zur Risikominde-
rung erfasst. Unabhängig vom Risikoniveau wurde zudem 
die bestehende Versicherungsdeckung gegen klimabe-

dingte Schäden oder Produktionsausfälle geprüft. Bereits 
umgesetzte Maßnahmen (z. B. Hochwasserschutz oder 
bauliche Verstärkungen) wurden bei der Risikobewertung 
berücksichtigt.

3 	 Zentrale Validierung und Konsolidierung
	� Die Standortbewertungen wurden durch das Global Sustai-

nability Management geprüft, konsolidiert und in stan-
dardisierten physischen Klimarisiko-Karten je Standort 
dokumentiert. Die Analyse wird turnusmäßig alle drei Jahre 
aktualisiert oder anlassbezogen bei wesentlichen Änderun-
gen; die nächste reguläre Überprüfung ist für Ende 2028 / 
Anfang 2029 vorgesehen.

Ergebnisse der physischen Klimarisikoanalyse
Die Analyse zeigt eine standort- und regionsabhängig unter-
schiedliche Exposition gegenüber physischen Klimarisiken. 
Während viele Standorte nur geringe Eintrittswahrscheinlich-
keiten aufweisen, bestehen an einzelnen Produktionsstandorten 
erhöhte Risiken insbesondere hinsichtlich

	` Überschwemmungen (z. B. Brasilien, Kolumbien),
	` extremer Hitze und Hitzewellen (z. B. Südeuropa, China, 
Pakistan),

	` Dürre und Wasserknappheit (z. B. Türkei, Brasilien, Mexiko),
	` extremer Winde, Stürme und Zyklone (z. B. Lateinamerika, 
Asien).

An den Standorten sind überwiegend bereits technische, 
organisatorische und infrastrukturelle Maßnahmen etabliert, 
darunter baulicher Hochwasser- und Sturmschutz, Gebäude- 
und Infrastruktursicherungen, Notfall- und Evakuierungspläne, 
Schulungen der Mitarbeitenden, hitzebedingte Anpassungen 
der Arbeitsorganisation sowie standortspezifische Wasser- und 
Energiemaßnahmen.

Der Großteil der Standorte ist über eine globale Versiche-
rungslösung gegen Naturereignisse abgesichert; in einzelnen 
Ländern bestehen derzeit nur eingeschränkte Versicherungs-
deckungen, die im Risikomanagement berücksichtigt werden.

Wesentliche Maßnahmen zur Risikominderung
Für Standorte mit erhöhten Risiken wurden zusätzliche Maß-
nahmen definiert. Zentrale gruppenweite Handlungsfelder sind:

	` Weiterentwicklung des Hochwasser- und Starkregenschutzes 
durch bauliche Maßnahmen, verbesserte Entwässerung und 
mobile Schutzsysteme,

	` Stärkung der Resilienz gegenüber extremer Hitze durch 
verbesserte Kühl- und Belüftungssysteme, Anpassung von 
Arbeitszeiten, zusätzliche Pausen- und Schutzmaßnahmen 
sowie gezielte Schulungen,

	` Reduktion von Risiken durch Wasserknappheit mittels effizien-
terer Wassernutzung, alternativer Versorgungslösungen und 
standortspezifischer Wasserrisikobewertungen,

	` Ausbau und Weiterentwicklung von Notfall-, Krisen- und Eva
kuierungsplänen unter Einbezug von Klimaprojektionen und 
Frühwarnsystemen,

	` Regelmäßige Überprüfung der Wirksamkeit bestehender 
Maßnahmen und Aktualisierung der Risikobewertung nach 
deren Umsetzung.

Diese Maßnahmen stärken die Anpassungsfähigkeit der CHT 
Group an physische Klimarisiken, reduzieren finanzielle und 
operative Risiken und tragen langfristig zur Sicherheit von 
Mitarbeitenden und Anlagen bei.

Neben den beschriebenen physischen Klimarisiken berücksich-
tigt die CHT Group im Rahmen ihres Risikomanagementsystems 
auch klimabezogene Übergangsrisiken.
Dazu zählen insbesondere Risiken aus regulatorischen Ver-
änderungen (z. B. im Umwelt- und Chemikalienrecht), aus 
technologischen Entwicklungen sowie aus Markt- und Nach-
frageveränderungen infolge des Übergangs zu einer CO2-armen 
Wirtschaft. Diese Übergangsrisiken werden im Rahmen der 
regulären Risikoidentifikation und -bewertung analysiert und 
fließen – soweit wesentlich – in das aggregierte Risikoprofil der 
CHT Group ein.

Darüber hinaus wurden im Rahmen der doppelten Wesentlich-
keitsanalyse die Chancen und Risiken aller wesentlichen Nach-
haltigkeitsthemen für die CHT Group bewertet.
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Überschwemmungen = ein Ansteigen und Überlaufen eines Gewässers, insbesondere auf normalerweise trockenes Land; Dürren = Dürre ist eine verlängerte (lang 
anhaltende) Trockenperiode im natürlichen Klimazyklus; Starke Hitze / Hitzewellen = eine ungewöhnlich lange Periode von ungewöhnlich heißen Tagen hintereinander; 
Waldbrände = Waldbrände sind alle ungeplanten oder unkontrollierten Brände, die Natur-, Kultur-, Industrie- und Wohnlandschaften beeinträchtigen; Extreme Winde / 
Stürme / Zyklone = eine extreme Wetterbedingung mit sehr starkem Wind, starkem Regen (oder Schnee) und oft Donner und Blitz

Ergebnis der physischen Risikoanalyse für die CHT Group
Estimated probability of occurrence of physical climate risks

Organization (production sites only) Location Floodings Droughts Severe heat /  
Heatwaves

Wildfires Extreme winds / Storms / 
Cyclones etc.

CHT Germany GmbH Oyten 0 0 0 0 1
CHT Germany GmbH Tuebingen 2 0 1 0 1
CHT Germany GmbH Geretsried 0 0 1 1 2
CHT Germany GmbH Dußlingen 1 0 1 0 1
CHT Germany GmbH Kirchberg 0 1 1 0 1
Average Germany 0.6 0.2 0.8 0.2 1.2
CHT Italia S.r.l. Sesto Ulteriano 0 0 5 0 5
CHT Turkey Kimya San. ve Tic. A.S. Esenyurt / Istanbul 0 3 2 0 2
CHT UK Bridgwater Ltd. Bridgwater 1 0 1 0 1
CHT Switzerland AG Montlingen 1 0 0 0 1
Average EU 0.6 0.4 1.3 0.1 1.7
CHT USA Inc. Cassopolis 0 0 0 0 1
CHT USA Inc. Richmond 0 1 1 0 2
CHT Brasil Quimica Ltda. Cajamar 5 2 3 4 3
CHT Brasil Quimica Ltda. Piracaia 0 2 3 4 3
CHT Colombiana Ltda. Sabaneta - Antioquia 4 1 3 2 4
CHT de Mexico S.A. de C.V. Villanueva 1 0 0 1 2
CHT de Mexico S.A. de C.V. Torreón 0 2 2 0 1
CHT Peruana S.A. San Antonio 0 2 0 0 0
Average Americas 1.3 1.3 1.5 1.4 2.0
CHT Australia Pty. Ltd. Dandenong 0 0 1 0 1
Australia
CHT South Africa (Pty.) Ltd. Westmead 1 1 2 2 1
CHT Tunisia S.A.R.L. Bou Argoub 1 0 1 0 1
Average Africa 1 0.5 1.5 1 1
CHT Tianjin Co. Ltd. Tianjin 0 0 1 0 0
CHT Shanghai Company Ltd. Fengxian, Shanghai 0 0 2 0 3
CHT Dongguan Company Ltd. Dongguan, Guangdong 0 0 2 0 3
CHT India Pvt. Ltd. Navi Mumbai, Raigad 2 1 2 0 2
CHT Pakistan (Pvt) Ltd. Lahore 0 1 3 1 2
CHT Bangladesh Pvt. Ltd. Narayanganj 1 1 0 0 2
Average Asia 0.5 0.5 1.7 0.2 2
Average All 0.8 0.7 1.5 0.6 1.8

Probability Rating Scale
0 = < 20 % probability
1 = 20 – 39 % probability
2 = 40 – 59 % probability

3 = 60 – 79 % probability
4 = 80 – 99 % probability
5 = 100 % already existing

T05
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Ziele und bedeutende Maßnahmen 
	 ESRS 2 SBM

Im Rahmen der Strategie 2025 haben wir für die CHT Group 
folgende Nachhaltigkeitsziele definiert, deren Management und 
Maßnahmen in den einzelnen Kapiteln beschrieben sind.

Zur Erreichung unserer Ziele im Bereich der Sustainable Chemi-
cal Solutions, der weltweiten Ressourceneffizienz und zur Reduk-
tion unserer Treibhausgasemissionen bis 2045 sind erhebliche 
Investitionen notwendig. Im Jahr 2025 wurden hierzu Investitionen 
in Höhe von 5,9 Mio. EUR umgesetzt. Im Sinne der ESG haben wir 
zwei Aktionspläne definiert, wobei Maßnahmen unter beide fallen 
und zur Erreichung beitragen können. Das trifft insbesondere 
auf die Umweltziele zu. So können Maßnahmen, die zu Prozess-
umstellungen und „Sustainable Chemical Solutions“ gehören, 
auch mit der Einsparung von Energie oder Wasser sowie mit der 
Umstellung der Rohstoffbasis, die ebenfalls eine Maßnahme zur 
Reduktion unserer Scope 3-Emissionen darstellt, einhergehen.

CHT Nachhaltigkeitsziele 
	 ESRS 2 SBM

Die für die CHT Group definierten Nachhaltigkeitsziele werden 
entlang der wesentlichen Themen durch spezifische Kennzahlen, 
Zwischenziele und Maßnahmen hinterlegt. Detaillierte Zieldefini-
tionen, Baselines, Zeitbezüge sowie die zugehörigen Leistungsin-
dikatoren werden in den jeweiligen themenspezifischen Kapiteln 
dieses Berichts dargestellt.

Die Fortschrittsmessung erfolgt regelmäßig und wird im Rahmen 
der internen Steuerungs- und Kontrollprozesse überprüft. Abwei-
chungen von Zielpfaden werden analysiert und, sofern erforder-
lich, durch angepasste Maßnahmen adressiert.

CHT Nachhaltigkeitsziele

Aspect Target for 2025 Status by the end of 2025

Sustainable Product 
Portfolio

	` Reaching a sales target of 80 % with ECO Range products 
	` Share of sales with Phase Out products < 10 %

	` 84 % (vs. 80 % target) of CHT Group global sales have been 
achieved with ECO classified products

	` 3.3 % Phase Out products share in total sales 2025

Climate Protection 	` Determination of the current Corporate Carbon Footprint of the 
CHT Group

	` Reduction of CCF emissions vs. 2021: Scope 1 + 2: 17 % and 
Scope 3: – 10 %

	` Increased primary data share from suppliers for Scope 3.1- 
calculation

	` Implementation of AllocNow automated PCF calculation with 
CHT GER

	` CCF CHT Group 2025: 563k t (CO2e)
	` Scope 1 + 2: – 27 % vs. 2021
	` Scope 3: – 24 % vs. 2021
	` > 350 supplier PCF and other primary data
	` AllocNow automated LCA calculation tool is implemented in 

CHT Germany and roll-out is on schedule
	` 2025: > 70 PCFs provided to customers

Internal Processes 	` Reducing specific energy consumption, water consumption and 
waste generation by 10 % until 2025

	` Roll-out of ISO 50001 certification to all CHT production sites 
Reduction of work accidents within CHT Group until 2025 
(by 10 % vs. 2021) by using LTIFR method

	` Specific energy consumption: 324 kWh/t (– 3 % vs. 2019)
	` Specific water usage: 1,010 l/t (– 22 % vs. 2019)
	` Specific waste generation: 40 kg/t (– 16 % vs. 2019)
	` ISO 50001 Energy-management certification only achieved 

in 40 % of the production sites
	` LTIFR: 7.1 (vs. 10.2 in 2021): – 30 % vs. 2021

Supplier Management 	` 90 % of relevant purchases are handled with suppliers meeting 
sustainability standards

	` Direct purchasing: Expansion sustainability round table 
meetings: > 15 suppliers

	` Develop sustainability criteria for a supplier scoring system

	` > 90 % of relevant purchases are handled with suppliers meeting 
sustainability standards and having signed CHT supplier CoC

	` Sustainability round tables have been conducted with 25 raw 
material suppliers, logistic companies and supplier of 
packaging material

	` First draft of a supplier sustainability scorecard is defined

Circular Economy 	` Increasing the number of biobased raw materials
	` Increasing re-use rate of packagings within CHT Group
	` Maintaining number of C2C certified textile chemicals
	` Reach a Sales Target of €10m in Recycling Industry Business

	` Increasing share of biobased content in several products 
of all BDs

	` 49 % of all purchased packaging at least one time re-used 
in 2025

	` Successful C2C recertification of expired certificates; 
> 200 products

	` Sales with Recycling companies > €10m in 2025

EcoVadis-Certification 	` Reach a score of at least 80 	` Score of 81 

Social Sustainability 	` CHT is committed to pay living wage to all employees until 2030
	` Therefore in 2025 a global status quo analysis needs to be done 

with focus on all direct employees of CHT Group

	` 2025, 96 % of all CHT employees payments above living wage

T06
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Für das Aufsichtsgremium der CHT Group ist Nachhaltigkeit 
eines der wichtigsten Themen: Mindestens zwei Mal pro Jahr 
wird in den quartalsweise stattfindenden Sitzungen des Auf-
sichtsgremiums mit der Geschäftsführung ein Status Quo Be-
richt zum Nachhaltigkeitsmanagement und zur Zielerreichung 
erstellt.
Wichtige Themen sind hierbei die nachhaltige Transformation 
des Portfolios, der Klimaschutz und das nachhaltige Lieferan-
tenmanagement.

Das Aufsichtsgremium ist so zusammengesetzt, dass sei-
ne Mitglieder insgesamt alle erforderlichen Kenntnisse und 
Fähigkeiten besitzen, um die verantwortungsvolle Aufgabe für 
die CHT Group zu erfüllen. Das Aufsichtsgremium hat neben 
den Definitionen über die eigene Zusammensetzung auch ein 
Kompetenzprofil der eigenen Mitglieder erarbeitet. So gehören 
zu den Schlüsselkompetenzen des Teams neben den klassi-
schen Geschäftsthemen eine starke Kompetenz im Bereich der 
ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsthemen. Die weiteren 
Kompetenzfelder sind Digitalisierung, Finanzen, Compliance 
und Governance als auch Chemietechnologie.

Geschäftsführung 
	 ESRS S1-9, ESRS 2 GOV-1

Die Geschäftsführung der CHT Group ist verantwortlich für 
das Unternehmen und leitet dieses global im Unternehmens-
interesse und unter Berücksichtigung der Belange der Eigen-
tümer, Mitarbeitenden und sonstigen mit der CHT verbundenen 
Stakeholdern. Die CEO wurde vom Aufsichtsgremium zudem 
zur Sprecherin der Geschäftsführung bestellt. Die Geschäfts-
führung besteht aus drei Mitgliedern mit einem Frauenanteil 
von 60 %.

Das Global Sustainability Management berichtet seit April 2025 
an die COO, aufgrund einer internen Organisationveränderung 
und der Zusammenlegung der Bereiche Global Sustainability 
Management und Global Chemical Safety zum neuen globalen 
Unternehmensbereich Sustainability and Regulatory Affairs.

Für die CHT Group als global tätiges Spezialchemieunterneh-
men im Stiftungsbesitz ist eine gute und langfristig ausgerichte-
te Unternehmensführung (Corporate Governance) unerlässlich.

Die Unternehmensführung der CHT Group gliedert sich in die 
Geschäftsführung, die weltweit für die CHT Group verantwort-
lich ist und unter der CHT Group GmbH firmiert. Die Geschäfts-
führung wird unterstützt durch die global verantwortlichen Vice 
Presidents in den Geschäftsbereichen und den Funktionsberei-
chen. Die Beitlich Familienstiftung fungiert in der CHT Group in 
der Funktion eines Aufsichtsrates und überwacht und berät die 
Geschäftsführung.

Beitlich Familienstiftung – das Aufsichtsgremium
Die Beitlich Familienstiftung bestellt die Mitglieder der Ge-
schäftsführung und legt deren Vergütung fest – gibt wie ein 
Aufsichtsrat einer Aktiengesellschaft den Jahresabschluss frei 
– und entscheidet gemeinsam mit den Mitgliedern der gemein-
nützigen Reinhold Beitlich Stiftung über die Verwendung des 
Bilanzgewinns.

Zu Entscheidungen grundsätzlicher Bedeutung, die klar defi-
niert sind, bedarf die Geschäftsführung der Zustimmung der 
Mitglieder der Beitlich Familienstiftung. Das Gremium besteht 
aus 5 Mitgliedern, wovon ein Mitglied in der Position des Vorsit-
zenden der Beitlich Familienstiftung fungiert. Der Frauenanteil 
beträgt in der Beitlich Familienstiftung 40 %.
 

Nachhaltigkeitsmanagement and Governance 
	 ESRS 2 GOV-1

Wir arbeiten kontinuierlich daran, unseren positiven Einfluss 
auf wesentliche Nachhaltigkeitsthemen auszuweiten und die 
negativen Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit zu redu-
zieren. Das Global Sustainability Management ist gemeinsam 
mit dezentral organisierten Fachverantwortlichen zuständig für 
die Integration von Nachhaltigkeit in Kerngeschäftsaktivitäten 
sowie in Entscheidungsprozesse. In dieser Einheit liegt zudem 
die globale Steuerung klimabezogener Fragestellungen.

Die systematische Bewertung von Nachhaltigkeitskriterien, 
unter anderem auch die Auswirkungen des Klimawandels, ist 
fester Bestandteil bei Akquisitions- und Investitionsentschei-
dungen zu Sach- und Kapitalanlagen. So beurteilen wir nicht 
nur ökonomische Dimensionen, sondern auch potenzielle Aus-
wirkungen auf Bereiche wie Umwelt, Menschenrechte oder das 
lokale Umfeld.

Risiken, die sich aus den Themenbereichen Sicherheit und 
Umweltschutz, Gesundheitsschutz, Produktverantwortung, 
Compliance sowie Arbeits- und Sozialstandards ergeben kön-
nen, verringern wir, indem wir uns global einheitliche Standards 
setzen. Diese gehen häufig über lokale gesetzliche Anforderun-
gen hinaus. Ihre Einhaltung prüfen wir durch interne Monito-
ringsysteme wie etwa unsere Compliance-Umfragen, die wir 
in Form von Compliance-Audits bzw. Self-Assessments in der 
CHT Group durchführen. Seit Januar 2024 ist unser Whistleblo-
wer Tool SpeakUp® weltweit intern wie extern verfügbar. Unser 
global gültiger Verhaltenskodex, auf dessen Einhaltung sich alle 
Mitarbeitenden, Führungskräfte sowie die Geschäftsführung 
verpflichten, definiert einen verbindlichen Rahmen.
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Die Geschäftsführung informiert das Aufsichtsgremium regel-
mäßig, zeitnah und umfassend über alle das Unternehmen be-
treffende Angelegenheiten. In diesem Zusammenhang werden 
alle wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen einbezogen. Somit ist 
das Aufsichtsgremium über die Nachhaltigkeitsaspekte regel-
mäßig und umfassend informiert.

Die Geschäftsführung befasst sich in ihren Sitzungen regel-
mäßig mit den Themen der Nachhaltigkeit. Die Gesamtver-
antwortung für Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsführung, 
das zuständige Geschäftsführungsmitglied ist die COO, die sich 
gemeinsam mit der CSO fortlaufend mit Themen der Nachhal-
tigkeit befasst.

Nachhaltigkeit in der Governance-Struktur und in Gremien
Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten sowie die Implemen-
tierung von Gremien für das Nachhaltigkeitsmanagement wurde 
im Rahmen des CHT internen RISE Projektes – Implementie-
rung einer globalen Matrix-Organisation – neu aufgestellt.

Die Entscheidungen und Steuerungen in Bezug auf Nachhaltig-
keitsthemen werden durch die verantwortliche Geschäftsführe-
rin und die für das Nachhaltigkeitsmanagement verantwortliche 
CSO unter Hinzuziehung von für die jeweiligen Themen Ver-
antwortlichen diskutiert und vorbereitet. Die Entscheidungen 
werden von der Geschäftsführung getroffen. Die Umsetzung der 
Maßnahmen erfolgt nach Freigabe der Geschäftsführung durch 
die operativen Einheiten oder das Global Sustainability Manage-
ment in enger Abstimmung mit relevanten unternehmensüber-
greifenden Funktionen.

Die CHT engagiert sich national in Kompetenznetzwerken zur 
Nachhaltigkeit, und die Erkenntnisse und relevanten Inhalte 
fließen in das Nachhaltigkeitsmanagement der CHT Group ein.

Wir beteiligen uns an der Chemie3 Initiative (siehe Kapitel 1 „Über 
diesen Bericht“) der chemischen Industrie und sind Mitglied beim 
UN Global Compact.

Im Rahmen unserer Mitgliedschaft beim UN Global Compact 
treten wir aktiv dafür ein, Menschen- und Arbeitnehmerrechte in 
unserem Einflussbereich zu respektieren und zu fördern. Unser 
Fokus gilt darüber hinaus Menschen- und Umweltschutz und der 
Bekämpfung der Korruption. Wir leisten einen freiwilligen Beitrag 
zur Erreichung der 17 Ziele der nachhaltigen Entwicklungsziele 
(Sustainable Development Goals, SDGs) der Vereinten Nationen. 
Dafür haben wir die 11 für die CHT Group relevanten SDGs ermit-
telt (siehe Kapitel 2 „Unser Unternehmen") und auch den Zielen 
unserer Unternehmensstrategie zugeordnet. 

Leistungsabhängige Vergütung der Geschäftsführung 
	 ESRS 2, GOV-3

Die Beitlich Familienstiftung (BFS) ist als Aufsichtsorgan für die 
Anstellungsverträge der Geschäftsführung zuständig und legt 
die Gesamtbezüge der einzelnen Geschäftsführungsmitglieder 
fest. Die CHT Group macht von der Befreiungsvorschrift des 
§ 286 Abs. 4 HGB Gebrauch und verzichtet auf die Angabe der 
Gesamtbezüge, da diese Rückschlüsse auf die individuelle Ver-
gütung zulassen würden.

Im Zuge der vollständigen Neubesetzung der Geschäftsführung 
in den Jahren 2024 und 2025 wurde das Vergütungssystem 
durch den Vorstand der BFS unter Berücksichtigung der Emp-
fehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex grund-
legend neu geregelt. Ziel ist ein einheitlicher und vergleichbarer 
Vergütungsrahmen, der ab dem Geschäftsjahr 2026 für alle 
Geschäftsführungsmitglieder einheitlich gilt; in den Jahren 
2024 und 2025 galten übergangsweise individuelle vertragliche 
Regelungen.

Das ab 2026 geltende Vergütungssystem ist auf eine nachhalti-
ge, langfristige und wertorientierte Entwicklung der CHT Group 
ausgerichtet und unterstützt die Umsetzung der Unterneh-
mensstrategie. Die Vergütung setzt sich aus einer festen Grund-
vergütung, variablen Vergütungsbestandteilen sowie marktüb-
lichen Nebenleistungen zusammen. Die variable Vergütung ist 
durch eine Maximalvergütung (CAP) begrenzt und umfasst eine 
kurzfristige (STI) und eine langfristige Komponente (LTI).

Der STI basiert auf einem einjährigen Performancezeitraum 
und knüpft an jährlich festgelegte finanzielle und gegebenen-
falls nichtfinanzielle Zielgrößen an. Aktuell dient der Return on 
Capital Employed (ROCE) der CHT Group als alleinige finanzielle 
Zielgröße; Zielwerte und Zielerreichungskurven werden zu 
Beginn des Geschäftsjahres durch den Vorstand der BFS fest-
gelegt, die Auszahlung ist begrenzt.

Der LTI dient der Incentivierung strategischer und nachhaltig 
wirkender Ziele in den Handlungsfeldern Nachhaltigkeit, Digi-
talisierung und Mitarbeitende. Hierzu werden jährlich konkrete 
Meilensteine vereinbart, ebenfalls mit Begrenzung der Ziel-
erreichung. Die Auszahlung erfolgt zeitlich gestreckt zu jeweils 
einem Drittel in den drei dem Betrachtungszeitraum folgenden 
Geschäftsjahren. Die Ziele umfassen insbesondere CO2-Emis-
sionsreduktionen gegenüber 2021, Ergebnisse externer 
Nachhaltigkeitsbewertungen und den Umsatz mit nachhaltigen 
Produkten, den Ausbau der Cybersicherheit, die Einführung 
eines weltweit einheitlichen ERP-Systems, den Einsatz moder-
ner Technologien sowie den Aufbau eines weltweit einheitlichen 
Personalmanagements.

Sorgfaltspflichten zur Nachhaltigkeit 
	 ESRS 2, GOV-2

Nachhaltigkeit ist ein zentraler Bestandteil der Unternehmens-
strategie der CHT Group. Alle wesentlichen Nachhaltigkeitsthe-
men, die identifiziert wurden, fließen in die strategische Ausrich-
tung der Unternehmensgruppe ein. 

Die Anforderungen an Sorgfaltspflichten und Risikomanagement, 
die im Einklang mit der nachhaltigen Unternehmensstrategie 
stehen, sind fest in den Geschäftsprozessen verankert. Dies ge-
schieht unter anderem durch Richtlinien wie die Menschenrechts-
erklärung, den Verhaltenskodex der CHT und den Verhaltensko-
dex für Lieferanten.
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4.2	 Nachhaltige chemische Lösungen
	 ESRS 2 SBM-1, ESRS 2 SBM-3

Die CHT Group hat den Anspruch, das Geschäft ihrer Kunden 
durch wertbringende und nachhaltige Lösungen zu unterstützen. 
Dieser Ansatz prägt seit mehr als zehn Jahren unsere nachhaltige 
Transformation und basiert auf dem kunden- und servicezentrier-
ten Geschäftsmodell der CHT Group von Beginn an.

Im Rahmen der nachhaltigen chemischen Lösungen geht es 
um die Unterstützung der nachhaltigen Transformation unserer 
Geschäftstätigkeit, die mit der Transformation des Portfolios ein-
hergeht.

Produkte und Prozesslösungen, die einen Beitrag zu einer nach-
haltigen Entwicklung leisten, sind fester Bestandteil unseres 
Sortiments. Unser erklärtes Ziel ist es, den Anteil nachhaltiger 
Produkte im Gesamtsortiment und am Umsatz kontinuierlich zu 
erhöhen. In der Strategie 2025 haben wir uns das Ziel gesetzt, 
den Umsatzanteil dieser Produkte > 80 % zu erreichen. Für uns 
heißt diese Portfoliotransformation, unsere Zukunftsfähigkeit zu 
unterstützen und neue wachstumsstarke Geschäftsmöglichkeiten 
zu erschließen.

Darüber hinaus stärken wir mit diesen Produkten und Prozess-
lösungen seit Jahren die Nachhaltigkeitsleistungen unserer 
Kunden.
 
Zentrales Instrument zur strategischen Steuerung und Weiter-
entwicklung unseres Portfolios ist die Nachhaltigkeitsanalyse der 
Geschäfte, Märkte und die Beobachtung regulatorischer Trends 
und Entwicklungen weltweit.

Eine besondere Stärke der CHT liegt in der langjährigen, in der 
Regel engen und partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit den 
Kunden. Unsere Kunden sind meist Industrieunternehmen, die 
unsere Produkte weiterverarbeiten bzw. unsere Produkte zur 
Durchführung ihrer industriellen Fertigungsprozesse benötigen. 
Unsere Produkte und Lösungen leisten einen entscheidenden Zu-

satznutzen bzw. sorgen während der Prozesse für die Einsparung 
von Ressourcen und sorgen darüber hinaus für die notwendige 
Performance bei den Endprodukten.

Wir sind in der Regel tief in die Wertschöpfungsketten unserer 
Kunden eingebunden und erreichen so, in die Entwicklungspro-
jekte unserer Kunden eingebunden zu sein. Über einen breiten 
Stakeholder-Austausch erkennen wir in der Regel relevante Ent-
wicklungen im Marktumfeld frühzeitig. Die Stakeholder sorgen 
auch immer wieder dafür, dass wir in Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte unterschiedlicher Marktteilnehmer eingebunden 
werden.

Nachhaltigkeit ist zudem umfassend in die Steuerung unseres 
Innovationsportfolios integriert. Damit die nachhaltige Portfolio

transformation gelingt, wurde der interne F&E-Prozess, der 
digital über das CREO-Tool gesteuert wird, mit Nachhaltigkeits-
kriterien und einem Entscheidungsprozess versehen.

CREO erhöht die betriebliche Agilität und Effizienz durch einen 
einheitlichen Ansatz für die weltweiten Forschungs- und Ent-
wicklungsabteilungen. Nachhaltigkeitskriterien sind für die Be-
wertung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten verbindlich 
vorgeschrieben und im CREO-Prozess implementiert.

Einführung und Verankerung des Technologie-Scoutings in der 
CHT Group
Die nachhaltige Transformation der chemischen Industrie er-
fordert den systematischen Einsatz neuer Technologien, um 
regulatorische Anforderungen, Klimaziele, Ressourceneffizienz 
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CHT-interner Portfolio-Klassifizierungsprozess

Toxicological classification

Regulatory & social criteria

„SVHC/CMR“

< 0.1 % D4, D5, D6
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Sustainability Impacts 

Waste & wastewater reduction

Water & energy savings

Reduction of resources & material

Listed in sustainability labels

ANALYSIS
Risk Impact

fulfilled

not fulfilled

CHECK
Basic criteria

CHT SUSTAINABILITY
CLASSIFICATION

CHT ECO Ranges

TECHNO BEST & 
PHASE OUTS  

Define measures  
for replacement

Positive sustainability  
contribution?

No sustainability value
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und steigende Kundenerwartungen langfristig miteinander zu 
vereinbaren. Vor diesem Hintergrund hat die CHT das Technologie 
Scouting als festen Bestandteil ihrer Innovations und Nachhal-
tigkeitsgovernance etabliert. Der Technologie-Scout identifiziert 
frühzeitig zukunftsrelevante Technologien und Trends mit strate-
gischem, nachhaltigem und wirtschaftlichem Potenzial und be-
wertet diese strukturiert hinsichtlich ihres Beitrags zur Transfor-
mation des Geschäftsmodells. Technologische Chancen werden 
gezielt in konkrete Innovations-, Kooperations- oder Pilotprojekte 
übersetzt und so frühzeitig für die CHT nutzbar gemacht. Als zen-
trale Schnittstelle verbindet der Technologie-Scout das externe 
Innovationsökosystem – einschließlich Start-ups, Forschungsein-
richtungen und Technologiepartnern – mit internen Bereichen wie 
Technology & Innovation Management, Forschung & Entwicklung, 
Business Development, Strategie und den Business Divisions. 
Ziel ist es, den frühzeitigen Zugang zu neuen Basistechnologien 
zu sichern, Technologie-Roadmaps zu stärken und belastbare 
Entscheidungsgrundlagen für Management und Governance 
bereitzustellen. Damit leistet das Technologie-Scouting einen 
wesentlichen Beitrag zur Innovationsfähigkeit, Zukunftssicherheit 
und nachhaltigen Transformation der CHT.

Ziele
	` Erhöhung des Umsatzzieles mit den ECO Range-Produkten auf 
> 80 % bis 2025

	` Reduktion der Phase out-Produkte auf < 10 % bis 2025

Zielsetzung 2030+
	` Erhöhung des Umsatzes mit ECO Range und Sustainable 
Performer-Produkten jährlich um + 4 %

Maßnahmen
Nachhaltigkeitsanalyse der Geschäfte / Märkte
Im Wesentlichen basiert die Nachhaltigkeitsanalyse der Geschäf-
te und der Kundenmärkte auf zwei Säulen: die direkten Kunden-
gespräche und die Beobachtung der Entwicklung / Anforderungen 
der Endkundenmärkte, die von unseren Kunden bedient werden, 
welche Nachhaltigkeitsambitionen dort promotet und welche 
ökologischen und sozialen Themen kommuniziert bzw. den End-
kunden versprochen werden. Darüber hinaus sind die regulato-
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rischen Entwicklungen in der Chemikaliensicherheit entlang der 
Wertschöpfungskette eine sehr gute Leitlinie, auf die wir entwi-
cklungsseitig sehr früh zu reagieren versuchen.

Die Business Divisions sind gemeinsam mit dem Team der 
strategischen Geschäftsentwicklung die Treiber dieses Prozes-
ses. Eingebunden sind dabei ebenso die Verantwortlichen aus 
der Regulatorik und der Forschung und Entwicklung. Marktent-
wicklungen, Veränderungen bei den MRSLs und die Beobachtung 
disruptiver Faktoren in den Märkten oder bei Kundengruppen 
werden zusammengetragen und für kurzfristige oder langfristige 
strategische Handlungsempfehlungen ausgewertet.

Interner Bewertungsprozess zur Klassifizierung Sustainable 
Chemical Solutions
Zur systematischen Steuerung und Weiterentwicklung unseres 
Produktportfolios haben wir 2025 einen konzernweit einheitlichen, 
wissenschaftsbasierten Klassifizierungsprozess für unsere Sus-
tainable Chemical Solutions entwickelt, der bis Ende 2026 weltweit 
ausgerollt wird. Ziel ist es, nachhaltige und zukunftsfähige Produk-
te zu identifizieren, regulatorische Risiken frühzeitig zu erkennen 
und die gezielte Substitution gefährlicher Stoffe voranzutreiben.

Die Klassifizierung basiert auf einer automatisierten und objekti-
ven Bewertung aller CHT Produkte anhand ihrer intrinsischen Ge-
fährdungsmerkmale gemäß CLP/GHS, einschließlich neuer und 
zukünftiger Gefahrenklassen wie endokrine Disruptoren, PBT/
vPvB, PMT/vPvM, PFAS und Mikroplastik. Grundlage sind die in 
den Sicherheitsdatenblättern dokumentierten H Sätze. Der welt-
weit einheitliche Ansatz unterstützt eine konsistente strategische 
Ausrichtung des Produktportfolios.

Alle Produkte werden mithilfe eines CHT internen Scoring-Mo-
dells bewertet, das toxikologische, physikalisch-chemische und 
umweltrelevante Kriterien zu einem Gesamtscore zusammen-
führt. Eine zentrale Rolle spielt die Red-Flag-Regel: Produkte mit 
besonders kritischen Eigenschaften – insbesondere CMR-Stoffe, 
SVHC > 0,1 %, PFAS oder einzelne Bewertungen mit hoher Kriti-
kalität – werden unabhängig vom Gesamtscore als nicht nachhal-
tig eingestuft und in den Phase out-Prozess überführt.

Auf Basis des Gesamtscores erfolgt die Zuordnung zu vier  
Kategorien: 

	` ECO Range (Produkte mit geringem Gefährdungsrisiko)
	` Sustainable Performers (leistungsstarke Produkte mit nachhal-
tiger Anwendung, aber verbleibenden Gefährdungsmerkmalen)

	` Techno Best (zeitlich oder regulatorisch befristete Produkte mit 
aktuellem Technologiestandard) 

	` Phase out (Produkte ohne nachhaltigen Mehrwert mit definier-
ten Substitutionsstrategien)

Der Klassifizierungsprozess ist als dynamisches System ausge-
legt und wird schrittweise um weitere Nachhaltigkeitsparameter 
wie Product Carbon Footprint, biologische Abbaubarkeit, Ressour-
ceneffizienz und Lebensdauer ergänzt. Er schafft Transparenz, 
ermöglicht nachvollziehbare Entscheidungen, stärkt Governance, 
Innovation und Produktverantwortung und leistet einen wesent-
lichen Beitrag zur nachhaltigen Transformation der CHT Group.

Fortschritte und Kennzahlen 2025

Anteil der nachhaltigen chemischen Lösungen und der Phase 
out-Produkte am Gesamtumsatz 2020 – 2025 (CHT Group)

Klassifizierung
Ranges in % 2020 2021 2022 2023 2024 2025

ECO 62 65 77 82 84 84

Phase out 11,8 5,9 5,5 4,8 1,6 3,3
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-22 %
spezifischer 
Wasserverbrauch  
vs. 2019

-16 %
spezifisches 
Abfallaufkommen  
vs. 2019

-27 %
Reduktion absolute 
Treibhausgasemissionen 
Scope 1 + 2 vs. 2021



36

Inhalt SucheZurück Vor

←  →//  UMWELTINFORMATIONENCHT NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025

5. Umweltinformationen

Den Schutz der Umwelt allgemein sowie den Wandel hin zu einer 
nachhaltigen und klimaneutralen Gesellschaft sehen wir als  
die größte Herausforderung der kommenden Jahrzehnte. Es ist 
Teil unserer unternehmerischen Verpflichtung, die natürlichen 
Lebensgrundlagen für künftige Generationen zu erhalten. 

	` Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen unseres Klima
reduktionsplans und unserer SBTi-Ziele

	` Weiterer Ausbau des Bezugs von regenerativ erzeugter 
Elektrizität

	` Reduktion unseres Wasserverbrauchs und unseres Abfall
aufkommens durch Synergien mit den Klimamaßnahmen

5.1	 Umweltpolitische Grundlagen

Als Spezialchemieunternehmen sind wir uns der Auswirkungen 
unserer Produktionstätigkeit auf die Umwelt bewusst, auch ent-
lang der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungsketten.

Wir übernehmen konsequent Verantwortung für unser Handeln 
und minimieren stetig die Umweltauswirkungen, die mit unseren 
Produkten und Dienstleistungen einhergehen. Wir achten darauf, 
Ressourcen zu schonen und ergreifen vielfältige Maßnahmen zur 
Erreichung unserer Ziele.

Unser Handeln beruht auf einem umfassenden, integrierten 
Managementsystem für Umwelt, Sicherheit, Gesundheit und 
Qualität. Dieses gilt für die gesamte CHT Group und basiert auf 
gesetzlichen Rahmenvorgaben sowie internen Richtlinien und 
Verfahrensanweisungen.

	` Ein Umweltmanagementsystem, zertifiziert nach ISO 14001, 
existiert an allen Produktionsstandorten der CHT Group mit 
Ausnahme des 2023 in Betrieb genommenen Standortes in 
Bangladesch

	` Es war unser Ziel, bis 2025 an sämtlichen Produktionsstand
orten das Energiemanagement nach ISO 50001 und die Arbeits-
sicherheit nach ISO 45001 zu zertifizieren

	` 2021 haben die Gesellschaften Ziele und Maßnahmen bis 2025 
definiert, mit denen das interne Umweltziel 2025 (den spezi-
fischen Wasserverbrauch, das spezifische Abfallaufkommen 
und den spezifischen Energieverbrauch um jeweils 10 % zu 
reduzieren) sichergestellt werden kann

	` Unsere Richtlinien und Anforderungen aktualisieren wir fort-
laufend. Dafür tauschen wir uns auch mit Behörden, Verbänden 
und Organisationen aus

	` Wir gehen verantwortlich mit Rohstoffen, Anlagen und Produk-
ten um und richten unser Handeln an der Responsible Care 
Initiative aus

	` Mitarbeitende werden regelmäßig in Umweltthemen geschult
	` Unsere nach dem Stand der Technik errichteten Betriebsanla-
gen werden von verantwortungsbewusstem, gut ausgebildetem 
Personal betrieben

	` Regelmäßige Wartungen und Prüfungen garantieren einen 
sicheren Betrieb unserer Anlagen entsprechend unserer Nach-
haltigkeitsstrategie

	` Unsere Leistungen und Fortschritte überprüfen wir regel-
mäßig in Audits, die 2025 an allen CHT Standorten und in allen 
Gesellschaften entweder durch externe oder interne Auditoren 
durchgeführt wurden

	` Mögliche Risiken und Schwachstellen sowie deren potenzielle 
Auswirkungen auf die Umwelt werden so analysiert – von der 
Forschung und Entwicklung über die Produktion bis hin zu den 
Vertriebsorganisationen 

Grundsatzpapiere zu Umwelt, Sicherheit, Gesundheit und Qualität

Klimaschutz Klimabilanz, Klimapolitik  
(2025 erstellt)

Umwelt Umweltpolitik, Energiepolitik

Compliance Compliance-Politik, Verhaltenskodex

Qualität Qualitätspolitik

Sicherheit & Gesundheit Sicherheits- und Gesundheitspolitik

Erhebung der Umweltdaten
Der Prozess zur jährlichen Erhebung und Verarbeitung der 
Umweltdaten zur Nachhaltigkeitsberichterstattung unterliegt 
internen Überprüfungen. Die Dateneingabe erfolgt dezentral und 
kann nach Standorten, Gesellschaften oder Regionen ausgewer-
tet werden. Die berichteten Daten basieren auf einer Kombination 
aus direkten Messungen, Verbrauchsrechnungen der Lieferanten 
und Berechnungen auf Basis validierter Annahmen. Die Annah-
men basieren auf Daten der Vorperiode oder dem Produktions-
volumen. Alle Daten müssen mit einem Dokument, das im System 
hochgeladen wird, belegt werden. Für die Daten aus 2024 und 
2025 hatten wir das in der CHT entwickelte Neptune-Tool im Ein-
satz. Ab Ende 2026 wird die Datenabfrage auf Basis von Microsoft 
Powertool neu aufgesetzt.

Die jährlichen Schulungen untermauern unseren Qualitätsan-
spruch und haben über die Jahre zu einer verbesserten Daten-
qualität geführt.

Die Verarbeitung und Auswertung der Daten erfolgt zentral durch 
das Global Sustainability Management Team.
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5.2	 Klimaschutz

Strategie und Management
Durch den Klimawandel treten vermehrt extreme Wetterereig-
nisse auf, die weltweit zu erheblichen Schäden führen und auch 
Risiken für Menschen, die Umwelt, aber auch Industriebetriebe 
darstellen. Dies ist eine Herausforderung, der sich die CHT welt-
weit stellen muss. Zudem fühlen wir uns dem Klimaschutz ver-
pflichtet und bekennen uns zum Pariser Klimaschutzabkommen, 
die Erderwärmung auf 1,5 °C zu begrenzen. Aus diesem Grund 
haben wir uns 2021 zu SBTi verpflichtet und uns kurz- und lang-
fristige Klimaschutzziele sowie ein Net-Zero-Ziel bis 2045 gesetzt.

Die Transformation ist eine wichtige Zukunftsaufgabe der 
Menschheit und zugleich eine große Herausforderung für ein 
Unternehmen wie die CHT.

Im Rahmen unseres Engagements für den Klimaschutz haben  
wir neun strategische Hebel identifiziert:

	` Wir decken unseren Strombedarf zunehmend ohne fossile 
Energieträger

	` Wir reduzieren unseren spezifischen Energieverbrauch um 10 % 
bis 2025 und erhöhen gleichzeitig die Energie- und Prozess
effizienz unserer internen Prozesse

	` Wir ersetzen fossile Rohstoffe immer häufiger durch bio
basierte oder recycelte Rohstoffe

	` Wir entwickeln Produkte und Prozesse, die in der Kunden
anwendung weniger Energie verbrauchen

	` Im Rahmen unserer Klimaschutzaktivitäten wollen wir unsere 
Anlagen noch effizienter betreiben und unsere Prozesse noch 
ressourcenschonender gestalten. Von besonderer Bedeutung 
sind in diesem Zusammenhang zertifizierte Energiemanage-
mentsysteme nach DIN EN ISO 50001, die wir strategisch bis 
2025 an allen relevanten Produktionsstandorten einführen 
möchten. Sie helfen uns, weitere Verbesserungsmöglichkeiten 
bei der Energieeffizienz zu identifizieren und umzusetzen. Dies 
reduziert nicht nur Treibhausgasemissionen und spart wert-
volle Energieressourcen ein, sondern erhöht zugleich unsere 
Wettbewerbsfähigkeit

	` Das Global Sustainability Management entwickelt die Klima
ziele der CHT Group und verantwortet die strategischen Hebel 
zur Zielerreichung. Die Zielsetzungen werden auch nach 2025 
für uns weiter gelten, allerdings werden die KPIs im Rahmen 
der Strategie 2030+ nochmals eindeutig nachgeschärft, wie 
zum Beispiel durch die Fokussierung einer klimaneutralen 
Wärme- und Dampfgewinnung an den Standorten und einer 
klaren Roadmap diesbezüglich zur Sicherstellung des Errei-
chens der - 42 % der Scope 1 + 2-Emissionen bis 2030.

Im Berichtsjahr haben wir an der Weiterentwicklung unseres 
Klima-Transitionsplans gearbeitet, der allerdings vom vollstän-
digen Transitionsplan nach ESRS abweicht. Wir verfolgen beim 
Transitionsplan die Reduktion unserer Emissionen gemäß unse-
rer 2024 von SBTi-validierten Ziele bis 2030. Die Reduktion der 
verbleibenden Treibhausgasemissionen planen wir für die Jahre 
2030 bis 2045.

Der im Berichtsjahr weiterentwickelte Klimatransitionsplan der 
CHT Group orientiert sich in seiner Zielsetzung an den durch die 
Science Based Targets initiative (SBTi) validierten Reduktions-
pfaden bis 2030 und an der Net-Zero-Ambition bis 2045. Für die 
Berichtsperiode liegt der Schwerpunkt auf der Konkretisierung 
der strategischen Hebel und Maßnahmen bis 2030 sowie auf der 
Identifikation zentraler Handlungsfelder für den Zeitraum 2030 
bis 2045.

Die CHT Group entwickelt den Klimatransitionsplan schrittweise 
zu einem vollständigen ESRS Transitionsplan weiter. Dabei wer-
den insbesondere die systematische Darstellung von Annahmen, 
Abhängigkeiten und Unsicherheiten, die Verknüpfung von Maß-
nahmen mit kurz-, mittel- und langfristigen Meilensteinen sowie 
die Einbettung in Investitions- und Budgetierungsprozesse weiter 
vertieft. Die Genehmigung der Roadmap bis 2030 erfolgt durch 
Geschäftsführung und Aufsichtsgremium. 

Eine Bewertung potenzieller externer Einflussfaktoren (z. B. regu-
latorische Entwicklungen, Verfügbarkeit alternativer Rohstoffe /  

Technologien und Preisentwicklungen für CO2) wird fortlaufend 
durchgeführt; Prioritäten und Maßnahmen werden bei Bedarf 
angepasst. 

	 ESRS E1-1, ESRS E1-2, ESRS E1-3, ESRS E1-4, ESRS E1-9

Da es sich bei den zur Reduktionsplanung herangezogenen 
Szenarien jeweils um theoretische Rahmenbedingungen handelt, 
muss die tatsächliche Entwicklung der äußeren Rahmenbedin-
gungen ständig evaluiert und die Schwerpunktsetzung der Trans- 
formation gegebenenfalls angepasst werden. Unsere Analysen 
und Szenarien, die wir im Jahr 2025 durchgeführt haben, be-
kräftigen unseren Anspruch, in den nächsten fünf Jahren gezielt 
daran zu arbeiten, fossile Energieträger und Rohstoffe in unserem 
Portfolio durch nachhaltigere Alternativen zu ersetzen.

	 ESRS E1, ESRS E1-2, ESRS E1-7

Unsere globalen Ziele zum Klimaschutz
	` - 42 % Reduktion unserer Treibhausgasemissionen in Scope 
1 + 2 (2021 – 2030)

	` - 25 % der absoluten Treibhausgasemissionen in Scope 3  
(SBTi-konform; 2021 – 2030)

	` Netto-Null Treibhausgasemissionen bis 2045 (Scope 1, 2 und 3)

Im Jahr 2021 hat sich die CHT Group zur Science Based Targets 
initiative (SBTi) bekannt. SBTi ist eine gemeinsame Initiative von 
Carbon Disclosure Products (CDP), United Nations Global Com-
pact, World Resources Institute (WRI) und World Wide Fund for 
Nature (WWF). Die Initiative definiert und fördert Best Practices 
im Bereich der wissenschaftlich basierten Zielsetzung und be-
wertet die Ziele von Unternehmen auf unabhängiger Basis. SBTi 
ist mittlerweile zu einem globalen Standard für Klimareduktions-
maßnahmen geworden. Bei der Wahl des Basisjahres haben wir 
das aktuellste Jahr mit einer vollständigen Treibhausgasbilan-
zierung gewählt, das Jahr 2021. Anfang 2024 hat SBTi die von 
der CHT eingereichten Emissionsreduktionsziele validiert. SBTi 
bestätigte, dass das Ambitionsniveau des gesetzten Scope 1- und 
Scope 2-Zieles geeignet ist, dazu beizutragen, die Erderwärmung 
auf 1,5 °C zu begrenzen.
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CHT Maßnahmen für THG-Einsparungen entlang der Wertschöpfungskette

Upstream CHT Companies Downstream

	` Wir ersetzen zunehmend fossile Rohstoffe 
durch biobasierte Rohstoffe

	` Projekte mit strategischen Partnern – Aus-
tausch von Primärdaten

	` Wir ersetzen fossile Rohstoffe, wenn möglich, 
durch recycelte Rohstoffe

	` Reduktion der Transportemissionen in Bezug 
auf alle eingekauften Waren und Güter

	` Sustainable Chemical Solutions – Versionen 
mit geringem CO2-Fußabdruck

	` CO2-Einsparungen in Kundenprozessen durch 
CHT Produkte

	` Produkte zur Unterstützung der Kreislauf-
fähigkeit von Endprodukten

	` Erhöhung der Zirkularität von Verpackungs-
materialien – Erhöhung des Anteils an 
recycelten Verpackungsmaterialien

	` Reduktion der Transportemissionen bei 
Produktlieferungen

	` Wir reduzieren unseren spezifischen Energie-
verbrauch bis 2025 um 10 % 

	` Steigerung der Energie- und Prozesseffizienz 
unserer internen Abläufe

	` Elektrifizierung der Wärmeerzeugung
	` Wir decken unseren Strombedarf zunehmend 

ohne fossile Brennstoffe
	` Investition in eigene Photovoltaik-Strom-

erzeugungsanlagen 
	` Elektrifizierung der Fahrzeugflotte

Unser konzernweites Scope 1 + 2-Ziel sieht eine absolute Re-
duktion der energierelevanten Emissionen um 42 % bis 2030 
gegenüber 2021 vor. Im gleichen Zeitraum beabsichtigen wir, die 
absoluten Scope 3-Emissionen der für uns relevanten Upstream 
und Downstream Kategorien um 25 % zu reduzieren.

	 ESRS E1-4

Unsere Emissionsreduktionsziele decken unsere gesamten Scope 
1 + 2-Emissionen (100 %) und 95 % unserer Scope 3-Emissionen 
ab. Unsere Klimaziele sind Teil unseres Klimareduktionsplans 
und tragen zur Erreichung des Pariser Klimaabkommens bei. Wir 
streben an, im Jahr 2045 klimaneutral zu sein. Unsere SBTi-Ziele 
und unsere Roadmap bis 2030 wurde von der Geschäftsführung 
und vom Aufsichtsgremium (Beitlich Familienstiftung) genehmigt.

	 ESRS E1-1, ESRS E1-4, ESRS E1-7

Maßnahmen 
	 ESRS E1-3

Maßnahmen zur Umsetzung unseres Klimatransitionsplans: 
Scope 1 + 2-Emissionen bis 2030

	 ESRS E1-1, ESRS E1-4
Zur Erreichung unseres von SBTi-validierten Scope 1 + 2-Zieles 
sehen wir verschiedene Maßnahmen vor, wie etwa die Umstellung 
auf den Bezug von erneuerbar produziertem Strom (Grünstrom), 
wo immer dies möglich ist. Darüber hinaus gilt es zu prüfen, wo 
die Investition in eigene Photovoltaik-Anlagen das Ziel der Um-

stellung auf erneuerbar produzierten Strom unterstützen kann. 
Einen wesentlichen Faktor sehen wir in der Umsetzung des Zieles 
zur Energieeinsparung bzw. mit der effizienteren Energienutzung. 
Im Rahmen der Scope 1-Ziele gilt der Fokus neben den Energie-
effizienzmaßnahmen der übergangsweisen Nutzung von Bio-
masse als Heizenergie neben dem klaren Ziel einer schrittweisen 
Elektrifizierung von Produktionswärme bzw. Dampf.

Zu den Scope 1-Reduktionsmaßnahmen gehört an den Stand-
orten auch eine energieeffiziente Produktionsplanung, so dass 
Boiler zur Erzeugung von Produktionswärme und Dampf nur noch 
an den Tagen angestellt werden müssen, die die wärmeintensiven 
Produktionsprozesse vorsehen, und nicht mehr jeden Tag. Die 
Investitionsmaßnahmen schließen Anlagen zur Wärmerückgewin-
nung mit ein.

2025 wurde die für die Erreichung des SBTi-Zieles notwendige 
Investitionssumme in die Weiterentwicklung von Produktions-
prozessen und Infrastruktur zur Einsparung von Treibhausgas-
emissionen bis 2030 für alle weltweiten Standorte mit 40 Mio. 
EUR ermittelt.

Carbon Pricing 
	 ESRS E1-8

Investitionsprojekte, die die Erreichung unseres CO2-Reduktions-
zieles und damit unseren Klimatransitionsplan unterstützen, 

sind Teil des jährlichen Finanzmittelplanungs- und Investitions-
zuweisungsprozesses, einschließlich der Genehmigung durch die 
Geschäftsführung. Um künftig die Umsetzung von Klimareduk-
tionsmaßnahmen zu unterstützen, ist geplant, in Zukunft einen 
internen CO2-Preis anzuwenden und diesen in die Wirtschaft-
lichkeitsberechnungen zu integrieren. Diese Planung wird erst in 
2027 umgesetzt werden. Ziel ist es, durch eine solche Planungs-
prämisse bei Investitionen CO2-intensive Entwicklungen abbilden 
zu können.

Maßnahmen zur Umsetzung unseres Klimatransitionsplans: 
Scope 3-Emissionen bis 2030

	 ESRS E1-1, ESRS E1-4
Die Senkung der Scope 3-Emissionen stellt die gesamte Wert-
schöpfungskette vor besondere Herausforderungen. Der Grund 
dafür ist, dass die betreffenden Emissionen nicht im unmittelba-
ren, eigenen Entscheidungsfeld liegen und darüber hinaus noch 
durch eine Vielzahl von Faktoren beeinflusst werden. Allein die 
korrekte Kalkulation, aber vielmehr noch die Senkung der Emis-
sionen, setzt eine intensive Kooperation aller Partner entlang der 
Wertschöpfungskette voraus. Der Schwerpunkt unserer strate-
gischen Reduktionshebel und Maßnahmen liegt im Bereich der 
Emissionsreduktion zugekaufter Rohstoffe und Handelswaren, bei 
der Nutzung alternativer Rohstoffquellen und bei der Reduktion 
der durch Packmittel und Logistik verursachten Emissionen.

Für die Erreichung unseres Scope 3-Zieles arbeiten wir gemein-
sam mit Forschung und Entwicklung sowie mit dem Einkauf und 
unseren Lieferanten daran, die Rohstoffemissionen zu verringern. 
Die Voraussetzung hierfür ist es, die lieferantenspezifischen 
Emissionsfaktoren der eingekauften Rohstoffe zu kennen. Aus 
diesem Grund wurden mit strategisch wichtigen Lieferanten so-
genannte Sustainability Roundtable Meetings etabliert, die einmal 
jährlich stattfinden, um den Fortschritt der Lieferanten in Bezug 
auf die Berechnungen der Product Carbon Footprints (PCF, spezi-
fische Emissionsfaktoren) zu evaluieren. Akzeptiert werden nur 
spezifische Lieferantenemissionsfaktoren (PCFs), die nach der 
TfS (Together for Sustainability)-Guideline bzw. in Umsetzung der 
ISO 14067 berechnet und mit entsprechender Dokumentation zur 
Verfügung gestellt werden.
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Bei speziellen Rohstoffen, die teilweise aus Asien bezogen wer-
den, wurden auch Schulungen und Unterstützung zur Berechnung 
des Product Carbon Footprints angeboten und durchgeführt.

Für alle Rohstoffe, für die wir keine lieferantenspezifischen Werte 
vorliegen haben, verwenden wir zur Bewertung Sekundärdaten 
von ecoinvent. Für Produktgruppen, für die wir weder Primär- 
noch Sekundärdaten ermitteln konnten, wurden auf Basis von 
allgemein bekannten Strukturformeln und Information über 
die Rohstoffbasis sogenannte Proxywerte berechnet. Auf Basis 
der mit Hilfe von Primär- bzw. Sekundärdaten und vereinzelten 
Proxywerten ermittelten Emissionen bewerten wir die für die 
CHT Group entscheidenden Minderungspotenziale, die wir dann 
mit den Lieferanten in den Roundtable Meetings besprechen. 
In diesem Rahmen besprechen wir unter anderem auch deren 
wichtigste Hebel zur Reduktion der Emissionen. Das können er-
neuerbare Energien sein, verbesserte Prozesse oder alternative 
Rohstoffe, wie z. B. Mass-Balance-Ansätze.

Darüber hinaus finden in Deutschland Pilotgespräche mit 
Lieferanten im Logistik- und Packmitteleinkauf statt, um die 
Maßnahmen, die hier von unseren Lieferanten bereits umgesetzt 
oder geplant werden, in unsere Prognosen und Berechnungen 
aufzunehmen.

Durch die Reduktion unserer eigenen und in der Wertschöpfungs-
kette vorgelagerten Emissionen tragen wir zur Erreichung der 
Klimaschutzziele unserer Kunden bei. Um die Transparenz zu 
erhöhen, haben wir begonnen, die CO2-Fußabdrücke unserer in 
den deutschen Produktionsstandorten hergestellten Produkte zu 
berechnen.

Maßnahmen zur Umsetzung unseres Klimatransitionsplans: 
Emissionen 2030 – 2045 

	 ESRS E1-7
In der Zeit von 2030 bis 2045 werden die verbliebenen Scope 
1 + 2-Emissionen durch das weitere Ausrollen der bereits be-
schriebenen Energieeffizienzmaßnahmen, vor allem aber durch 
den Technologiechange zur fossilfreien Wärmeerzeugung, redu-
ziert.

Für die Scope 3-Emissionen wird der Transfer zu biobasierten, 
rezyklierten oder CO2-basierten Rohstoffquellen gelingen müs-
sen, wobei wir bis 2030 die Verfügbarkeit dieser Rohstoffquellen 
screenen und mit unseren Lieferanten bezüglich der zu erwar-
tenden Umsetzungsfähigkeit diskutieren müssen. Basierend auf 
diesem Screening und den Gesprächen werden sich das Techno-
logie- und Innovationsmanagement (TIM) mit neuen Produkten, 
aber vermutlich auch mit modifizierten oder neuen Herstellpro-
zessen beschäftigen müssen.

Ab 2030 erwarten wir die technische Reife neuer Technologien 
und die Verfügbarkeit alternativer Rohstoffe als deutlich wahr-
scheinlicher, als dies aktuell der Fall ist. Darüber hinaus werden 
steigende Preise für CO2-Emissionen ab 2030 als weiterer Treiber 
für die Transformation fungieren. Viele Maßnahmen zur Errei-
chung von Net-Zero bis 2045 sind bekannt, lassen sich jedoch 
heute weder wirtschaftlich umsetzen noch genau planen, welche 
Maßnahme einen höheren Beitrag wird leisten können.

Stand 2025 sehen wir keine Treibhausgasemissionen bezogen auf 
das CHT Portfolio, das sich bis 2045 technisch nicht reduzieren 
ließe. Allerdings kann aktuell keine Prognose darüber abgege-
ben werden, ob die Technologien und Maßnahmen zur Reduktion 
wirtschaftlich umgesetzt werden können.

	 ESRS E1-1, ESRS E1-IRO

Entwicklung in 2025
Im Berichtsjahr 2025 wurde die weltweite Umsetzung der Maß-
nahmen im Rahmen der identifizierten strategischen Hebel zur 
Reduktion unserer Klimaauswirkungen fortgesetzt. 2025 wurden 
folgende Produktionsstandorte auf den Bezug von Grünstrom um-
gestellt: Bridgwater in UK und Taloja in Indien, wobei die Reduk-
tion der CO2-Emissionen in Indien erst in 2026 voll zum Tragen 
kommt, da die Umstellung erst im November 2025 aktiv wurde. In 
China wurde ab Anfang 2025 am chinesischen Standort Shanghai 
rund 40 – 50 % der verbrauchten Strommenge mit einem PPA-
Vertrag abgedeckt. Dort wurden die Dachflächen der CHT Shang-
hai an einen Anbieter von Photovoltaik-Strom vermietet, von dem 
der Standort nach Installation der Anlage ab 2025 Strom bezogen 
hat. Mit dem gleichen Modell wurde im chinesischen Dongguan 
2025 mit der Installation einer Photovoltaikfläche begonnen, 

ab 2026 wird die CHT den lokalen Strombedarf zu ca. 50 % mit 
Photovoltaik decken können. In Mexico ist die CHT seit Q2/2025 
in der Lage, den gesamten Strombedarf am Produktionsstandort 
Torreón durch die eigene Photovoltaikanlage zu decken.

Zur Reduktion der Scope 1-Emissionen wurde an den deutschen 
Standorten in Dußlingen und Geretsried der Bezug von biogener 
Nahwärme bzw. von Flüssiggas aus erneuerbaren Quellen in 2025 
weiter ausgebaut. An beiden Standorten ist die „Biowärme“ als 
Übergangstechnologie zu sehen, da bei der Transformation der 
Wärmeenergie die Zukunftstechnologie für die CHT Group neben 
der Elektrifizierung in der Wasserstofftechnologie liegt, sofern 
diese wirtschaftlich verfügbar ist.

Maßnahmen zur effizienteren Nutzung von Produktionswärme 
wurden 2025 an verschiedenen Produktionsstandorten geprüft 
und umgesetzt. So werden die Produktionsplanungen mit Boiler-
nutzung nur noch in Kampagnen vorgenommen, so dass die 
Dampferzeugung nicht jeden Tag in Betrieb genommen werden 
muss.

In der neuen Silikonproduktionsanlage im amerikanischen Casso-
polis wurde die Wärmeversorgung von Anfang an elektrifiziert. In 
der Folge ist nun beabsichtigt, die Anlage zumindest teilweise bis 
2028 auf Grünstrom umzustellen.

Zur Reduktion unserer Scope 3-Emissionen in der vorgelagerten 
Wertschöpfungskette wurden 2025 verschiedene Projekte voran-
getrieben. Vor allem im Bereich Tensidrohstoffe wurden vermehrt 
Rohstoffe auf Basis von RSPO-Palmöl bzw. anderer biogener 
Quellen geprüft und bezogen, wobei sich aktuell aufgrund der 
wirtschaftlichen Lage und der vor allem in Asien sehr angespann-
ten Wettbewerbslage im Bereich der Textilindustrie die biobasier-
ten Technologien wirtschaftlich nicht durchsetzen können.

Um die Datenlage der Scope 3-Emissionen verbessern zu können, 
lag unser Hauptaugenmerk 2025 auf der Beschaffung von realen 
Lieferanten-Emissionsfaktoren (Primärdaten). Diesem Ziel sind 
wir in 2025 gerecht geworden, da wir gegenüber 2024 die Anzahl 
der primären Emissionsfaktoren für Rohstoffe, Verpackungen und 
Logistik mehr als verdoppeln konnten.
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Klimabilanz 2025
	 ESRS E1-6

Seit 2021 berichten wir eine umfassende Klimabilanz (Treibhaus-
gasbilanz), von der Rohstoffgewinnung über die Produktion bis 
hin zur Entsorgung der Produkte. Maßgebliche Größe ist hier der 
Corporate Carbon Footprint, CO2(e).

Wir berichten die Klimabilanz der CHT Group für Scope 1 – 3. Die 
Scope 3-Berichterstattung bezieht ausschließlich die Scope 3-Ka-
tegorien ein, die in der durchgeführten Wesentlichkeitsanalyse für 
Scope 3 als relevant für die CHT ausgewählt wurden. In die Klima-
bilanz 2025 der CHT Group sind alle 27 Gesellschaften (+ 3 vs. 
2021) inkl. sämtlicher Produktionsstätten und Büros einbezogen.

Methodisch erfolgt die Aufstellung der Klimabilanz in Anlehnung 
an den Greenhouse-Gas-Protocol-Standard des World Resources 
Institute (WRI), den World Business Council for Sustainable 
Development (WBCSD) und deren im Jahr 2013 veröffentlichten 
sektorspezifischen Standard für die Chemieindustrie.

Treibhausgasemissionen entlang der CHT Wertschöpfungskette
Die Bilanzierung unterscheidet drei Emissionsbereiche, die so-
genannten Scopes:

	` Scope 1 erfasst die direkten CO2-Emissionen. Sie stammen aus 
direkten Energie- und Prozessemissionen an CHT Standorten. 
Dazu gehören zum Beispiel unsere eigenen Produktionsan-
lagen und Anlagen für die Dampf- und Wärmeerzeugung. 
Darüber hinaus sind die Emissionen, die durch den eigenen 
Fuhrpark verursacht werden, hier erfasst

	` Scope 2 bezieht sich auf die indirekten CO2-Emissionen, die bei 
unseren Energielieferanten bei der Erzeugung von Energie ent-
stehen, die wir an unseren Standorten zukaufen

	` Scope 3 umfasst alle anderen CO2-Emissionen, die entlang der 
Wertschöpfungskette vor- oder nachgelagert entstehen (siehe 
Wesentlichkeitsanalyse mit für die CHT ausgewählten Kate-
gorien)

Scope 3: Wesentlichkeitsanalyse
Alle Scope 3-Kategorien wurden gemäß ihrer Relevanz (Emis-
sionshöhe) und Beeinflussbarkeit, bezogen auf die Aktivitäten der 
CHT Group, bewertet. Wir haben die Kategorien 3.2, 3.3, 3.5, 3.6 
und 3.7 mit geringer Emissionshöhe, allerdings mit mehr oder 
weniger guter Beeinflussbarkeit identifiziert und deswegen als 
wesentlich eingestuft. Die Kategorien 3.1, 3.4 und 3.9 haben wir 
mit hohen Emissionen als wesentlich identifiziert und ihnen die 
höchste Prioritätsstufe eingeräumt. In die Klimabilanzierung wer-
den wir die indirekte downstream Kategorie 3.12 aufnehmen, die 
wir mit einer mittleren Emissionshöhe, aber geringer Beeinfluss-
barkeit identifiziert haben. Gemäß der WBCSD Scope 3-Chemical 
Sector Guidance wird die Kategorie 3.10 „Weiterverarbeitung 
verkaufter Produkte“ von Chemieunternehmen in der Regel nicht 
bilanziert, allerdings haben wir die Emissionen bilanziert und 
entsprechend der SBTi-Guideline als zu reduzierende Emissionen 
aufgenommen. Die Kategorie 3.11 „Nutzung verkaufter Produkte“ 
ist für die CHT nicht relevant und wird nicht bilanziert. Über Scope 
3.3 berichten wir, um die Emissionen vorgelagerter Wertschöp-
fungsketten (Scope 1 + 2) aufzuzeigen, auch wenn die Kategorie 
als gering wesentlich eingestuft wurde. Die restlichen Scope 
3-Kategorien (3.8, 3.11, 3.13, 3.14, 3.15) haben wir als unwesent-
lich identifiziert.

Treibhausgas Standard Protokoll

Upstream activities Reporting company

Scope 1
DIRECT

Scope 2
INDIRECT

Scope 3
INDIRECT

Scope 3
INDIRECT

Downstream activities

3.1 purchased 
goods and 
services

3.2 capital 
goods

3.3 fuel and 
energy related 
activities

3.4 transportation 
and distribution

3.9 transportation 
and distribution

3.10 processing 
of sold products

3.11 use of sold
products

3.12 end-of-life 
treatment of 
sold products

purchased 
electricity, 
steam,
heating 
& cooling 
for own use

3.5 waste generated 
in operations

3.7 employee 
commuting

3.8 leased assets

3.13 leased
assets

3.14 franchises

3.15 investments

3.6 business
travel

company
facilities

company
vehicles
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Scope 3-Wesentlichkeitsanalyse

Matrix: Evaluation according to 
emission level, materiality and the 
possibility of influence

1. �Identifizierung der relevantesten Scope 3-Emissionskategorien 
auf Basis eines definierten Kriterienkatalogs

2. �Bewertung der Wesentlichkeit in Bezug auf die Emissionswerte 
und die Möglichkeit der Beeinflussung

Treibhausgasemissionen in der CHT Group  
(GHG Protocol Scope 1 + 2)
Entsprechend des GHG Protocol Corporate Accounting Standard 
berichten wir die Scope 1- und Scope 2-Emissionen getrennt von-
einander. Bei den Scope 2-Emissionen berechnen wir sowohl den 
location-based Ansatz als auch den market-based Ansatz. Die 
Datenerhebung erfolgt für alle in der Finanzberichterstattung der 
CHT konsolidierten Gruppengesellschaften.

Im Jahr 2025 betrugen unsere Treibhausgasemissionen nach 
Greenhouse Gas Protocol unter Berücksichtigung von Scope 1 
und Scope 2 (marktbasierter Ansatz) 13.868 Tonnen CO2-Äqui-
valente (e) (2024: 15.363 Tonnen). Die Reduktion der absoluten 
Emissionen um 9 % liegt im Wesentlichen am vermehrten Grün-
stromeinsatz an verschiedenen globalen Produktionsstätten und 
dem leicht gesunkenen Produktionsvolumen in 2025.

	 ESRS E1-6, ESRS E1-7

Der Rückgang der Scope 1 + 2-Treibhausgasemissionen von 2021 
bis 2025 um 20 % geht im Wesentlichen auf den Ausbau des Grün-
stromanteils sowie auf Effizienzsteigerungen bei der Energie-
erzeugung und bei Produktionsprozessen sowie auf Portfoliomaß-
nahmen zurück.

2025 betrieb die CHT Group 26 Produktionsanlagen in den 
Regionen EMEA, Asien und Americas. Die gesamte Produktions-
menge betrug 2025 186.379 Tonnen. Im Vergleich zu 2024 (187.345 
Tonnen) nahm die produzierte Menge um 1 % ab.
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Categories that are not
material for CHT Group:
3.8		 leased assets upstream
3.11	 use of sold products
3.14	 franchise
�3.13	 leased assets downstream 
3.15	 investments
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GHG-Bilanzierung nach dem marktbezogenen Ansatz

in CO2(e) (t/a) 2025 2024

Summe Emissionen Scope 1 – 3 463.378 514.925

Summe Emissionen Scope 1 + 2 13.868 15.363

Scope 1: Direkte Emissionen 10.079 10.675

	 Heizöl 286 561

	 Erdgas 6.737 6.876

	 Diesel 48 58

	 LNG 471 558

	 LPG 47 55

	 Biomasse 1 1

	 Firmenfahrzeuge 2.489 2.566

Scope 2: Indirekte Emissionen 3.790 4.687 

	 Fremdbezug Strom, marktbezogen 3.578 4.470 

	 Fremdbezug Dampf, marktbezogen 212 218

Scope 3: Indirekte Emissionen 449.509 499.562

	 �Kategorie 1: Einkauf von Rohstoffen, Verpackungen, Betriebsmitteln und Dienstleistungen 364.471 392.184

	 Kategorie 2: Kapitalgüter 8.532 21.936

	� Kategorie 3: Energiebedingte Aktivitäten (außerhalb von Scope 1 + 2) 4.129 4.401

	� Kategorie 4/9: Vorgelagerte und nachgelagerte Transporte 36.372 40.156

	 Kategorie 5: Entsorgung & Recycling 7.549 7.430

	 Kategorie 6: Geschäftsreisen Mitarbeitende 2.275 3.378

	 Kategorie 7: Pendeln der Mitarbeitenden 2.450 2.462

	 Kategorie 10: Nutzung verkaufter Produkte 4.890 5.107

	 Kategorie 12: Entsorgung & Recycling 18.837 22.505

Scope 1-Emissionen der CHT Group wurden aus Betriebsaufzeichnungen und mittels Daten 
der Finanzbuchhaltung erfasst. Scope 1-Emissionen erfassen keine direkten Emissionen 
von flüchtigen Gasen, da diese Emissionen in den Produktionsprozessen der CHT nicht an-
fallen. Eine Analyse der gruppenweit betriebenen Kühlungssysteme hat ergeben, dass eine 
Emission der verwendeten Kältemittel aufgrund kontinuierlicher Leckage-Kontrollen in nicht 
erfassbarem Ausmaß vorkommt.

Scope 1-Emissionen erfassen den gesamten Fuhrpark der CHT Group inkl. Lastkraftwagen 
und Stapler; es wurden sowohl geleaste als auch gekaufte Fahrzeuge berücksichtigt.

Scope 2-Emissionen werden sowohl nach der location-based Methode mit Emissionsfak-
toren von ecoinvent als auch nach der market-based Methode anhand von Standortdaten 
ermittelt. Die Klimabilanz für Scope 1 + 2 nach der location-based Methode ergab für 2025 
eine Emission von 18.525 Tonnen CO2(e). Es wurde entschieden, die Klimabilanz auf Basis 
des market-based Ansatzes mit individuellen Emissionsfaktoren des jeweiligen Stromlie-
feranten für die CHT Group als Standard zu verwenden (siehe Tabelle links). Die CHT nutzt 
in der Treibhausgasbilanzierung keine CO2-Gutschriften (Offsetting) außerhalb der eigenen 
Wertschöpfungsketten. 
ESRS E1-7

Das Jahr 2021 wird als Basisjahr für die Klimaberichterstattung der CHT Group festgelegt. 
Die zur Bilanzierung verwendeten Daten wurden mittels internem Neptune Online-Tool 
weltweit erfasst und mit unabhängigen, standardisierten Emissionsfaktoren in CO2(e)-Emis-
sionen umgerechnet. Die vollständige Treibhausgasbilanzierungsmethode wurde 2022 von 
der Nachhaltigkeits- und Klimaberatung sustainable AG geprüft. Die sustainable AG hat 
Handlungsempfehlungen ausgesprochen, die mittlerweile in die gruppenweite Bilanzierung 
umgesetzt wurden.

Eine Änderung des Berechnungsstandards bzw. eine Neuberechnung der Ausgangsklimabi-
lanz wird auf Basis nachfolgender Klimadaten nur dann neu berechnet, wenn entscheidende 
strukturelle Veränderungen wie Übernahmen, Veräußerungen oder Fusionen im Rahmen von 
M&A Projekten stattfinden.

T09
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Scope 1 – 3-Emissionen entlang der CHT Wertschöpfungskette im Jahr 2025

Gesamte Klimabilanz

Zielerreichung 
	 ESRS E1-4

in Tausend Tonnen CO2(e)
Basisjahr  

2021 2025
Zieljahr  

2030
2025 vs. 2021  

in %

Scope 1 + 2-Emissionen 19,1 13,9 11,1 - 27 

Scope 3-Emissionen 590,2 449,5 442,6 - 24 

Scope 1 – 3-Emissionen und Ziele sowie die Definitionen wurden mit SBTi abgestimmt und von SBTi genehmigt.

Die Berechnung der Scope 3-Treibhausgasemissionen, die vor 
und nach unserer Geschäftstätigkeit in der Wertschöpfungskette 
entstehen, folgt dem Corporate Value Chain (Scope 3) Accounting 
and Reporting Standard gemäß Greenhouse Gas Protocol und 
enthält die Verwendung allgemeiner Datenbankwerte. Für das 
Jahr 2025 haben wir Scope 3-Emissionen von 449.509 Tonnen 
CO2-Äquivalenten ermittelt (2024: 499.545 Tonnen). Bedingt durch 
das leicht reduzierte Produktionsvolumen und unterstützt durch 
eine deutliche Verbesserung der Datenlage insgesamt, sind die 
Scope 3-Emissionen im Vergleich zum Vorjahr um 10 % reduziert.

Der größte Emissionsbeitrag zu Scope 3 entstand im Jahr 2025 
mit 364.471 Tonnen CO2-Äquivalenten (2024: 392.184 Tonnen) 
durch die eingekauften Rohstoffe, Verpackungen, Betriebsmittel 
und Dienstleistungen. Für die Berechnung dieser vorgelagerten 
Treibhausgasemissionen haben wir Informationen aus externen 
Datenbanken, z. B. ecoinvent, verwendet. In 2025 haben wir unser 
Augenmerk auf die Beschaffung und Verwendung von Primärda-
ten gelegt, die uns von unseren Lieferanten zur Verfügung gestellt 
werden. In 2025 wurde die Anzahl der Primärdaten um > 100 % 
erhöht, was sich in den deutlich reduzierten Scope 3.1-Emissio-
nen ablesen lässt.

Den zweitgrößten Beitrag zu den Scope 3-Emissionen lieferten  
die Transporte aus der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungs-
kette mit 36.372 Tonnen CO2(e) (2024: 40.165 Tonnen).

Auf die Abfallentsorgung entfielen 7.549 Tonnen CO2-äquivalente 
Emissionen (2024: 7.430 Tonnen). Der Wert beruht auf den CHT 
Entsorgungen. Die Reduktion der abfallbedingten Treibhausgas-
emissionen ist ein Ergebnis der weltweiten Bemühungen, das Ab-
fallaufkommen zu reduzieren und vor allem die Entsorgungsarten 
Recycling und Re-use stärker zu nutzen.

Die End-of-Life Szenarien unserer Produkte bewerten wir in 
Scope 3.12 für das Jahr 2025 mit 18.837 Tonnen CO2(e).

Die CHT bietet zahlreiche Produkte an, die in ihren Anwendungen 
– im Vergleich zu konventionellen Alternativen – einen positiven 
Beitrag zur Einsparung von Treibhausgasemissionen leisten.
Eine Bilanzierung der durch die Produkte vermiedenen Emissio-

nen findet bisher nicht statt, wird jedoch im Rahmen der Erstel-
lung der Klimastrategie neu diskutiert.

Kalkulation von Product Carbon Footprints (PCF)
	 ESRS 2 SBM-1, ESRS 2 SBM-3

Um die Transparenz über produktspezifische Treibhausgasemis-
sionen zu erhöhen, hat die CHT Group im Jahr 2023 sukzessive 
mit der Berechnung der CO2-Fußabdrücke ihrer Verkaufsprodukte 
begonnen. Diese sogenannten Product Carbon Footprints (PCF) 
erfassen sämtliche Treibhausgasemissionen von der Rohstoff-
gewinnung bis zum Verlassen der Werkstore (Cradle to Gate). Die 
PCFs liefern eine wichtige Entscheidungsgrundlage zur Bewer-
tung der Klimaauswirkungen der Produkte sowie zur Identifika-
tion von Ansätzen zur Emissionsminderung entlang der Wert-
schöpfungskette. Damit unterstützt die CHT Group ihre Kunden 
dabei, den CO2-Ausstoß in nachgelagerten Wertschöpfungsstufen 
zu reduzieren.

Die angewandte Methodik zur PCF-Berechnung entspricht der 
„Together for Sustainability“-Guideline (TfS), die im September 
2022 als Branchenstandard eingeführt wurde. Für die Berech-
nung der vorgelagerten Scope 3-Emissionen werden überwiegend 
industrielle Durchschnittswerte sowie Daten aus kommerziellen 
Datenbanken verwendet. Diese werden schrittweise durch spezi-
fische Primärdaten von Lieferanten ersetzt, sobald diese verfüg-
bar sind.

Im Jahr 2023 wurde das Produktportfolio um erste fußabdruck-
reduzierte Produktalternativen ergänzt, bei denen anteilig 
oder vollständig nachwachsende, abfallbasierte oder recycelte 
Rohstoffe eingesetzt werden. Im Jahr 2024 wurde der manuelle 
Berechnungsansatz fortgeführt und parallel eine Marktanalyse 
verfügbarer digitaler LCA-Berechnungstools durchgeführt.

Raw Material & Packaging & Fuel (K 1, 3) Scope 1 + 2 Waste
(K 5)

Mobility 
(K 6,7)

Transportation & Distribution
Suppliers & Customers (K 4,9)

End-of-life
(K 12)Capital goods (K 2)

Processing of CHT 
Products (K 10)

Thousand tons of CO2(e)

368 14 366 8 5 5 19

G16

T10
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Automatisierung der PCF-Berechnung mit dem AllocNow Tool
	 ESRS 2 SBM-1, ESRS 2 SBM-3, ESRS E1-6, ESRS 2 Metrics

Zur systematischen, skalierbaren und konsistenten Berechnung 
von Product Carbon Footprints hat die CHT Group im Jahr 2025 
die AllocNow Product Sustainability Platform (PSP) eingeführt. 
Die Plattform ermöglicht eine automatisierte, standardisierte Be-
rechnung produktbezogener Treibhausgasemissionen auf Basis 
von Lebenszyklusanalysen und bildet eine zentrale Grundlage für 
Produkttransparenz, interne Steuerungsprozesse sowie die Be-
antwortung externer Kundenanfragen.

Die PCF-Berechnungen basieren auf einer softwaregestützten, 
konzernweit einheitlichen Berechnungslogik. Dabei werden pro-
dukt- und prozessbezogene Daten direkt aus den SAP Systemen 
der CHT Group genutzt. In die Berechnungen einbezogen werden 
insbesondere eingesetzte Rohstoffe, Produktionsprozesse und 
Transportaktivitäten sowie – sofern relevant – biogene Treibhaus-
gasentzüge entlang der vorgelagerten Wertschöpfungskette. Die 
Nutzung operativer Primärdaten stellt die Konsistenz, Nachvoll-
ziehbarkeit und Vergleichbarkeit der Ergebnisse sicher.

Zur Sicherstellung der Aussagekraft der berechneten PCFs 
werden sowohl die Datenabdeckung als auch die Datenquali-
tät systematisch ausgewiesen und bewertet. Eine ausreichende 
Datenverfügbarkeit sowie definierte Qualitätskriterien bilden die 
Grundlage für valide produktbezogene Emissionskennzahlen und 
deren Weiterverwendung in Steuerungs-, Innovations- und Kom-
munikationsprozessen.

	 ESRS 2 SBM-3, ESRS E1-9, ESRS 2 GOV-1
Die AllocNow PSP Logik ermöglicht darüber hinaus Szenario-
Analysen, beispielsweise zur Bewertung der Auswirkungen von 
Rohstoff-, Rezeptur- oder Prozessänderungen auf den Product 
Carbon Footprint. Auf diese Weise werden Klima- und Umwelt
aspekte gezielt in Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten sowie 
in die Weiterentwicklung des Produktportfolios integriert.

Im Jahr 2025 wurde die AllocNow Product Sustainability Platform 
zunächst im Rahmen einer Pilotphase bei der CHT Germany 
GmbH implementiert. Ziel der Pilotphase war die Entwicklung, 
Erprobung und Validierung der zugrunde liegenden Datenstruk-
tur, Berechnungslogik und Ergebnisdarstellung. Der Roll-out in 
den CHT Gesellschaften USA, Kolumbien, Pakistan, Südafrika und 
der Schweiz wurden Ende 2025 begonnen.

Die Governance für die PCF-Berechnung ist konzernweit klar 
geregelt. Das Global Sustainability Management übernimmt die 
zentrale Administration der Plattform und trägt die Verantwor-
tung für Datenpflege, methodische Weiterentwicklung sowie die 
fachliche Freigabe der Ergebnisse. Bis zur vollständigen Validie-
rung und Stabilisierung der Berechnungen verbleibt die Nutzung 
geschäftsrelevanter PCF-Kennzahlen unter zentraler Kontrolle.
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Ermittlung der Emissionen für relevante Scope 3-Kategorien 
	 ESRS E1-6

Kategorie 3.1 
Die Berechnung des CO2-Fußabdrucks für den Scope 3.1 
basiert auf allen im Jahr 2025 eingekauften Rohstoffen, Han-
delswaren und Verpackungen aller CHT Gesellschaften und 
Standorte weltweit. Alle eingekauften Rohstoffe mit Lieferan-
tenkennung, Umsatz, Volumen und Kategorie sind seit 2024 
regional und standortbezogen in SAP gepflegt und abrufbar. 
Bei diesem Ansatz wurden 100 % der weltweit eingekauften 
Rohstoffe, Verpackungen und Handelsprodukte berücksichtigt. 
Zur Ermittlung der Emissionsfaktoren wurden alle Rohstoffe 
und Handelsprodukte in Materialklassen eingeteilt. Eine regio-
nale Zuordnung der Rohstoffe ist nun möglich und kann bei der 
Auswahl der Emissionsfaktoren berücksichtigt werden.

Die Emissionsfaktoren stammen als Primärdaten vom Liefe-
ranten oder aus der ecoinvent Datenbank.

Indirekte Einkaufsgüter wie z. B. Dienstleistungen wurden in 
der Klimabilanz 2025 nicht berücksichtigt, da deren CO2-Fuß-
abdruck als nicht relevant angenommen werden kann.

Für das Verpackungsmaterial wurden die Daten in SAP mittels 
Aktivitätsdaten aus den CHT Gesellschaften ergänzt. Die Be-
rechnung der Emissionen erfolgte unter Verwendung eines 
mengenbasierten Prozesses, der mit den Emissionsfaktoren 
von ecoinvent abgeglichen wurde. Darüber hinaus konnten 
auch Primärdaten der Lieferanten verwendet werden, sofern 
vorhanden.

Kategorie 3.2
Die Berechnung des CO2-Fußabdrucks von Investitionsgütern 
erfolgt auf Basis des Konzernabschlusses.

Als Grundlage wurden die Werte für Sachanlagen, Grundstücke, 
technische Anlagen und Maschinen sowie sonstige Anlagen 
aus der jährlichen Entwicklung des Konzernvermögens 

entnommen. Es wurden kategoriebezogene Emissionsfaktoren 
von ecoinvent verwendet.

Kategorie 3.3 (außerhalb von Scope 1 + 2)
THG-Emissionen aus der vorgelagerten Wertschöpfungskette 
fester, flüssiger und gasförmiger Energieträger, die im Be-
richtsjahr in den CHT Prozessen eingesetzt wurden, wurden 
als Produkt der Energiemengen und passenden, regionsspezi-
fischen Emissionsfaktoren aus der ecoinvent Datenbank be-
stimmt. Die globalen Energiedaten wurden aus dem internen 
Datenbeschaffungstool Neptune bezogen. Die Darstellung der 
vorgelagerten Emissionen für extern bezogene Energiemengen 
von Dampf, Wärme und Strom erfolgte über Annahmen oder 
Lieferantenauskunft hinsichtlich des Energieträgermixes und 
der zugehörigen standortbasierten Emissionsfaktoren.

Kategorie 3.4 und 3.9
Die CHT Gesellschaften bzw. Produktionsstätten haben den ge-
samten Rohstoffeinkauf mit Tonnage pro Transportmittel und 
Kilometern (Tonnenkilometern) abgebildet. Waren die Daten 
nicht aus den Versandpapieren oder Dokumenten des Logistik-
unternehmens ersichtlich, musste die Kilometerstrecke mit 
einer Internetrecherche geschätzt werden.

Die Prozedur wurde synonym für die gelieferte Ware durch-
geführt.

Bei Rohstoffen und Fertigwaren wurden alle Transporte er-
fasst, unabhängig davon, wer die Kosten für die Transporte 
getragen hat.

Bei der Erfassung von Transporten, die per Schiff durchgeführt 
wurden, kann es bei der Datenerfassung zu folgendem Fehler 
gekommen sein: Bei Lieferungen innerhalb der CHT Group 
konnte in den Lieferdokumenten nur die Lieferung in den 
Hafen der Landesgesellschaft berücksichtigt werden und nicht 
die Lieferung vom Hafen zum Produktionsstandort. Es wurde 
versucht, diesen Fehler zu minimieren, indem die Daten mit 
den jeweiligen Datensammlern überprüft wurden. 

In der CHT Germany konnten 71 % der Scope 3.9-Emissionen 
auf Basis der Primärdaten in die Kalkulation eingehen. Diese 
Daten wurden von den Logistikpartnern auf Basis validierter 
und zertifizierter Berechnungen zur Verfügung gestellt.

Kategorie 3.5
Die Emissionen aus der Entsorgung von Produktionsabfällen 
können auf Basis der weltweit für die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung erhobenen Daten – Volumen pro Entsorgungsart 
– berechnet werden.

Die Emissionsfaktoren für die einzelnen Arten von Deponien 
wurden aus der ecoinvent-Datenbank bezogen. Die CHT Group 
verfügt über keine eigenen Müllverbrennungsanlagen, weshalb 
alle Emissionen in der Kategorie 5 erfasst werden.

Kategorie 3.6
Die durch Geschäftsreisen verursachten CO2-Emissionen wur-
den weltweit auf Basis der tatsächlichen Reisedistanzen mit 
verschiedenen Verkehrsmitteln in verschiedenen Buchungs-
klassen erfasst. Die Berechnung der Emissionen erfolgte an-
hand von Standard-Emissionswerten, die von den Reisebüros 
oder den Mietwagenfirmen zur Verfügung gestellt wurden.

Reisen mit Firmenfahrzeugen sind in Scope 1 enthalten – Be-
rechnung des Kraftstoffs pro Kategorie und der zugehörigen 
Emissionsfaktoren von DEBEIS. Die Daten stammen von den 
Mobility Business Partnern und/oder der Buchhaltung der CHT 
Group.
 
Kategorie 3.7
Die Emissionen, die durch das Pendeln der Beschäftigten ver-
ursacht werden, wurden wie folgt erfasst bzw. hochgerechnet:

Die meisten Unternehmen der CHT Group haben einen klaren 
Überblick, da die Standorte nur mit dem Auto oder dem ge-
mieteten Bus erreichbar sind. Andere Standorte führten eine 
Mitarbeiterbefragung durch, um die Daten zu sammeln. In der 
CHT Deutschland wurde 2022 eine solche unternehmensweite 
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Befragung durchgeführt, um die Berechnung, die auf Schät-
zungen und Annahmen basiert, zu minimieren. 

Für alle Berechnungen berücksichtigt der Ansatz 220 Arbeits-
tage pro Mitarbeitendem.

Die Emissionsfaktoren wurden aus der ecoinvent-Datenbank 
verwendet.

Kategorie 3.10
Emissionen, die aus der Verarbeitung der verkauften CHT 
Produkte berechnet werden. Die im Berichtsjahr verkauften 
Mengen und Arten der Produkte wurden aus internen be-
triebswirtschaftlichen Datenmanagementsystemen der CHT 
bezogen. Emissionsfaktoren (Sekundärdaten): nicht anwend-
bar. GWPs wurden von ecoinvent übernommen.

Die meisten CHT Produkte verursachen keine hohen THG-
Emissionen in den Kundenprozessen: Fokussierung auf 
Prozesse mit hohem Energieverbrauch in den Branchen, die 
die CHT bedient, basierend auf dem spezifischen Anwendungs-
Know-how der technischen Experten der CHT.

Kategorie 3.12
Die Treibhausgasemissionen aus der Entsorgung aller im 
Berichtsjahr hergestellten CHT Produkte (mit Ausnahme der 
Produkte, die bereits während ihrer Verarbeitungsphase ent-
sorgt wurden und daher der Kategorie 10 zugeordnet werden) 
wurden unter der Annahme berechnet, dass diese Produkte 
am Ende ihrer Lebensdauer entweder auf Deponien oder in 
der Verbrennung entsorgt oder recycelt werden. Es wurde 
davon ausgegangen, dass die Produkte in den Ländern ver-
wendet und entsorgt werden, in die sie die CHT verkauft. Die 
Menge der Treibhausgasemissionen wurde auf der Grundlage 
des globalen Geltungsbereichs mit den bereits erwähnten 
Entsorgungsmethoden berechnet. Die Berechnung basiert auf 
den im Berichtsjahr verkauften Produkten, die aus internen 
Geschäftsdaten gewonnen werden.



47

Inhalt SucheZurück Vor

←  →//  UMWELTINFORMATIONENCHT NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025

5.3	 Energie

Strategie und Management 
Damit unsere Produktionsprozesse zur Herstellung chemischer 
Produkte zuverlässig betrieben werden können, ist die stabile 
Versorgung mit Energie notwendig. Wir beziehen Energie in Form 
von Elektrizität, Öl, Erdgas, Flüssiggas (LPG), Holzpellets sowie 
Nahwärme. Sie wird sowohl für den Betrieb unserer Produktions-
anlagen als auch für die Beheizung unserer Unternehmensge-
bäude eingesetzt. Langfristig möchten wir die Energieversorgung 
weltweit auf erneuerbare Energieträger umstellen. Zudem sehen 
wir Energieeinsparungen durch neue Technologien und effizi-
ente Prozesse als wichtige Maßnahme, um dem Klimawandel 
entgegenzuwirken. In den letzten Jahren konnten wir weltweit 
verschiedene Maßnahmen zur Energieeinsparung erfolgreich 
umsetzen und unsere Energieeffizienz stetig verbessern. Unser 
Energiemanagementsystem steigert die Energieeffizienz an unse-
ren Standorten kontinuierlich und langfristig, weshalb wir uns im 
Rahmen der Strategie 2025 das Ziel gesetzt haben, alle Standorte 
mit einem zertifizierten Energiemanagementsystem zu betreiben.

Im Rahmen unseres Nachhaltigkeitsengagements beabsichtigen 
wir, unsere Energieeffizienz langfristig an allen CHT Standorten 
weltweit zu erhöhen.

	 ESRS 2 SBM-3

Im Jahr 2025 verfügten alle deutschen Produktionsstandorte 
(Dußlingen, Kirchberg, Oyten und Geretsried), Istanbul (Türkei), 
Lahore (Pakistan), Navi Mumbai (Indien), Sesto Ulteriano (Italien) 
und Bridgwater (UK) über zertifizierte Energiemanagementsys-
teme nach ISO 50001. Am Standort Montlingen in der Schweiz 
wird die Energieeffizienz entsprechend einem Landesstandard 
zertifiziert. Damit haben wir eine Abdeckung von 40 % aller Pro-
duktionsstandorte. Die Zielerreichung 2025 wurde nicht erreicht, 
deshalb wird das Ziel in der neuen Strategie 2030+ weitergeführt 
werden.

Ziele
	` Reduktion des spezifischen Energieverbrauchs um 10 % im 
Zeitraum 2020 – 2025 (Basiswert von 2019)

	` Umstellung des extern bezogenen Stroms auf 100 % Grünstrom 
bis 2030, davon mindestens 60 % über PPA oder Eigenerzeugung

	` Prüfung der Eigenstromproduktion mittels PV für CHT Stand-
orte

Neue Zielsetzung bis 2030:
	` Reduktion des spezifischen Energieverbrauchs um 5 % im Zeit-
raum von 2025 – 2030 (Basiswert von 2025)

	` Erhöhung des Anteils der Wärmeversorgung / Prozesswärme  
auf Basis erneuerbarer Energieträger oder Wärmepumpen bis 
2030 auf 30 % (Basiswert: 2025)

	` Nutzung von Abwärme mit einem Anteil von 20 % an der 
Wärmeversorgung bis 2030 (Basisjahr 2025)

Maßnahmen
Die CHT setzt auf langfristige Grünstromverträge mit verschie-
denen lokalen Energieversorgern. In Ländern, in denen die 
Energieversorger kein Angebot für Grünstrom haben oder die 
Angebote nicht wirtschaftlich sind, prüfen wir die Investition in 
eigene Photovoltaikanlagen bzw. vermieten unsere Dachfläche an 
Photovoltaikfirmen und beziehen den Grünstrom über langfristige 
Stromverträge (Power Purchase Agreements, PPA) von diesen 
Energieproduzenten. Im Bereich der Wärmeenergie wächst vor 
allem in Europa die Bedeutung von Biomethan oder der Wärme-
bezug basierend auf Biomasse als Ersatz für fossile Energieträger 
wie Erdgas und Heizöl.

Zusätzlich führen wir zahlreiche Maßnahmen zur Steigerung der 
Energieeffizienz an unseren weltweiten Standorten durch.

Fortschritt 2025
Im Berichtsjahr 2025 wurden die Produktionsstandorte in UK und 
Indien auf den Bezug grünen Stroms umgestellt. Dieser Schritt 
wurde ab 2025 mit einem PPA-Vertrag am chinesischen Standort 
Shanghai ebenfalls vollzogen und am Standort in Dongguan vor-
bereitet, damit dort der Wechsel Anfang 2026 vollzogen werden 
kann. An beiden chinesischen Standorten wurden die Dachflächen 
an einen Anbieter von Photovoltaik-Strom vermietet, von dem 
der Standort nach Installation der Anlage ab 2025 bzw. 2026 rund 
40 – 50 % seines Strombedarfs durch Grünstrom beziehen wird.

Neue Photovoltaikanlagen wurden 2025 an unseren Standorten in 
Cheshire (UK), Taloja (Indien) und Torreón (Mexico) in Betrieb ge-
nommen, und die Installation einer neuen PV-Anlage am Standort 
in Dußlingen (Deutschland) wurde begonnen.

Energiebericht 2025
Der weltweite Energieverbrauch (Netto-Strom und Dampfbedarf) 
der CHT Group betrug 2025 63.815 MWh. Im direkten Vergleich 
mit 2024 nahm der absolute Energieverbrauch um 3 % ab. Im 
Gesamtenergieverbrauch enthalten sind der Primärenergiebedarf 
für eigene Dampferzeugungsanlagen und Heizungen, der meist 
in Form fossiler Energieträger gedeckt wird. Dazu kommt der 
Sekundärenergieeinsatz, der den Netto-Strom und Dampfzukauf 
enthält.

Eine reduzierte Produktionsmenge im Vergleich zum Vorjahr und 
die Ergebnisse der aktiv umgesetzten Energiesparmaßnahmen 
sorgen für den Rückgang des Energieverbrauchs. Änderungen 
im Produktionsmix mit steigenden Fertigungstiefen und daraus 
resultierenden längeren Belegungszeiten von Reaktionskesseln 
gegenüber der Ausgangssituation in 2019 machen einen direkten 
Vergleich schwierig, zeigen aber, dass die ergriffenen Energieeffi-
zienzmaßnahmen greifen.

Die Veränderungen im Produktmix und Aggregatmix werden 
gesondert bewertet und von internen Teams hinsichtlich ihrer 
weiteren Optimierungspotenziale analysiert.
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Energieverbrauch und Energiemix 
	 ESRS E1-5

in MWh 2025 2024

Erdöl 1.187 1.966

Erdgas 32.881 33.932

LNG 2.296 2.730

LPG 206

Zukauf Strom fossil 4.370 5.057

Zukauf Dampf fossil 1.498 1.727

Summe fossile Energie 42.439 45.412

Zukauf Strom Kernkraft 2.297 2.571

Zukauf Strom erneuerbare Quelle 14.894 14.593

Zukauf Dampf Biomasse 3.095 1.889

Biomasse zur Dampferzeugung 73 52

selbst erzeugter Strom PV 1.314 544

davon Strom, der selbst verbraucht wurde 1.017

Summe erneuerbare Energie 19.079 17.078

Summe Energieverbrauch gesamt 63.815 65.061

	 davon Anteil fossiler Energie in % 67 % 70 %

	 davon Anteil Kernenergie in % 4 % 4 %

	 davon Anteil erneuerbare Energie in % 30 % 26 %

Umsatz in Mio. EUR 567 614

Energieintensität in MWh/Mio. EUR 112,55 105,96

spezifischer Energieverbrauch in MWh / Tonne 0,342 0,351

Der spezifische Energieverbrauch pro Tonne der Produktions-
menge ist 2025 gegenüber 2019 um 3 % reduziert. Damit liegen 
wir deutlich hinter unserem Ziel, gesetzt in 2019, bis 2025 den 
spezifischen Energieverbrauch um 10 % zu reduzieren, zurück. 
Die Gründe für das Nichterreichen des in der Strategie 2025 
gesetzten Energiezieles sind vielfältig: Zum einen war das Ziel 
im Rückblick zu ambitioniert, insbesondere vor dem Hintergrund 
der geplanten Veränderung des Produktmixes hin zu Produkten 
mit höherem Energieeinsatz. Zum anderen standen im Strategie-
zyklus über vier Jahre hinweg nur begrenzte Investitionsmittel 
für Energieeffizienzmaßnahmen zur Verfügung; die allein durch 
Prozessoptimierungen erzielbaren Effekte waren daher insge-
samt nicht ausreichend.

Zur Eigenerzeugung von Wärme und Dampf nutzen wir überwie-
gend Erdgas (90 %), LNG (7 %) und Heizöl (3 %).

Ein wichtiger Baustein zur Reduktion unserer Treibhausgasemis-
sionen ist die schrittweise Umstellung der Energieversorgung von 
fossilen Quellen auf erneuerbare Quellen.

2025 wurden bereits 30 % (vs. 26 % in 2024) des gesamten Ener-
giebedarfs über regenerative Energieträger gedeckt.

Am Standort in Oyten (Deutschland) werden von einem exter-
nen Betreiber zwei Blockheizkraftwerke mit Biogas betrieben. 
Die entstehende Wärme der BHKW wird genutzt, um damit alle 

Gebäude am Standort, eine Wärmekammer, Produktionsprozes-
se sowie Rohstofflagertanks zu beheizen. Seit 2025 findet auch 
am Standort in Dußlingen der Bezug von erneuerbar erzeugtem 
Dampf statt, in Dußlingen wird in einer benachbarten Nahwärme-
anlage mit angeschlossenen Wärmetauschern Abfallholz aus den 
Wäldern zur Dampferzeugung verwendet. 2025 entsprach der 
Wärmebezug insgesamt 3.095 MWh (74 % der am Standort Oyten 
genutzten Wärmeenergie und 6 % in Dußlingen).

Der Standort Tübingen bezog 2025 eine Fernwärmeleistung von 
1.490 MWh gegenüber 1.722 MWh in 2024.
 
Die CHT Group bezieht ihren Strom weltweit aus externen Strom-
lieferverträgen, abzüglich der in den Werken durch Photovoltaik-
anlagen erzeugten Strommengen. Teilweise erfolgt ein Nachweis 
über die Grünstromquelle durch den jeweiligen Lieferanten. Im 
Jahr 2025 wurden in der gesamten CHT Group 70 % des Stroms 
durch erneuerbare Energieträger gedeckt. Gegenüber 2019 ist 
das eine Zunahme von 64 %.

Bei der Transformation der Stromversorgung verfolgen wir nicht 
nur den Ansatz, vermehrt Grünstrom am Markt zuzukaufen, son-
dern produzieren Strom in eigenen Photovoltaikanlagen.

2025 lieferten die CHT-eigenen Photovoltaikanlagen folgende 
Anteile an der Deckung des lokalen Strombedarfes: Schweiz 
12 %, Österreich 65 %, Pakistan 54 %, Australien 39 %, Dußlin-
gen (DE) 4 %, Südafrika 37 %, Mexiko 97 %, UK 51 %, Indien 13 % 
und Bangladesch 52 %.

T11
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5.4	 Verantwortungsvoller Umgang mit Wasser

Strategie und Management 
	 ESRS E3-1, ESRS E3-2, ESRS 2 GOV-1 

Wasser wird bei uns auf vielfältige Weise eingesetzt: als Spül- und 
Reinigungsmedium im Betrieb, als Rohstoff in Produkten, als 
Wärmeträger bei Kühlprozessen oder für die Dampferzeugung.

Wasser ist ein wesentlicher Produktbestandteil, da die wasserba-
sierten Prozesshilfsmittel einen Schwerpunkt des CHT Geschäf-
tes darstellen.

Aus diesen Gründen spielt die ausreichende Verfügbarkeit von 
Wasser in der Produktion für die CHT eine entscheidende Rolle. 
Wassermangel, insbesondere in Wasserstressgebieten, stellt 
ein potenzielles Risiko für die Geschäftstätigkeit dar. Im Rahmen 
der Datenerhebung für das Geschäftsjahr 2025 haben wir daher 
erstmals eine konzernweite Wasserrisikoanalyse für alle Pro-
duktionsstandorte durchgeführt und einen Prozess etabliert, um 
kurz-, mittel- und langfristige Wasserrisiken künftig regelmäßig 
zu identifizieren, zu bewerten und zu steuern.

Unser Fokus liegt auf den eigenen Tätigkeiten und Standorten 
der CHT Group. Aspekte der vor- und nachgelagerten Wertschöp-
fungskette berücksichtigen wir risikobasiert, soweit sie für die 
Bewertung von Wasserrisiken an unseren Standorten wesentlich 
sind (z. B. Abhängigkeit von lokalen Versorgern, Einzugsgebiets-
risiken, potenzielle regulatorische Entwicklungen).

Als Analyse- und Priorisierungsinstrument nutzen wir den vom 
WWF entwickelten Water Risk Filter (WRF), welcher neben der 
umfassenden Betrachtung physikalischer Risiken (z. B. Wasser-
knappheit, Überflutungen) auch die Betrachtung regulatorischer 
(z. B. lokale Vorschriften, Infrastruktur) und reputationsbezogener 
Risiken (z. B. Medienberichterstattung, Wasserkonflikte) ermög-
licht. Dabei werden sowohl das allgemeine Risiko im jeweiligen 
Wassereinzugsgebiet („Basin Risk“) als auch das standortspezi-
fische Nutzungsrisiko („Operational Risk“) betrachtet – inklusive 
Zukunftsszenarien bis 2030 und 2050.

Unter Nutzung des WWF Water Risk Filters verfolgen wir ein 
strukturiertes Wasserrisikomanagement, mit dem wir Standorte 
risikobasiert priorisieren und daraus Maßnahmen für ein nach-
haltiges Wassermanagement ableiten. Das Vorgehen umfasst:

	` Jährliche Aktualisierung des Basin Risk für alle CHT Standorte
	` Dreijährliche Aktualisierung des Operational Risk für alle Pro-
duktionsstandorte der CHT Group

	` Vertiefte Analyse, Maßnahmenplanung und Nachverfolgung 
für Standorte, die mindestens eines der folgenden Kriterien 
erfüllen (Trigger):

	` Basin-Risiko-Trigger: Total Basin Risk ≥ 2,6 („Medium“) und 
Wasserentnahme am Standort ≥ 1500 m³/a

	` Operational-Risiko-Trigger: Total Operational Risk Score 
oder mindestens ein Sub-Score (physical, regulatory oder 
reputational) im Operational Risk ≥ 2,6 („Medium“) 

	` Wasserdatenentwicklungs-Trigger: Auffälligkeiten in der 
jährlichen Wasserdatenerhebung, z. B. Abweichung der 
spezifischen Wasserentnahme um > 25 % gegenüber Vorjahr; 
Anteil des Wasserverbrauchs an Gesamtentnahmen > 25 % 
(höher als der gruppenweite Durchschnitt)

Der Total Basin Risk wird analog der branchenspezifischen Ge-
wichtungen des Total Operational Risk des WWF WRF berechnet; 
zur konsistenten Anwendung innerhalb der CHT Group verwen-
den wir ergänzend eine interne Ausfüll- und Interpretationshilfe 
(„Guidance“) für die standortspezifischen Operational-Risk-
Fragen. Diese Guidance legt insbesondere fest, wie die Fragen 
des WRF im Kontext unserer Produktionsprozesse zu beantwor-
ten sind, welche Nachweise zu verwenden sind und welche Rollen 
(Standort / zentrale Funktion) für Datenerhebung, Review und 
Freigabe verantwortlich sind.

Ergebnisse der Wasserrisikoanalyse 2025 (WWF WRF Version 
2.0): 21 Standorte (davon 9 Produktionsstandorte) weisen im 
Status Quo einen Total Basin Risk in der Kategorie „Low“ auf. 17 
Standorte (davon 15 Produktionsstandorte) liegen in der Kategorie 
„Medium“, während 2 Produktionsstandorte in einem Gebiet mit 
Total Basin Risk „High“ liegen (Peru und Pakistan). Wesentliche 
Treiber für erhöhte Einstufungen sind insbesondere physische 

Risikotreiber (u. a. Wasserqualität, Dürre, Zustand von Ökosys-
temleistungen) sowie reputationsbezogene Risikotreiber (u. a. 
umweltbezogene Faktoren).

Das Operational-Risk-Assessment zeigt, dass keiner der Produk-
tionsstandorte einen Total Operational Risk in den Kategorien 
„Medium“, „High“ oder „Very High“ aufweist. 10 Produktions-
standorte liegen in „Very low“ und 16 in „Low“. In der Detail-
betrachtung sind physische standortbezogene Risikotreiber 
(insbesondere „Water scarcity“ und standortabhängig die Wasser-
qualität) vergleichsweise am stärksten ausgeprägt; 6 Produk-
tionsstandorte weisen ein Operational Physical Risk der Kategorie 
„Medium“ auf. Im reputations- und regulatorikbezogenen Opera
tional Risk wurden keine Einstufungen > „Low“ identifiziert. 

Auf Basis der definierten Trigger werden 2026/2027 vertiefte 
Gespräche und Analysen des Wassermanagements an mindes-
tens 13 Standorten durchgeführt. Bestandteil der Vertiefung sind 
u. a. die Bewertung der lokalen Wasserversorgungssituation, der 
Entnahme- und Einleitpfade, der bestehenden Wasseraufberei-
tung sowie – wo interpretierbar und relevant – die Betrachtung 
der WRF Zukunftsszenarien (2030/2050) für kritische Kate-
gorien. Daraus werden standortspezifische Maßnahmen (z. B. 
Effizienzsteigerung, Ausbau von Kreisläufen / Wiederverwendung, 
Prozessoptimierung, technische Wasserbehandlung, Notfall- und 
Resilienzmaßnahmen) abgeleitet, priorisiert und nachverfolgt. 
Ziel ist es, Wasserrisiken frühzeitig zu adressieren und die Ro-
bustheit der Standorte gegenüber Wasserstress zu stärken und 
die Auswirkung der CHT Group auf die jeweilige Wassereinzugs-
gebiete zu minimieren.

Die CHT verwendet Wasser möglichst sparsam und effizient. Dar-
über hinaus arbeiten wir daran, unsere Emissionen in das Wasser 
weiter zu verringern. Zur Schonung der Ressource Wasser legen 
wir unseren Fokus in den eigenen Betrieben auf die Nutzung von 
Wasserkreisläufen. Wir arbeiten an der Optimierung von Prozes-
sen und sorgen für Wasserrückgewinnung, wo immer das mög-
lich ist. Zur Verbesserung der Wasserqualität kommen Abwasser-
reinigungsanlagen zum Einsatz. Für die Wasseraufbereitung und 
-wiederverwendung setzen wir auf moderne Technologien. Wir 
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stellen sicher, dass unsere eingeleiteten Abwässer den recht-
lichen Vorgaben zur Bewahrung und zum Schutz der aquatischen 
Umwelt entsprechen.

Die Investition in Regenwassersammlungs- und -nutzungsan-
lagen ist eine weitere Maßnahme, um die Abhängigkeit von der 
Frischwasserversorgung zu minimieren.

Darüber hinaus entwickeln wir seit langem Produkte und Prozes-
se, die in der nachgelagerten Wertschöpfungskette, bei unseren 
Kunden, zu einer besseren Wassernutzung beitragen.

Engagement in der Wertschöpfungskette
Unseren Kunden bieten wir Produkte und Prozesslösungen an, 
mit denen sie in ihren Produktionsprozessen, z. B. beim Färben 
von Textilien, Wasser und vor allem die Menge an verunreinig-
ten Abwässern einsparen können.

Beim Färben von Baumwolle mit dem 4SUCCESS-Prozess (mit 
VARIO BLEACH 3E, SARABID MIP / SPIDER, COTOBLANC SEL 
und BEZAKTIV GO) können bis zu 30 % Wasser und Abwasser 
eingespart werden.

PIGMENTURA by CHT ist ein pigmentbasiertes kontinuierliches 
Färbeverfahren, mit dem bis zu 96 % des im Standardfärbepro-
zess eingesetzten Wassers reduziert werden kann.

Ziel 
	 ESRS E3-3

Da sich unser Wasserbedarf, die generierten Abwassermengen 
und damit einhergehende Emissionen in das Wasser auf die 
Umwelt auswirken können, haben wir uns das Ziel gesetzt, die 
Wassernutzung und die damit anfallende Abwassermenge auf 
ein Mindestmaß zu reduzieren. Auch streben wir die gesetzlichen 
Vorgaben an, die Qualität des Abwassers einzuhalten und darüber 
hinaus den enthaltenen Anteil an schädlichen Verunreinigungen 
weiter zu verringern. Zur Reduktion der Wassernutzung haben 
wir in unserem Umweltprogramm lokal geeignete, verbrauchs-
relevante Maßnahmen für die Standorte festgelegt. Beispiele 
hierfür sind geschlossene Wasserkreisläufe und eine Optimierung 
der Produktionsprozesse. Im Rahmen der „Strategy 2025“ haben 
wir uns das Ziel gesetzt, bis 2025 die spezifische Wassernutzung 
gegenüber dem Basisjahr 2019 um 10 % zu reduzieren.

	 ESRS E3-2, ESRS E3-3, ESRS E3-4
Zur Umsetzung der Wasserziele setzt die CHT Group standort-
bezogene Maßnahmen um, die auf Effizienzsteigerungen und 
Prozessoptimierungen, Reduktion von Wasserverlusten (z. B. 
Leckage-Management, Monitoring), Ausbau von Kreislaufführung 
und Wiederverwendung sowie technische Wasserbehandlung und 
Sicherstellung der Einleitqualität ausgerichtet sind. Die Maß-
nahmen werden im Rahmen der jährlichen Datenerhebung und 
-validierung überprüft; priorisierte Standorte werden anhand der 
Wasserrisikoanalyse vertieft bewertet und mit Maßnahmenplänen 
hinterlegt. 

	 ESRS E3 4
Die CHT Group bewertet Wasserstress risikobasiert auf Ebene der 
Einzugsgebiete und Standorte. Die quantitative Ausweisung von 
Wasserentnahmen in Wasserstressgebieten wird im Rahmen der 
Weiterentwicklung der Datenerhebung und der Wasserrisikoana-
lyse methodisch vereinheitlicht. Ziel ist es, die Kennzahlen künftig 
konsistent nach relevanten Risikokategorien (einschließlich 
Wasserstress) auswerten und berichten zu können.

Wasserbilanz
2025 betrug der absolute Wasserbezug in der gesamten Unter-
nehmensgruppe 295.000 m³. Im Vergleich zu 2024 ist dies eine 
Reduktion von 4 %. Der absolute Wasserbezug enthält 75.098 m³ 
Wasser, das als Rohstoff eingesetzt wurde. Die spezifische Was-
sernutzung wird seit 2021 ohne Rohstoffwasser bewertet.

Bewertet man den spezifischen Wasserverbrauch, der allerdings 
als Kennzahl unsere spezifische Wassernutzung darstellt, in 
Relation zur Produktionsmenge, so wurden 2025 22 % Wasser 
(280 l/Tonne) weniger genutzt als 2019 und 9 % (100 l/Tonne) 
weniger als im Vorjahr.

Die Reduktion der spezifischen Wassernutzung gegenüber 2019 
ist ein Beleg dafür, dass weltweit erfolgreiche Wassereinspa-
rungsmaßnahmen implementiert wurden, z. B. verbessertes 
Monitoring der Wasserflüsse, Beseitigung von Leckagen, In-
vestitionen in wassersparende Kesselreinigungs- und Gebinde-
waschanlagen sowie die Investitionen in eine Kreislaufführung bei 
Kühlsystemen und in ein konsequentes Recycling von Spülwasser.



51

Inhalt SucheZurück Vor

←  →//  UMWELTINFORMATIONENCHT NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025

Der Wasserverbrauch der CHT Group lag im Jahr 2025 bei 
60.958 m3 (+ 68.9 % vs. 2024). Ausschlaggebend für den gegen-
über Vorjahr deutlich gestiegenen Wasserverbrauch waren die 
einheitliche Definition und Vorgehensweise innerhalb der CHT 
Group. Im Wesentlichen beruht der Wasserverbrauch auf der 
Verdunstung von Wasser sowie dem Wasser, das für die Bewäs-
serung der Grünanlagen an unseren Standorten verwendet wird. 
Zu den Daten der Wasserableitungen zählen wir auch das Wasser, 
das in unseren Produkten enthalten ist. 2025 lag die Summe bei 

Kennzahlen 2025

Wasserbilanz der CHT Group*

in Tausend m3 / Jahr
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295

Wassernutzung
303

Wasserableitung
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Öffentliche 
Wasserversorgung: 260

Regenwasser: 5
Grundwasser: 30

Prozesswasser / 
Kühlwasser: 145 Externe Kläranlagen: 134

Grundwasser: 10
Oberflächengewässer: 14

Wasser in Produkten: 75

Wasserverbrauch: 61

Kreislaufnutzung: 31

Rohstoff: 75

Sonstige Wassernutzung: 52

*	 Werte in der Grafik sind gerundet; der Wasserverbrauch ist die Differenz zwischen Wasserherkunft und Wasserableitung

75.098 m³, was gegenüber 2024 eine Reduktion um 1,2 % aus-
macht und im Einklang mit dem leicht gesunkenen Produktions-
volumen steht.

Ein wichtiger Bestandteil unseres Wassermanagements ist eine 
vollständige und umfassende Datenübersicht sowie die kontinu-
ierliche Analyse und Umsetzung von Verbesserungsmaßnahmen; 
z. B. Regenwassernutzung, Wiederverwendung von behandeltem 
Abwasser und Investitionen in Kreislaufführungen.

T12

Wasserbilanz 
	 ESRS E3-4

in Tausend m3 2025 2024

Wasserbezug

	 öffentliche Wasserversorgung 260 277

	 Grundwasser 30 24

	 Regenwasser 5 7

Summe Wasserbezug 295 308

Wasserableitung

	 Externe Kläranlagen - 134 - 91

	 Interne Kläranlagen - 82

	 Oberflächengewässer - 14 - 19

	 Grundwasser - 10

	 in Produkten als Rohstoff - 75 - 76

Summe Wasserableitung - 234 - 268

Wasserverbrauch (ohne Wasser in Produkten)

Lokale Wasserbehandlung 4

Kühlwassersysteme und Boiler 24

andere Wasserverluste 33

Summe Wasserverbrauch 61 36

Volumen des zurückgewonnenen und wieder-
verwendeten Wassers (Wasserrecycling) 31 27

Umsatz in Mio. EUR 567 614

Wasserintensität in m3/Mio. EUR 520 502

G17
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Neue Zielsetzung bis 2030:
	` Reduktion des Wasserverbrauchs (Wasserverluste) von 2025 
bis 2030 auf einen Anteil von < 10 % an der gesamten Wasser-
nutzung 

	` Reduktion der Wasserentnahme (gesamt sowie in Wasser
stressgebieten) bis 2030 um – 5 % weltweit und – 10 % in 
Wasserstressgebieten (Definition auf Basis der Ergebnisse  
der Wasser-Risikoanalyse 2026) 

	` Erhöhung der zirkulären Wassernutzung (Closed-Loop- 
Systeme) auf > 25 % der gesamten Wassernutzung in geschlos-
senen Kreisläufen bis 2030

Wasserableitungen
Die CHT Group hält sich weltweit an die jeweils geltenden behörd-
lichen oder gesetzlichen Vorgaben in Bezug auf die Abwasserqua-
lität. Sowohl durch interne Audits als auch durch lokal zuständige 
Behörden wird regelmäßig überprüft, ob die Analysen und die 
Sicherheitsvorkehrungen an unseren Standorten den internen 
Vorschriften und rechtlichen Vorgaben entsprechen.
 
Der Gesamtwasserentnahme von 295.000 m3 (vs. 308.000 m3 2024) 
standen im Berichtsjahr 234.000 m3 Wasserableitungen (inklusive 
Wasser in Produkten) gegenüber. Der Wasserverbrauch – defi-
niert als Differenz zwischen Wasserbezug und -ableitung – wird 
hauptsächlich durch Verdunstungs- und Trocknungsverluste 
bestimmt.

Status Wasserziel 2025
Reduktion der spezifischen Wassernutzung (ehemalige Bezeichnung: Wasserverbrauch) um 10 % gegenüber 2019

in m3/Tonne
Basisjahr  

2019 2024 2025
2025 vs. 2019  

in %

Wassernutzung 1,29 1,11 1,01 – 22

T13

17 unserer insgesamt 26 Produktionsstandorte weltweit verfügen 
über eine eigene Wasseraufbereitungs- oder Kläranlage.

Das Abwasser wurde mit einem Gesamtvolumen von 106.000 m³ 
vorgereinigt an kommunale und öffentliche Kläranlagen abge-
geben (64 %) und 14 % direkt in ein Gewässer eingeleitet. Rund 
23 % der Abwassermenge verbleiben im lokalen Recycling am 
Standort, und 1 % des Abwassers wird als Abfall entsorgt und in 
der Abfallstatistik mitberichtet.

Bereits im Produktionsprozess ist für uns wichtig, das Abwasser-
volumen und die Schadstofffracht so gering wie möglich zu halten 
sowie Abwasser und Stoffströme intern möglichst wiederzuver-

wenden. Bei der Behandlung unserer Abwässer setzen wir auf 
zentrale Maßnahmen in den Kläranlagen sowie auf teilweise 
Vorbehandlung von Abwässern. Um unvorhergesehene Emissio-
nen und Verschmutzungen von Oberflächen- und Grundwasser zu 
vermeiden, gibt es an den Produktionsstandorten Wasserschutz-
maßnahmen.
 
Die Daten für die CHT Wasserbilanzen beruhen hauptsächlich auf 
Messdaten, Auswertungen von Verrechnungssystemen, Lieferan-
tenrechnungen und speziellen Berichten an Behörden. Die Daten 
durchlaufen jährlich einem intensiven Validierungsprozess über 
Input-Output-Bilanzierungen.

ohne Wasser als Rohstoff und Wasser in Kreislaufnutzung
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5.5	 Kreislaufwirtschaft

Strategie und Management 
	 ESRS E5-1, ESRS E5-2

Für die CHT steht Circular Economy untrennbar mit der grund-
legenden Transformation des Wirtschaftens in Zusammenhang. 
Circular Economy ist ein systemorientierter Ansatz, der alle 
industriellen Prozesse und die wirtschaftlichen Aktivitäten ent-
lang einer gesamten Wertschöpfungskette umfasst. Der Ansatz 
zielt auf die Entkopplung von Wirtschaftsleistung und Rohstoff-
verbrauch und ist für die Transformation zur Klimaneutralität 
notwendig. Abfälle müssen neu als Sekundärrohstoffe gesehen 
werden. Der Wert von Produkten, Materialien und Rohstoffen 
muss so lange wie möglich erhalten bleiben. Das heißt, nach der 
Nutzungsphase müssen Rohstoffe, sofern dies möglich ist, in den 
Kreislauf zurückgeführt werden, und Produkte sind so zu konzi-
pieren, dass sie recycelt werden können oder aber ein Recycling 
am Ende der Nutzungsphase, der Consumer Produkte, die aus 
oder mit unseren Produkten hergestellt wurden, nicht stören.

Eine bessere Ressourcennutzung hat für die CHT Group, wie für 
alle Chemieunternehmen, einen hohen Stellenwert. Zirkuläres 
Wirtschaften gewinnt angesichts der Begrenzungen unseres Pla-
neten an Bedeutung. Rohstoffknappheit ist ebenso wie Wasser-
knappheit ein materielles Risiko für die CHT Group.
 
Mit unseren Aktivitäten in Sachen Rohstoffdiversifizierung sorgen 
wir für eine erhöhte Versorgungssicherheit in der Zukunft und be-
reiten uns darauf vor, die Abhängigkeit von fossilen und anderen 
nicht zirkulären Ressourcen abzubauen.

Als Spezialchemieunternehmen ist die CHT Group bzw. sind CHT 
Produkte Bestandteil verschiedener Wertschöpfungsketten. Wir 
verfügen über fundiertes Wissen, Erfahrung und Know-how in den 
nachgelagerten Industrieprozessen. Dadurch eröffnen sich über 
die Kreislaufwirtschaft auch neue Geschäftsmöglichkeiten.

G18

Kreislaufwirtschaft 
	 ESRS 2 SBM-3, ESRS E5

Circular Economy betrachtet den kompletten Lebenszyklus von 
Produkten. Die CHT Group unterstützt sämtliche Geschäftsaktivi-
täten, Technologien und Innovationen, die bei uns oder unseren 
Kunden zu einer Beschleunigung von ökologisch und wirtschaft-
lich sinnvollen Maßnahmen hin zur Kreislaufwirtschaft beitragen.

Als Spezialchemieunternehmen befindet sich die CHT Group in 
der Regel in der Mitte verschiedener Wertschöpfungsketten, was 
dazu führt, dass unsere Rolle im Rahmen der Kreislaufwirtschaft 
begrenzt ist und wir gemeinsam mit unseren Partnern in der 
Wertschöpfungskette an der Weiterentwicklung von Technologien, 
aber auch von Rohstoffen arbeiten müssen. Nur dann können wir 
unsere Produkte so weiterentwickeln, dass sie die End-of- 
Life-Behandlungen, vor allem ein Recycling, nicht stören. Neben 
unserem eigenen Bestreben liegen die wesentlichen Treiber für 
die Kreislaufwirtschaft in der zunehmenden regulatorischen 
Pflicht sowie in der Selbstverpflichtung unserer Kunden, die sich 
der nachhaltigen Transformation verpflichtet fühlen. Die Zusam-

Circular
Economy

Secondary raw material 
from recycling processes

Chemical 
Industry

Processing 
Industry

Consumer 
Goods

Use

End of Life

Re-use
Recycling

Biodegradable

menarbeit mit Partnern entlang der Wertschöpfungsketten ist für 
uns ein wichtiger Baustein, um zum Gelingen der nachhaltigen 
Transformation und in diesem Fall zu einer Circular Economy 
beizutragen.

Eine Herausforderung auf dem Weg zur Kreislaufwirtschaft bleibt 
die aktuell begrenzte Verfügbarkeit wirtschaftlich nutzbarer 
zirkulärer Rohstoffe, dazu zählen nachwachsende bzw. bioba-
sierte, recycelte und CO2-basierte Rohstoffe. Aktuell kommen bei 
der CHT neben biobasierten Rohstoffen recycelte Silikonrohstoffe 
zum Einsatz. Biobasierte Rohstoffe, die in CHT Produkten zum 
Einsatz kommen, sind – neben nativen Verdickern und Wachsen – 
Zuckerderivate und natürliche Fette und Öle sowie deren Derivate. 
In der Rohstoffbeschaffung zählen nachwachsende Rohstoffe zu 
den Beschaffungsgütern, die mit einer besonderen Sorgfalt in 
Hinblick auf Versorgungssicherheit, Ökologie, aber auch soziale 
Bedingungen betrachtet werden müssen.

Die CHT Group setzt im Rahmen der Kreislaufwirtschaft auf die 
schrittweise Erhöhung zirkulärer und erneuerbarer Rohstoff-
anteile, soweit technisch und wirtschaftlich verfügbar. Neben der 
Nutzung biobasierter und recycelter Rohstoffe werden an ausge-
wählten Standorten Sekundärrohstoffe durch Rückgewinnung aus 
Vorprozessen in die Produktion zurückgeführt. Die systematische 
Erfassung von Ressourcen-Inflow- und Outflow-Kennzahlen (z. B. 
Anteile sekundärer Rohstoffe, interne Rückgewinnungsmengen, 
Materialflüsse) wird im Rahmen der Weiterentwicklung der Kenn-
zahlensysteme ausgebaut, um Fortschritte mess- und vergleich-
bar darzustellen.

	 ESRS E5-4, ESRS E5-2, ESRS E5-3

Als Hersteller von Spezialsilikonen bezieht und liefert die CHT 
Group mittlerweile einen Teil der verwendeten recycelten Silikon-
rohstoffe selbst. Gängige Silikonrohstoffe enthalten aus den 
Vorprozessen Silikonzyklen – kurz genannt D4, D5 und D6. Diese 
werden mittels Destillation aus diesen Rohstoffen weitestgehend 
entfernt. Das erhaltene Destillat wird dann nicht als Abfall ent-
sorgt, sondern findet als Rohstoff seinerseits Verwendung in der 
Silikonsynthese der CHT. 2025 wurden auf diesem Wege rund 127 
Tonnen an Rohstoffen gewonnen und ergo Abfall vermieden.

	 ESRS 2 SBM-3
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Ziele von Kreislaufwirtschaft in der CHT Group 
	 ESRS E5-3

	` Ziel ist es, die Aktivitäten der CHT im Rahmen der Kreislauf-
wirtschaft zu verstärken und damit die Umsatzentwicklung 
weiter zu unterstützen

	` Erreichen eines Umsatzes von 10 Mio. EUR mit PET-Recycling-
Kunden

	` Reduktion der spezifischen Produktionsabfallmenge um 10 %, 
bezogen auf die Produktionsmenge bis 2025 vs. 2019

Maßnahmen der CHT Group
	` Einsatz von biobasierten Rohstoffen
	` Verwendung von recycelten Rohstoffen
	` Entwicklung von Produkten, die biologisch abbaubar sind bzw. 
ein nachfolgendes Recycling nicht stören

	` Erreichen eines Cradle to Cradle (C2C) Material Health Certifi-
cate für ausgewählte Textilhilfsmittel und Textilfarbstoffe

	` Erhöhung der Wiederverwendungsrate bei Kunststoffverpa-
ckungen über die Einrichtung von Gebindewaschanlagen an den 
CHT Produktionsstandorten bzw. über Dienstleistungverträge 
mit externen Anbietern

Engagement in der Wertschöpfungskette
Unseren Kunden bieten wir Produkte an, die basierend auf 
Rohstoffen entstehen, die zumindest teilweise an unseren 
Standorten in Oyten und Cassopolis recycelt wurden.

TUBINGAL RISE
Die CHT hat mit TUBINGAL RISE den ersten textilen Weich-
macher, der auf recycelten Silikonen und Emulgatoren aus 
nachwachsenden Rohstoffen basiert, erfolgreich in den Markt 
eingeführt. Das eingesetzte Silikonöl besteht aus gebrauchten 
Silikonmaterialien, die über einen aufwendigen Aufbereitungs- 
und Reinigungsprozess in ein recyceltes Silikonöl überführt 
wurden. Der hydrophile Silikonweichmacher kann auf allen 
Textilien appliziert werden und sorgt für eine besondere Kern-
weichheit. Eingesetzt auf recycelten Fasern, ist das Textil nach 
der Verwendung erneut komplett recycelbar.

CHT-BeauSil® Re-AMO
Als Additiv für die Pflegemittelindustrie sorgen Silikone in der 
Haarpflege für eine gute Kämmbarkeit, Glanz und Weichheit. 
Mit CHT-BeauSil® Re-AMO wurde ein gebräuchlicher Silikon-
rohstoff nicht nur mittels natürlicher Zuckervarianten modi-
fiziert, sondern besteht zu über 90 % aus recycelten Silikon
rohstoffen.
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Abfallmanagement
Die Entstehung von Abfall von vornherein zu vermeiden, hat einen 
hohen Stellenwert für die CHT. Deshalb werden Mitarbeitende im 
Umgang mit Abfällen und den Möglichkeiten seiner Vermeidung 
regelmäßig geschult. Die nicht vermeidbaren Abfälle werden 
nach Möglichkeit einer weiteren Verwertung zugeführt. Alle nicht 
verwertbaren Abfälle werden ordnungsgemäß entsorgt. Bei der 
Entsorgung von Abfällen werden die gesetzlichen Regelungen und 
lokalen Vorgaben des jeweiligen Landes beachtet.

Mit vielfältigen Maßnahmen treiben wir unser Abfallmanagement 
voran, damit es am Ende die gesetzten Ziele im Rahmen der 
Kreislaufwirtschaft als auch im Klimaschutz unterstützt. Dazu 
gehören:

	` Steigerung der Ressourceneffizienz durch kontinuierliche Opti-
mierung der Produktionsprozesse

	` Messung und Berichterstattung über das Abfallaufkommen in 
unseren Betrieben im Einklang mit der Zielsetzung für 2025

	` Reduktion, Wiederverwendung und Recycling der für unsere 
Produkte verwendeten Verpackungen

Die Gesamtmenge an Abfall lag 2025 in der gesamten Unterneh-
mensgruppe bei 7.414 Tonnen (2024: 8.040 Tonnen). Der Vergleich 
zu 2024 zeigt, dass die Gesamtmenge unseres Abfalls um 7,8 % 
abgenommen hat. Das Produktionsvolumen ist im gleichen Zeit-
raum nur um 0,5 % zurückgegangen, was verdeutlicht, dass die 
getroffenen Abfallreduktionsmaßnahmen Wirkung zeigen.

57 % des Abfalls wurden 2025 wiederverwertet: mittels Reinigung, 
durch Rückgewinnung oder stofflich mittels Recycling. Im Zuge 
der Kreislaufwirtschaft wird Re-use zu einem wichtigen Faktor, 
der sich in der chemischen Industrie im Wesentlichen beim Ver-
packungsmaterial realisieren lässt.

Der Anteil der gefährlichen Abfälle lag 2025 bei 46 % des Gesamt-
abfalls. Die Gesamtmenge an gefährlichen Abfällen ist gegenüber 
2024 um 10 % gesunken. Die gefährlichen Abfälle werden in der 
Regel verbrannt oder zur Verwertung an Spezialentsorgungs-
unternehmen übergeben.

	 ESRS E5-5

Zielsetzung 2030
	` Weitere Reduktion des spezifischen Abfallaufkommens in der 
CHT Group um 5 % bis 2030 auf Basis der spezifischen Abfall-
werte von 2025

	` Erhöhung der Wiederverwertungsquote (Wiederverwendung, 
Recycling, Wiedergewinnung) mit dem Ziel 75 % des gesamten 
Abfallaufkommens bis 2030

	` Reduktion des Anteils an gefährlichem Abfall pro Tonne produ-
zierten Produktes um 15 % bis 2030 (vs. 2025)

	` Keine Deponierung von gefährlichen Produktionsabfällen bis 
2030 

T15

Abfallbilanz der CHT Group 
	 ESRS E5-4, ESRS E5-5 

2025

in Tonnen
gefährlicher 

Abfall

nicht  
gefährlicher 

Abfall

Wiederverwendung 0 798

Recycling 383 1.148

Wiedergewinnung 406 25

Gesamt Wiederverwertung 789 1.971

Verbrennung 938 450

Verbrennung mit Wärmerückgewin-
nung 1.012 484

Deponierung 41 888

Kompostierung 0 105

unterirdische Lagerung 17 0

Physikalisch /  
chemische Behandlung 641 78

Summe Entsorgung 2.649 2.005

Summe Abfall klassifiziert 3.438 3.975

Summe Abfall gesamt* 7.414

Summe nicht recycelte / 
nicht wiederverwertete Abfälle 4.653

Summe verwerteter Abfälle 2.760

Anteil verwerteter Abfälle 57 %

*	� Ausschließlich Betrachtung von Abfällen im Gate-to-Gate-Prozess mit externer Behandlung

 

Status Abfallziel
Reduktion der Spezifischen Abfallmenge um 10 % bezogen auf die Abfallmenge des Jahres 2019

in kg/Tonne
Basisjahr  

2019 ist 2025
Zieljahr  

2025
2025 vs. 2019  

in %

Abfallaufkommen 48 39,8 43,2 – 16 
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5.6	 Ökosysteme und Biodiversität

Strategie und Management 
Wir sind uns dessen bewusst, dass unsere Geschäfte Chancen 
und Risiken in Bezug auf Biodiversität bergen können. Im Rahmen 
der 2024 durchgeführten doppelten Wesentlichkeitsanalyse ka-
men wir jedoch zu dem Ergebnis, dass ob unserer Stellung in der 
Wertschöpfungskette und unserer Maßnahmen an den Standorten 
zur Erhaltung der Biodiversität, lediglich ein potenzielles Risiko 
zum Biodiversitätsverlust durch unser Wirtschaften besteht. Wir 
werden das Thema der Biodiversität jährlich anhand der Auswir-
kungen dahingehend neu bewerten, ob wir es den wesentlichen 
Themen hinzufügen. Zur Neubewertung der Bedeutung von Biodi-
versität für die CHT Group ist geplant, in 2027 eine Biodiversitäts-
Risikoanalyse anhand des WWF Risk Filters durchzuführen.

Wir sind uns darüber bewusst, dass eine schwindende Biodiver-
sität sich ungünstig auf die Geschäftstätigkeit der CHT Group 
auswirken kann und sich dadurch das Erreichen unseres Net-Zero-
Zieles in 2045 verzögern könnte. 

CHT Standorte in der Nähe von biodiversitätssensitiven Bereichen

Standort Land Fläche (ha) Art des Gebietes Name des Gebietes

Dußlingen Deutschland 80 Natura 2000 Albvorland

Landschaftsschutzgebiet Rammert

Geretsried Deutschland 1 Naturschutzgebiet Wolfsratshauers Forst

Montlingen Schweiz 34 Naturschutzgebiet Bannriet

Meiningen Österreich 10 Naturschutzgebiet Matschels

Piracaia Brasilien 53 Naturschutzgebiet Apa Sistema Cantareira

Cajamar Brasilien 31 Naturschutzgebiet Apa Cajamar

Esenyurt Türkei 19 Naturschutzgebiet Büyükcekmece Basin

Wir haben 2024 im Rahmen der „doppelten Wesentlichkeitsana-
lyse“ eine Risikoanalyse unseres Geschäftsmodells durchgeführt 
und neben den Themen Klima, Wasser, Biodiversität und Chemi-
cal Safety auch die langfristigen, physischen und transitorischen 
Risiken betrachtet.

Die die Biodiversität unterstützenden Ziele der CHT, wie die Be-
kämpfung des Klimawandels oder die Wassereinsparung, Circular 
Economy und Reduktion des Abfallaufkommens, sind in den ent-
sprechenden Kapiteln beschrieben.

Wir achten auf empfindliche Ökosysteme und Schutzgebiete im 
Einwirkungsbereich unserer Anlagen. Als Chemieunternehmen 
nutzen wir wertvolle Ressourcen wie Wasser, Luft und Boden. 
Gleichzeitig nehmen wir durch unsere Geschäftstätigkeit Einfluss 
auf die Natur durch Emissionen in die Umwelt oder den Einkauf 
nachwachsender Rohstoffe.

Beim Management unserer Standorte und Anlagen ist es unser 
Anspruch, auf den Erhalt der Biodiversität zu achten, indem wir 
negative Auswirkungen auf die Umwelt minimieren. So halten wir 
die Emissionen unserer Produktionsanlagen in Luft, Wasser und 
Boden möglichst gering und haben uns ein Ziel zur Abfallreduk-
tion gesetzt.

Um den Zustand der Biodiversität an den weltweiten Standorten 
besser zu verstehen, haben wir 2023/2024 eine Status Quo-Um-
frage „Biodiversität“ im Unternehmen durchgeführt und aus-
gewertet. Das Ergebnis dieser Umfrage zeigt, dass der Anteil an 
Grünflächen bei > 30 % liegt und dass von unseren 26 Produktions-
standorten 7 in Schutzgebieten oder in deren Nähe liegen. Für die 
Standorte, die in einem Schutzgebiet liegen, werden Emissionen 
vermieden.

Darüber hinaus wurde 2023 im Rahmen eines Nachhaltigkeits-
projektes ein Katalog von Maßnahmen zur Erhöhung der Biodi-
versität an den CHT Standorten erarbeitet und firmenweit verteilt. 
Dies hat an verschiedenen Standorten bereits die ersten Maßnah-
men zur Umsetzung gebracht.

Schutzgebiete
An unserem Standort im brasilianischen Piracaia, der in einem 
Wasserschutzgebiet liegt, werden deshalb nur Produkte herge-
stellt, die keine negativen Auswirkungen auf die Wasserqualität 
in der Umgebung haben und deren Produktion dort zugelassen 
ist. So wird das Wasser aus dem Produktionsbereich sowie das 
Sanitätswasser komplett gereinigt, aufbereitet und wieder in den 
Wasserkreislauf der Produktionsanlage oder den Sanitärbereich 
zurückgeführt. Dies praktiziert die CHT Group auch an anderen 
Standorten, wie etwa in Pakistan und Indien; dort vornehmlich zur 
Unterstützung der nationalen „Zero Discharge“-Bestrebungen.

T16
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5.7	 Product Stewardship

	 ESRS E2-1, ESRS E2-6, ESRS 2 GOV-1
Die CHT Group steuert umweltbezogene Verschmutzungs- und 
Chemikalienrisiken über konzernweit gültige Grundsatzdoku-
mente und Managementsysteme (u. a. Umwelt-, Sicherheits- und 
Qualitätspolitik) sowie über verbindliche Product Stewardship 
Anforderungen für alle Gesellschaften. Ziel ist es, die Einhaltung 
relevanter Chemikalien- und Produktgesetzgebung weltweit 
sicherzustellen und Produktrisiken für Mensch und Umwelt ent-
lang des Produktlebenszyklus präventiv zu minimieren.

Strategie, Ziel und Management 
	 ESRS E2 IRO-1, SBM-1

Product Stewardship ist ein Ansatz, der den gesamten Lebens-
zyklus eines Produkts berücksichtigt; ein produktzentrierter 
Ansatz. Product Stewardship ist für uns als CHT Group ein ver-
antwortungsvolles Management unserer Produkte im Hinblick 
auf die Sicherheit der Menschen und die Reduktion von Umwelt-
risiken während des gesamten Produktlebenszyklus. In diesem 
Zusammenhang sind wir uns unserer Verantwortung bewusst, 
unsere Produkte nicht nur innerhalb der EU, wo sich unser 
Hauptsitz befindet, höchstmöglichen Sicherheitsansprüchen zu 
unterziehen, sondern auf globaler Ebene die gleichen Ansprüche 
zu stellen und Bemühungen durchzuführen. So gelten für alle der 
weltweit 27 Gesellschaften die gleichen Anforderungen für unsere 
Product Stewardship Policy.

Die Einhaltung der Chemikalien- und Produktgesetzgebung ist 
die Voraussetzung für CHT Product Stewardship. Damit fühlen 
wir uns als CHT Group verpflichtet, die nationalen sowie inter-
nationalen regulatorischen Anforderungen und international 
anerkannten Standards für unsere Chemikalien und Produkte zu 
befolgen. Unser Ziel hinsichtlich der Produktverantwortung ist es 
jedoch, über alle gesetzlichen Anforderungen hinauszugehen und 
Produktrisiken für Mensch und Umwelt gemäß des Responsible 
Care-Programms1 zu minimieren.

Responsible Care ist eine internationale, freiwillige Initiative 
der chemischen Industrie weltweit, die Unternehmen dazu ver-
pflichtet, die Gesundheits-, Sicherheits- und Umweltleistung 
über die Einhaltung gesetzlicher und behördlicher Vorschriften 
hinaus zu verbessern. 

Um dieser Herausforderung gerecht zu werden, hat die CHT 
Group effektive und digitale Prozesse zur systematischen Identifi-
zierung und Bewertung von Gefahren implementiert und weltweit 
bindend gemacht. Gemeinsam mit den internen Kriterien zur 
Produktklassifizierung können wir so die potenziellen Risiken im 
Produktlebenszyklus minimieren, bevor wir ein neues Produkt 
entwickeln oder ein Produkt an unsere Kunden verkaufen. 

Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsanalyse der Geschäfte bzw. 
der Anforderungen unserer Kunden und Märkte untersuchen wir 
regelmäßig die Aspekte von Product Stewardship entlang der 
Wertschöpfungsketten. Die Kriterien, die wir bewerten, bezie-
hen sich ganz klar auf kritische Substanzen und die bestehende 
Regulatorik. Darüber hinaus betrachten wir auch Nachhaltig-
keitsambitionen entlang der Wertschöpfungskette, die für Che-
mikaliensicherheit und Product Stewardship bedeutend werden 
können, bevor sie neue Regulatorik sind. Phase out und Techno 
Best klassifizierte Produkte tragen nur noch zu einem geringen 
Anteil zu den weltweiten Umsätzen bei. Den Umsatzanteil mit 
Phase out-Produkten wollen wir dauerhaft unter 3 % halten. Dies 
geschieht sowohl durch den kontinuierlichen Ersatz von Gefahr-
stoffen in unseren Produkten als auch durch die Entwicklung 
alternativer Lösungen. 

	 ESRS E2, ESRS E2-3

Um unser nachhaltiges Portfolio zu sichern und weiterzuent-
wickeln, evaluieren wir weltweit kontinuierlich unsere Rohstoffe 
und Lieferanten. Wir ersetzen Gefahrstoffe oder wenden alter-
native Lösungen für Gefahrstoffe an, um sicherzustellen, dass 
die Risikobewertung ein integraler Bestandteil der Entwicklung, 
Herstellung, des Vertriebs und der Verwendung von Produkten in 
unserer Strategie ist.

Die Bewertung unseres Rohstoff- und Produktportfolios in Bezug 
auf besorgniserregende Stoffe (SoC) und besonders besorg-
niserregende Stoffe (SVHC) ist für uns selbstverständlich und 
ein wesentlicher Bestandteil unserer internen Produktklassi-
fizierung. Produkte, die als SVHC eingestuft werden, können nach 
CHT-interner Bewertung keine nachhaltige, chemische Lösung 
mehr werden. In diesen Fällen geht es nur noch um die Risikoab-
schätzung im Rahmen unserer Produktverantwortung. In Fällen, 
in denen Chemikalien einer neuen behördlichen Bewertung 
unterzogen werden oder wenn neue Informationen oder Daten 
offengelegt werden, die zu einer strengeren Einstufung führen, 
suchen wir nach Alternativen oder Substitutionen für das Portfolio 
der CHT Group.

Darüber hinaus werden angemessene Informationen und An-
leitungen zur sicheren Verwendung von besorgniserregenden 
Stoffen und besonders besorgniserregenden Stoffen, die teilweise 
noch in unseren Produkten enthalten sind, innerhalb der gesam-
ten Lieferkette, sowohl intern als auch mit unseren nachgeschal-
teten Anwendern über Sicherheitsdatenblätter (SDB) kommuni-
ziert, um das Bewusstsein für mehr Aufmerksamkeit zu schärfen. 

Wir untersuchen sorgfältig und detailliert Chemikalien und Che-
mikaliengruppen, für die es heute keine unmittelbaren regulato-
rischen Maßnahmen gibt, die aber im Verdacht stehen, auch für 
die menschliche Gesundheit und die Umwelt gefährlich zu sein. 
Daher unternimmt die CHT Group große Anstrengungen und in-
vestierte in den letzten 10 Jahren in verschiedene Ressourcen mit 
dem Ziel, den Einsatz von per- und polyfluorierten Alkylsubs-
tanzen (PFAS) in Produkten zu reduzieren und sie durch andere 
Chemikalien zu ersetzen, die für die menschliche Gesundheit und 
die Umwelt weniger schädlich sind, und das bei gleichbleibend 
hervorragender Produktwirksamkeit.

Wesentliche finanzielle Effekte aus Chemikalienrisiken kön-
nen sich insbesondere aus regulatorischen Änderungen (z. B. 
Beschränkungen), Substitutions- / Reformulierungserforder-
nissen, Compliance-Aufwänden sowie potenziellen Markt- und 
Reputationswirkungen ergeben. Für das Berichtsjahr erfolgt 

¹ Responsible Care ist eine eingetragene Marke von ICCA. www.responsiblecare.org



58

Inhalt SucheZurück Vor

←  →//  UMWELTINFORMATIONENCHT NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025

keine belastbare Quantifizierung erwarteter finanzieller Effekte, 
da die Auswirkungen wesentlich von regulatorischen Zeitplänen, 
Verfügbarkeiten geeigneter Alternativen sowie kundenseitigen 
Anforderungen abhängen. Die CHT Group beobachtet diese Ein-
flussfaktoren im Rahmen ihres regulatorischen Monitorings und 
ihrer Portfolio-/Risikoprozesse und entwickelt die Methodik zur 
finanziellen Bewertung weiter.

Digitale Prozesse 
	 ESRS E2-2, E2-4

Wir etablieren eine einzigartige Software innerhalb der CHT 
Group, mit der die einzelnen Gesellschaften ihre Daten in einer 
zentralen Datenbank verwalten können. Dies ermöglicht unseren 
Unternehmen eine einheitliche Sicht auf korrekte und harmoni-
sierte Daten in Echtzeit auf globaler Ebene. Sie ermöglicht es uns, 
unsere Prozesse besser zu steuern, produktiver und effizienter 
zu arbeiten und die Anzahl der Datenfehler deutlich zu reduzie-
ren. Wir glauben, dass wir durch die Implementierung von CHT 
Normen und Regeln von einer zentralen Datenbank profitieren, 
um unsere nachhaltigen Ziele schneller zu erreichen.

Darüber hinaus haben wir Prozesse (Nachhaltigkeitsklassifizie-
rung alle Produkte, weltweit in SAP) entwickelt und geeignete 
IT-Tools (Global Innovation Management Platform) implemen-
tiert, um unsere „Forschung und Entwicklung“ bei der CHT Group 
zu integrieren, um neue und nachhaltige Produkte zu entwickeln, 
die weniger gefährlich für Mensch und Umwelt sind. Zu diesem 
Zweck wurden geeignete „Workflows“ zur Erfassung und Bewer-
tung neuer chemischer Substanzen und Produkte innerhalb des 
CHT Portfolios etabliert.

Alle Systeme und Prozesse, die innerhalb der CHT Group imple-
mentiert werden, stehen im Einklang mit den relevanten regu-
latorischen Anforderungen und Verpflichtungen, die im Rahmen 
von REACH, CLP/GHS und anderen Verordnungen festgelegt sind, 
und sind mit den im Rahmen von ESRS definierten Kriterien und 
unserer internen Nachhaltigkeitsrichtlinie verknüpft. All diese 
Aktivitäten zeigen unsere Strategie der Produktverantwortung 
innerhalb der gesamten CHT Group.

Regulatory Affairs
Regulatory Affairs ist von Anfang an in die Produktentwicklung 
eingebunden. Dies umfasst alle Phasen der Erstellung von Stu-
dien, die Auswertung von Daten, behördliche Einreichungen, die 
Nachzulassung des Herstellungsprozesses und die Gewährleis-
tung der sicheren Verwendung nach dem Registrierungsprozess. 
Regulatory Affairs koordiniert die Aktivitäten verschiedener Ab-
teilungen, die an Projekten beteiligt sind, die für die behördliche 
Registrierung, Bewertung und Zulassung relevant sind.

Maßnahmen
REACH-Registrierungen und -Konformität 

	 ESRS E2-2, E2-3
Die Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 zur Registrierung, Bewer-
tung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH) 
schreibt die Registrierung aller – von wenigen Ausnahmen 
abgesehen – einzelnen chemischen Stoffe vor, die im Rahmen 
dieser Verordnung innerhalb der EU-Gemeinschaft hergestellt 
und/oder importiert werden, und sie gewährleistet die „siche-
re Verwendung“ von Chemikalien für Mensch und Umwelt. Die 
Sicherheitsanwendung erfolgt durch die Beschreibung realisti-
scher Expositionsszenarien (ES) und die Entwicklung geeigneter 
Risikobewertungen (RA), um schädliche Auswirkungen gefähr-
licher Chemikalien zu vermeiden.

Die CHT evaluiert regelmäßig die Qualität der REACH-registrier-
ten Dossiers und Stoffsicherheitsberichte (CSA). Falls erforder-
lich, werden sie in wichtigen Fällen aktualisiert und neue Daten 
offengelegt. In diesem Zusammenhang stehen wir in ständigem 
und engem Austausch mit unseren Lieferanten, um relevante 
neue Daten über unsere Rohstoffe zu erhalten. Nach der Eva-
luierung leiten wir regelmäßig aktualisierte Informationen über 
neue Anwendungen, potenzielle Gefahreneigenschaften und den 
sicheren Umgang mit der Anwendung an das gesamte Liefer-
kettennetzwerk weiter. Zu diesem Zweck verwenden wir verschie-
dene regulatorische und nicht-regulatorische Dokumente wie 
Sicherheitsdatenblätter, Produktinformationsblätter, technische 
Merkblätter usw., um unsere relevanten Stakeholder intern und 
extern angemessen anzusprechen. Wir glauben, dass die richtige 
Kommunikation entlang der Lieferkette der Schlüssel ist, um die 

sichere Verwendung von Chemikalien und Produkten im Rahmen 
unserer Produktverantwortungspolitik zu gewährleisten. 

PFAS und Microplastics 
	 ESRS E2-5, E2-7

Wir evaluieren ständig unser CHT Portfolio in Bezug auf per- 
und polyfluorierte Alkylsubstanzen (PFAS) und synthetische 
polymere Mikrokunststoffe (SPM), besser bekannt als primäres 
Mikroplastik, die in Rohstoffen, die wir weltweit einkaufen, enthal-
ten sein können.

Der aktuelle Beschränkungsvorschlag für PFAS als Gruppe von 
Chemikalien ist sehr weit gefasst und kann daher eine sehr 
große Anzahl von Chemikalien mit Eigenschaften betreffen, die 
für relevante Anwendungsbereiche wichtig sind, ohne dass es 
bisher einen geeigneten Ersatz gibt. So fallen beispielsweise auch 
Fluorpolymere als Gruppe von Polymeren unter die derzeitige all-
gemeine Definition für PFAS. Obwohl die meisten Fluorpolymere 
nicht als giftige Stoffe für die menschliche Gesundheit oder die 
Umwelt eingestuft sind, können sie eingeschränkt oder verboten 
werden und vom EU-Markt verschwinden. Dies würde sensible 
Anwendungen betreffen, für die es bisher keinen Ersatz gibt, 
wie z. B. Batterien, Halbleiter, erneuerbare Energien, Anlagen-
bau, aber auch die Schutzbekleidung von z. B. Feuerwehrleuten 
und Chemiefacharbeitern. Die CHT verpflichtet sich seit Jahren 
freiwillig, den Einsatz von PFAS-Chemikalien zu beschränken und 
darauf zu verzichten, sofern dies technisch machbar ist. Im Jahr 
2017 hat die CHT Group freiwillig den Verzicht auf die Herstellung 
von PFAS-haltigen Produkten für Wohn- und Bekleidungstextilien 
erklärt, da die Portfolioanpassung unser vorsorgender Ansatz und 
unsere Strategie im Rahmen der Produktverantwortung ist.

Die CHT Group ist bestrebt, den Einsatz von primärem Mikro-
plastik im CHT Polymerportfolio nicht nur zu minimieren, sondern 
auch zu vermeiden, indem es entsprechend ersetzt wird. Bei 
synthetischem Polymer-Mikroplastik (SPM) handelt es sich um 
sehr kleine feste Polymere, die nicht wasserlöslich sind und in 
der Natur verbleiben, wenn sie in die Umwelt gelangen würden. 
Um die Freisetzung von Mikroplastik in die Umwelt zu regulieren 
und zu vermeiden, wurde in Europa im Jahr 2023 die Verordnung 
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(EU) 2023/2055 der Kommission über primäres Mikroplastik um-
gesetzt.

Durch den Einsatz der CHT Global Innovation Management Plat-
form Software haben wir ein Verfahren etabliert, nach dem wir 
primäres Mikroplastik durch andere Polymerprodukte ersetzen, 
die weniger gefährlich für die Umwelt sind, wenn dies auch für 
unsere industriellen Anwendungen technisch machbar ist, obwohl 
die industrielle Nutzung von der Beschränkungsbestimmung aus-
genommen ist, da die Emission in die Umwelt kontrolliert wird.

Auf diese Weise wollen wir unser ethisches Ziel erreichen, das 
wir für die gesamte CHT Group für Mensch und Planet definiert 
haben.

	 ESRS E2-2, E2-3
Im Rahmen unseres Managementansatzes für Chemikalienregu-
lierung berücksichtigt die CHT Gruppe neben der europäischen 
REACH-Verordnung auch relevante Chemikalienvorschriften 
in Ländern außerhalb der Europäischen Union. In mehreren 
Regionen wurden regulatorische Rahmenwerke eingeführt oder 
befinden sich in der Umsetzung, die in ihrer Struktur und Ziel-
setzung an REACH angelehnt sind, insbesondere im Hinblick auf 
die Registrierung, Bewertung und das Risikomanagement von 
Stoffen. Diese werden im Folgenden als „REACH-ähnliche Ver-
ordnungen“ bezeichnet.

Davon abzugrenzen sind Chemikaliengesetzgebungen mit einem 
eigenständigen regulatorischen Ansatz, wie beispielsweise  
der US-amerikanische Toxic Substances Control Act (TSCA). 
Ergänzend werden REACH-basierte Regelwerke unter anderem 
im Vereinigten Königreich, in der Türkei, in der Ukraine sowie 
in Südkorea in unterschiedlichen Phasen der Einführung oder 
Weiterentwicklung implementiert. Diese regulatorischen Entwick-
lungen werden im Rahmen unseres fortlaufenden regulatorischen 
Monitorings systematisch verfolgt.

Die CHT Group stellt sicher, dass weltweit die einschlägigen 
Chemikalienvorschriften eingehalten werden. Daher verfolgen wir 
die persönliche Entwicklung unserer regulatorischen Abteilungen 

in allen relevanten CHT Mitgliedsunternehmen sorgfältig, um ein 
hohes Maß an regulatorischer Expertise unserer Regulatory Af-
fairs Teams zu gewährleisten. Es ist unser ethisches Verständnis, 
die Entwicklung unserer Mitarbeitenden richtig zu fördern.

Anforderungen an die Einstufung und Kennzeichnung 
	 ESRS E2-2, E2-5

Das Global Harmonisierte System (GHS) ist ein von den Vereinten 
Nationen entwickeltes System zur weltweiten Standardisierung 
der Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien. Das GHS-
Dokument, das „Purple Book“, wird regelmäßig aktualisiert und 
enthält eine Definition der physikalischen, gesundheitlichen und 
ökologischen Gefahren von Chemikalien und beschreibt Einstu-
fungskriterien. Darüber hinaus harmonisiert es das Format von 
Chemikalienetiketten und den Sicherheitsdatenblättern (SDB). Da 
die Umsetzung der GHS-Regeln auf globaler Ebene freiwillig ist, 
haben die Länder zu unterschiedlichen Zeiten unterschiedliche 
Versionen des GHS eingeführt. Im Einklang mit der Produktver-
antwortung der CHT Group pflegen wir in unserer Datenbank 
alle verschiedenen GHS-Versionen, damit die weltweiten CHT 
Unternehmen gut über neue GHS-Entwicklungen informiert 
sind und sie mit der korrekten GHS-Version in ihren Regionen 
übereinstimmen, sodass die Konformität der Einstufungs- und 
Kennzeichnungselemente von CHT Chemikalien und Produkten 
weltweit erfüllt wird.

Die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kenn-
zeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen (CLP) 
trat am 20. Januar 2009 in Europa in Kraft. Die CLP-Verordnung 
steht im Einklang mit dem Global Harmonisierten System (GHS) 
der Vereinten Nationen. Neben der Bewertung der Einstufung, 
Kennzeichnung und SDB-Erstellung und -Kommunikation von 
gefährlichen Chemikalien/Produkten entlang der Lieferkette 
verlangt die CLP-Verordnung, dass die europäischen Lieferanten 
der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) die Einstufungs- 
und Kennzeichnungselemente von Gefahrstoffen innerhalb eines 
Monats nach dem Inverkehrbringen des Stoffes auf dem euro-
päischen Markt melden müssen (C&L-Meldung), gemäß Art. 40 
dieser Verordnung.

Darüber hinaus sind die europäischen Lieferanten verpflichtet, 
relevante Daten über gefährliche Gemische/Produkte auf der 
Grundlage ihrer gesundheitlichen und physikalischen Gefahren 
gemäß Artikel 45 an die ECHA zu übermitteln, bevor sie diese 
Produkte auf dem europäischen Markt in Verkehr bringen. Das 
Verfahren der EU-Giftnotrufzentrale (PCN) stellt sicher, dass 
Ärzte im Falle eines Inzidenzverfahrens Zugriff auf alle relevan-
ten gemeldeten Daten haben, um vergiftete Personen richtig zu 
behandeln.

Um die Erfüllung aller regulatorischen Verpflichtungen aus der 
CLP-Verordnung zu gewährleisten, hat die CHT Group die notwen-
digen Daten für Zwischenprodukte und Produkte in IT-Systeme 
und Tools eingebettet und ständig gepflegt und digitale Prozesse 
entwickelt, um die Meldepflichten entsprechend zu erfüllen.

Umweltzeichen und Nachhaltigkeitsstandards
Eine umfassende und gut etablierte Product Stewardship ist 
eine wichtige Voraussetzung zur erfolgreichen Zertifizierung von 
Verkaufsprodukten nach Nachhaltigkeitsstandards, wie sie von 
verschiedenen Kundenindustrien, wie z. B. Textilindustrie, Papier-
industrie und Wäschereien, Kosmetikindustrie und Bauindustrie, 
gefordert wird. Weltweit existiert eine Vielzahl solcher Standards. 
Für die CHT Group sind die folgenden von hoher Bedeutung: 
GOTS, bluesign®, ZDHC, Cradle to Cradle, Inditex, NordicEcolabel 
sowie Blauer Engel.

Wir sind bestrebt, die Abdeckung mit zertifizierten Produkten 
in unserem Portfolio zu erhöhen. Die Zertifizierung unserer 
Produkte anhand international anerkannter Nachhaltigkeitsstan-
dards bekräftigt die Verantwortung, die wir für unsere hergestell-
ten Produkte weltweit übernehmen. Sie ist Ausdruck unserer 
Produktverantwortung, mit der wir negative Auswirkungen auf 
die Gesundheit und Sicherheit von Arbeitern oder Verbrauchern 
sowie auf die Umwelt entlang des gesamten Produktlebenszyklus 
vermeiden wollen.

Die CHT Group hat Kooperationsvereinbarungen mit mehreren 
renommierten Nachhaltigkeitsstandards, wir sind ZDHC-Sys-
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Weitere Aktivitäten im Bereich der Product Stewardship
	 ESRS E2-2, E2-3

Wir als CHT Group werden unserer globalen Verantwortung ge-
recht und verfolgen daher proaktiv Prozesse und Entscheidungen, 
die im Rahmen der Stockholmer, Rotterdam- und Basler Konven-
tionen getroffen wurden, und setzen die Ergebnisse entsprechend 
um.

Effektive Produktverantwortung bezieht nicht nur die Mitarbeiten-
den der CHT Group mit ein, sondern erfordert auch, dass wir eng 
mit Lieferanten, Kunden und anderen Interessengruppen in der 
Lieferkette zusammenarbeiten, um sicherzustellen, dass jeder 
den sicheren Umgang mit unseren Produkten versteht.

Unsere Kunden profitieren von unseren Produktinformationen 
im Rahmen der CHT Produktverantwortung. Wir stellen Sicher-
heitsdatenblätter und technische Merkblätter in vielen Sprachen 
für unsere chemischen Produkte zur Verfügung, die auf der CHT 
Homepage verfügbar sind, auch für ungefährliche Produkte. Wir 
erstellen und aktualisieren regelmäßig sogenannte RPI-Doku-
mente (Regulatory Product Information) für unsere Produkte, 
einschließlich zusätzlicher regulatorischer Informationen über 
das Produkt und die darin enthaltenen Zusammensetzungen, um 
die Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltprobleme in Bezug auf 
Materialien und Verwendungen, die häufig mit unseren Kunden 
geteilt werden, besser zu verstehen. Wir stellen sicher, dass 
unsere Beratung für unsere Kunden korrekt und aktuell ist, in-
dem wir unsere Unterlagen kontinuierlich überprüfen. Wir haben 
eine globale Notrufnummer und einen Prozess eingerichtet, der 
unseren Kunden entsprechend ihrer Sprachen und Bedürfnisse 
zur Verfügung steht.

Wir entwickeln ständig Produkte, die sicherer und umweltverträg-
licher sind und bieten diese Produkte unseren Kunden proaktiv 
als Ersatz für Produkte an, die gefährliche Substanzen enthalten.

Wir reorganisieren unsere Gefahrgutprozesse und -bereiche mit 
dem Ziel, den Informationsstand aller relevanten Stakeholder zu 
verbessern. Gleichzeitig erhöhen wir hiermit die „Sicherheit“ für 
unsere Mitarbeitenden in allen Produktionsstätten nach unseren 
internen Arbeitsschutzregeln, um Risiken deutlich besser kont-
rollieren zu können. 

Wir kümmern uns um unsere Verpackungsmaterialien, um sicher- 
zustellen, dass neue Verpackungen auch in Zukunft recycelte 
Materialien enthalten, und wir nehmen Verpackungsmaterialien 
von unseren Kunden zur Wiederverwendung zurück, wo immer 
dies möglich ist. Pakete, die gefährliche Güter enthalten, werden 
immer eindeutig und ordnungsgemäß gekennzeichnet.

Alle Produkt- und Verpackungskennzeichnungen der CHT ent-
sprechen den internationalen und lokalen regulatorischen An-
forderungen.

Wir entwickeln einen Prozess zur Bewertung unserer Lieferanten. 
Die Bewertung von Lieferanten ermöglicht es uns, nur Rohstoffe 
und Produkte auszuwählen und in die CHT Lieferkette zu bringen, 
die sicher verpackt und zu uns transportiert werden sowie allen 
relevanten europäischen und globalen Gesetzen entsprechen. 
Wir stehen regelmäßig mit unseren wichtigen Lieferanten in 
Kontakt, um sicherzustellen, dass sie verstehen, wie wichtig 
und relevant es ist, auch den CO2-Fußabdruck von Rohstoffen zu 
reduzieren. 

tempartner und globaler bluesign®-Systempartner und haben 
eine Geschäftskooperation mit Inditex. In diesem Zusammenhang 
haben wir uns weltweit zu regelmäßigen Audits verpflichtet, um 
die Anforderungen dieser Nachhaltigkeitslabels zu erfüllen.

Im Jahr 2025 waren 33,4 % aller Produkte mit einem Verkaufsvo-
lumen von > 1.000 EUR über alle vier Geschäftsfelder hinweg nach 
mindestens einem etablierten Standard zertifiziert. Im Bereich 
des Geschäftsfeldes Textile (seit 2026: Business Division Textile 
Solutions) waren dies mit 53,9 % sogar mehr als die Hälfte aller 
Produkte. Bezogen auf den globalen Umsatz der CHT Group in 
2025 erfolgte der Umsatz zu 45,5 % mit zertifizierten Produkten; 
im Bereich der Textilindustrie lag der weltweite Anteil sogar bei 
73,5 %. Aufgrund unterschiedlicher regionaler (APAC, EMEA, 
Americas) Vorlieben und Kundenpräferenzen sind viele Produkte 
von zwei oder sogar mehreren Nachhaltigkeitsstandards zerti-
fiziert.

T17

Abdeckung des Produktsortimentes mit  
Nachhaltigkeitslabels 2024 und 2025

2025 2024

bluesign® approved 1.589 1.632

Inditex The List V.1 1.405 1.438

ZDHC Gateway
MRSL 3.1 Level 1 & Level 3 2.115 2.033

GOTS 7.0 1.004 976

Cradle to Cradle (C2C) Material Health 
certificates 223 223

* Portfoliobereinigungen haben zu weniger zertifizierten Produkten geführt
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Safety Reports (CSR) proaktiv überarbeitet, so dass neue oder 
geänderte Erkenntnisse zu Gefährdungen, Expositionen und 
Verwendungsbedingungen berücksichtigt werden. Damit stärken 
wir unser präventives Risikomanagement entlang des gesamten 
Stofflebenszyklus im Sinne der REACH-Verordnung.

Darüber hinaus wurde ein standardisierter Prozess zur Über-
prüfung und Sicherstellung der REACH-Konformität unserer 
eingekauften Rohstoffe etabliert. Dieser Prozess unterstützt die 
frühzeitige Identifikation potenzieller Abweichungen und ist ein 
integraler Bestandteil unseres präventiven Risikomanagements 
entlang des gesamten Stofflebenszyklus im Sinne der REACH-
Verordnung.

Im Jahr 2025 wurden rund 31.496 Sicherheitsdatenblätter (SDB) 
aktualisiert oder neu erstellt, um neue und aktualisierte Informa-
tionen zu Gefährdungen bestimmter chemischer Stoffe darzustel-
len. Zu einigen Ländern wurden auch mehrere Sprachen erstellt. 
Davon wurden ungefähr 20.694 SDB innerhalb der Region Europa 
veröffentlicht und aktualisiert, während 10.802 SDB gemäß natio-
nal implementierten GHS-Verordnungen für Regionen außerhalb 
Europas erstellt und aktualisiert wurden. 

Fortschritte im Jahr 2025
Wir bauen unsere Produktverantwortung, die ein breites Spekt-
rum an Aktivitäten umfasst, stetig aus. Eine kurze Zusammenfas-
sung der Aktivitäten und der Entwicklung der CHT Group zur CHT 
Produktverantwortung finden Sie im Folgenden:

T18

Angaben zu SOC und SVHC

SOC gesamt 
[t]

davon SVHC 
[t]

Rohstoffe und Handelsware 2.659 1.062

Verkaufte Produkte 1.355 218

Summe in Rohstoffen, Handelsware  
und verkauften Produkten 4.014 1.280

Die Daten liegen aktuell nur für CHT Gesellschaften vor, die be-
reits in SAP eingebunden sind.

Die Ermittlung der Daten erfolgt auf konservativen Werten: 
Lieferanten melden meist Bandbreiten; verwendet wurde das 
obere Ende. SOC- und SVHC-Daten von Rohstoffen wurden teils 
geschätzt, da Lieferantendaten außerhalb Europas nicht immer 
vollständig vorliegen (u. a. wegen fehlender REACH-Bindung).

Im Rahmen unseres Chemikalienmanagements wurde das CHT 
Portfolio gemäß der Verordnung (EU) 2023/2055 zur Änderung des 
Anhangs XVII der REACH-Verordnung in Bezug auf synthetisches 
Polymer-Mikroplastik (SPM) systematisch bewertet. Ziel war es, 
betroffene Stoffe und Verwendungen zu identifizieren und poten-
zielle regulatorische Anforderungen frühzeitig einzuordnen.

Ergänzend dazu haben wir im Jahr 2025 ein strukturiertes, mehr-
jähriges Projekt zur umfassenden Überprüfung und Aktualisie-
rung aller bestehenden REACH-Registrierungsdossiers gestartet. 
Die Dossiers werden schrittweise an den aktuellen Stand von 
Wissenschaft, Regulierung und verfügbaren Stoffinformationen 
angepasst, um die Qualität und Aktualität der registrierten Daten 
sowie die fortlaufende Einhaltung regulatorischer Anforderungen 
sicherzustellen. Parallel dazu wurden ausgewählte Chemical 
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2.569
Mitarbeitende arbeiten 2025 
weltweit in der CHT Group

33 %
aller Mitarbeitenden  
sind Frauen

77 %
aller Mitarbeitenden nahmen 
2025 an der ONE VOICE RISE-
Feedback-Loop Befragung teil
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6. Soziale Informationen	

	 ESRS 2 IRO-1
Die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten sozia-
len Themen umfassen insbesondere Risiken und Auswirkungen 
in Bezug auf Arbeitsbedingungen, Mitarbeiterbindung, Qualifizie-
rung, Arbeitssicherheit sowie Vielfalt und Chancengleichheit.

Potenzielle negative Auswirkungen ergeben sich unter anderem 
aus Fachkräftemangel, steigenden Qualifikationsanforderungen, 
arbeitsbedingten Gesundheitsrisiken sowie aus strukturellen Ver-
änderungen im Rahmen der organisatorischen Transformation.

Diese Risiken werden im Rahmen der globalen HR- und ESHQE‑ 
Strukturen identifiziert, bewertet und in konkrete Maßnahmen 
sowie Zielsetzungen überführt.

Mitarbeitende werden als zentrale Anspruchsgruppe im Rahmen 
der übergeordneten Stakeholder-Einbindung betrachtet. Die 
grundsätzlichen Ansätze zur Identifikation und Einbindung von 
Stakeholdern sind im Kapitel „Allgemeine Nachhaltigkeitsinfor-
mationen“ dargestellt.
 
Die konkrete Einbindung der Mitarbeitenden erfolgt insbesondere 
über strukturierte Dialogformate, Mitarbeiterbefragungen sowie 
regelmäßige Feedbackprozesse, deren Ergebnisse in die Weiter-
entwicklung von Maßnahmen einfließen.

6.1 	�Attraktivität als Arbeitgeber  
und Mitarbeiterzufriedenheit

Strategie und Management 
	 ESRS S1 SBM-3

Unsere qualifizierten und motivierten Mitarbeitenden tragen maß-
geblich zum Erfolg der CHT Group bei. Wir wollen auch weiterhin 
Talente für unser Unternehmen gewinnen, halten und sie dabei 
unterstützen, sich weiterzuentwickeln. Dazu streben wir an, eine 
Arbeitsumgebung zu schaffen, die auf gegenseitigem Vertrauen 
und Respekt sowie auf Motivation und Leistungsbereitschaft 
beruht. Dieser Anspruch wurde verstetigt, indem er mit der Ziel-
setzung „Being the Employer of Choice“ in die Unternehmens-
strategie 2030+ aufgenommen wurde.
 
Die CHT Group hat sich in den letzten Jahren kontinuierlich wei-
terentwickelt, neue Märkte werden bearbeitet und das Produkt-
portfolio wird immer vielfältiger. Daher steigt unser Bedarf an 
hochqualifizierten und gut ausgebildeten Mitarbeitenden, um die 
Herausforderungen der Zukunft bewältigen zu können.
 
Beschäftigte sind zudem die wichtigsten Stakeholder eines Unter-
nehmens. Potenziellen Bewerberinnen und Bewerbern bietet 
die CHT Group nicht nur interessante Aufgabengebiete, sondern 
auch attraktive Arbeitsbedingungen und persönliche Entwick-
lungsmöglichkeiten. Im Rahmen unseres Personalmanagements 
motivieren wir unsere Mitarbeitenden, Eigeninitiative zu zeigen 
und Verantwortung zu übernehmen. Über das gruppenweite 
Personalmanagement kann die CHT nicht nur den Personalbe-
darf weltweit zielgerichtet decken, sondern auch jungen Talenten 

im internationalen Umfeld frühzeitig die Möglichkeit zur Entfal-
tung und Weiterentwicklung bieten. Ein umfangreiches Paket an 
Sozialleistungen, Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie eine 
kontinuierliche Mitarbeiterförderung gehören weltweit zu den 
Bausteinen unserer gezielten Personalpolitik.
 
Im Rahmen einer umfassenden und zukunftsorientierten Nach-
haltigkeitsstrategie nimmt der Bereich Human Resources inner- 
halb der CHT Group eine zentrale Rolle ein. Als Bindeglied  
zwischen den strategischen Unternehmenszielen und der operati-
ven Mitarbeiterführung trägt HR wesentlich dazu bei, die sozialen 
Nachhaltigkeitsziele im Unternehmen zu implementieren und zu 
realisieren.
 
Ein nachhaltiges Personalmanagement bedeutet für die CHT 
Group, langfristige Beschäftigungsperspektiven zu schaffen, 
Chancengleichheit zu fördern, eine wertebasierte Führungskultur 
zu leben und die Arbeitsfähigkeit unserer Belegschaft zu erhalten 
und zu stärken. Auch dieser Aspekt wurde innerhalb des Fokus-
themas „Inclusive Culture“ in die Unternehmensstrategie 2030+ 
aufgenommen.
 
Ein zukunftsorientiertes Personalmanagement trägt dazu bei, 
stabile Beschäftigungsverhältnisse zu fördern, Mitarbeitende 
langfristig zu binden und ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das 
Vielfalt, Teilhabe und Entwicklungsmöglichkeiten bietet. Nachhal-
tigkeit im Personalbereich bedeutet dabei auch, generationenge-
rechte Arbeitsbedingungen zu gestalten, Qualifizierungsangebote 
bereitzustellen und Führungskräfte für verantwortungsvolles 
Handeln zu sensibilisieren.
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Darüber hinaus versteht sich der Bereich Human Resources als 
aktiver Gestalter der Transformation, die durch den demografi-
schen Wandel, veränderte Arbeitswelten und den steigenden 
Fachkräftebedarf zunehmend an Dynamik gewinnt. In diesem 
Kontext werden innovative Ansätze zur Personalgewinnung, -ent-
wicklung und -bindung entwickelt und implementiert. Auch die 
Stärkung der Arbeitgeberattraktivität sowie die Förderung einer 
nachhaltigen Unternehmenskultur zählen zu den zentralen Hand-
lungsfeldern.
 
Im Jahr 2025 hat die CHT erstmals strukturierte Management 
Assessments eingesetzt, um Potenziale, Kompetenzen und Ent-
wicklungsfelder von Führungskräften systematisch zu erfassen 
und Entscheidungsprozesse zu objektivieren. Ziel ist es, Perso-
nalentscheidungen stärker datenbasiert zu treffen, Transparenz 
und wahrgenommene Fairness zu erhöhen sowie die gezielte 
Weiterentwicklung von Führungskompetenzen zu unterstützen. 
Gleichzeitig ermöglichen die Assessments einen fundierten Ab-
gleich zwischen individuellen Kompetenzen und den konkreten 
Anforderungen einer Position. Dadurch wird sichergestellt, dass 
Rollen passgenauer besetzt werden, was die Wirksamkeit in der 
jeweiligen Funktion erhöht und Fehlbesetzungen reduziert.

Ein weiterer wesentlicher Effekt liegt in der Prävention von Früh-
fluktuation: Wenn Erwartungen, Anforderungen und persönliche 
Stärken frühzeitig transparent gemacht und abgeglichen werden, 
sinkt das Risiko von Fehlentwicklungen in der Anfangsphase 
einer Funktion deutlich. Dies stärkt die Stabilität in Schlüssel-
positionen, erhöht die Zufriedenheit der Führungskräfte und 
reduziert gleichzeitig die organisatorischen und wirtschaftlichen 
Kosten von vorzeitigen Wechseln. Die Ergebnisse der Assess-
ments fließen sowohl in individuelle Entwicklungsmaßnahmen 
als auch in übergreifende Programme zur Stärkung von Führung 
und Organisation ein und leisten damit einen wichtigen Beitrag 
zur nachhaltigen Sicherung von Leistungsfähigkeit und Zukunfts-
fähigkeit der Organisation.

 ESRS 2 SBM-3, ESRS S1-4
Die Wirksamkeit der beschriebenen Maßnahmen wird anhand 
definierter Kennzahlen wie Fluktuationsraten, Teilnahmequoten 
an Weiterbildungsmaßnahmen, Unfallraten sowie Mitarbeiter-
feedback kontinuierlich überwacht.

Abweichungen von Zielwerten werden analysiert und führen zu 
gezielten Anpassungen bestehender Programme oder zur Ein-
führung zusätzlicher Maßnahmen.
 
In einer sich schnell verändernden Welt ist die kontinuierliche 
Weiterbildung und strategische Führung entscheidend für den 
Erfolg und die Mitarbeitendenzufriedenheit eines Unternehmens. 
Die CHT setzt auf eine moderne Lernkultur sowie einen zukunfts-
orientierten Führungsstil.
 
Unser Ziel ist die gezielte Weiterentwicklung aller Mitarbeitenden 
und die Schaffung optimaler Arbeitsbedingungen, damit jeder 
sein Bestes geben kann und sich mit dem Unternehmen identi-
fiziert. Lernen, Führungs- und Persönlichkeitsentwicklung sind 
zentrale Erfolgsfaktoren für eine positive Unternehmenskultur.
 
Für nachhaltiges Wachstum und langfristigen Erfolg sind die Fä-
higkeiten und Kompetenzen unserer Mitarbeitenden von größter 
Bedeutung. Daher fördern wir selbstgesteuertes Lernen und 
bieten vielfältige Maßnahmen und Instrumente zur individuellen 
Mitarbeiterentwicklung und Weiterbildung an.

Die beschriebenen Maßnahmen in den Bereichen Personalma-
nagement, Weiterbildung sowie Arbeits- und Gesundheitsschutz 
adressieren gezielt die identifizierten sozialen Risiken und Aus-
wirkungen und unterstützen deren Minderung sowie die Stärkung 
positiver Auswirkungen im Arbeitsumfeld. Die Wirksamkeit der 
Maßnahmen wird anhand definierter Kennzahlen, insbesondere 
Fluktuation, Weiterbildungsquoten und Unfallkennzahlen, regel-
mäßig überprüft und bewertet.

Maßnahmen und Fortschritte 2025

Neuausrichtung der HR-Organisation und Workforce-Steuerung 
im Rahmen des RISE-Projekts
Im Zuge der globalen Neuausrichtung des Unternehmens wurde 
zum 1. Juli 2025 im Rahmen des Transformationsprojekts RISE 
eine globale Matrixorganisation eingeführt. Ziel dieser Neu-
ausrichtung ist es, strategische Steuerung, operative Exzellenz 
und globale Standards enger miteinander zu verzahnen und die 
Organisation nachhaltig auf zukünftige Anforderungen auszurich-
ten. Der HR‑Bereich leistet hierzu einen wesentlichen Beitrag und 
wurde als integraler Bestandteil der neuen Organisationsstruktur 
gezielt weiterentwickelt.

Weiterentwicklung der HR-Organisation
Die globale HR‑Organisation folgt einer klaren Vision: HR versteht 
sich als strategische und zugleich unterstützende Servicefunk-
tion. Durch die Förderung einer lernorientierten, engagierten und 
leistungsstarken Kultur trägt HR zur operativen Exzellenz bei, 
etabliert klare und einheitliche Standards und stärkt die langfris-
tige Bindung der Mitarbeitenden. Die Gesamtverantwortung für 
die strategische Ausrichtung, Governance und Konsistenz aller 
HR‑Aktivitäten liegt beim Global Vice President Human Resources, 
der direkt an die CEO der Unternehmensgruppe berichtet.

Der HR‑Bereich ist entlang zweier zentraler Stränge organisiert: 
Employee Relations und Center of Expertise. Diese Struktur 
stellt sicher, dass die Nähe zum operativen Geschäft mit globaler 
Steuerung und fachlicher Tiefe konsequent verbunden wird.

Operative HR-Betreuung und strategische HR-Partnerschaft
Der Strang Employee Relations bildet das operative Rückgrat 
der Personalarbeit. Er stellt die tägliche Personalarbeit in den 
Regionen und an den Standorten sicher, fungiert als erste Anlauf-
stelle für Mitarbeitende und Führungskräfte und gewährleistet 
eine verlässliche, effiziente und mitarbeiternahe HR‑Betreuung. 
Dazu gehören unter anderem arbeitsrechtliche Fragestellungen, 
Mitbestimmungsangelegenheiten, die Begleitung entlang des 
gesamten Mitarbeiterlebenszyklus sowie die Unterstützung der 
Führungskräfte im täglichen Personalmanagement.
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Global HR Business Partner übernehmen eine zentrale strate-
gische Rolle. Sie sind primäre Ansprechpartner für das Top‑Ma-
nagement der globalen Business Divisions und Functions und 
beraten umfassend in personal‑ und organisationsrelevanten Fra-
gestellungen. Mit einem klaren Fokus auf Strategie, Organisation, 
Führung und Kultur stellen sie sicher, dass die Geschäftsstrategie 
systematisch in nachhaltige Workforce‑ und People‑Lösungen 
übersetzt wird und eine konsistente HR‑Ausrichtung entlang der 
Unternehmensbereiche erfolgt.

Auf regionaler Ebene bündeln Regional Heads of HR-Management 
die HR‑Themen innerhalb ihrer jeweiligen Regionen, priorisieren 
Anforderungen und sorgen dafür, dass globale HR‑Initiativen, 
Standards und Programme wirksam implementiert, angepasst 
und lokal unterstützt werden. Sie fungieren als verbindendes 
Element zwischen globaler Steuerung und lokaler Umsetzung.

Globale Standards, Transparenz und Steuerbarkeit
Der zweite Strang, das HR Center of Expertise, stellt weltweit 
gültige Rahmenwerke, Prozesse und fachliche Expertise für zen-
trale HR‑Themen bereit. Dazu zählen unter anderem die globale 
HR‑Systemlandschaft, HR‑Reporting und Workforce Planning, 
Vergütungs‑ und Benefits‑Strukturen, Workforce Management 
sowie People‑ und Culture‑Angebote. Ergänzt wird dieses Port-
folio durch globale Entwicklungsprogramme und konzernweite 
Dialogformate, die den fachlichen Austausch fördern und die 
unternehmensweite kulturelle Weiterentwicklung unterstützen.

Weitere Schwerpunkte des Center of Expertise liegen auf der 
kontinuierlichen Weiterentwicklung der Unternehmenskultur 
sowie im Bereich Global Mobility, einschließlich internationaler 
Entsendungen und der Unterstützung grenzüberschreitender 
Einstellungen.

Umsetzung, Begleitung und kontinuierliche Weiterentwicklung
Zur Umsetzung der neuen Organisationsstruktur wurden Mit-
arbeitende weltweit den definierten Rollen und Einheiten zu-
geordnet. Parallel dazu wurden neu geschaffene oder veränderte 
Stellenprofile konzernweit ausgeschrieben und über strukturierte 
interne und externe Auswahlverfahren besetzt. In enger Zusam-

menarbeit mit den globalen Business Divisions und Functions 
wurden für sämtliche Rollen detaillierte Stellenprofile erarbeitet 
und erstmals ein global einheitlicher Jobkatalog eingeführt. 
Dieser schafft konzernweite Transparenz darüber, wie viele Mit-
arbeitende in welchen Bereichen tätig sind und welche Aufgaben 
sie wahrnehmen.

Aufbauend auf dieser strukturellen Grundlage wurde ein globaler 
Personalanforderungsprozess eingeführt, der die neuen Rollen, 
Verantwortlichkeiten und Governance‑Strukturen berücksichtigt. 
Personalbedarfe werden dadurch einheitlich erfasst, bewertet 
und gesteuert und bilden die Basis für eine verbesserte Ressour-
censteuerung.

Mitarbeiterdialog, Feedback-Kultur und Befähigung im 
Transformationsprozess 

	 ESRS S1-5
Die Mitarbeitenden stehen im Mittelpunkt der Unternehmenskul-
tur der CHT Group. Ein kontinuierlicher, strukturierter Dialog ist 
ein zentraler Baustein, um eine vertrauensvolle, werteorientierte 
und zukunftsfähige Arbeitsumgebung zu gestalten. Durch das 
systematische Einholen von Feedback und die aktive Einbindung 
der Belegschaft in Veränderungsprozesse stärkt die CHT nicht 
nur die Mitarbeiterbindung und ‑zufriedenheit, sondern auch das 
gegenseitige Vertrauen und die gemeinsame Verantwortung für 
die Weiterentwicklung des Unternehmens.

Im Zuge der organisatorischen Transformation im Rahmen des 
RISE‑Projekts wurde der bestehende Ansatz zum Mitarbeiter-
feedback gezielt weiterentwickelt. Die bisherige globale Mit-
arbeiterbefragung ONE Voice wurde für die Phase nach Ein-
führung der neuen Matrixorganisation durch mehrere gezielte 
Feedback‑Loop‑Befragungen ersetzt. Diese kürzeren, themen-
fokussierten Befragungen ermöglichten es, zeitnah zu erfassen, 
wie die Veränderungen wahrgenommen werden, wo Orientierung 
benötigt wird und an welchen Stellen weiterer Unterstützungs‑ 
oder Anpassungsbedarf besteht.

Im ersten Dreivierteljahr nach Umsetzung der neuen Organisation 
wurden vier solcher Feedback‑Loops durchgeführt. Die Ergeb-

nisse wurden den Führungskräften transparent zur Verfügung 
gestellt, regelmäßig analysiert und in den jeweiligen Verantwor-
tungsbereichen diskutiert. Auf dieser Basis wurden kontinuierlich 
konkrete Maßnahmen abgeleitet, um die neue Struktur weiter zu 
stabilisieren, Arbeitsweisen anzupassen und die Zusammenarbeit 
in der Matrixorganisation gezielt zu verbessern. Dieser Ansatz er-
möglichte einen kontinuierlichen Dialog auf Augenhöhe und eine 
enge Begleitung der Organisation während des Veränderungs-
prozesses.

Ergänzend bleibt der CHT Dialog als zentrales Instrument der in-
dividuellen Mitarbeiter‑ und Führungsentwicklung fest verankert. 
In diesem jährlich stattfindenden Gespräch zwischen Führungs-
kraft und Mitarbeitendem werden eine gemeinsame Standort-
bestimmung vorgenommen, die persönliche Leistung reflektiert 
sowie Entwicklungsfelder und Perspektiven besprochen. Der 
CHT Dialog bildet damit eine wichtige Grundlage für individuelle 
Förderung, transparente Entwicklungspfade und langfristige 
Mitarbeiterbindung. 2025 lag die Abschlussquote global bei über 
80 %.

Die organisatorische Transformation wurde zudem von einem 
umfassenden Change‑Management begleitet. Ein globales Netz-
werk aus Change Ambassadors unterstützte die Organisation bei 
der Vorbereitung auf die neue Struktur, begleitete die Umsetzung 
aktiv und förderte Transparenz, Austausch und Orientierung im 
Veränderungsprozess. Ziel war es, die Mitarbeitenden frühzeitig 
einzubinden, Unsicherheiten zu adressieren und die Akzeptanz 
der neuen Arbeits‑ und Führungslogik zu stärken.
 
Parallel dazu wurden gezielt Trainings‑ und Qualifizierungsforma-
te aufgesetzt, um Mitarbeitende und Führungskräfte für die Arbeit 
in der neuen Matrixorganisation zu befähigen. Dazu zählten unter 
anderem Trainings zur Funktionsweise der Matrix, die ein ge-
meinsames Verständnis dafür vermittelten, was es bedeutet, mit 
fachlichen und disziplinarischen Berichtslinien zu arbeiten, und 
wie Verantwortlichkeiten zwischen verschiedenen Führungsrollen 
klar und konstruktiv gelebt werden können. Ergänzend wurden 
Entwicklungsangebote wie das Trainingsformat „From Peer to 
Leader“ eingeführt, um Mitarbeitende gezielt beim Übergang in 
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eine neue Führungsrolle zu unterstützen. Darüber hinaus wurde 
ein Inhouse‑Coaching‑Angebot aufgebaut, das Mitarbeitende und 
Führungskräfte individuell bei persönlichen und beruflichen Fra-
gestellungen im Veränderungskontext begleitet. Ergänzt wurde 
das Qualifizierungsportfolio durch interkulturelle Trainings, die 
Mitarbeitende auf eine intensivere Zusammenarbeit in globalen, 
funktions‑ und regionsübergreifenden Teams vorbereiten.
 
Durch die Verbindung aus strukturiertem Feedback, gezielter 
Qualifizierung und aktivem Change‑Management verfolgt die CHT 
Group einen ganzheitlichen Ansatz, um Transformation nachhaltig 
zu gestalten, die Mitarbeitenden zu stärken und die neue Organi-
sationsstruktur kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Leistungsorientierte Vergütung und Sozialleistungen
„Leistung muss sich lohnen“: Die CHT sieht diese Devise weltweit 
als Grundlage für eine gerechte Entlohnung für ihre Mitarbeiten-
den. Die Festlegung der Vergütung basiert auf globalen Prinzipi-
en, die sich an Position, Markt und Leistung orientieren. Unsere 
Vergütung setzt sich in der Regel aus einem Entgelt mit fixen und 
variablen Anteilen sowie aus Zusatzleistungen zusammen.
 
Unsere Mitarbeitenden sind durch Sozialleistungen gegen Ein-
kommensverluste bei wichtigen Lebensereignissen wie Krank-
heit, Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfall, Behinderung, Mutterschaft 
und Ruhestand abgesichert.
 
Dabei gehen Zusatzleistungen häufig über gesetzliche Verpflich-
tungen hinaus und umfassen beispielsweise in vielen Ländern 
eine betriebliche Altersversorgung oder eine zusätzliche Kran-
kenversicherung (100 % Abdeckung, da alle anderen Mitarbeiten-
den gesetzlich krankenversichert sind).
 
Wir bekennen uns zu dem Ziel von UN Global Compact, Mitarbei-
tenden einen Lohn zu bezahlen, der ihnen und ihren Familien 
einen angemessenen Lebensunterhalt ermöglicht (Living Wage).

Commission
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Mitarbeitende, die im Jahr 2025 Anspruch auf zusätzliche Vergütungen und Zusatzleistungen hatten

G19

Die Einführung und Einhaltung existenzsichernder Löhne wirken 
sich in mehreren Dimensionen der Nachhaltigkeit positiv aus:

	` Wirtschaftlich: Höhere Mitarbeitermotivation und -bindung 
führen zu gesteigerter Effizienz, geringerer Fluktuation und 
langfristiger Wettbewerbsfähigkeit

	` Sozial: Faire Löhne stärken das Vertrauen in das Unternehmen, 
reduzieren soziale Ungleichheiten und fördern das Wohlbefin-
den der Mitarbeitenden

	` Ökologisch: Eine stabile und gesunde Belegschaft ist besser 
in der Lage, sich an nachhaltigen Initiativen zu beteiligen und 
Umweltziele aktiv zu unterstützen

 
Gesunde und wirtschaftlich abgesicherte Mitarbeitende können 
sich aktiv in ihre Gesellschaften einbringen und tragen so zu 
stabilen, widerstandsfähigen Gemeinschaften bei – ein entschei-
dender Faktor für nachhaltigen unternehmerischen Erfolg.

Im Einklang mit unseren Grundsätzen einer fairen und leistungs-
orientierten Vergütung überprüft die CHT Group regelmäßig, ob 
die Vergütungsniveaus einen angemessenen Lebensunterhalt für 
die Mitarbeitenden und ihre Familien ermöglichen. Zu diesem 
Zweck wurde im Jahr 2023 erstmals eine unternehmensweite 
Analyse auf Basis eines Benchmarks der Global Living Wage 
Coalition durchgeführt. Dieser international anerkannte Referenz-
rahmen bietet eine transparente und vergleichbare Grundlage 
zur Bewertung existenzsichernder Löhne unter Berücksichtigung 
lokaler Lebenshaltungskosten.

Die erstmalige Erhebung zeigte, dass bereits über 95 % der Mit-
arbeitenden ein Einkommen oberhalb des jeweiligen Living‑Wage‑ 
Referenzwertes erhalten. Im Berichtsjahr 2025 konnte dieser Anteil 
weiter gesteigert werden: 96 % der Mitarbeitenden der CHT Group 
lagen über dem landestypisch definierten Living Wage (Existenz-
sichernden Lohns). Diese Entwicklung bestätigt den Anspruch 
der CHT Group, faire Vergütung nicht nur als Prinzip, sondern als 
messbaren Bestandteil der Vergütungsstrategie umzusetzen.
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Gleichzeitig dient die Analyse als gezieltes Instrument zur Wei-
terentwicklung. In den Ländern und Positionen, in denen Ab-
weichungen zum existenzsichernden Lohn festgestellt wurden, 
werden individuelle Maßnahmen definiert, um bestehende Lücken 
unter Berücksichtigung lokaler Rahmenbedingungen schrittweise 
zu schließen. Ziel ist es, diese Anpassungen nachhaltig vorzuneh-
men und langfristig abzusichern.

Ein wesentlicher struktureller Fortschritt wurde im Jahr 2025 im 
Rahmen des RISE‑Projekts erzielt. Mit der Einführung der glo-
balen Matrixorganisation und dem darauf aufbauenden, erstmals 
konzernweit einheitlichen Jobkatalog wurde eine zentrale Voraus-
setzung für eine weiter harmonisierte und transparente Vergü-
tungslogik geschaffen. Der Jobkatalog ermöglicht eine eindeutige 
Beschreibung von Rollen, Aufgaben und Verantwortlichkeiten und 
schafft erstmals globale Transparenz darüber, welche Tätigkeiten 
in welchen Bereichen ausgeübt werden.

Darauf aufbauend ist für 2026 die Einführung eines globalen 
Stellenbewertungs‑ und Grading‑Systems vorgesehen. Ein sol-
ches System bildet eine entscheidende Grundlage für faire und 
nachvollziehbare Vergütung. Es stellt sicher, dass vergleichbare 
Tätigkeiten weltweit nach einheitlichen Kriterien bewertet wer-
den, unabhängig von Standort oder Organisationseinheit. Globales 
Grading unterstützt damit die Entwicklung konsistenter Gehalts-
bänder, verbessert die interne Vergleichbarkeit, erleichtert inter-
nationale Mobilität und stärkt das Vertrauen der Mitarbeitenden in 
die Vergütungsstruktur.

Dass die CHT Group diesen Entwicklungsschritt frühzeitig erkannt 
hat und systematisch vorantreibt, unterstreicht den Anspruch, 
Vergütung als integralen Bestandteil einer nachhaltigen Per-
sonalstrategie zu gestalten. Das globale Grading schafft die 
strukturelle Basis, um bestehende Vergütungslücken gezielt zu 
schließen, Karriere‑ und Entwicklungsperspektiven transparenter 
darzustellen und die Attraktivität der CHT Group als Arbeitgeber 
langfristig weiter zu stärken.

Zur Sicherstellung dieses Anspruchs wird die CHT Group auch 
künftig regelmäßig Überprüfungen der Vergütungsstrukturen 

durchführen und diese im Kontext von Lebenshaltungskosten, 
Markt‑ und Branchentrends sowie der fortschreitenden globalen 
Harmonisierung der HR‑Instrumente weiterentwickeln.

Ergänzend werden Gehaltsüberprüfungen jährlich regional 
gesteuert und systematisch mit externen Benchmarkwerten ab-
geglichen, um eine konsistente Ausrichtung an marktgerechten 
Vergütungsniveaus sowie zusätzliche Transparenz in der Vergü-
tungsstruktur sicherzustellen.

 ESRS S1-4, ESRS S1-10
 
Vertrauensvolle Zusammenarbeit  
mit Arbeitnehmervertretungen
Die vertrauensvolle Zusammenarbeit von Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmervertretern ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für die CHT 
Group. Unter Einhaltung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 
und der betrieblichen Gegebenheiten wird diese Zusammenarbeit 
in den betroffenen Ländern durchgeführt. In Deutschland zum 
Beispiel regelt das Betriebsverfassungsgesetz die Mitwirkungs-
rechte. Die Arbeitnehmervertretung in Deutschland vertritt auf 
Standortebene und über das Gesamtbetriebsratsgremium die 
tariflichen und außertariflichen Mitarbeitenden. Einen Sprecher-
ausschuss für die leitenden Angestellten gibt es in der CHT Group 
nicht.
 
Mit den Betriebsratsgremien werden alle wichtigen betrieblichen 
Änderungen rechtzeitig beraten. In der CHT Group basiert die 
gute Zusammenarbeit auch auf dem Fakt, dass die Arbeitnehmer-
vertretung auch über die gesetzlich vorgeschriebene Mitbestim-
mung hinaus in die Prozesse der Konzernentwicklung eingebun-
den wird. Im Falle von Reorganisationen und Umstrukturierungen 
ist es das Ziel, gemeinsam sozialverträgliche Lösungen für die 
Mitarbeitenden zu finden.
 
In vielen Ländern, in denen die CHT Mitarbeitende beschäftigt, 
gibt es vergleichbare gesetzliche Regelungen hinsichtlich Be-
ratung und Verhandlung mit Arbeitnehmervertretern.
 
Die CHT Group schränkt weder das Recht der Mitarbeitenden auf 
Versammlungsfreiheit noch das Recht über Kollektivverhand-

lungen ein. Dies gewähren wir unseren Mitarbeitenden an allen 
Standorten, weltweit.
 
In Deutschland werden 100 % der Mitarbeitenden von Arbeit-
nehmervertretungen betreut. Für den Konzern muss diese Quote 
noch erhoben werden.
 
An unseren weltweiten Standorten und Gesellschaften gelten für 
rund 50 % der Mitarbeitenden leistungs- und erfolgsorientierte 
Anreizsysteme. Einmal jährlich findet mit allen Mitarbeitenden 
weltweit ein Dialoggespräch über die Entwicklung statt, das dar-
über hinaus persönliche Feedbackmöglichkeit bietet. 2024 lag die 
Erfüllungsquote bei rund 88 %.

 ESRS S1-2, ESRS S1-5, ESRS S1-8, ESRS S1-11

Gut informiert
Das CHT Global Newsportal gibt allen Mitarbeitenden einen 
einfachen Zugang zu allen Informationen rund um die Unterneh-
mensgruppe, modern und zielgerichtet. Das Dashboard lässt sich 
interaktiv mit Umfragen und Videobotschaften gestalten und ist 
mit sämtlichen digitalen Anwendungen und Arbeitsumgebungen 
verknüpft.

Arbeitszeitmodelle und Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
Eine gute Balance zwischen Berufs- und Privatleben sorgt dauer-
haft für ein hohes Engagement der Mitarbeitenden am Arbeits-
platz. Unsere Aufgabe sehen wir darin, für unsere Belegschaft 
die entsprechenden Rahmenbedingungen zu schaffen, die ihnen 
ein gesundes Gleichgewicht von Beruf, Familie und Freizeit er-
möglichen. Daher gibt es an einigen Standorten der CHT Group 
diverse Work-Life-Balance-Angebote, die von Unterstützung in 
der Kinderbetreuung über Sport- und Freizeitaktivitäten bis hin 
zur Gesundheitsförderung und Sozialberatung gehen.
 
Von 2.569 Mitarbeitenden sind 90 % in Vollzeit und 10 % in Teilzeit 
beschäftigt. Von den 858 Mitarbeiterinnen arbeiten 76 % in Vollzeit 
und von den 1.711 Mitarbeitern sind es 98 %.
 
Gruppenweit begrenzen wir, soweit nicht ohnehin schon kürzere 
Arbeitszeiten gelten, die wöchentliche Arbeitszeit unserer Mit-
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Digitale Lernformate
Mit unseren digitalen Angeboten ermöglichen wir unseren Mit-
arbeitenden eine eigenverantwortliche Entwicklung im Unterneh-
men, unabhängig davon, ob man sich am Arbeitsplatz im Unter-
nehmen, im Homeoffice oder auf Reisen befindet. Das Angebot 
umfasst Selbstlernmodule zu persönlichkeitsbildenden wie auch 
methodischen Kompetenzen sowie angeleitete Austauschformate. 

2025 wurde das Angebot gezielt auf das Change Management 
ausgerichtet und kurze Change Nuggets angeboten, um den Ver-
änderungsprozess gezielt zu begleiten.
 
Über digitale Lernformate kann auch die Qualifizierung in fach-
lichen Themen, in der Weiterentwicklung der Mitarbeitenden oder 
zur Umsetzung von gesetzlichen Vorgaben zeit- und ortsunabhän-
gig gewährleistet werden.
  
Ein besonderes Anliegen dabei ist, das Lernen in der Gruppe auch 
weiterhin zu fördern und soziale Kontakte aufrechtzuerhalten.
 
Die zentrale Lernplattform des globalen HCM-Systems Workday 
bietet einen Überblick über die stark nachgefragten virtuellen An-
gebote, auf die jeder Mitarbeitende der CHT Group Zugriff hat.

Die CHT verfügt über eine weltweite Lernstrategie, zu deren 
wesentlichen Elementen gehören:

	` Lernen und Persönlichkeitsentwicklung als Erfolgsfaktoren  
für eine positive Unternehmenskultur

	` Global einheitliche Weiterbildungs- und Personalentwicklungs-
lösungen mit digitalen Selbstlerninhalten

	` Interne und externe Qualifizierungs- und Weiterbildungsmaß-
nahmen: Auf Basis gezielt zusammengestellter Maßnahmen 
fördern wir fachliche, methodische und soziale Kompetenzen

	` Maßnahmen zur Förderung der Zusammenarbeit und Teament-
wicklung

	` Steigerung der Akzeptanz digitalen selbstgesteuerten Lernens

2025 investierte die CHT Group 800.000 EUR in Weiterbildungs-
maßnahmen. Rund 76 % aller Mitarbeitenden weltweit haben 2025 
an Weiterbildungsmaßnahmen teilgenommen.

T19

CHT Group

Weiterbildungen im Jahr 2025

Anzahl der Weiterbildungsstunden 51.109 Std.

Durchschnittliche Weiterbildungsstunden pro  
Teilnehmendem 26.3 Std.

Gesamtinvestition in Weiterbildung und Trainings 800.000 EUR

Durchschnittliche Investition pro Teilnehmendem 400 EUR

Zur gezielten und individuellen Förderung aller Talente bieten wir 
eine Vielzahl an Maßnahmen und Instrumenten für Mitarbeiter-
entwicklung und Weiterbildung an.

arbeitenden auf 48 Stunden. Die überwiegende Mehrheit unserer 
Mitarbeitenden profitiert von einer Jahresurlaubsregelung, die 
besser ist als die gesetzlichen Bestimmungen des jeweiligen 
Landes. In Ländern mit mangelnden gesetzlichen Vorgaben orien-
tieren sich die betrieblichen Regelungen an den lokalen Gepflo-
genheiten (z. B. USA). 

In Deutschland haben alle 942 Mitarbeitenden – auch alle 
männlichen Mitarbeitenden – einen gesetzlichen Anspruch auf 
Elternzeit. Die CHT Group bietet diese Möglichkeit im Rahmen der 
gesetzlichen Regularien auch an anderen Standorten weltweit 
an. Im Laufe des Jahres 2025 haben insgesamt 105 Mitarbeitende 
davon Gebrauch gemacht. Der Anteil der Männer lag weltweit bei 
26 % und der der Frauen bei 31 %. Im Berichtsjahr 2025 kehrten 
94 Mitarbeitende aus der Elternzeit zurück.

Aus- und Weiterbildung
Unsere Aktivitäten zur Aus- und Weiterbildung umfassen die 
Ausbildung junger Berufseinsteiger sowie die Fortbildung aller 
Mitarbeitenden.
 
Im Jahr 2025 bildete die CHT Group 52 junge Menschen (56 % in 
der CHT Germany GmbH) in anerkannten Ausbildungsberufen so-
wie in ausbildungsbegleitenden und kooperativen Studiengängen 
aus. Mit der Änderung der Organisationsstruktur und der Klassifi-
zierung von einheitlichen Jobkatalogen können die Trainees in der 
globalen Struktur nicht mehr identifiziert werden. Darüber hinaus 
ging in den letzten zwei Jahren die Anzahl der Auszubildenden in 
Deutschland zurück, da nicht mehr alle angebotenen Lehrstellen 
besetzt werden konnten.
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Mitarbeitende nach Vertragsstatus: Rund 92 % unserer Mitarbei-
tenden weltweit verfügen über unbefristete Verträge. Von den 
befristeten Verträgen fallen 42 % auf Ausbildungsverträge, Werks-
studenten und Praktikanten.

T21

Mitarbeitende nach Ländern / Regionen
 ESRS S1-6

Summe Frauen Männer

Deutschland 942 36 % 64 %

Europa* 520 38 % 63 %

USA 143 31 % 69 %

Mittel- und Südamerika 416 38 % 62 %

Afrika 45 27 % 73 %

Asien 488 21 % 79 %

Australien 15 27 % 73 %

Summe 2.569 33 % 67 %

*	 Europa ohne Deutschland, inklusive Türkei

T22

Fluktuation und Zugehörigkeit zur CHT Group
 ESRS S1-6

2023 2024 2025

Fluktuation in % 13 10 8

Durchschnittliche Zugehörigkeit  
zur CHT Group in Jahren

10,3 10,5 9,5

T23

Mitarbeiterfluktuation nach Regionen, Geschlecht und Alter
 ESRS S1-6

Nach Region Fluktuations- 
rate in %

Anzahl  
Abgänge

EMEA 6,7 101

Americas 12,5 70

APAC 6,8 34

Nach Geschlecht

Weiblich 6,1 52

Männlich 8,9 153

Nach Alter

< 31 Jahre 10,4 45

31 bis 50 Jahre 6,8 94

> 55 Jahre 8,7 66

CHT Group 8,0 205

davon Kündigungen durch Mitarbeitende 5,3 135

davon Kündigungen innerhalb der ersten 
12 Monate 1,3 34

Mitarbeitende nach Regionen, Vertragsstatus und Voll- / Teilzeit 
 ESRS S1-6

EMEA* Americas APAC Summe  
CHT Group

Männer Frauen

Vertragsstatus

Mitarbeitende unbefristet 1.407 532 427 2.366 1.598 768

Mitarbeitende befristet 32 10 76 118 72 46

Auszubildende / Trainees 51 1 0 52 31 21

Praktikanten / Werksstudenten 17 16 0 33 10 23

Summe 1.507 559 503 2.569 1.711 858

Vollzeit / Teilzeit

Mitarbeitende Teilzeit 212 0 3 215 30 185

Mitarbeitende Vollzeit 1.227 542 500 2.269 1.640 629

Auszubildende / Trainees 51 1 0 52 31 21

Praktikanten / Werksstudenten 17 559 0 33 10 23

Summe 1.507 552 503 2.569 1.711 858

*	 Europa, Naher Osten, Afrika

T20



70

Inhalt SucheZurück Vor

←  →//  SOZIALE INFORMATIONENCHT NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025

Die Umsetzung und Nachverfolgung der Diversity-Ziele und 
Maßnahmen ist eine Aufgabe der global mit Business Partnern 
aufgestellten HR-Abteilung. Workday liefert im HR Diversity 
Dashboard einen Bericht über die relevanten Kennzahlen. Diese 
werden direkt an die Geschäftsführung kommuniziert, und in 
dieser Zusammensetzung werden Maßnahmen und Zielsetzung 
beschlossen, die dann wieder über die regional zuständigen HR 
Business Partner in die weltweiten Gesellschaften kommuniziert 
werden.

Für zentrale soziale Themen definiert die CHT Group messbare 
Ziele mit klaren Zeitbezügen und überprüft deren Fortschritt 
regelmäßig. Die Zielerreichung wird im Rahmen der internen 
Steuerungsprozesse überwacht und in der Berichterstattung 
transparent dargestellt.

Für einzelne Kennzahlen, wie z. B. die weltweite Abdeckung durch 
Arbeitnehmervertretungen, befindet sich die Datenerhebung ak-
tuell im Aufbau. Die vollständige Erfassung dieser Informationen 
ist Bestandteil der Weiterentwicklung des globalen HR‑Repor-
tings und wird in zukünftigen Berichtszyklen ergänzt.

HR Ziele 2025
 ESRS S1-5

	` Der Frauenanteil im Unternehmen soll im Jahr 2025 auf 33 % 
vs. 2019 steigen

	` Frauenanteil im Management (alle Management-Stufen) von 
30 % bis 2025

	` Interkultureller Mix im Management (alle Management-Stufen) 
von 35 % bis 2025

	` Frauenanteil bei Neueinstellungen von 35 % bis 2025
	` Existenzsichernde Löhne: Die CHT Group strebt an, bis 2030 
allen Mitarbeitenden der eigenen Belegschaft existenzsichern-
de Löhne zu bezahlen (100 %)

6.2	 Vielfalt und Chancengleichheit

Die CHT Group ist auf zahlreichen Märkten vertreten und strebt 
weltweit ein Arbeitsumfeld der Vielfalt (Diversität) an. Für uns 
ist Diversität mehr als eine gesellschaftliche oder politische 
Verpflichtung. Wir sehen gegenseitigen Respekt, Vertrauen und 
Wertschätzung als Schlüssel für wirtschaftlichen Erfolg. Die 
Förderung und Wertschätzung von Vielfalt über alle Hierarchie-
stufen hinweg ist fester Bestandteil unserer Unternehmenskultur. 
Vermehrte Fälle von Diskriminierung können die Unternehmens-
kultur negativ beeinflussen. Deshalb positionieren wir uns klar 
gegen jegliche Art von Diskriminierung im Unternehmen und in 
den Wertschöpfungsketten. Vielfalt und Chancengleichheit wirken 
sich weltweit positiv auf die Rekrutierung und Bindung von Mit-
arbeitenden aus. Die Beschäftigung und Inklusion von Menschen 
mit Behinderungen sind Teil unserer gelebten Vielfalt.
 
Unsere Diversity-Strategie ist in der Unternehmensstrategie 
und in unseren Werten verankert. Von unseren Führungskräf-
ten erwarten wir, dass sie Vielfalt in ihren Teams aktiv steuern. 
Zu den steuerbaren KPIs gehören Erfahrung, Alter, Ausbildung, 
Nationalität und Geschlecht. Darüber hinaus berücksichtigen wir 
auch unterschiedliche Denkweisen und Perspektiven, die sich aus 
kulturellen, religiösen oder sexuellen Orientierungen ergeben.

 ESRS 2 SBM-3

Vielfalt gleichberechtigt fördern heißt:
	` Einzigartigkeit der Talente: Anerkennung und Wertschätzung 
jedes einzigartigen Talents und jeder Denkweise

	` Geschlecht: Respekt und Chancengleichheit für Männer, Frauen 
und diverse Menschen

	` Nationalität / Kultur: Anerkennung der Nationalität und Kultur 
jedes Mitarbeitenden

	` Alter / Generation: Wertschätzung und Nutzung der Alters- 
und Generationenunterschiede

	` Englisch als Unternehmenssprache: Online-Englischkurse 
weltweit

Ziele 2030
 ESRS S1-5

	` Existenzsichernde Löhne: Die CHT Group strebt an, bis 2030 
allen Mitarbeitenden der eigenen Belegschaft existenzsichern-
de Löhne zu bezahlen (100 %)

	` Die CHT beabsichtigt, den Frauenanteil im Management  
(alle Management-Stufen) bis 2030 bei ≥ 30 % zu halten

	` Transparente Rollenprofile und Karrierewege zur Sicherstel-
lung von Chancengleichheit und strukturierter Mitarbeiterent-
wicklung

	` Bis 2030 werden global einheitlich definierte Rollenprofile 
und standardisierte Stellentitel für 100 % der eigenen Beleg-
schaft implementiert sein

	` Mitarbeiterbefähigung und -bindung durch Entwicklung und 
Schulung: Stärkung der Mitarbeiterbindung und der Fähigkeit, 
aktuelle und zukünftige Anforderungen zu erfüllen, indem 
strukturierte Entwicklungsprogramme, globale Schulungsini-
tiativen und klare Wachstumsperspektiven in allen Gesellschaf-
ten bereitgestellt werden

	` Faire und transparente Bewertungs- und Vergütungsstrukturen
	` Bis 2030 werden in allen Gesellschaften 100 % der Positio-
nen durch ein weltweit einheitliches Grading und mit einem 
einheitlichen Vergütungsrahmen bewertet sein, inklusive klar 
definierter Bonusstrukturen

	` Implementierung globaler Governance durch die Implementie-
rung einheitlicher HR-Prozesse mit lokaler Anpassungsfähig-
keit zur Sicherstellung der lokal rechtlichen und operativen 
Anforderungen

	` Definition und Implementierung globaler HR-Prozesse an 
allen Standorten

	` Dokumentation aller lokal notwendigen Anpassungen
	` Schaffung einheitlicher HR-Datenstrukturen

	` Förderung einer inklusiven Unternehmenskultur durch För-
derung eines inklusiven und kooperativen Arbeitsumfelds mit 
Respekt, Engagement und Beteiligung durch strukturierte 
Dialogformate und globale HR-Initiativen, die mit der Unterneh-
menskultur und der Personalstrategie im Takt sind
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Maßnahmen
Vielfalt bezieht sich auch auf die demografische Situation in 
unserem Unternehmen. Diese variiert regional innerhalb der 
CHT Group. Unser Ziel ist es, die Beschäftigungsfähigkeit unserer 
Mitarbeitenden in allen Lebensphasen zu erhalten und langfristig 
Fachkräfte zu sichern. Unsere strategischen Ansätze, um Mit-
arbeitende langfristig zu binden, Chancengleichheit für Männer 
und Frauen zu gewährleisten und individuelle Stärken gezielt 
weiterzuentwickeln, sind wie folgt:

	` Generationsübergreifende Entwicklungsangebote und Teams
	` Flexible Arbeitszeitmodelle: Über 200 Modelle in der gesam-
ten CHT Group

	` Weiterbildung: Individuelle Möglichkeiten für alle Mitarbeitenden
	` Gesundheitsmanagement: Sportprogramme und Betriebsarzt 
an vielen Standorten

Als wachsendes internationales Unternehmen sehen wir Vielfalt 
als Stärke und wesentlichen Pfeiler unseres langfristigen Erfolgs. 
Kulturelle Vielfalt ist tief in unserer DNA verankert und prägt die 
Art und Weise, wie wir zusammenarbeiten, innovativ sind und 
gemeinsam wachsen. Deshalb fördern und unterstützen wir aktiv 
den interkulturellen Austausch auf allen Ebenen unseres Unter-
nehmens durch Sprachkurse, Schulungen zum interkulturellen 
Bewusstsein, globale Austauschprogramme und eine sich ständig 
erweiternde internationale Unternehmensstruktur.

Fortschritte und Kennzahlen 2025
Wir fördern die generationenübergreifende Zusammenarbeit in 
unseren Teams.

Die Analyse sozialer Themen berücksichtigt unterschiedliche Mit-
arbeitergruppen sowie regionale Besonderheiten, um potenzielle 
Risiken und Auswirkungen gezielt zu identifizieren und angemes-
sen zu adressieren.
 

Seit Jahren haben wir stabile Verteilungen der Altersstruktur, 
wobei es immer schwieriger wird, in manchen Regionen junge 
Nachwuchskräfte zu finden. Aber auch die Besetzung von Fach-
kräftepositionen macht zunehmend Schwierigkeiten, sodass wir 
über internationale Mobilitätsangebote versuchen, diese Lücken 
teilweise in der eigenen Organisation zu schließen.

T24

Altersstruktur der CHT Group 

Anzahl Anteil in %

< 31 Jahre 432 17

31 bis 50 Jahre 1.374 53

> 50 Jahre 763 30

Es ist unser Ziel, den Frauenanteil im Unternehmen auf allen 
Ebenen zu erhöhen. 2025 betrug der Anteil der Frauen im Unter-
nehmen 33 %, somit wurde das für 2025 gesetzte Ziel bereits 
erreicht. Von den im Jahr 2025 neu eingestellten Mitarbeitenden 
waren 26 % Frauen.
 
Auch in Managementpositionen fördern wir die Vielfalt. Frauen 
und Männer haben bei uns grundsätzlich identische Bewerbungs- 
und Karrierechancen und erhalten gleichen Zugang zu Weiterbil-
dungen und Schulungsmaßnahmen. Den Frauenanteil in unseren 
Führungsebenen weiter zu erhöhen, ist unser erklärtes Ziel. 2024 
haben wir mit der ersten weiblichen CEO auf höchster Ebene 
einen Meilenstein gelegt, der Anfang 2025 mit der Besetzung der 
globalen COO Geschäftsführung durch eine Frau zu einer Frauen-
quote von > 60 % in unserer Geschäftsführung geführt hat.

T25

Diversity-Ziel: Frauenanteil im Management 
 ESRS S1-9

Basisjahr 
2019 2023 2024 2025

Senior-Management* 3 5 6 7

Senior-Management* in % 13 17 18 20

Mittleres Management** 98 114 125 123

Mittleres Management** in % 33 31 31 34

Gesamtzahl der Frauen  
in Führungspositionen 101 119 131 130

Gesamtzahl der Frauen  
in Führungspositionen in % 26 27 27 30

*	 Senior-Management: Geschäftsführung und direkt unterstellte Führungskräfte
**	�Mittleres Management: Schlüsselfunktionen in Geschäftsbereichen, Regionen und 

Servicefunktionen

2025 wurde insgesamt das Ziel von Frauen in Führungspositionen 
mit 30 % innerhalb der CHT Group erreicht. Im Bereich des mitt-
leren Managements wurde das Ziel für 2025 bereits 2024 erreicht 
und auch im oberen Management sind wir in 2025 der Zielerrei-
chung näher gekommen, allerdings überwiegt der Männeranteil 
noch immer stark. 

Wir haben den Anspruch, die Diversität und die Internationalität 
der CHT Group auch im Management zum Ausdruck zu bringen. 
Derzeit sind 58 Nationalitäten in der CHT Group vertreten. Das 
schlägt sich auch im Management nieder. In der CHT Group wird 
seit jeher auf lokale Führungskräfte gesetzt. Von Deutschland 
entsandte Führungskräfte übernehmen in der Regel nur im Über-
gang solche Funktionen. Das international aufgestellte Manage-
mentteam unterstützt den interkulturellen Ansatz der CHT in der 
Strategie und in der Marktbearbeitung. 80 % der Führungskräfte 
sind nicht deutsche Staatsbürger.
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6.3 	�Sicherheit und Gesundheitsschutz  
(Anlagen- und Arbeitssicherheit sowie  
Gesundheitsschutz und -förderung)

Strategie und Management
Die Sicherheit, Unversehrtheit und Gesundheit unserer Mitarbei-
tenden stehen bei uns an erster Stelle. Um den Schutz am Ar-
beitsplatz sowie die Sicherheit an unseren Standorten und deren 
Umgebung zu gewährleisten, setzen wir in der CHT Group hohe 
Standards. Diese Sicherheitsstandards zielen darauf ab, Unfälle 
mit und ohne Personenschaden sowie Gesundheits- und Umwelt-
schäden zu vermeiden. Der Arbeitsschutz und die Anlagensicher-
heit gelten nicht nur für unsere eigenen Mitarbeitenden, sondern 
auch für Mitarbeitende von Fremdfirmen während der Arbeitszeit 
sowie auf Transport- und Arbeitswegen.
 
In unseren integrierten Managementsystemen sind für die 
ESHQE-Themen verbindliche Vorgaben für Umwelt, Sicherheit, 
Gesundheit, Qualität und Energie zusammengefasst. Unser Ziel 
ist die kontinuierliche Optimierung unserer Prozesse, Anlagen, 
Produkte und Dienstleistungen, um unerwünschte Auswirkungen 
unseres Handelns auf Mensch und Umwelt zu minimieren.
 
Darüber hinaus ist es unser Anliegen, die Freisetzung von Ge-
fahrstoffen durch die CHT Group in die Umwelt zu verhindern 
und Schäden an unseren Produktionsanlagen oder Standorten 
aufgrund mangelnder Sicherheitsvorkehrungen auszuschlie-
ßen. Dabei berücksichtigen wir sowohl interne als auch externe 
Einflüsse, wie extreme Wetterereignisse, Manipulationen oder 
mögliche Anschläge.
 
Wir sind uns bewusst, dass im Rahmen unserer Produktions-
tätigkeiten Emissionen in die Umwelt gelangen. Daher ist es 
notwendig, mögliche Umweltverschmutzungen wie Wasser- oder 
Luftverschmutzung an unseren Standorten zu vermeiden.

 ESRS 2 SBM-3, ESRS S1 SBM-3, ESRS E2-1, ESRS E3-1

Die CHT Group erfüllt ihre unternehmensweite Steuerungsfunk-
tion durch weltweit gültige Richtlinien, Prozesse und Systeme, die
fest in unseren Managementsystemen verankert sind. Sicherheit 
ist ein integraler Bestandteil aller Arbeitsbereiche bei der CHT 
und wird durch ein verbindliches Schulungsprogramm jährlich 
und weltweit für alle Mitarbeitenden implementiert. Verbindliche 
Handlungsempfehlungen bieten Mitarbeitenden, Fremdfirmen 
und Leiharbeitern an all unseren internationalen Standorten eine 
verlässliche Orientierung für sicherheitskonformes Verhalten im 
Alltag. Im Rahmen interner Audits bewerten wir lokal die Umset-
zung der geltenden Vorgaben und identifizieren Optimierungspo-
tenziale. Externe Audits durch unabhängige Zertifizierer ergänzen 
unser internes Vorgehen.

 ESRS 2 SBM-3, ESRS S1 SBM-3, ESRS E2-1, ESRS E3-1

Sicherheit ist die Grundvoraussetzung für den Betrieb und die 
Leistungsfähigkeit unserer Anlagen. Sie bildet die Basis für 
eine zuverlässige und effektive Produktion, auch in der Zukunft. 
Anlagensicherheit trägt somit nicht nur zur Arbeitssicherheit 
und zum Umweltschutz bei, sondern ist notwendig, um einen 
bestimmungsgemäßen Betrieb zu gewährleisten. Während der 
gesamten Lebensdauer unserer Anlagen legen wir weltweit 
hohe Sicherheitsmaßstäbe an und betrachten Sicherheit als eine 
ganzheitliche Aufgabe, die regelmäßig überprüft werden muss. 
Diese Überprüfungen können jederzeit anlassbezogen oder in 
einem festgelegten Rhythmus erfolgen, wie beispielsweise durch 
ISO-Audits alle drei Jahre. Die zu bewertende Kennzahl ist die 
Ereignishäufigkeit, wobei die Anzahl von Ereignissen wie Stofffrei-
setzungen, Brände oder Explosionen verfolgt wird.
 
An allen Standorten hat die CHT gemäß den gesetzlichen Vorga-
ben Arbeitsschutzausschüsse etabliert, die sich mit den Themen 
der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes befassen.

Diese Gremien tagen mindestens einmal pro Quartal und setzen 
sich aus Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern, Sicherheits-
fachkräften, Sicherheitsbeauftragten und Arbeitsmedizinern zu-
sammen. Über die Arbeitsschutzausschüsse sind 100 % unserer 
Mitarbeitenden in Deutschland abgedeckt. International werden 
die Mitarbeitenden über die lokalen Managementstrukturen in-

formiert. Gemeinsam setzen sie die Handlungsschwerpunkte zur 
Erreichung der Ziele.

 ESRS E1-5, ESRS S1-14

Das globale Gesundheitsmanagement der CHT Group ist lang-
fristig darauf ausgerichtet, die Gesundheit zu schützen und zu för-
dern. Dabei stehen die Mitarbeitenden, ihre Arbeitssituation und 
das betriebliche Umfeld im Fokus. Unser Ansatz beginnt mit einer 
bedarfsorientierten, qualitativ hochwertigen arbeitsmedizinischen 
Betreuung, die ergonomische Unterstützung, Präventionsmaß-
nahmen zur Gesunderhaltung sowie ein betriebliches Notfall-
management umfasst. Ziel ist es, alle gesetzlichen Anforderun-
gen an Arbeitsmedizin und Gesundheitsschutz zu erfüllen und 
gleichzeitig die Leistungsfähigkeit und das Wohlbefinden unserer 
Mitarbeitenden zu erhalten und zu steigern, um hohe krankheits-
bedingte Ausfallquoten zu vermeiden. Die CHT Group bietet ihren 
Mitarbeitenden freiwillige Gesundheitsförderungsmaßnahmen 
über die Plattform machtfit an, um einen gesunden Lebensstil 
zu unterstützen. Darüber hinaus legen wir großen Wert auf eine 
familienfreundliche und lebensphasenorientierte Personalpolitik, 
die eine gute Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben ermöglicht.    
       
Mit entsprechenden Angeboten wirken wir sowohl einer mangeln-
den Work-Life-Balance als auch der Zunahme stressbedingter 
oder psychischer Erkrankungen entgegen.

Incident Management Prozess
 ESRS S1-14, ESRS S1 SBM-3, ESRS E2-1

Zur weiteren Stärkung des Sicherheits- und Gesundheits-
schutzansatzes der CHT Group wurde ein weltweit einheitlicher 
Incident‑Management‑Prozess implementiert. Dieser stellt 
sicher, dass alle Ereignisse mit potenziellen oder tatsächlichen 
Auswirkungen auf Menschen, Umwelt, Anlagen, Betrieb oder 
Umfeld systematisch erfasst, bewertet, gemeldet, untersucht und 
nachverfolgt werden.

Der Prozess gilt für alle Standorte weltweit sowie für Mitarbeiten-
de, Fremdfirmen und Besucher. Er umfasst sämtliche Ereigniska-
tegorien, einschließlich Arbeitsunfälle, Beinaheereignisse (Near 
Misses), umweltrelevante Vorfälle (z. B. Emissionen oder Frei-
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setzungen), Prozesssicherheitsereignisse, sicherheitsrelevante 
Vorfälle sowie betriebliche und rechtliche Zwischenfälle.

Ein zentrales Element des Ansatzes ist die einheitliche Klassi-
fizierung von Ereignissen anhand definierter Schweregrade. Diese 
Klassifizierung bildet die Grundlage für eine konsistente Priori-
sierung, Eskalation sowie die Festlegung von Untersuchungsum-
fang und Maßnahmen. Besondere Aufmerksamkeit gilt potenziell 
schwerwiegenden Ereignissen (PSIF), die auch ohne tatsächlichen 
Schaden ein erhebliches Risiko darstellen können.

Die Meldung von Ereignissen erfolgt zeitnah über standardisierte 
standortspezifische Systeme. Abhängig vom Schweregrad werden 
interne und – sofern erforderlich – externe Stakeholder sowie 
Behörden informiert. Für schwerwiegende Ereignisse bestehen 
verbindliche Eskalations- und Reaktionszeiten.

Alle relevanten Vorfälle werden systematisch untersucht. Dabei 
kommen strukturierte Ursachenanalysen zum Einsatz, um nicht 
nur unmittelbare Auslöser, sondern insbesondere zugrunde 
liegende systemische Ursachen zu identifizieren. Die daraus 
abgeleiteten Maßnahmen werden eindeutig Verantwortlichen 
zugewiesen, mit Fristen versehen und bis zur vollständigen Um-
setzung nachverfolgt. Verzögerungen oder Abweichungen werden 
entsprechend eskaliert.

Die gewonnenen Erkenntnisse werden standortübergreifend 
ausgewertet und innerhalb der Organisation kommuniziert, um 
eine kontinuierliche Verbesserung der Sicherheitsstandards zu 
gewährleisten und Wiederholungen vergleichbarer Ereignisse 
zu vermeiden. Der Incident‑Management‑Prozess ist integra-
ler Bestandteil der globalen ESHQE‑Managementsysteme und 
unterstützt die Zielsetzung der CHT Group, Arbeitsunfälle sowie 
Umwelt- und Sicherheitsvorfälle nachhaltig zu reduzieren.

Ziele
	` Reduktion der Arbeitsunfälle innerhalb der CHT Group bis 2025 
(von 10,2 im Jahr 2021 zu < 9,2 im Jahr 2025)

	` Halbierung der unfallindizierten Fehlzeiten von 2021 bis 2025
	` Unternehmensweite Einführung der LTIFR-Methode1 zur Be-
rechnung der Arbeitsunfälle

	` Reduktion der Arbeitsunfälle innerhalb der CHT Group  
bis 2030, gemessen mit der LTIFR, um 10 % vs. des LTIFR  
von 2025

	` Einführung von WSI Weighted Safety Impact als Kennzahl 
zur gewichteten Bewertung von Sicherheitsereignissen nach 
Schweregrad 

	` Einführung von HIRR (Hazard Identification & Reporting Rate) 
als Kennzahl zur Erfassung gemeldeter Beinaheereignisse 
und Gefährdungsbeobachtungen

 
Die Zielsetzung bezieht sich auf die eigenen Mitarbeitenden welt-
weit. Bei der Betrachtung der Arbeitsunfälle sind die Wegeunfälle 
nicht mitgerechnet. Gezählt werden Arbeitsunfälle mit einer 
Ausfallzeit eines Arbeitstages bzw. einer komplett ausgefallenen 
Schicht.

Auf Basis dieser Entwicklung werden wir international unsere 
Maßnahmen zum Arbeitsschutz weiter verstärken und die Aus-
bildung der Mitarbeitenden diesbezüglich fördern.

Abweichungen von gesetzten Zielen oder negative Entwicklungen 
werden systematisch analysiert. Dabei werden insbesondere 
Veränderungen in Definitionen, Datenerhebungsmethoden oder 
organisatorischen Rahmenbedingungen berücksichtigt, um die 
Vergleichbarkeit sicherzustellen und geeignete Verbesserungs-
maßnahmen abzuleiten.

Maßnahmen
Anlagen- und Arbeitssicherheit
Das Krisen- und Sicherheitsmanagement der CHT Group zielt 
darauf ab, Schäden von der CHT abzuwenden. Im Falle eines Er-
eignisses analysieren wir diese systematisch und simulieren sie 
auch mit externer Unterstützung, beispielsweise durch die örtli-
che Feuerwehr. Auf diese Weise möchten wir unsere Sicherheits-

leistung weiter verbessern. Über unser Global News Portal teilen 
wir die gewonnenen Erkenntnisse innerhalb des Unternehmens.
 
Gesundheits- und Umweltschäden sollen vermieden werden. 
Um die Auswirkungen unserer Produktion und/oder Betriebs-
störungen so gering wie möglich zu halten, verfolgen wir in der 
gesamten CHT Group hohe Sicherheitsstandards. Wir überwa-
chen unsere Emissionen in die Luft und in Gewässer regelmäßig, 
jedoch noch nicht weltweit nach einem einheitlichen Standard, 
sondern gemäß den lokalen gesetzlichen Anforderungen.
 
An unseren Standorten stellen wir sicher, dass es im regulären 
Betrieb zu keinen relevanten Verunreinigungen kommen kann. 
Dies erreichen wir durch die Einhaltung der umfangreichen 
bestehenden gesetzlichen Anforderungen, insbesondere nach 
Wasser-, Boden- und Emissionsschutzrecht.
 
Unsere Standorte führen beispielsweise Maßnahmen zur Luft-
reinhaltung durch. Dazu gehören die thermische Nachverbren-
nung von Restgasen, die Entstaubung durch Elektrofilter und 
die Wäsche von Abluftströmen mit anschließender Fällung und 
Rückführung der Waschlösung in Produktionsprozesse.
 
Zum Schutz des Wassers liegt der Fokus der Produktionsstand-
orte auf abwasserfreien und -armen Produktionsprozessen. Wo 
sich der Anfall von verunreinigtem Wasser aus Produktionspro-
zessen nicht vermeiden lässt, wird das Abwasser auf biologische 
Abbaubarkeit getestet und eingesetzt, wo immer möglich. Alle 
Produktionsabwässer werden mit geeigneten Methoden vorgerei-
nigt, ob sie extern oder intern der Abwasserreinigung zugeführt 
werden. Verschiedene CHT Standorte unterliegen zero-liquid-
discharge-Regelungen und alle Abwässer werden komplett an 
den Standorten gereinigt, wieder aufbereitet und in den Kreislauf 
zurückgeführt. Die Abwässer unserer Standorte werden sorgfältig 

¹ �Die Berechnung erfolgt nach der LTIFR Methode: Lost Time Injury Frequency Rate  
= Anzahl der registrierten Unfälle mit Ausfalltagen > 1 × 1.000.000/Anzahl effektiv geleisteter 
Arbeitsstunden. Die geleisteten Arbeitsstunden werden weltweit in Workday erfasst und 
betrugen 2025 4.065.620 Stunden.
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kontrolliert, beispielsweise durch regelmäßige Probenentnahme 
und analytische Messungen. Diese Analysen unterstützen nicht 
nur die Steuerung der eigenen Kläranlagen, sondern auch die 
Durchführung zahlreicher gesetzlich vorgeschriebener Selbst-
überwachungsanalysen. Zusätzlich erfolgen vielfach behördliche 
Überwachungen in vielen Ländern, die in Form von unangekün-
digten Kontrollen durchgeführt werden. Zur Vermeidung von Bo-
denverunreinigungen wurden an allen Standorten entsprechende 
Vorkehrungen getroffen. Zum Auffangen und Lagern von wasser-
gefährdenden Stoffen gibt es klare Verfahrensanweisungen und 
Kontrollen, die Leckagen verhindern helfen.

 ESRS E2-1, ESRS E2-6

Medizinisches Notfallmanagement
Weltweit gibt es verbindliche Anweisungen, die festlegen, was 
in Notfällen zu beachten ist und welche Maßnahmen ergriffen 
werden müssen. Die spezifischen Anforderungen an Ausrüstung 
und Personal richten sich nach den jeweiligen Standorten, den 
produktionsspezifischen Gefährdungen sowie der Verfügbarkeit 
und Qualität der lokalen medizinischen Infrastruktur. Zur Not-
fallvorsorge gehören auch Pandemiepläne sowie regelmäßige 
Übungen und Schulungen. Der Inhalt der Unterweisungen basiert 
auf den aktuellen gesetzlichen Vorgaben und berücksichtigt die 
ermittelten Gefährdungen am Arbeitsplatz.

Alle Mitarbeitenden weltweit sind angewiesen, während der 
Arbeitszeit geeignete Arbeitskleidung und Schutzausrüstung zu 
tragen.

Präventiver arbeitsbezogener Gesundheitsschutz
Die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilungen unterstützen uns 
dabei, Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Gesundheitsstö-
rungen durch geeignete Schutzmaßnahmen zu verhindern. Im 
Jahr 2024 wurde der präventive Gesundheitsschutz durch die Ge-
fährdungsbeurteilung psychischer Belastungen erweitert. Mit den 
Analysen der psychischen Belastungen an bestimmten Arbeits-
plätzen möchten wir den krankheitsbedingten Ausfalltagen durch 
gezielte Maßnahmen pro Arbeitsplatz oder Belastungscluster 
entgegenwirken.
 

Um gesundheitliche Beeinträchtigungen zu vermeiden, sind 
Schulungen und Informationen ebenfalls von großer Bedeutung. 
Alle Mitarbeitenden weltweit sind verpflichtet, an entsprechenden 
Schulungen teilzunehmen.
 
Im Rahmen der arbeitsmedizinischen Vorsorge beraten unsere 
Arbeitsmediziner die Mitarbeitenden zu ihren individuellen Ge-
sundheitsrisiken. Dies schließt das Angebot arbeitsmedizinischer 
Untersuchungen ein. Die dabei erhobenen Daten unterliegen der 
ärztlichen Schweigepflicht und sind datenschutzrechtlich ge-
schützt und archiviert.

Betriebliche Gesundheitsförderung
Unser Betriebliches Gesundheitswesen und das machtfit-Pro-
gramm konzentrieren sich auf die Themen Bewegung, gesunde 
Ernährung, mentale Fitness sowie die Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben. An unseren Standorten bieten wir zahlreiche 
Angebote wie Gesundheitstage und Sportaktivitäten an, die durch 
globale digitale Programme zur Förderung der körperlichen und 
geistigen Gesundheit unserer Mitarbeitenden ergänzt werden. Die 
CHT Group setzt in der betrieblichen Gesundheitsförderung auf 
langfristige Programme, die nicht nur einen gesunden Lebensstil 
fördern, sondern auch die gesundheitsfördernde Ausstattung der 
Arbeitsplätze verbessern.
 
Darüber hinaus bieten wir unseren Mitarbeitenden an vielen 
Standorten die Möglichkeit, sich bei arbeitsplatzbezogenen Pro-
blemen sowie bei persönlichen oder familiären Angelegenheiten 
beraten zu lassen.
 
Die Angebote der einzelnen Gesellschaften in der CHT Group 
gehen über die beschriebenen allgemeinen Maßnahmen hinaus, 
einige werden nachfolgend vorgestellt:

	` Übernahme des Mitgliedbeitrags in ausgewählten  
Fitnessstudios

	` Physische Trainingseinheiten: Wöchentliche Trainingseinhei-
ten mit einem Trainer werden angeboten, um den Mitarbeiten-
den die Möglichkeit zu geben, aktiv zu bleiben und ihre körper-
liche Gesundheit zu unterstützen

	` Brettspiel: Die Brettspiel-Angebote in der Mitte der Woche bie-
ten eine entspannte und unterhaltsame Umgebung für soziale 
Interaktionen und mentale Erholung

	` Freitags-Teamessen: Jeden Freitag kochen die Teammitglieder 
abwechselnd das Mittagessen für ihre Kollegen, um das Ge-
meinschaftsgefühl und die Wertschätzung zu stärken

	` Pendlerunterstützung: Täglicher Transport wird den Mit-
arbeitenden angeboten, die mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
pendeln, um den Verkehrsstress zu verringern und die Zugäng-
lichkeit zu verbessern

Die vielfältigen Initiativen der Gesundheitsförderung in der CHT 
Group zielen darauf ab, die Burnout-Gefahr zu reduzieren, die 
Arbeitszufriedenheit zu verbessern und ein starkes Zugehörig-
keitsgefühl innerhalb des Unternehmens zu fördern. Letztendlich 
stärken wir durch die Investition in das Wohlbefinden unserer 
Mitarbeitenden auch die langfristige Resilienz, Produktivität und 
Kohäsion unserer Teams.

Fortschritte und Kennzahlen 2025
2024 wurde in der CHT Germany GmbH gemeinsam mit dem 
B.A.D. Gesundheitszentrum Stuttgart eine Mitarbeiterumfrage 
zur psychischen Belastung am Arbeitsplatz durchgeführt. 58 % 
der Mitarbeitenden haben an der Befragung teilgenommen, 
deren wesentlicher Scope auf der Ermittlung der psychischen 
Belastungsfaktoren einerseits und den daraus resultierenden 
Belastungsfolgen andererseits lag. Die Mitarbeitenden der CHT 
Germany GmbH haben einen Anteil von > 40 % an der gesamten 
weltweiten Belegschaft. Es waren alle Unternehmensbereiche 
und Abteilungen in der Umfrage vertreten.

	` Teilnahmequoten zwischen den verschiedenen Tätigkeitsberei-
chen divergieren stark (37,3 % – 68 %)

	` Eine sehr hohe Menge an positiven Rückmeldungen in allen 
Merkmalsbereichen

	` Lediglich das Themengebiet Arbeitsumgebung weicht deut-
lich von den Daten der Benchmark COPSOQ-Datenbank ab und 
zeigt einen hohen Handlungsbedarf

	` Die Themen Bedeutung der Arbeit, Rollenklarheit und Un-
sicherheit des Arbeitsplatzes müssen ebenfalls diskutiert und 
näher analysiert werden
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2025 war vorgesehen, Schwerpunktthemen zu definieren, die 
gemeinsam mit einer Fokusgruppe weiter analysiert werden, 
um zielgerichtete Maßnahmen ableiten zu können. Aufgrund des 
großen internen Organisationsprojektes, durchgeführt von Januar 
bis Juli 2025, und der daraus folgenden organisatorischen Neu
struktierung sowohl im Bereich HR als auch der Schaffung eines 
globalen Teams für EHS inklusive Arbeitssicherheit, wurde dieser 
Schritt zur Wiederaufnahme ins Jahr 2027 verschoben.
 
Das Ziel Halbierung der unfallindizierten Fehlzeiten von 2021 bis 
2025 konnte nicht erreicht werden. In 2021 wurden 281 Fehltage 
in Zusammenhang mit Arbeitsunfällen berichtet. In 2025 ergab 
die Summe der Fehlzeiten 360 Tage und damit 28 % mehr als in 
2021. Es gilt festzuhalten, dass die Definition von Arbeitsunfällen 
und Fehltagen in 2021 nicht systematisch in allen Gesellschaften 
gleich vorgenommen wurde. Damit ist der Datenvergleich zwi-
schen dem Ausgangsjahr 2021 und 2025 nicht wirklich gegeben. 
Ab 2026 wird weltweit auf Basis einheitlicher Definitionen und 
Datenerfassungsstandards gearbeitet.
 
2025 haben wir unser selbst gestecktes Ziel im Bereich der 
Arbeitssicherheit für die CHT Group erfüllt und damit auch die 
Zielerreichung im Rahmen der Strategie 2025 erfolgreich ab-
geschlossen. Berechnet wird die Kennzahl weltweit in der CHT 
Group nach der LTIFR-Methode. Berücksichtigt sind hierbei 
alle Arbeitsunfälle mit einer Fehlzeit von mindestens einem Tag 
bzw. einer vollständigen Schicht. Als Ausgangsjahr für die neue 
Berechnung wurde 2021 definiert, mit einem LTIFR von 10,2. Bis 
2025 sollte die LTIFR-Quote1 um > 10 % reduziert werden. 2025 
konnte die LTIFR-Rate weiter gesenkt werden und resultierte in 
einem Wert von 7,1.

 ESRS S1-14

Status Arbeitssicherheitsziel 2025
	` Reduktion der Arbeitsunfälle innerhalb der CHT Group  
bis 2025 (von 10,2 im Jahr 2021 zu < 9,2 im Jahr 2025)

	` Unternehmensweite Einführung der LTIFR-Methode zur 
Berechnung

T26

Ziele für Arbeitssicherheit

in %
Basisjahr

2021 2025
2025 vs. 

2021

Quote der Arbeitsunfälle 
(LTIFR-Methode) 10,2 7,1 - 30 

Bei der Art der Verletzungen handelte es sich überwiegend um 
nicht chemietypische, sondern branchenunspezifische Verletzun-
gen wie Prellungen, Verstauchungen, Schnittwunden und
Ähnliches.         
 
Im Berichtszeitraum 2025 gab es keinen betriebsbedingten 
Todesfall.
 
Auf Basis dieser Entwicklung werden wir international unsere 
Maßnahmen zum Arbeitsschutz weiter verstärken und die Ausbil-
dung der Mitarbeitenden diesbezüglich fördern. Das nachhaltige 
Ziel der CHT Group ist es, die Zahl der Arbeitsunfälle weiter zu 
senken.

¹ �Die Berechnung erfolgt nach der LTIFR Methode: Lost Time Injury Frequency Rate  
= Anzahl der registrierten Unfälle mit Ausfalltagen > 1 × 1.000.000/Anzahl effektiv geleisteter 
Arbeitsstunden. Die geleisteten Arbeitsstunden werden weltweit in Workday erfasst und 
betrugen 2025 4.065.620 Stunden.
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> 90 %
der relevanten Lieferanten 
weltweit wurden der 2025- 
Lieferantenrisikoanalyse 
unterzogen

 Null
Compliance-Vorfälle  
in 2025

100 %
der Mitarbeitenden wurden 
2025 in Cyber Security 
geschult
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7. Governance-Informationen	

7.1 	�Verantwortungsvolle Unternehmens
führung / Menschenrechte

Strategie und Management 
	 ESRS S1-1, ESRS G1-1

Verantwortungsvolle Unternehmensführung setzt die konsequen-
te Einhaltung gesetzlicher Vorschriften, interner Richtlinien sowie 
bindender Selbstverpflichtungen voraus. Hierzu zählt insbeson-
dere die uneingeschränkte Beachtung der Menschenrechte. Wir 
betrachten die strikte Einhaltung menschenrechtlicher Standards 
sowie relevanter gesetzlicher Bestimmungen – etwa zum Schutz 
des fairen Wettbewerbs, zur Korruptions- und Geldwäscheprä-
vention – auch seitens unserer Geschäftspartner als grundlegen-
de Voraussetzung für nachhaltige Geschäftsbeziehungen.
 
Sollten diese Anforderungen bei Geschäftspartnern nicht erfüllt 
sein, setzen wir uns gezielt dafür ein, entsprechende Standards 
zu implementieren und etwaige Verstöße zu beheben. Die Prä-
vention, Aufdeckung und Beseitigung von Compliance-Verstößen 
sowie Menschenrechtsverletzungen innerhalb unserer Unter-
nehmensgruppe und entlang unserer Lieferkette haben für uns 
höchste Priorität.
 
In unserer Menschenrechtserklärung bekennt sich die CHT Group 
ausdrücklich zur Achtung der Menschenrechte gemäß der All-
gemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen 
sowie zu den grundlegenden Prinzipien und Rechten bei der 
Arbeit entsprechend der ILO-Erklärung. Diese Grundsätze gelten 
verbindlich für unsere Geschäftstätigkeit und alle Mitarbeitenden 
der CHT Group. Ebenso erwarten wir von unseren Lieferanten und 
weiteren Geschäftspartnern, dass sie sich zur Einhaltung dieser 
Grundsätze und zur Implementierung angemessener Verfahren 
zum Schutz der Menschenrechte verpflichten. Die Einhaltung der 
Menschenrechtserklärung bildet die Basis für eine langfristige 
Zusammenarbeit mit der CHT Group.

 
Die Umsetzung der Grundsatzerklärung erfolgt im Rahmen unse-
res Compliance-Management-Systems (CMS), für dessen Imple-
mentierung und Überwachung die Menschenrechtsbeauftragten 
verantwortlich sind. Die Verantwortung für die Einhaltung der 
Grundsatzerklärung liegt bei der Unternehmensleitung, welche 
mindestens einmal jährlich vom Global Head of Compliance über 
die Tätigkeiten der Menschenrechtsbeauftragten und die Weiter-
entwicklung des CMS informiert wird.
 
Darüber hinaus hat sich die CHT Group zur Einhaltung interna-
tional anerkannter Standards, eigener Leitlinien sowie Ver-
haltensgrundsätze verpflichtet. Zu diesen zählen neben der 
Menschenrechtserklärung insbesondere der unternehmensweite 
Verhaltenskodex, Richtlinien zu Nachhaltigkeit, Compliance, Qua-
lität, Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie Energie.
 
Der Verhaltenskodex ist in mehreren Sprachen verfügbar und 
fasst die zentralen Grundprinzipien unserer Unternehmenskultur 
zusammen. Er dient allen Mitarbeitenden der CHT Group als ver-
bindlicher Orientierungsrahmen für das tägliche Handeln.
 
Zu den Inhalten unseres Verhaltenskodex gehören u. a. Vorgaben 
zu den Themen Menschenrechte, Arbeits- und Sozialstandards:

	 ESRS 2 SBM-3, ESRS S1-2

Menschenrechte, Arbeits- und Sozialstandards
	 ESRS S1 SBM-3

Alle Menschenrechte werden von der CHT als gleichwertig 
betrachtet. Im unternehmerischen Kontext sind für uns von 
besonderer Bedeutung:

	` Wahrung der Rechte der Mitmenschen
	` Anerkennung und Wertschätzung der Mitmenschen
	` Zur Achtung der Menschrechte und zum Wohlergehen der 
Menschen einen positiven Beitrag zu leisten

	` Achtung der Gewerkschaften und der betrieblichen Mitbe-
stimmung, der einschlägigen Tarifverträge und der ethischen 
Grundsätze

	` Verpflichtung, die Würde eines jeden zu wahren und jede Art 
von Diskriminierung zu unterlassen, insbesondere auf  
Grund von Alter, ethnischer Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht, 
sexueller Orientierung, Religion oder Behinderung

	` Einhaltung international anerkannter Arbeits- und Sozial-
standards gemäß der Allgemeinen Erklärung der Menschen-
rechte der Vereinten Nationen, den Leitprinzipien der Vereinten 
Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte, den OECD-Leitsät-
zen für multinationale Unternehmen sowie der „Dreigliedrigen 
Grundsatzerklärung über multinationale Unternehmen und 
Sozialpolitik“ (MNE-Erklärung) der Internationalen Arbeitsorga-
nisation (ILO)

	` Einhaltung der am jeweiligen Arbeitsplatz geltenden Sicher-
heitsvorschriften

	` Verantwortungsvolle Mitarbeiterführung, respektvoller Umgang 
im Unternehmen und gegenüber Dritten

	` Förderung einer vielfältigen und integrativen Arbeitsumgebung
	` Keine Tolerierung von Kinderarbeit und Zwangsarbeit, Skla-
verei und Menschenhandel innerhalb unserer Unternehmens-
gruppe sowie deren Bekämpfung bei den Partnern entlang der 
Beschaffungs- und Lieferkette
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Weitere Inhalte unseres Verhaltenskodex sind:
	` Vermeidung von Interessenskonflikten
	` Vermeidung von Gefahren für Mensch und Umwelt
	` Förderung von fairem Wettbewerb
	` Geldwäscheprävention
	` Korruptionsprävention
	` Gewährleistung von Informations- und Datenschutz
	` Schutz des Firmeneigentums und des Eigentums von 
Geschäftspartnern

	` Beachtung von Import- und Exportbestimmungen
	` Geschenke und Einladungen

Der Verhaltenskodex wurde von der Geschäftsführung der CHT 
Group verabschiedet und gilt in der gesamten Unternehmens-
gruppe.
 
Wir erwarten zudem von unseren Geschäftspartnern die Einhal-
tung der für uns geltenden Maßstäbe bzw. gleichwertige Anforde-
rungen in eigenen Kodizes.

Die CHT Group hat ergänzend zum Verhaltenskodex spezifische 
Richtlinien zur Korruptionsprävention implementiert, die insbe-
sondere den Umgang mit Geschenken, Einladungen und sonstigen 
Zuwendungen regeln.

	 ESRS G1‑1

Diese Richtlinien definieren verbindliche Anforderungen zur 
Sicherstellung regelkonformen Verhaltens, einschließlich klarer 
Kriterien zur Angemessenheit, Häufigkeit und zum Zeitpunkt 
von Zuwendungen sowie spezifischer Vorgaben im Umgang mit 
Amtsträgern. Für risikobehaftete Sachverhalte, insbesondere bei 
höherwertigen Einladungen oder öffentlichen Entscheidungsträ-
gern, sind verbindliche Freigabeprozesse durch die Compliance-
Funktion vorgesehen.

	 ESRS G1‑1, G1‑3

Genehmigungspflichtige Zuwendungen werden systematisch doku
mentiert und in Compliance-Registern erfasst. Diese dienen als 
Grundlage für Monitoring, interne Kontrollsysteme sowie die kontinu-
ierliche Weiterentwicklung des Compliance-Management-Systems. 

	 ESRS G1‑4

Die Vorgaben gelten konzernweit für alle Mitarbeitenden sowie für 
Geschäftspartner, Lieferanten und Dritte, die im Namen der CHT 
Group handeln, und sind integraler Bestandteil der entsprechen-
den Vertrags- und Verhaltensanforderungen. 

	 ESRS S2‑1, G1‑2

Besondere Aufmerksamkeit gilt Situationen mit erhöhtem Kor-
ruptionsrisiko, insbesondere im Zusammenhang mit öffentlichen 
Stakeholdern sowie geschäftlichen Entscheidungsprozessen.  
Hier kommen spezifische Kontrollmechanismen zur Anwendung, 
um Interessenskonflikte und unzulässige Einflussnahmen zu ver-
meiden.

	 ESRS G1‑1, G1‑4

Compliance-Management-System
	 ESRS G1-1

Interne Leitlinien werden durch unsere Management-Systeme 
umgesetzt.

Die Koordination von Compliance-Aktivitäten erfolgt im Bereich
„Global Compliance & Management Systems“. Unabhängige 
Prüfungsleistungen werden durch die unternehmensweite Innen-
revision unterstützt. Sie unterstützt alle Managementebenen bei 
der Wahrnehmung von Überwachungspflichten und der konti-
nuierlichen Verbesserung von Geschäftsprozessen. Ein Schwer-
punkt liegt hier auf der Prüfung interner Kontrollsysteme und des 
Risikomanagementsystems.
 
Die Mindestanforderungen an das Compliance-Management 
werden von der Geschäftsführung festgelegt. Ziel ist es, Verstöße 
und Risiken zu vermeiden bzw. zu minimieren. Verstöße sollen 
aufgedeckt und abgestellt werden.
 
Instrumente, die zur Vermeidung potenzieller Compliance-Risiken 
beitragen, sind neben Risikoanalysen auch Control Self Assess-
ments, Sensibilisierungsschulungen und interne Audits.

Ziele des Control Self Assessment (CSA):
	` Überprüfung, Analyse und Dokumentation von Geschäftsprozessen
	` Überprüfung der Eignung bestehender Kontrollsysteme
	` Ermittlung möglicher Risiken und erforderlicher Verbesserungsmaßnahmen
	` Sicherstellung der Einhaltung übergeordneter Richtlinien und Prozesse
	` Sicherstellung des lokalen Managements im Einklang mit national geltendem Recht
	` Sicherstellung der Umsetzung des Code of Conduct
	` �Überprüfung des Managements auf Übereinstimmung mit den Prinzipien des  
UN Global Compact

Alle Mitarbeitenden und externen Stakeholder sind aufgefordert, 
mögliche oder tatsächliche Verstöße gegen unseren Code of 
Conduct bzw. Richtlinien und Gesetze zu melden. Dafür stehen 
verschiedene Meldekanäle zur Verfügung.
 
Alle erhaltenen Hinweise werden gründlich überprüft und mit 
höchster Sorgfalt, Geschwindigkeit und Vertraulichkeit behandelt. 
Nur der Global Vice President Compliance & Management 
Systems der CHT und gegebenenfalls andere Abteilungen oder 
Ermittler, die für die Untersuchung erforderlich sind, haben 
Zugang zu den gemeldeten Informationen und leiten den Prozess.
 
Unser Global Vice President Compliance & Management Systems 
ist unabhängig und nicht weisungsgebunden. Er kann bei Bedarf 
auch den Vorstand der Beitlich Familienstiftung informieren.
 
Jeder Vorfall wird ordnungsgemäß erfasst und dokumentiert. Die 
Untersuchungen erfolgen im Rahmen eines fairen und objektiven 
Verfahrens. Dabei gilt die Unschuldsvermutung für alle betroffe-
nen Personen, bis ein Verstoß nachgewiesen ist.
 
Die CHT reagiert konsequent auf festgestelltes Fehlverhalten; 
dies kann angemessene disziplinarische Maßnahmen zur Folge 
haben. Basierend auf den ermittelten Fakten wird in der Regel 
von den entsprechenden Bereichsleitern und der Personalabtei-
lung in Zusammenarbeit mit dem Global Vice President Compli-
ance & Management Systems der CHT eine Entscheidung über 
den Fall und geeignete Maßnahmen getroffen.

Falls erforderlich, wird die CHT auch zuständige Behörden ein-
schalten.
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Compliance-Reporting
	 ESRS G1-1, ESRS G1-3

Unsere Compliance-Abteilung informiert einmal jährlich in Form 
eines Compliance-Berichtes über die Ziele, Projekte, Compliance-
Fälle und Schulungsmaßnahmen.
 
Der Bericht wird der Geschäftsführung der CHT Group sowie dem 
Stiftungsrat der CHT zur Verfügung gestellt. Zudem berichtet der 
Global Vice President Compliance & Management Systems halb-
jährlich über Compliance-Fälle direkt an das Audit-Komitee.

Ziele
	` Sicherstellung der Einhaltung aller relevanten gesetzlichen, 
regulatorischen und internen Richtlinien

	` Risikomanagement
	` Identifizierung von Compliance-Risiken innerhalb der Orga-
nisation und Umsetzung von Maßnahmen zur Minimierung 
dieser Risiken

	` Zusammenarbeit mit dem Management bei der Entwicklung 
von Strategien zur Vermeidung von Compliance-Verstößen

	` Compliance-Richtlinien
	` Erstellung, Aktualisierung und Implementierung von Unter-
nehmensrichtlinien und -verfahren, um die Einhaltung 
gesetzlicher Vorschriften, Branchenstandards und interner 
Anforderungen sicherzustellen

	` Kommunikation dieser Richtlinien an Mitarbeitende auf allen 
Ebenen

	` Schulung des Personals
	` Entwicklung und Durchführung von Schulungsprogrammen 
zur Aufklärung der Mitarbeitenden über Compliance-Anfor-
derungen und ethisches Verhalten

	` Sicherstellen, dass alle Mitarbeitenden die Auswirkungen 
der Nichteinhaltung verstehen und wissen, wie Verstöße 
gemeldet werden können

	` Betrieb eines Whistleblowing-Kanals
	` Untersuchung und Fall-Management

	` Überwachung der Untersuchung von gemeldeten Vorfällen 
von Verstößen und ethischem Verhalten

	` Koordination von Korrekturmaßnahmen und Disziplinarmaß-
nahmen, falls erforderlich

	` Überwachung und Aktualität der relevanten Gesetze, Vorschrif-
ten und Branchenrichtlinien

	` Durchsetzung ethischer Standards
	` Förderung einer Kultur der Integrität und des ethischen 
Verhaltens im gesamten Unternehmen

	` Sicherstellen, dass das Unternehmen in allen Abläufen mit 
Integrität und ethischen Praktiken arbeitet

Maßnahmen
Hinweisgeberverfahren

	 ESRS S1-3, ESRS S2-3, ESRS G1-1
Verantwortungsbewusstes, gesetzestreues und ethisches Verhal-
ten ist von höchster Bedeutung für das Ansehen unseres Unter-
nehmens und das Vertrauen unserer Mitarbeitenden, Geschäfts-
partner und der Öffentlichkeit. Dies schließt auch die strikte 
Einhaltung von Hinweisgeber-Gesetzen sowie die Beachtung von 
Gesetzen, die den Fokus auf Menschenrechts- und Umweltstan-
dards legen, ein.
 
Wir legen großen Wert darauf, mögliches Fehlverhalten frühzeitig 
zu erkennen und proaktiv Maßnahmen zu ergreifen, um Verstöße 
zu verhindern. Aus diesem Grund ermutigen wir alle Mitarbeiten-
den, Geschäftspartner und anderen Stakeholder nachdrücklich, 
potenzielles Fehlverhalten zu melden.

Gemeldet werden können:
	` Verstöße gegen geltendes Recht
	` Verstöße menschenrechtsbezogener und umweltbezogener 
Pflichten, die durch das wirtschaftliche Handeln der CHT im 
eigenen Geschäftsbereich oder eines Zulieferers der CHT ent-
standen sind

	` Menschenrechtliche und umweltbezogene Risiken
	` Verstöße gegen den Verhaltenskodex und die Werte der CHT

Die CHT hat mehrere Meldekanäle für Hinweise auf mögliche und 
tatsächliche Verstöße eingerichtet.

Alle Meldungen werden von der CHT gründlich analysiert und 
in einem fairen Verfahren bearbeitet. Sämtliche Informationen 
werden mit höchster Vertraulichkeit behandelt. Die Rechte der 
hinweisgebenden und der betroffenen Personen bleiben gewahrt.
 
Hinweisgeber, die nach bestem Wissen und Gewissen potenzielles 
Fehlverhalten melden, werden geschützt. Jede Form der Vergel-
tung gegenüber den Hinweisgebern ist dabei verboten.

Hinweisgeberschutz / Datenschutz
Identität und Informationen von Hinweisgebern werden streng 
vertraulich unter Beachtung der geltenden Datenschutzbestim-
mungen behandelt. Es werden keine Repressalien oder Diskrimi-
nierungen gegen Hinweisgeber toleriert.
 
Informationen zum Datenschutz können der jeweiligen Daten-
schutzerklärung der CHT entnommen werden.

Bearbeitung von Hinweisen
Alle erhaltenen Hinweise werden gründlich überprüft und mit 
höchster Sorgfalt, Geschwindigkeit und Vertraulichkeit behandelt. 
Nur der Global Vice President Compliance & Management 
Systems der CHT und gegebenenfalls andere Abteilungen oder 
Ermittler, die für die Untersuchung erforderlich sind, haben 
Zugang zu den gemeldeten Informationen und leiten den Prozess.

Meldewege für Mitarbeitende der CHT Group
	` Direkt an ihre Vorgesetzten, die Personalabteilung  
oder den Global Vice President Compliance & Management 
Systems der CHT (auch per E-Mail: codeofconduct@cht.com)

	` Namentlich oder anonym per Telefon, Web oder App  
an unser Hinweisgebersystem SpeakUp®:  
https://cht.speakup.report/internal 
Die Telefonnummern entnehmen Sie bitte dem Anhang.

Meldeweg für Dritte
	` Namentlich oder anonym per Web an unser Hinweisgeber-
system SpeakUp®: https://cht.speakup.report/external

https://cht.speakup.report/internal
https://cht.speakup.report/external
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Unser Global Vice President Compliance & Management Systems 
ist unabhängig und nicht weisungsgebunden. Er kann bei Bedarf 
auch den Vorstand der Beitlich Familienstiftung informieren.

Jeder Vorfall wird ordnungsgemäß erfasst und dokumentiert. Die 
Untersuchungen erfolgen im Rahmen eines fairen und objektiven 
Verfahrens. Dabei gilt die Unschuldsvermutung für alle betroffe-
nen Personen, bis ein Verstoß nachgewiesen ist.
 
Die CHT reagiert konsequent auf festgestelltes Fehlverhalten; 
dies kann angemessene disziplinarische Maßnahmen zur Folge 
haben. Basierend auf den ermittelten Fakten wird in der Regel 
von den entsprechenden Bereichsleitern und der Personalabtei-
lung in Zusammenarbeit mit dem Global Vice President Compli-
ance & Management Systems der CHT eine Entscheidung über 
den Fall und geeignete Maßnahmen getroffen.
 
Falls erforderlich, wird die CHT auch zuständige Behörden ein-
schalten.

Antwort und Schutz von Hinweisgebern
Wir nehmen schnellstmöglich Kontakt mit Hinweisgebern auf.
Im Regelfall erfolgt auf eine Meldung innerhalb von sieben Tagen 
eine Empfangsbestätigung sowie innerhalb von drei Monaten eine 
Mitteilung über den Abschluss oder eine Information über den 
Stand des Verfahrens. Die Antwort berücksichtigt die Vertraulich-
keit und das Recht auf Privatsphäre aller betroffenen Personen.

Details zu unseren Meldekanälen sind auf unserer Homepage 
www.cht.com sowie im CHT Intranet für Mitarbeitende zugänglich.

Antikorruptionsrichtlinie
Die CHT hat eine interne Antikorruptionsrichtlinie implementiert. 
Sie regelt den Umgang mit Einladungen und Geschenken sowie 
Reisen zwischen der CHT und deren Geschäftspartnern. Diese 
Aktivitäten werden nach festgelegten Kriterien bewertet und müs-
sen gegebenenfalls von der Compliance-Abteilung bewertet und 
genehmigt bzw. abgelehnt werden.

E-Learning-Schulungskonzept für die CHT Group
	 ESRS G1-1, ESRS G1-3

Die CHT Group führt aktuell in zweijährigem Rhythmus Complian-
ce-Schulungen durch.

Die folgende Aufstellung gibt die letzte, am Ende des Berichts-
zeitraums gestartete Kampagne wieder; die Inhalte umfassen die 
Punkte:

	` Grundlagen der Compliance einschl. Code of Conduct der  
CHT Group

	` Code of Conduct (lawpilots GmbH)
	` Korruptionsprävention für Einkauf, Vertrieb und Marketing
	` Kartellrecht
	` Prävention von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung
	` Exportkontrolle und Umgang mit Embargos
	` Schutz von Geschäftsgeheimnissen
	` AGG und Gleichbehandlung
	` AGG für Führungskräfte
	` Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz
	` Whistleblowing und Hinweisgeberschutz

Aufgrund einer Risikobetrachtung wurden die vorgenannten 
Schulungsthemen den Mitarbeitenden der CHT Group entspre-
chend der jeweiligen Verantwortungs- und Aufgabenbereiche 
zugewiesen.

Folgende Schulungen sind von allen Mitarbeitenden der CHT 
Group zu absolvieren:

	` Grundlagen der Compliance einschließlich Code of Conduct 
der CHT Group

	` Code of Conduct (lawpilots GmbH)
	` Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz
	` Whistleblowing und Hinweisgeberschutz

Alle zugewiesenen Schulungen sind verpflichtend und müssen im 
Mai 2026 abgeschlossen sein.

Fortschritte 2025
Das Compliance-Management-System der CHT wird kontinuier-
lich weiterentwickelt.

Durch die im Vorjahresberichtszeitraum integrierte Position eines 
Innenrevisors werden gruppenweit interne Audits im Rahmen der 
dritten Verteidigungslinie des internen Kontrollsystems durch-
geführt.

	` Aufgrund neuer Leistungsmerkmale unseres HR-Management-
Tools und der Implementierung von gruppenweit standar-
disierten Job-Profilen können Schulungsmaßnahmen noch 
zielgerichteter den Mitarbeitenden der CHT Group zugewiesen 
werden

	` Die Wirksamkeit der Governance‑, Compliance‑ und Sorgfalts-
pflicht‑Prozesse wird regelmäßig anhand definierter Indika-
toren überprüft. Dazu zählen insbesondere Ergebnisse aus 
Risikoanalysen, internen Prüfungen (z. B. Audits, Control Self 
Assessments), Schulungsumsetzungen sowie die Analyse ein-
gehender Meldungen und deren Bearbeitung. 
Auffälligkeiten (z. B. wiederkehrende Themen, Verzögerungen 
in der Bearbeitung, Lücken in Nachweisen) werden dokumen-
tiert, Ursachen analysiert und in Verbesserungsmaßnahmen 
überführt. Die Umsetzung und Wirksamkeit dieser Verbesse-
rungen wird im Folgezyklus überprüft.

T27

Kennzahlen – Erfüllungsgrad Schulungen  
(Stand 2024: Grundlage zweijähriger Turnus)

	 ESRS S1-1, ESRS G1-3

Schulungsthema Erfüllungsgrad in %

Grundlagen der Compliance einschl.  
Code of Conduct der CHT Group

90

Code of Conduct (lawpilots GmbH) 94

Korruptionsprävention für Einkauf, Vertrieb  
und Marketing

94

Kartellrecht 94

Prävention von Geldwäsche und  
Terrorismusfinanzierung

94

Exportkontrolle und Umgang mit Embargos 94 

Schutz von Geschäftsgeheimnissen 94 

AGG und Gleichbehandlung 86 

AGG für Führungskräfte 96 
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Mit einer Abschlussquote von ≥ 86 % wurden sämtliche zugewie-
senen Schulungen absolviert (Stand Ende 2024). Die Abschluss-
quote ist damit als sehr hoch zu bewerten und zeigt die hohe 
Akzeptanz und Awareness der Mitarbeitenden hinsichtlich der 
Compliance-Themen.

T28

Monitoring und Bearbeitung von Compliance-Meldungen
	 ESRS G1-4, ESRS S1-17

Compliance-Meldungen insgesamt 11

	 bearbeitet und abgeschlossen 10

	 in Bearbeitung 1

bestätigte Compliance-Verstöße 0

nicht bestätigte Compliance-Verstöße 0

kein Compliance-Thema 8

keine Nachverfolgung möglich* 2

* aufgrund fehlender Information

T29

Kategorie
Menschenrechte (einschl. Kinderarbeit) 0

Betrug 0

Korruption 0

Machtmissbrauch 0

Sexuelle Belästigung 0

Informations- und Datenschutz 0

Code of Conduct 0

Rechtsverstöße 0

 

Ergriffene Maßnahmen zur Ahndung von Compliance-Verstößen 
und Prävention
Es mussten keine Maßnahmen zur Ahndung von Compliance-
Verstößen ergriffen werden, da im Berichtszeitraum 2025 keine 
Compliance-Verstöße vorlagen.

Der Umfang vorbeugender Maßnahmen (Awareness-Trainings) 
wurde um zwei Schulungen erweitert:

	` Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz
	` Whistleblowing und Hinweisgeberschutz

Aspekte wie politische Einflussnahme sowie Zahlungspraktiken 
werden im Rahmen der internen Governance‑ und Complian-
ce‑Bewertungen beobachtet. Sofern diese Themen als wesentlich 
identifiziert werden, erfolgt eine entsprechende Berichterstattung 
in künftigen Berichtszyklen; andernfalls werden sie als nicht 
wesentlich eingestuft und im Rahmen der Wesentlichkeitslogik 
begründet.

	 ESRS G1-6

Datenschutzmanagement
Die CHT beachtet die europäischen und nationalen datenschutz-
rechtlichen Vorschriften bei der Erhebung und Verarbeitung 
personen- sowie firmenbezogener Daten. Dies gilt gleichermaßen 
für Kunden, Lieferanten, sonstige Geschäftspartner, Mitarbeiten-
de und Stellenbewerber.
 
Unser Datenschutzmanagement wirkt darauf hin, dass diese Be-
stimmungen eingehalten werden, und unterstützt Bereiche und 
Abteilungen bei der Umsetzung.

Unsere Datenschutzmaßnahmen, Anforderungen und Prozesse 
sind intern in Policies und Verfahrensanweisungen beschrieben 
und stehen allen Mitarbeitenden im Intranet zur Verfügung.
 
Datenschutzvorfälle werden gemäß interner und gesetzlicher Vor-
gaben behandelt.
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7.2	� Cyber Security und 
Informationssicherheit

	 ESRS 2 SBM-3
Cyber- und Informationssicherheitsrisiken stellen für die CHT 
Group wesentliche operationelle und finanzielle Risiken dar. Dazu 
zählen insbesondere Risiken aus Cyberangriffen (z. B. Ransom-
ware, Phishing), Datenverlust, Systemausfällen sowie Beein-
trächtigungen der Produktions- und Lieferfähigkeit. Diese Risiken 
können direkte finanzielle Auswirkungen (z. B. Betriebsunterbre-
chungen, Wiederherstellungskosten, regulatorische Sanktionen) 
sowie indirekte Auswirkungen (z. B. Reputationsverlust, Verlust 
von Kundenvertrauen) verursachen. Die Bewertung der Risiken 
erfolgt im Rahmen des konzernweiten Risikomanagementsys-
tems und fließt in die Priorisierung der Informationssicherheits-
maßnahmen ein.

Strategie und Management
	 ESRS G1-1

Informationssicherheit (IS) und Cyber Security sind integrale 
Bestandteile der Unternehmenssteuerung der CHT Group und 
tragen zur Stabilität und Resilienz geschäftskritischer Prozesse 
bei. Ziel ist der Schutz von Informationswerten und informations-
verarbeitenden Systemen in IT‑, OT‑ (Operational Technology) und 
organisatorischen Kontexten unter Berücksichtigung der Schutz-
ziele Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit.

Die CHT Group verfolgt einen risikobasierten Ansatz. Sicherheits-
maßnahmen werden entsprechend der geschäftlichen Relevanz, 
identifizierter Risiken sowie regulatorischer Anforderungen an-
gemessen priorisiert und umgesetzt. Dabei wird kein maximaler 
Schutz angestrebt, sondern ein belastbares, wirtschaftlich ver-
tretbares und kontinuierlich überprüftes Sicherheitsniveau.
Die Identifikation, Bewertung und Überwachung von Cyber- und 
Informationssicherheitsrisiken erfolgt im Rahmen eines struktu-
rierten Risikomanagementprozesses.

Dieser umfasst:
	` Regelmäßige Risikoanalysen auf Gruppen- und Gesellschafts-
ebene

	` Bewertung der Risiken hinsichtlich Eintrittswahrscheinlichkeit 
und Schadenspotenzial 

	` Ableitung und Priorisierung geeigneter Maßnahmen 
	` Kontinuierliches Monitoring sowie regelmäßige Überprüfung 
der Wirksamkeit 

Die Ergebnisse werden an die Geschäftsführung berichtet und in 
die strategische Steuerung der Informationssicherheit integriert.
 
IT und OT werden im Kontext der Informationssicherheit in der 
CHT integriert betrachtet. Beide Bereiche sind wesentlich für 
die Stabilität geschäftskritischer Prozesse sowie für Produk-
tions‑ und Lieferfähigkeit. Sicherheitsanforderungen werden 
gruppenweit definiert und innerhalb eines einheitlichen Rahmens 
umgesetzt. Die Gesamtverantwortung für Informationssicherheit 
liegt bei der Geschäftsführung. Die operative Umsetzung erfolgt 
über die Informationssicherheitsorganisation in Zusammenarbeit 
mit den zuständigen Fachbereichen. Governance, Steuerung und 
Wirksamkeitskontrolle erfolgen auf Basis definierter Prozesse, 
regelmäßiger Bewertungen sowie der kontinuierlichen Weiterent-
wicklung der Maßnahmen.

Zur operativen Steuerung der Informationssicherheit hat die Ge-
schäftsführung einen Group Information Security Officer (GISO) 
bestellt. Der GISO ist zentraler Ansprechpartner für alle Belange 
der Informationssicherheit in der CHT Group und verantwortet die 
Weiterentwicklung, Umsetzung und Überwachung des Informa-
tionssicherheits‑Managements.

In dieser Rolle berichtet der GISO regelmäßig an die Geschäfts-
führung und verfügt über ein direktes Eskalations‑ und Vortrags-
recht. Dadurch ist sichergestellt, dass relevante Risiken, Vorfälle 
und Handlungsbedarfe zeitnah adressiert und auf Management-
ebene entschieden werden können.

Die klare Zuordnung von Verantwortung und operativer Steuerung 
unterstützt eine wirksame Governance und stärkt die Resilienz 
der CHT Group gegenüber digitalen Risiken.

Governance-Ansatz & Steuerungsprinzipien 
Die Informationssicherheit der CHT Group wird nach einem risi-
kobasierten Governance‑Ansatz gesteuert. Sicherheitsmaßnah-
men werden dort priorisiert, wo sie für den Schutz geschäftskri-
tischer Prozesse, sensibler Informationen sowie für die Stabilität 
von Produktion und Infrastruktur erforderlich sind.

Entscheidungen zu Sicherheitsmaßnahmen berücksichtigen 
neben der Risikolage auch betriebliche, regulatorische und wirt-
schaftliche Aspekte. 

Die Steuerung erfolgt in klar definierten Verantwortungsstruktu-
ren. Übergeordnete Sicherheitsanforderungen werden gruppen-
weit festgelegt, während die Gesellschaften der CHT Group inner-
halb dieses Rahmens eigenständig angemessene Maßnahmen 
umsetzen können. Dieser Ansatz stellt eine konsistente Sicher-
heitsarchitektur sicher und ermöglicht zugleich eine bedarfsge-
rechte Berücksichtigung lokaler Gegebenheiten.

Ziele 2025
	` Sensibilisierung und Schulung der Mitarbeitenden:  
Bis 2025 soll die Phishing-Anfälligkeit von < 5 % (Benchmark 
5,9 %) erreicht werden

	` Vertrauliche Daten, Informationen und Programme sind vor 
unberechtigten Zugriffen und unbefugter Preisgabe zu schützen

	` Sicherstellung der Funktionsfähigkeit technischer Systeme zur 
Abwendung von Gefahren für Menschen und für die Umwelt. 
Sicherheit wird in der OT u. a. durch Maßnahmen der Functional 
Safety nach IEC 61508 erreicht

Ziele 2030
	` Sicherstellung eines angemessenen, risikobasierten Schutz-
niveaus für Informationswerte und Systeme

	` Stärkung der Resilienz geschäftskritischer IT‑ und OT‑Infra-
strukturen

	` Reduktion der Anfälligkeit gegenüber Cyberangriffen, wie bei-
spielsweise Phishing‑basierter Angriffe 

	` Etablierung und kontinuierliche Weiterentwicklung eines unter-
nehmensweiten Informationssicherheitsmanagementsystems 
(ISMS) zur nachhaltigen Steuerung der Informationssicherheit
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	` Förderung des Sicherheitsbewusstseins und der jährlichen 
Schulung von allen (100 %) Mitarbeitenden als integraler Be-
standteil der Informationssicherheit

Maßnahmen 2025
Im Berichtsjahr 2025 wurden Maßnahmen zur Umsetzung der In-
formationssicherheits- und Cybersecurity-Strategie risikobasiert 
weiterentwickelt und umgesetzt:

	` Einführung eines Informationssicherheitsmanagement
systems (ISMS) 
Einführung eines ISMS, angelehnt an etablierte Standards  
(ISO/IEC 27001, BSI‑Grundschutz) sowie unter Berücksichtigung 
regulatorischer Anforderungen (u. a. NIS-2)

	` Weiterentwicklung der Sicherheitsarchitektur  
(„Zero‑Trust‑Ansatz“) 
Umsetzung eines architekturbasierten Sicherheitsmodells mit 
verstärkter Trennung von Systemen und konsequenter Absiche-
rung von Zugriffen

	` Absicherung von Identitäten und Zugriffen 
Gruppenweite Einführung und Nutzung von Multi‑Factor 
Authentication (MFA) sowie Conditional‑Access‑Mechanismen 
zur risikobasierten Steuerung von Zugriffen

	` Ausbau von Patch‑ und Vulnerability‑Management 
Optimierung bestehender Prozesse zur Identifikation, Bewer-
tung und Behebung von Schwachstellen mit dem Ziel verkürz-
ter Reaktionszeiten und erhöhter Systemhärtung

	` Durchführung wiederkehrender externer Sicherheits
prüfungen 
Regelmäßige Penetrationstests zur Identifikation technischer 
Schwachstellen sowie strukturierte Ableitung und Umsetzung 
von Verbesserungsmaßnahmen

	` Weiterentwicklung der Sicherheitsüberwachung 
Etablierung und Weiterentwicklung zentraler Monitoring‑ und 
Analysemechanismen (inklusive Security Operation Center
basierter Auswertungen) sowie strukturierte Auswertung 
sicherheitsrelevanter Ereignisse

	` Verpflichtende Awareness‑ und Schulungsmaßnahmen 
Gruppenweit verpflichtende Durchführung von Schulungs- und 
Sensibilisierungsmaßnahmen sowie regelmäßige simulierte 
Phishing-Kampagnen

	` Berücksichtigung regulatorischer Anforderungen im Luft-
fahrtkontext 
Aufrechterhaltung und Umsetzung der Anforderungen im Rah-
men der Zertifizierung als bekannter Versender (Luftsicher-
heitsanforderungen), einschließlich risikobasierter Sicherheits-
maßnahmen

Regelungskompetenz:
	` Globale Regelungskompetenz: Übergeordnete Sicherheitsan-
forderungen der CHT Group werden zentral auf Gruppenebene 
definiert

	` Lokale Regelungskompetenz: Gesellschaften der CHT Group 
können innerhalb des globalen Rahmens eigenständig ange-
messene Maßnahmen unter Berücksichtigung lokaler Gege-
benheiten umsetzen

	` Sicherheitsvorfälle werden über definierte Prozesse erfasst, 
klassifiziert und bearbeitet. Kritische Vorfälle werden eska-
liert und auf Managementebene berichtet. Erkenntnisse aus 
Vorfällen fließen systematisch in die Weiterentwicklung der 
Sicherheitsmaßnahmen ein

Sicherheit vor Verfügbarkeit:
Bei identifizierten Sicherheitsrisiken kann die Verfügbarkeit von 
Systemen und Anwendungen vorübergehend eingeschränkt wer-
den, sofern dies zur Aufrechterhaltung der Informationssicherheit 
erforderlich ist.

Die Maßnahmen der Informationssicherheit sind integraler 
Bestandteil des internen Kontrollsystems der CHT Group.
Sie umfassen präventive, detektive und reaktive Kontrollen, die 
regelmäßig im Rahmen interner Audits sowie weiterer Prüfmaß-
nahmen überprüft werden. Die Informationssicherheitskontrollen 
sind in die drei Verteidigungslinien des internen Kontrollsystems 
eingebettet und unterstützen die Einhaltung regulatorischer An-
forderungen.

Fortschritte 2025*
Zur Steuerung und Bewertung der Informationssicherheit werden 
definierte Leistungsindikatoren herangezogen. Dazu zählen ins-
besondere:

	` Human Risk Score (%)
	` Phishing Susceptibility Rate (%)
	` Phishing Reporting Rate (%)
	` Anteil von High-Risk Usern (%)
	` Schulungsquote der Mitarbeitenden (%)

Die Kennzahlen werden regelmäßig erhoben, im Zeitverlauf ana-
lysiert und zur Steuerung von Maßnahmen verwendet. Quantita
tive Detailwerte werden aus Sicherheitsgründen ausschließlich in 
aggregierter Form veröffentlicht.

Im Bereich Informationssicherheit lag der Schwerpunkt im Be-
richtszeitraum auf der Reduktion nutzerbezogener Risiken sowie 
der nachhaltigen Stärkung des Sicherheitsbewusstseins.

Ein zentraler Leistungsindikator ist der sog. „Human Risk Score“,  
der das durch Nutzerverhalten bedingte Sicherheitsrisiko 
aggregiert abbildet. Dieser konnte im Berichtszeitraum auf 
2,5 % gesenkt werden und liegt damit deutlich unter dem neuen 
Referenzwert vergleichbarer Unternehmen von rund 3,5 %. Das 
definierte Ziel einer unterdurchschnittlichen Risikoexposition 
wurde somit erreicht.

Ergänzend wird die Phishing Susceptibility Rate erhoben, welche 
den Anteil der Mitarbeitenden misst, die auf simulierte Phishing-
Angriffe reagieren. Diese Kennzahl konnte im Zeitverlauf kontinu-
ierlich reduziert werden und zeigt eine verbesserte Widerstands-
fähigkeit gegenüber Social-Engineering-Angriffen.

Parallel dazu wurde die Phishing Reporting Rate weiter gestei-
gert. Ein wachsender Anteil der Mitarbeitenden erkennt ver-
dächtige Inhalte und meldet diese aktiv, was einen wesentlichen 
Beitrag zur frühzeitigen Erkennung potenzieller Sicherheitsvor-
fälle leistet.

* �Zur Sicherstellung eines angemessenen Schutzniveaus werden quantitative Detailwerte zu 
sicherheitskritischen Kennzahlen nicht offengelegt.
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Die nachhaltige Entwicklung wird über die Awareness Improve-
ment-Rate gemessen, die eine kontinuierliche Verbesserung des 
Sicherheitsverhaltens über mehrere Trainings- und Simulations-
zyklen hinweg zeigt.

Zur weiteren Differenzierung wird der Anteil von Nutzern mit 
erhöhtem Risikoprofil über die Kennzahl High-Risk User Ratio 
gesteuert. Dieser Anteil konnte im Berichtszeitraum stabil auf 
niedrigem Niveau gehalten werden.

Insgesamt belegen die Kennzahlen eine signifikante Reduktion 
nutzerbedingter Risiken sowie eine wirksame Etablierung einer 
sicherheitsorientierten Unternehmenskultur bei gleichzeitiger 
Vermeidung der Offenlegung sicherheitskritischer Detailinforma-
tionen.
 
Zur Bewertung der Wirksamkeit einiger der umgesetzten Cyber-
Security-Maßnahmen werden Kennzahlen aus der kontinuierli-
chen Überwachung und Analyse sicherheitsrelevanter Ereignisse 
herangezogen.

Es ist eine grundweg positive Entwicklung innerhalb des Beob-
achtungszeitraums zu konstatieren, welche auf die konsequente 
Weiterentwicklung der Monitoring- und Analyseprozesse sowie 
die erhöhte Sensibilisierung im Umgang mit potenziellen Sicher-
heitsrisiken zurückzuführen ist.

Die zugrunde liegenden Kennzahlen bewegen sich im erwarteten 
Zielkorridor und bestätigen die Wirksamkeit der implementierten 
Maßnahmen.

Zur Wahrung der Informationssicherheit erfolgt die Darstellung 
ausschließlich in aggregierter schriftlicher Form, sodass keine 
Rückschlüsse auf konkrete Systeme, Ereignisse oder Detektions-
mechanismen möglich sind. 
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7.3 	Verantwortung in der Lieferkette

 
Strategie und Management 
Der Einkauf von Rohstoffen, Vorprodukten, technischen Gütern 
und Dienstleistungen ist für die CHT Group von großer Bedeutung 
und hat Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft. Rohstoffe 
sind der Ausgangspunkt unserer Wertschöpfung und Geschäfts
tätigkeit. Daher haben wir von Anfang an großen Wert auf das 
Nachhaltigkeitsmanagement unserer Lieferanten gelegt. Durch 
die enge Zusammenarbeit mit unseren weltweiten Lieferanten 
wollen wir sowohl Menschenrechtsverletzungen als auch Um-
weltverstöße in der Lieferkette verhindern.
 
Indem wir negative Auswirkungen auf Mitarbeitende bei direkten 
Lieferanten und in den tieferen Lieferketten vermeiden, trägt die 
Einkaufsorganisation dazu bei, operationelle Reputationsrisiken 
für die CHT zu minimieren, die Versorgungssicherheit langfristig 
zu gewährleisten und Wettbewerbsvorteile für die operativen Ge-
schäfte zu sichern. Darüber hinaus spielt die Einkaufsorganisati-
on eine zentrale Rolle bei der Nachhaltigkeitstransformation. Die 
Einkaufsabteilung beschafft neben wirtschaftlichen Low-Carbon-
Rohstoffen auch Primärdaten von den Lieferanten, die notwendig 
sind, um sowohl die Ausgangssituation der Emissionen als auch 
den Fortschritt zu kalkulieren.
 
Unsere Aktivitäten zur Minderung der sozialen und ökologischen 
Auswirkungen haben nicht nur positive Effekte auf die Menschen 
in unseren Lieferketten, sondern führen im gesellschaftlichen 
Kontext zur Risikoreduktion im Bereich der Menschenrechte ins-
gesamt. 

	 ESRS 2 SBM-3, ESRS S2 SBM-3, ESRS S2-4
 
Neben wirtschaftlichen Aspekten berücksichtigt unsere Beschaf-
fungsstrategie auch Kriterien wie Gesundheit, Qualität, Sicher-
heit, Soziales und Umweltschutz. Die Integration von Nachhaltig-
keit in die Beschaffungsstrategie zur Identifizierung, Minderung 
und Beendigung sozialer und umweltbezogener Risiken in der 
Lieferkette gewinnt für die CHT Group zunehmend an Bedeutung. 
Aus diesem Grund wurde das Einkaufsteam personell verstärkt.
 

Der globale Einkauf wird von Deutschland aus geleitet und durch 
lokale Einheiten in den CHT Gesellschaften und an den Stand-
orten unterstützt. Im Jahr 2025 haben wir von unseren mehr als 
2.000 Lieferanten Rohstoffe, Handelswaren, technische Güter 
und Dienstleistungen sowie Energie und sonstige Betriebsmittel 
im Wert von 350 Mio. EUR bezogen. 80 % des weltweiten Ein-
kaufsvolumens wurden mit 270 Lieferanten abgewickelt. Im Jahr 
2025 wurden 66 % in Europa, 15 % in Asien und 19 % in Ameri-
ka beschafft. Der Anteil von Rohstoffen und Handelswaren am 
gesamten Einkaufsvolumen betrug 2025 71 %. Davon entfielen auf 
petrochemische Rohstoffe 92 %.
 
Die Einkaufsrichtlinie beschreibt auch den Umgang mit Liefe-
ranten. Im Jahr 2025 wurde an einer Scorecard gearbeitet, die 
über definierte Nachhaltigkeitskriterien die Lieferantenauswahl 
unterstützen soll. Diese Scorecard wird in Zukunft den nach-
haltigen Lieferantenmanagementprozess unterstützen, mit dem 
potenzielle menschenrechtliche Risiken und Umweltauswir-
kungen vor einer Geschäftsanbahnung ausgeschlossen werden 
sollen. Die jährliche Überprüfung aller Lieferanten im Rahmen 
einer Risikobewertung soll sicherstellen, dass die Lieferanten den 
Anforderungen der CHT in Sachen Nachhaltigkeit nachkommen. 
Ausschlusskriterien können vorrangig die Missachtung der Kern-
arbeitsnormen der ILO, schwerwiegende Mängel im Arbeitsschutz 
sowie gravierende Verstöße gegen anerkannte Standards im 
Umwelt- und Sozialbereich durch den Lieferanten sein. Die CHT 
ist bereit, die Lieferanten bei der Behebung von Missständen zu 
unterstützen. Verantwortlich für das nachhaltige Lieferantenma-
nagement ist der Global Vice President Procurement.

	 ESRS G1-2 

Der Verhaltenskodex für Lieferanten basiert auf den international 
anerkannten Menschenrechten und formuliert entsprechende 
Erwartungen an Lieferanten jeglicher Art. Der Kodex umfasst 
folgende Bereiche:

Einhaltung von Gesetzen 
	` Korruptionsbekämpfung, Bekämpfung von Geldwäsche, Zah-
lungsbetrug und Cyberkriminalität

	` Außenhandel und Exportkontrolle, Kartellrecht
	` Vertraulichkeit von Daten 

 

Menschenrechte und faire Arbeitsbedingungen 
	` Keine Tolerierung von Kinderarbeit und Zwangsarbeit, Sklaverei 
und Menschenhandel, faire Behandlung, Schutz vor Diskrimi-
nierung und Chancengleichheit

	` Wahrung der Menschenrechte
	` Achtung der Gewerkschaften und der betrieblichen Mitbestim-
mung, der einschlägigen Tarifverträge und ethischen Grund-
sätze

	` Einhaltung international anerkannter Arbeits- und Sozialstan-
dards gemäß der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
der Vereinten Nationen, den Leitprinzipien der Vereinten Na-
tionen für Wirtschaft und Menschenrechte, den OECD-Leitsät-
zen für multinationale Unternehmen sowie der „Dreigliedrigen 
Grundsatzerklärung über multinationale Unternehmen und 
Sozialpolitik“ (MNE-Erklärung) der Internationalen Arbeits-
organisation (ILO)

	` Einhaltung der am jeweiligen Arbeitsplatz geltenden Sicher-
heitsvorschriften, Förderung einer vielfältigen und integrativen 
Arbeitsumgebung

Vermeidung von Interessenkonflikten
 
Vermeidung von Gefahren für Mensch und Umwelt 

	` Einhaltung der umweltrechtlichen und gesundheitsschützen-
den Vorschriften

	` Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz
	` Produktsicherheit und Qualität
	` Umweltschutz und Ressourceneffizienz

Förderung von fairem Wettbewerb 
Mit Unterschrift des Kodex erkennen unsere Lieferanten an, dass 
eine Zusammenarbeit mit uns daran geknüpft ist, dass sie diesen 
Verhaltenskodex in ihren eigenen Unternehmen einhalten. Die 
Mitarbeitenden unserer Zulieferer haben die Möglichkeit, sich 
mit Anliegen oder Problemen an unser Hinweisgebersystem zu 
wenden. Jeder Fall wird überprüft, um auf dieser Grundlage ge-
eignete Maßnahmen zu ergreifen.

	 ESRS S2-1, ESRS S2-3
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Die Werte und Erwartungen aus unserem Verhaltenskodex 
werden auch über die allgemeinen Einkaufsbedingungen an alle 
Lieferanten kommuniziert. Relevante Lieferanten werden im 
Rahmen unserer Supplier Round Table Meetings über unsere 
Erwartungen hinsichtlich Nachhaltigkeit im Rahmen der Themen 
soziale Verantwortung und Klimaschutz informiert.
 
Wir sind uns bewusst, dass die aktive Einbindung potenziell von 
Menschenrechtsverletzungen Betroffenen, wie zum Beispiel 
Arbeitskräften unserer Zulieferer, ein wichtiger Bestandteil men-
schenrechtlicher Sorgfaltspflichten ist. Derzeit haben wir jedoch 
noch keinen strukturierten Ansatz oder Prozess hierfür gefunden. 

Die Einbindung potenziell betroffener Stakeholder entlang der 
Lieferkette ist ein wesentlicher Bestandteil menschenrechtlicher 
Sorgfaltspflichten. Die CHT Group entwickelt derzeit einen struk-
turierten Ansatz, um Hinweise und Erwartungen, insbesondere 
von Beschäftigten, bei direkten und – soweit möglich – indirekten 
Lieferanten systematischer in die Risikoidentifikation und Maß-
nahmenplanung einfließen zu lassen.

Bis zur vollständigen Implementierung nutzen wir bestehende 
Mechanismen (u. a. Lieferanten‑Risikobewertungen, Audits, 
Supplier Roundtable Meetings sowie Hinweisgeberkanal), um 
relevante Informationen zu menschenrechtlichen Risiken und 
Auswirkungen zu erhalten. Die Wirksamkeit und Praktikabilität 
des Ansatzes wird im Rahmen der jährlichen Risikoanalyse über-
prüft und weiterentwickelt.

 ESRS S2-2, ESRS S2-5

Ziel 
90 % der Lieferanten erfüllen bis 2025 die Nachhaltigkeitsstan-
dards der CHT Group.

Zielsetzung bis 2030
	` Erhöhung des Beschaffungsvolumens mit nachhaltig bewerte-
ten Lieferanten bis 2030 gegenüber dem Basisjahr 2026

	` Implementierung eines Tools zur Steuerung des globalen nach-
haltigen Lieferantenmanagements und des Lieferantenrisiko-
managements

	` Erhöhung des Einkaufsvolumens mit primären Nachhaltigkeits-
daten (PCF, biobasierter Anteil) gegenüber dem Basisjahr 2026

	` Unterstützung der Reduktion von Scope 3.1-Emissionen durch 
die Beschaffung von emissionsarmen Rohstoffen und den Aus-
bau der Lieferantenbasis mit bestehenden SBTi-Zielen

	` Ausbau der Nachhaltigkeitskompetenz in der Einkaufsabteilung: 
100 % aller Einkäufer sind bis Ende 2028 in Nachhaltigkeit 
geschult

 
Durch die sorgfältige Auswahl unserer Lieferanten stellen wir 
sicher, dass nicht nur deren eigene Nachhaltigkeitsstandards 
eingehalten werden, sondern auch die Nachhaltigkeit in der ge
samten Wertschöpfungskette erhöht wird. Bei Lieferanten von 
kritischen Rohstoffen, die mit potenziellen Liefer- oder Reputa-
tionsrisiken verbunden sind oder rechtlichen Einschränkungen 
in manchen Ländern unterliegen, führen wir eine gesonderte 
Betrachtung durch. Für diese kritischen Rohstoffe haben wir in 
unserer Beschaffungsstrategie verschiedene Überprüfungsschrit-
te etabliert, die helfen, die Risiken deutlich zu minimieren. Zu den 
kritischen Rohstoffen zählen beispielsweise Konfliktmineralien 
sowie nicht erneuerbare Rohstoffe.
 
Unser Ziel ist es, dass bei unseren direkten und indirekten Liefe-
ranten keine Menschenrechtsverletzungen oder Umweltverstöße 
auftreten. Zudem möchten wir im Rahmen unserer Möglich-
keiten positive Auswirkungen auf Menschen und die Umwelt im 
Kontext unserer Beschaffung erzielen. Unsere Maßnahmen dazu 
beschreiben wir nachfolgend. Wir streben nach kontinuierlicher 
Verbesserung und haben deshalb bisher keine festen Ziele ge-
setzt. Dies gilt auch für die Risiken für die CHT Group selbst, die 
aus dem Lieferantenmanagement bzw. dem Umgang mit unseren 
Lieferketten entstehen.

 ESRS S2-5 
 
Maßnahmen 
Lieferantenbezogene Risikoanalyse 
Als Teil der jährlichen konzernweiten „Compliance-Risikoanalyse“ 
identifizieren wir Lieferanten bzw. Lieferketten, die wir als beson-
ders risikobehaftet ansehen und daher prioritär behandeln. Die 
Risikoanalyse umfasst alle Themen der sozialen Nachhaltigkeit 

bei unseren Lieferanten, mit einem Fokus auf deren Mitarbeiten-
de sowie auf die Einhaltung und Überprüfung der Menschenrech-
te und sozialen Nachhaltigkeit in der tieferen Lieferkette. Dazu 
gehören auch Logistik und Distribution in der nachgelagerten 
Wertschöpfungskette. Wir achten darauf, kontextabhängig be-
sonders verletzliche Personengruppen zu identifizieren und in der 
Diskussion mit unseren Lieferanten auf die Definition und Durch-
führung von Präventions- und Abhilfemaßnahmen hinzuwirken.
 
In die Bewertung schließen wir auch die umweltrelevanten Risi-
ken ein, da diese potenziell immer auch als Risiken für Mitarbei-
tende in der Wertschöpfungskette gesehen werden müssen.
 
Die Risikobewertung basiert auf dem Branchenstandard von 
Chemie3, der Nachhaltigkeitsinitiative von VCI, BAVC und der 
Chemiegewerkschaft IGBCE. Der Standard ist in seinem Ansatz 
zweigeteilt und nimmt neben den Risiken durch die Herkunfts-
länder auch die Risiken in den Fokus, die aus der vorgelagerten 
Wertschöpfungsstufe kommen. Die besonders risikobehafteten 
Wertschöpfungsketten für die Chemieindustrie sind wie folgt:

	` Metallische und mineralische Rohstoffe – aufgrund sehr hoher 
potenzieller menschenrechtlicher Risiken wie Kinder- und 
Zwangsarbeit, insbesondere beim Abbau, aber auch in der 
Weiterverarbeitung der Stoffe

	` Rohöl- oder erdgasbasierte Rohstoffe – aufgrund sehr hoher 
potenzieller umweltrelevanter Risiken. Auch die weltweiten Ar-
beitsbedingungen gefährden grundsätzlich Menschen innerhalb 
der Wertschöpfungskette, die vor allem auch in der Umgebung 
entsprechender Anlagen leben          

	` Dienstleistungen – aufgrund der hohen menschenrechtlichen 
Risiken für Beschäftigte, die besonders im Zusammenhang mit 
gering qualifizierter und/oder geringfügig entlohnter Arbeit 
sowie dem Einsatz von Subunternehmern entstehen

	` Logistik – aufgrund der hohen bis sehr hohen menschenrecht-
lichen Risiken bestimmter Transportmodalitäten wie Seefracht 
oder Straßentransport
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Für diese Risiken setzen wir Maßnahmen zur Prävention relevan-
ter Risiken um. Eine Mitigierung tatsächlicher Risiken erfolgt zu 
gegebenem Anlass anhand eines Prozesses nach einem Maßnah-
menkatalog.
 
Die Risikoanalyse hilft Chemieunternehmen, ihrer gesellschaft-
lichen Verantwortung gemäß dem Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetz nachzukommen und menschenrechtliche Sorgfaltspflich-
ten umzusetzen.
 
Zusätzlich umfasst unsere Risikoanalyse einen Beurteilungs-
schritt, der die strategische Bedeutung des Lieferanten und den 
wirtschaftlichen Einfluss auf die CHT Group verdeutlicht. Bei Roh-
stoffen, die gemeinsam mit der Geschäftseinheit als von erhöhter 
Bedeutung identifiziert wurden, handelt es sich beispielsweise 
um Schlüsselrohstoffe oder um eine Single-Source-Situation. Wir 
arbeiten konsequent am Ausbau unserer strategischen Lieferan-
tenbeziehungen sowie an der Qualifizierung neuer Lieferanten, 
um die Risiken der Rohstoffbeschaffung zu minimieren.
 
In Ergänzung zum Lieferantenverhaltenskodex und zur jährlichen 
Durchführung der Risikoanalyse wurde ein Qualifizierungsprozess 
implementiert. Nach Durchführung der Risikoanalyse, basierend 
auf Länder- und Branchenrisiko, werden vertiefte Geschäftspart-
neranalysen durchgeführt, um mögliche konkrete Risiken aus-
schließen zu können. Im Anschluss an diese Analyseschritte wer-
den, je nach Risiko-Scoring, folgende Maßnahmen durchgeführt:
 

	` Low Risk Lieferanten: keine weiteren Maßnahmen
	` High und Medium Risk Lieferanten: Überprüfung der Unter-
zeichnung des Lieferantenverhaltenskodex und Übermittlung 
des CHT Nachhaltigkeitsfragebogens

	` Lieferanten können sich qualifizieren, wenn sie im CHT Nach-
haltigkeitsfragebogen ein Scoring von 75 Punkten erreichen. 
Andernfalls muss eine EcoVadis-Zertifizierung von mindestens 
Bronze vorliegen

	` Wenn weder das Scoring des CHT Nachhaltigkeitsfragebogens 
von 75 Punkten erreicht wurde noch eine EcoVadis-Zertifizie-
rung vorliegt, erwarten wir vom Lieferanten die erfolgreiche 
Durchführung eines TfS Audits

 

Wenn wir tatsächliche Menschenrechtsverletzungen – zum Bei-
spiel über Audits, Hinweisgeber oder andere externe Quellen
– identifizieren, suchen wir unmittelbar das Gespräch mit dem 
Lieferanten. Darauf basierend treffen wir bindende Vereinbarun-
gen, um die identifizierten Vorfälle zu lösen und, falls notwendig, 
Wiedergutmachung für die betroffenen Personen zu leisten. Zu 
den möglichen Maßnahmen gehören Verbesserungspläne, die 
mit dem Lieferanten vereinbart werden, das Anpassen unserer 
Einkaufspraktiken, aber auch das Aussetzen von Geschäftsbezie-
hungen ist eine mögliche Option. Bei Klärungsbedarf setzen die 
verantwortlichen Einkäufer den Global Vice President Compliance 
& Management Systems ein. Weitere Maßnahmen und Eskala-
tionsstufen sind im internen Prozess dokumentiert. 

 ESRS S2-3 
 
Die Wirksamkeit der Präventions- und Abhilfemaßnahmen prüfen 
wir über den Prozess, im Rahmen der jährlichen Risikoanalyse 
und gegebenenfalls über von externen Partnern durchgeführte 
Audits.

Qualifizierung und Bewertung von Lieferanten 
 ESRS G1-2, ESRS S2-2, ESRS S2-4 

Von unseren Lieferanten erwarten wir, dass sie unsere Grund-
sätze teilen und in jeder Hinsicht korrekt handeln, also ihrer 
Verantwortung gegenüber ihren Mitarbeitenden, ihren Geschäfts-
partnern, der Gesellschaft und der Umwelt gerecht werden.
 
Die Aufnahme einer Lieferbeziehung beginnt mit der Qualifizie-
rung. Der Qualifizierungsprozess beginnt aktuell mit der An-
erkennung der Werte, die der Lieferanten-Verhaltenskodex der 
CHT festlegt und die durch den Lieferanten mittels Unterschrift zu 
bestätigen sind.
 
Ab 2026 wird neben den wirtschaftlichen Qualifizierungspunkten 
und der Abprüfung des Vorhandenseins der ISO-Zertifizierungen 
9001, 14001, 50001 und 45001 für jeden Lieferanten ein Nachhal-
tigkeit-Scoring zur Qualifizierung ergänzt.
 
Die Mitarbeitenden im Einkauf werden in Bezug auf ESG-Be-
wertungen jährlich geschult. Darüber hinaus nehmen die Ein-

käufer für strategische oder besonders kritische Rohstoffe oder 
Einkaufsgüter an den jährlichen Nachhaltigkeits-Roundtable-
Gesprächen teil.
 
Roundtable Meetings: 
Im Rahmen unserer Klimaschutzaktivitäten und zur Unterstüt-
zung unseres Reduktionspotenzials sowie zur Erhöhung der 
Transparenz hinsichtlich der Nachhaltigkeitsaktivitäten unserer 
strategischen Lieferanten haben wir 2022 die „Sustainability 
Roundtable Meetings“ initiiert. Die einmal im Jahr stattfindenden 
Meetings geben Aufschluss darüber, wie weit unsere Lieferanten 
bei ihren Nachhaltigkeitsbestrebungen sind, wie und mit welchen 
Maßnahmen die Lieferanten den Klimaschutz in ihren Unterneh-
men durchführen und inwiefern sie mit Primärdaten die Klima-
schutzziele der CHT unterstützen können.
 
Die Meetings folgen einer einheitlichen Agenda, die neben dem 
Klimaschutz auch die Überprüfung der menschenrechtlichen 
Sorgfaltspflichten seitens der Lieferanten zum Inhalt hat.
 
Konfliktmineralien 

 ESRS S2 SBM-3
Da die CHT Group nicht an den US-Börsen gelistet ist, sind wir 
nicht gesetzlich verpflichtet, den Berichtspflichten der Börsenauf-
sicht nachzukommen (Dodd-Frank Act für potenzielle Konflikt-
mineralien). Trotzdem sehen wir es als unsere Verantwortung an, 
eine Überprüfung der Herkunft von infrage kommenden Stoffen 
durchzuführen, da bei der Gewinnung von Konfliktmineralien oft 
Menschenrechte verletzt werden. Die Überprüfung der relevanten 
Lieferanten findet einmal jährlich über einen Fragebogen zur 
Selbstauskunft mit unterstützenden Dokumenten zum Herkunfts-
nachweis statt. Zu den überprüften mineralischen Rohstoffen 
zählen Zinn, Wolfram, Tantal, Gold und Kobalt.
 
Fortschritte und Kennzahlen 2025
Im Rahmen der Lieferanten-Risikobewertung und des ange-
schlossenen Qualifizierungsprozesses wurden die Prozesse 
des nachhaltigen Lieferantenmanagements in 2024 erstmalig 
weltweit ausgerollt. Alle produzierenden und somit Rohstoff 
einkaufenden Gesellschaften wurden in den Prozess einbezogen. 
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Umfangreiche Trainings und die Einrichtung eines weltweiten 
Reportingtools waren notwendig. Die praktische Umsetzbarkeit 
für direkte Lieferanten wurde so gewählt, dass eine jährliche 
Mindestbestellmenge von 10.000 EUR für die Umsetzung von Prä-
ventionsmaßnahmen festgelegt wurde. Unterhalb dieser Grenze 
sehen wir unser Einflussvermögen auf Lieferanten als zu gering 
an, als dass weitere Maßnahmen erfolgversprechend sind.
 
Darüber hinaus untersuchen wir in den jährlich stattfindenden 
Lieferanten-Roundtable Meetings neben den bereits beschrie-
benen Maßnahmen auch die menschenrechtlich als besonders 
risikobehaftet eingestuften Wertschöpfungsketten. Der Schwer-
punkt der Gespräche liegt hierbei jedoch weniger auf dem Klima-
schutz, sondern mehr auf der Transparenz und der Erhöhung der 
Risikoprävention.
 
> 90 % aller relevanten Lieferanten der CHT Group wurden im 
Rahmen der internen Lieferanten-Risikobewertung überprüft. Es 
wurden sowohl Lieferanten aus dem direkten als auch aus dem 
indirekten Einkauf einbezogen.
 
330 der bewerteten Lieferanten (15 %) wiesen ein hohes Risiko auf 
und 810 (37 %) hatten ein mittleres Risiko. An alle diese Lieferan-
ten wurde der Nachhaltigkeitsfragebogen geschickt. Die 1044 der 
bewerteten Lieferanten (48 %), die mit einem geringen Risiko ein-
gestuft wurden, wurden keinen weiteren Maßnahmen unterzogen.
 
Grundsätzlich erhalten alle Lieferanten zu Beginn der Zusam-
menarbeit einen Verhaltenskodex (Code of Conduct) zur Unter-
zeichnung. Insgesamt haben somit rund 98 % aller Lieferanten 
der CHT Group den Lieferanten-Verhaltenskodex erhalten und 
mit ihrer Unterschrift die enthaltenen Werte als Grundlage der 
Geschäftsbeziehung anerkannt. Bei Lieferanten, die in die Kate-
gorie „mittleres“ oder „hohes“ Risiko eingestuft werden, wird 
die Aktualität des unterzeichneten Lieferanten-Verhaltenskodex 
überprüft.
 
Der Nachhaltigkeitsfragebogen für Lieferanten enthält Fragen 
zur Überprüfung der Einhaltung der menschenrechtlichen und 
arbeitsrechtlichen Sorgfaltspflichten zum Umweltschutz, Arbeits-

schutz und zur Compliance. Die Auswertung bzw. das erreichte 
Scoring hat sich auf die Qualifizierung der Lieferanten ausgewirkt.
Lieferanten mit einer mittleren oder hohen Risikoeinstufung ha-
ben grundsätzlich die Möglichkeit, ihre Bewertung zu verbessern. 
Durch die Erfüllung bestimmter Nachhaltigkeits‑ und Compli-
ance‑Anforderungen können sie in eine niedrigere Risikoklasse 
überführt werden. Die finale Bewertung erfolgt im Rahmen einer 
gemeinsamen Prüfung durch das Risk‑Assessment‑Projektma-
nagement und das Procurement.
 
Auf Basis der Auswertungen und der vorgelegten EcoVadis-Zer-
tifizierungen ergab die Risikobewertung 2025 bei den Lieferanten, 
die ursprünglich mit einem hohen Risiko bewertet wurden, eine 
Reduktion des Risikos von 52 % bei den Rohstoffen und 15 % im 
indirekten Einkauf.
 
2025 wurde der einzige Lieferant, der CHT mit zinnhaltigen Roh-
stoffen beliefert, hinsichtlich der Konfliktmineralienbewertung 
überprüft. Der Lieferant hat über seinen Qualifizierungsprozess 
und seinen Herkunftsnachweis nachgewiesen, dass die CHT 
Group keine Konfliktmaterialien bezieht.
 
2025 wurden in Deutschland 20 Nachhaltigkeits-Roundtable 
Meetings mit Lieferanten strategischer Rohstoffe, mit Logistik-
partnern und Lieferanten von Verpackungsmaterialien durch-
geführt. Für alle diese Meetings gilt eine einheitliche Agenda und 
die vereinbarten Verbesserungsmaßnahmen werden in einem 
gemeinsamen Protokoll festgehalten. Im Jahr 2026 werden die 
Nachhaltigkeits-Roundtable Meetings weiter ausgerollt und ab 
2027 internationalisiert.
 
Aufgrund dieser Gespräche liegen uns zur Berechnung der Aktivi-
tätsdaten für den Corporate Carbon Footprint sowie für die Be-
rechnung der Produktfußabdrücke 100 % mehr Primärdaten für 
Rohstoffe, Verpackungen und Dienstleistung vor als 2023.
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Anzahl der bewerteten Lieferanten gemäß der von der  
CHT Group durchgeführten internen Risikobewertung

CHT Standorte Hohes 
Risiko 

Mittleres 
Risiko

Geringes 
Risiko

Gesamt

CHT Germany GmbH 15 57 588 660

CHT Italy 1 58 9 68

CHT Turkey 38 113 65 216

CHT UK 0 39 22 61

CHT Switzerland 6 82 188 276

CHT USA 1 76 57 134

CHT Brazil 89 101 7 197

CHT Colombia 6 22 17 45

CHT Mexico 13 82 16 111

CHT Peru 13 6 1 20

CHT Australia 2 6 9 17

CHT South Africa 13 13 0 26

CHT China 4 118 43 165

CHT India 60 22 2 84

CHT Pakistan 62 14 20 96

CHT Bangladesh 7 1 0 8

Gesamt 330 810 1044 2.184
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8. Anlagen 

ESRS-Index: Abgedeckte Angabepflichten

ESRS 2 Allgemeine Angaben x

BP-1 Allgemeine Grundlagen für die Erstellung der  
Nachhaltigkeitserklärungen

x S. 3ff 
S. 18ff

BP-2 Angaben im Zusammenhang mit spezifischen  
Umständen

x S. 3ff 
S. 18ff

GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und  
Aufsichtsorgane

x S. 31f

GOV-2 Befassung der Gremien mit Nachhaltigkeitsaspekten x S. 31f

GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung 
in Anreizsysteme

x x S. 32

GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltspflicht x x S. 32

GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der  
Nachhaltigkeitsberichterstattung

x S. 27ff

SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette x S. 7ff

SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger x S. 19ff

SBM-3 Wesentliche IROs und ihr Zusammenspiel mit  
Strategie und Geschäftsmodell

x S. 24ff

IRO-1 Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der  
wesentlichen IROs

x S. 21ff

IRO-2 Abgedeckte Angabepflichten x S. 24ff

ESRS E1 Klimawandel x

ESRS 2 GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung 
in Anreizsysteme

x x S. 32

E1-1 Übergangsplan für den Klimaschutz x S. 37ff

ESRS 2 SBM-3 Wesentliche IROs und ihr Zusammenspiel mit  
Strategie und Geschäftsmodell

x S. 24ff

ESRS 2 IRO-1 Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der  
wesentlichen IROs

x S. 21ff

E1-2 Strategie im Zusammenhang mit dem Klimaschutz 
und der Anpassung an den Klimawandel

x S. 32ff
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E1-3 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den 
Klimastrategien

x S. 38ff

E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und 
der Anpassung an den Klimawandel

x S. 37ff
S. 43ff

E1-5 Energieverbrauch und Energiemix x S. 48

E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2  
und 3 sowie THG-Gesamtemissionen

x S. 40ff

E1-7 Abbau von Treibhausgasen und Projekte zur  
Verringerung von Treibhausgasen, finanziert über 
CO2-Gutschriften

x x S. 42

E1-8 Interne CO2-Bepreisung x S. 38

E1-9 Erwartete finanzielle Auswirungen wesentlicher 
physischer Risiken und Übergangsrisiken sowie 
potenzielle klimabezogene Chancen

x x

ESRS E2 Umweltverschmutzung x

ESRS 2 IRO-1 Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der  
wesentlichen IROs im Zusammenhang mit  
Umweltverschmutzung

x S. 21ff 
S. 33ff

E2-1 Strategien im Zusammenhang mit  
Umweltverschmutzung

x S. 36ff
S. 49ff
S. 53ff
S. 68ff

E2-2 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit  
Umweltverschmutzung

x S. 53ff 
S. 72f

E2-3 Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung x S. 53ff 
S. 72f

E2-4 Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung x S. 49ff 
S. 72f

E2-5 Besorgniserregende Stoffe und besonders  
besorgniserregende Stoffe

x S. 61

E2-6 Erwartete finanzielle Auswirkungen durch IROs im  
Zusammenhang mit Umweltverschmutzung

x x

ESRS-Standard Angabe Wesentlich* Phase in 
genutzt

SeitenangabeESRS-Standard Angabe Wesentlich* Phase in 
genutzt

Seitenangabe
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ESRS E3 Wasser- und Meeresressourcen x

ESRS 2 IRO-1 Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der  
wesentlichen IROs im Zusammenhang mit  
Wasser- und Meeresressourcen

x S. 21ff

E3-1 Strategien im Zusammenhang mit Wasser-  
und Meeresressourcen

x S. 49ff

E3-2 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit  
Wasser- und Meeresressourcen

x S. 49ff

E3-3 Ziele im Zusammenhang mit Wasser- und  
Meeresressourcen

x S. 49ff

E3-4 Wasserverbrauch x S. 51

E3-5 Erwartete finanzielle Auswirkungen durch IROs im 
Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen

x x

ESRS E4 Biologische Vielfalt und Ökosysteme

E4-1 Übergangsplan und Berücksichtigung von  
biologischer Vielfalt und Ökosystemen in Strategie 
und Geschäftsmodell

x S. 56

ESRS 2 SBM-3 Wesentliche IROs und ihr Zusammenspiel mit  
Strategie und Geschäftsmodell

x S. 21ff

ESRS 2 IRO-1 Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der  
wesentlichen IROs im Zusammenhang mit  
biologischer Vielfalt und Ökosystemen

x S. 21ff

E4-2 Strategien im Zusammenhang mit biologischer  
Vielfalt und Ökosystemen

x S. 56

E4-3 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit  
biologischer Vielfalt und Ökosystemen

x

E4-4 Ziele im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt  
und Ökosystemen

x

E4-5 Auswirkungsparameter im Zusammenhang mit  
biologischer Vielfalt und Ökosystemveränderungen

x

E4-6 Erwartete finanzielle Auswirkungen durch IROs  
im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Öko-
systemen

x

ESRS E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft x

ESRS 2 IRO-1 Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der  
wesentlichen IROs im Zusammenhang mit  
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

x S. 21ff

ES-1 Strategien im Zusammenhang mit Ressourcen
nutzung und Kreislaufwirtschaft

x S. 53ff

ES-2 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit  
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

x S. 53ff

ES-3 Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung  
und Kreislaufwirtschaft

x S. 54

ES-4 Ressourcenzuflüsse x x

ES-5 Ressourcenabflüsse x S. 55

ES-6 Erwartete finanzielle Auswirkungen durch IROs  
im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft

x x

ESRS S1 Eigene Belegschaft x

ESRS 2 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger x S. 19ff

ESRS 2 SBM-3 Wesentliche IROs und ihr Zusammenspiel mit  
Strategie und Geschäftsmodell

x S. 23ff 
S. 63ff

S1-1 Strategien im Zusmmenhang mit der eigenen  
Belegschaft

x S. 63ff

S1-2 Verfahren zur Einbeziehung eigener Arbeitskräfte und 
von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf  
Auswirkungen

x S. 58ff
S. 63ff
S. 64ff
S. 78ff

S1-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen 
und Kanäle, über die eigene Arbeitskräfte Bedenken 
äußern können

x S. 65
S. 72ff
S. 78ff

S1-4 Maßnahmen zu wesentlichen IROs bei der eigenen 
Belegschaft sowie deren Wirksamkeit

x S. 64ff

S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung  
wesentlicher negativer Auwirkungen, der Förderung 
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesenltichen Risiken und Chancen

x S. 70

S1-6 Merkmale der Beschäftigten des Unternehmens x S. 69
S. 71

S1-7 Merkmale der nicht angestellten Beschäftigten  
in der eigenen Belegschaft des Unternehmens

S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog x S. 66ff

S1-9 Diversitätsparameter x S. 70f

S1-10 Angemessene Entlohnung x S. 66ff

ESRS-Standard Angabe Wesentlich* Phase in 
genutzt

SeitenangabeESRS-Standard Angabe Wesentlich* Phase in 
genutzt

Seitenangabe
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S1-11 Sozialschutz x x S. 62ff

S1-12 Menschen mit Behinderungen

S1-13 Parameter für Schulungen und Kompetenz
entwicklung

x S. 68ff

S1-14 Parameter für Gesundheitsschutz und Sicherheit x S. 72ff

S1-15 Parameter für die Vereinbarkeit von Berufs-  
und Privatleben

x S. 70ff

S1-16 Vergütungsparameter (Verdienstunterschiede  
und Gesamtvergütung)

x x S. 67

S1-17 Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswir-
kungen im Zusammenhang mit Menschenrechten

x S. 78ff

ESRS S2 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette x

ESRS 2 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger x S. 19ff

ESRS 2 SBM-3 Wesentliche IROs und ihr Zusammenspiel mit  
Strategie und Geschäftsmodell

x S. 21ff

S2-1 Strategien im Zusammenhang mit Arbeitskräften in 
der Wertschöpfungskette

x S. 77ff
S. 85ff

S2-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette in Bezug auf Auswirkungen

x S. 77ff

S2-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und 
Kanäle zur Äußerung von Bedenken

x S. 78ff

S2-4 Maßnahmen zu wesentlichen IROs bei Arbeitskräften 
in der Wertschöpfungskette sowie deren Wirksamkeit

x S. 85ff

S2-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung  
wesentlicher negativer Auwirkungen, der Förderung 
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen

S. 77ff
S. 85ff

ESRS S3 Betroffene Gemeinschaften

ESRS S4 Verbraucher und Endnutzer x S. 9
S. 18ff
S. 43f
S. 53ff
S. 57ff

ESRS G1 Unternehmenspolitik x

ESRS 2 GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und  
Aufsichtsorgane

x S. 31ff

ESRS 2 IRO-1 Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der  
wesentlichen IROs

x S. 21ff 
S. 76ff

G1-1 Strategien in Bezug auf Unternehmenspolitik und 
Unternehmenskultur

x S. 11 
S. 24ff 
S. 76ff

G1-2 Management der Beziehungen zu Lieferanten x S. 85ff

G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und 
Bestechung

x S. 77ff

G1-4 Bestätigte Korruptions- oder Bestechungsfälle x S. 81

*	 Wesentlichkeitseinstufung auf Basis der Wesentlichkeitsanalyse und des ESRS 2 AR 16.

ESRS-Standard Angabe Wesentlich* Phase in 
genutzt

SeitenangabeESRS-Standard Angabe Wesentlich* Phase in 
genutzt

Seitenangabe
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Glossar

A

Additive
Stoffe, die Produkten in geringen Mengen zugesetzt werden, um 
bestimmte Eigenschaften zu erreichen oder zu verbessern

AGG
Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz

AGM
Annual General Meeting

AOX
Absorbierbare organische Halogenverbindungen (das X steht für 
ein Halogen wie Fluor, Brom, Chlor und Jod): Parameter zur Be-
urteilung des Abwassers

APEO
Alkylphenolethoxylat

B

BAUA
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

BAVC
Bundesarbeitgeberverband Chemie: Vertritt die Interessen der 
deutschen Chemie-Arbeitgeber

BfR
Bundesinstitut für Risikobewertung

Biodiversität
Biodiversität umfasst die verschiedenen Lebensformen (Arten 
von Tieren, Pflanzen, Pilzen, Bakterien), die unterschiedlichen 
Lebensräume, in denen Arten leben (Ökosysteme wie der Wald 
oder Gewässer), sowie die genetische Vielfalt innerhalb der Arten 
(z. B. Unterarten, Sorten und Rassen)

bluesign®

Ein System, das dazu dient, die Umwelteinwirkung entlang der 
gesamten Zuliefererkette in der Textilindustrie zu verringern. Es 
bietet effiziente Lösungen für Chemielieferanten und Textilher-
steller

C

CLP
Verordnung über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung 
von Stoffen und Gemischen

CMR
Carcinogenic, Mutagenic and toxic to Reproduction: Krebserzeu-
gender, mutagener oder reproduktionstoxischer Stoff

CO2

Kohlenstoffdioxid: Ein Treibhausgas, das zur Klimaerwärmung 
beiträgt. Es entsteht bei Verbrennung fossiler Energieträger

Code of Conduct
Der Verhaltenskodex: eine Sammlung von Verhaltensweisen, die 
für die Mitarbeitenden eines Unternehmens gelten. Er enthält 
Richtlinien dafür, wie sich die Mitarbeitenden rechtlich korrekt, 
ethisch und sozial verhalten sollen

CoRAP
Community Rolling Action Plan: 
EU-Verfahren zur systematischen Bewertung und Priorisierung 
von Stoffen im Rahmen der REACH-Verordnung

Corporate Carbon Footprint (CCF)
Die Gesamtsumme der Treibhausgasemissionen eines Unter
nehmens innerhalb eines definierten Berichtszeitraums, ein-
schließlich Scope 1, Scope 2 und relevanter Scope 3 Emissionen

Corporate Governance
Der Zweck von Corporate Governance besteht darin, eine effektive 
unternehmerische und umsichtige Unternehmensführung zu er-
möglichen

CSA
Control Self Assessment: ein strukturierter Ansatz zur Überprü-
fung und Sicherstellung von Geschäftsprozessen und Kontroll-
maßnahmen sowie für die Bewertung von Risiken

CSB-Wert
Chemischer Sauerstoffbedarf: Das Maß für die Summe aller orga-
nischen Verbindungen und somit ein Indikator für die Abwasser-
qualität

CSR
Corporate Social Responsibility: Unternehmerische Sozialverant-
wortung. Gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen im 
Sinne des nachhaltigen Wirtschaftens

CSRD
Die Corporate Sustainability Reporting Directive regelt den Um-
fang und die Art der Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unter-
nehmen in der EU 

CSS
Chemicals Strategy for Sustainability: Die Strategie ist Teil des 
Null-Schadstoff-Zieles der EU – eine zentrale Verpflichtung des 
europäischen Grünen Deals

Cradle to Gate
Der „Cradle to gate“-Ansatz bezieht sich in der Regel auf Umwelt-
bewertungen, die die Umweltauswirkungen eines Produkts von 
der Rohstoffgewinnung bis zum Verlassen des Werks (Werkstor) 
betrachtet.

D

Defossilisierung
Der Begriff Defossilisierung beschreibt die Umstellung einer 
Wirtschaftsweise mit dem Ziel, fossile Energieträger durch er-
neuerbare Alternativen zu ersetzen

Dispergiermittel
Additive, die es möglich machen, zwei nicht mischbare Substan-
zen zu mischen
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Doppelte Wesentlichkeit
Doppelte Wesentlichkeit (Double Materiality) Konzept der Nach-
haltigkeitsberichterstattung, das sowohl die Auswirkungen der 
Geschäftstätigkeit eines Unternehmens auf Umwelt und Gesell-
schaft (Inside-out) als auch die finanziellen Risiken und Chancen 
für das Unternehmen (Outside-in) berücksichtigt

Due Diligence / Sorgfaltspflichten
Systematische Prozesse zur Identifikation, Bewertung, Vermei-
dung und Minderung negativer Auswirkungen der Geschäftstätig-
keit, insbesondere in Bezug auf Menschenrechte, Umwelt und 
Governance entlang der Wertschöpfungskette

E

EBIT
Ergebnis vor Zinsen und Steuern

ECHA
Europäische Chemikalienagentur: Informationsquelle aller in 
Europa hergestellten bzw. importierten Chemikalien in Bezug auf 
Eigenschaft, Einstufung, Kennzeichnung und sicherer Verwen-
dung

ecoinvent
Ökobilanzdatenbank

EcoVadis
Das EcoVadis Rating deckt eine breite Palette an nichtfinanziellen 
Managementsystemen ab, einschließlich der Auswirkungen von 
Umwelt, Arbeits- und Menschenrechten, Ethik und nachhaltiger 
Beschaffung

EHS
Environment, Health, Safety: Umweltschutz, Gesundheitsschutz 
und Arbeitssicherheit

Elektroverguss
Elektronische Bauteile müssen vor Feuchtigkeit, Staub und 
Fremdkörpern geschützt werden. Dieser Schutz kann durch das 
Vergießen der Bauteile sichergestellt werden

EPEA
Environmental Protection Encouragement Agency: Das Design-
konzept Cradle to Cradle bildet die Grundlage und beschreibt die 
sichere und potenziell unendliche Zirkulation von Materialien und 
Nährstoffen in Kreisläufen

ERP-System
Enterprise Resource Planning-System: Software für Ressourcen-
planung

ESG
Environmental, Social and Corporate Governance sind Kriterien 
und Rahmenbedingungen für die Berücksichtigung von Umwelt-, 
Nachhaltigkeits- und Sozialfragen innerhalb von Unternehmens-
führungen, öffentlichen Körperschaften, Regierungen und Be-
hörden

ESRS
Mit den European Sustainability Reporting Standards werden die 
Details der Nachhaltigkeitsberichtserstattung von Unternehmen 
der Europäischen Union geregelt

ETAD
Ecological and Toxicological Association of Dyes and Pigments 
Manufacturers: Internationaler Verband, der die Interessen der 
Farbstoff- und Pigmentindustrie in Bezug auf Gesundheits- und 
Umweltschutz vertritt

European Green Deal
Der europäische Grüne Deal ist ein Paket politischer Initiativen, 
mit dem die EU auf den Weg gebracht werden soll, einen grünen 
Wandel zu vollziehen, um schließlich ihr Ziel zu erreichen, bis 
2050 klimaneutral zu werden

F

F & E-Quote
Ausgaben für Forschung und Entwicklung in Relation zum Umsatz

G

GHG
Greenhouse Gas: Treibhausgasemissionen

GOTS
Global Organic Textile Standards: Weltweit führender Standard für 
die Verarbeitung von Textilien aus biologisch erzeugten Natur-
fasern

Greenhouse-Gas-Protocol-Standards
Das GHG-Protokoll liefert die weltweit am häufigsten verwende-
ten Standards für die Bilanzierung von Treibhausgasen

GRI
Global Reporting Initiative: Entwickelt Richtlinien für die Erstel-
lung von Nachhaltigkeitsberichten

GROW
CHT-internes Talent-Trainings-Programm: Das Programm hat 
das Ziel, die Teilnehmenden in ihrer beruflichen und persönlichen 
Entwicklung zu unterstützen, ihre Ziele zu klären, Zeit für das 
Erlernen von Schlüsselqualifikationen für den nächsten mögli-
chen Karriereschritt zu geben sowie unser globales Netzwerk zu 
stärken

H

HCM
Human-Capital-Management-Software sind die Systeme und 
Lösungen, mit denen die dafür benötigten Aufgaben unter Be-
rücksichtigung der Unternehmensziele ausgeführt und optimiert 
werden. Häufig werden diese Lösungen auch als Personal-
managementsystem (Human Resources Management System, 
HRMS) bezeichnet

I

IG BCE
Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie
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IRO
Impacts, Risks and Opportunities: Diese drei Elemente bilden die 
Grundlage für eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse, die im 
Rahmen der CSRD (Corporate Sustainability Reporting Directive) 
und den European Sustainability Standards (ESRS) relevant ist

ISO
International Organization for Standardization: Internationale 
Organisation für Normung

J

K

Klimatransitionsplan
Strategischer Plan zur Reduktion von Treibhausgasemissionen 
eines Unternehmens, einschließlich Maßnahmen, Zielsetzungen 
und Zeitpfaden zur Erreichung langfristiger Klimaziele wie Net-
Zero

KPI
Key Performance Indicator: Leistungskennzahl

Kreislaufwirtschaft
Die Kreislaufwirtschaft ist ein Modell der Produktion und des Ver-
brauchs, bei dem bestehende Materialien und Produkte so lange 
wie möglich geteilt, geleast, wiederverwendet, repariert, aufge-
arbeitet und recycelt werden. Auf diese Weise wird der Lebenszy-
klus der Produkte verlängert

L

LCA
Life Cycle Assessment: Eine Ökobilanz, auch bekannt als Lebens-
zyklusanalyse. Eine Methode zur systematischen Bewertung der 
Umweltauswirkungen eines Produkts oder einer Dienstleistung 
über seinen gesamten Lebenszyklus hinweg

LksG
Lieferkettensorgfaltsgesetz: Das Gesetz konkretisiert, in welcher 
Form die Unternehmen ihre menschenrechtliche Sorgfaltspflicht 
erfüllen müssen. Dazu gehört, dass sie menschenrechtliche Risi-
ken analysieren, Präventions- und Abhilfemaßnahmen ergreifen, 
Beschwerdemöglichkeiten einrichten und über ihre Aktivitäten 
berichten müssen

LPG
Liquefied Petroleum Gas: Flüssiggas, Treibgas

LTIFR
Lost Time Injury Frequency Rate: Maß für die Unfallhäufigkeit, 
definiert die Anzahl von Arbeitsunfällen mit mindestens 1 Tag 
Ausfallzeit

M

Mass-Balance
Eine Massenbilanz ist ein Bilanzierungsansatz, der die Erhaltung 
der Masse in einem System beschreibt. Sie besagt, dass die Men-
ge an Masse, die in ein System hineinfließt, gleich der Menge an 
Masse ist, die aus dem System herausfließt, zuzüglich der Masse, 
die im System akkumuliert wird. In der Praxis wird sie verwendet, 
um den Fluss von Materialien durch Prozesse oder Lieferketten 
zu verfolgen und zu quantifizieren

MRO
Maintenance, Repair, Operations: Wartung, Reparatur und Betrieb

N

Nahwärme
Der Begriff Nahwärme bezeichnet die Wärmeversorgung eines 
kleineren Gebiets durch eine Heizzentrale, die sich nahe des zu 
versorgenden Gebietes befindet

Netto-Null-Emissionen / Net-Zero
Alle durch ein Unternehmen verursachten Emissionen werden 
durch Reduktionsmaßnahmen aus der Atmosphäre entfernt

NGO
Non-Governmental Organization: Nichtregierungsorganisation

O

OECD
Organization for Economic Co-operation and Development: Orga-
nisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Oeko-Tex® Standard 100
Weltweit einheitliches Prüfungs- bzw. Zertifizierungssystem für 
Textilprodukte sowie deren Zubehörmaterialien

P

Pariser Klimaabkommen
Vereinbarung von 195 Nationen zur Verhinderung eines globalen 
Temperaturanstiegs > 2 °C und dem Ziel zur Beschränkung auf 
+ 1,5 °C

Phishing
Beschaffung persönlicher Daten anderer Personen mittels ge-
fälschter E-Mail-Adressen oder Web-Sites

PPA
Power Purchase Agreements stellen Lieferverträge für erneu-
erbar erzeugten Strom dar. Sie werden direkt zwischen Strom-
erzeugern und Abnehmern geschlossen und sichern den Ausbau 
erneuerbarer Energien sowie die Finanzierung neuer Anlagen 
über langfristige Abnahmeverträge

Product Carbon Footprint (PCF)
Der Product Carbon Footprint beschreibt die Treibhausgasemis-
sionen eines Produktes entlang seines Lebenszyklus, in der Regel 
von der Rohstoffgewinnung bis zum Werkstor („cradle-to-gate“)

Product Stewardship
Ganzheitliche Produktverantwortung hinsichtlich Umwelt-, 
Sicherheits- und Gesundheitsaspekten entlang der gesamten 
Supply Chain – von der Beschaffung der Rohstoffe über die Pro-
duktion bis zur Anwendung
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Q

QRPI
Quality, Regulatory and Product Information: Ähnlich wie ein 
Produktpass, der sämtliche Informationen der CHT Produkte 
hinsichtlich Qualität, Produktsicherheit, Zertifizierungen und ge-
setzliche Vorschriften inklusive chemische Zusammensetzungen 
zusammenfasst

R

REACH
Registration, Evaluation, Authorization and Restriction of Chemi-
cals: EU-Chemikalienverordnung für die Registrierung, Bewer-
tung, Zulassung und Beschränkung von Chemikalien

Responsible Care
Responsible Care ist eine Initiative der chemischen Industrie mit 
der Zielsetzung, unabhängig von gesetzlichen Vorgaben nach 
einer ständigen Verbesserung der Unternehmen in den Bereichen 
Umwelt, Sicherheit und Gesundheit zu streben und diesen Fort-
schritt regelmäßig öffentlich aufzuzeigen

Retentionsmittel
Stoffe, die das Zurückhalten von Substanzen bewirken

Rheologieadditive
Verdickungsmittel, basierend auf Guaran, einer natürlichen 
Pflanze

ROS
Return On Sales: Umsatzrendite

S

SBTi
Science Based Targets initiative

Scope 1
Direkte Emissionen klimaschädlicher Gase im eigenen Unter-
nehmen

Scope 2
Indirekte Emissionen klimaschädlicher Gase durch Energieliefe-
ranten

Scope 3
Indirekte Emissionen klimaschädlicher Gase in der vor- und 
nachgelagerten Lieferkette

SCTI
Sustainable Chemistry for the Textile Industry: SCTI hat sich dazu 
verpflichtet, gemeinsam für eine nachhaltigere und sicherere 
Textilindustrie zu arbeiten

SDG
Sustainable Development Goals: Die 17 Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung sind politische Zielsetzungen der Vereinten Nationen, 
die weltweit der Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung auf 
ökonomischer, sozialer sowie ökologischer Ebene dienen sollen

SpeakUp®

Whistleblower-Plattform für Unternehmen

Stakeholder
Personen oder Gruppen, deren Interessen mit denen eines Unter-
nehmens auf vielfältige Art verbunden sind

Sustainable Chemical Solutions
CHT-interne Klassifizierung und strategischer Ansatz zur Bewer-
tung, Steuerung und Weiterentwicklung des Produktportfolios im 
Hinblick auf Nachhaltigkeit. Ziel ist es, Produkte anhand definier-
ter Kriterien wie Gefährdungsmerkmalen, Umweltwirkungen und 
regulatorischen Anforderungen einzuordnen und die Transforma-
tion zu nachhaltigeren Lösungen zu steuern

SVHC
Substances of very high concern: Besonders besorgniserregende 
Stoffe

T

Taxonomie
Eine Taxonomie ist ein einheitliches Verfahren oder Modell, mit 
dem Objekte nach bestimmten Kriterien klassifiziert, das heißt in 
Kategorien oder Klassen eingeordnet werden. Die EU-Taxonomie-
Verordnung beschreibt einen Rahmen, um „grüne“ oder „nach-
haltige“ Wirtschaftstätigkeiten innerhalb der EU allgemeingültig 
zu klassifizieren

TEGEWA
Verband der Hersteller von Textil-, Papier-, Leder- und Pelz-, 
Hilfs- und Farbmitteln, Tensiden, Komplexbildnern, antimikro-
biellen Mitteln, polymeren Flockungsmitteln, kosmetischen 
Rohstoffen und pharmazeutischen Hilfsstoffen oder verwandten 
Produkten e. V.

TfS
Together for Sustainability: Eine Initiative der Chemieindustrie für 
mehr Nachhaltigkeit in der Supply Chain

U

UN Global Compact
Initiative der Vereinten Nationen: Auf der Grundlage 10 universel-
ler Prinzipien und der Sustainable Development Goals verfolgt der 
UN Global Compact die Vision einer inklusiveren und nachhalti-
gen Wirtschaft zum Nutzen aller Menschen, Gemeinschaften und 
Märkte, heute und in Zukunft

V

VCI
Der Verband der Chemischen Industrie e. V. Vertritt die Interessen 
der Branche in Bezug auf Politik, Behörden und anderen Gebieten 
der Wirtschaft

VOC
Volatile Organic Compounds: Flüchtige organische Verbindungen. 
Es handelt sich dabei um organisch-chemische Verbindungen des 
Siedebereiches von ca. 50 – 260 °C
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W

WBCSD
Weltwirtschaftsrat für Nachhaltige Entwicklung: Eine Organi-
sation, die sich ausschließlich mit dem Thema „Wirtschaft und 
Nachhaltige Entwicklung“ beschäftigt. WBCSD vertritt die Wirt-
schaftsinteressen bei UN-Klimakonferenzen

Wesentlichkeitsanalyse
Die Wesentlichkeitsanalyse (Materialitätsanalyse) ist ein Ana-
lysewerkzeug, welches im Rahmen der strategischen Analyse 
angewendet wird. Sie dient dazu, die für ein Unternehmen und 
seine Anspruchsgruppen (Stakeholder) bedeutenden Nachhaltig-
keitsthemen zu ermitteln

WWF
World Wide Fund For Nature (Weltweiter Fonds für die Natur) 
ist eine internationale Nichtregierungsorganisation, die sich für 
den Schutz der Umwelt und den Erhalt der biologischen Vielfalt 
einsetzt. Der WWF wurde 1961 gegründet und ist eine der größten 
und erfahrensten Naturschutzorganisationen weltweit

WWF-Water Risk Filter
Der Risk Filter ist ein Online Tool für Unternehmen und Investo-
ren zur Bewertung und Verwaltung wasserbezogener Risiken in 
ihren Betrieben, Wertschöpfungsketten und Investitionen

XY

Z

ZDHC
Zero Discharge of Hazardous Chemicals: Vereinigung von Textil-
herstellern und deren Zulieferern mit dem Ziel, gesundheits- und 
umweltschädliche Chemikalien aus ihrer Produktion zu streichen
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